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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der “Associated Press”. 
Inland, 


Am Kongreh. . 

Mofhington, D. K., 8. April. Das 
Abgeordnetenhaus ftimmt furz nad) 4 
Uhr Nachmittags über die Schladt- 
——— des Flottenetats 
ab 

Waſhington, D. K., 8. April. Der 
Senat hieß die Abgeordnetenhausbill 
aut, wonach Eiſenbahnen alleUnglücks— 
fälle, die an ihren Linien vorkommen, 
den Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſionen berichten müſſen. 

In ziemlich erregter Weiſe wurde ein 
Antrag beſprochen, dem Extrakomite, 
welches die Urſachen der Lebensmittel⸗ 
theuerung zu unterfuchen hat, $65,000 
zur Verfügung zu ftellen, damit es die 
Unterfuhungen auch auf die Yohnver- 
hältniffe ausdehnen fann. Hale drang 
auf Eile in diefen Tragen, damit das 
gejammelte Material jich für die nädh- 
fte Kongreßlampagne benugen lafje. 

Ym Abgeordnetenhaus murde ber 
Ylottenetat weiter erörtert. 

Wafhinaton, D. K., 8. April. Der 
Yluß- und Hafenetat, wie er am Mon: 
tag dem Genat von jeinem Hanbel3- 
ausichuß einberichtet werden wird, ver- 
langt eine Bewilligung von $52,566,- 
418, theil3 in unmittelbarer Baar= 
zahlung und zum tleinen Theil auf 
fortlaufende Kontratte. — Sn der Ge- 
ftalt, wie das Abgeordnetenhaus die 
Vorlage annahm, bemilligte diejelbe 
$42,558,176, darunter $35,351,746 
baar und $7,206,430 auf laufende 
Kontrafte. 

Der Senctsausfhuß hat die Bes 
milliaung von $1,000,000 für das 
Binnenfee - Golf = Waffermegeprojett 
nicht erhöht, ebenfo wenig die Bemilli- 
aung non $50,000 für die Koiten der 
Kommiffion, melche eingejeßt tmurde, 
um diefes Projekt zu unterjuchen. 

Näuberftüdden ! 


Schnellzug aus Chicago in Wisfonfin ans» 
gefallen! — Aber nichts erbeutet! — 
Räuber niedergefhlaaen. 

La Erofie, Wis,. 8. April. Der 
„Pionier“ Schnellzug auf der Chi- 
cago-, Milmaufee- & St. Paulbahn, 
meldher von Chicago abgefahren war 
und viele Chicagoer zu Paſſagieren 
hatte. wurde zu Sand Eulpert, einer 
einfamen Stätte in ber Nähe von bier, 
frübmorgens von zwei mastirten Ban» 
diten angefallen. 

Diefelben waren zu New Lisbon auf 
den Zug geitiegen. Als dieſer eine 
Stelle erreicht hatte, die ihnen bejon= 
der3 gelegen für ihren Zmed mar, 
braten jie ihn zum Halten. Darauf 
marichirten fie jo fed, wie der Haupt⸗ 
mann bon Köpenid, aber in mwildmeit- 
licher Manier, duch die Waggons und 
bielten jedem einzelnen Pafjagier das 
gezüdte Schußeifen vor. E53 wurde ih- 
nen nirgends Widerjtand geleijtet, viel- 
mehr herrjchte eine Banit, und obwohl 
Einige auf die erfte Kunde von ber 
Lage etwas von bewaffnetem MWider- 
jtand fprachen, fam es zu feinem der- 
artigen Verſuch. 

Viele der Ehicagoer Pafjagiere ma- 
ren gut mit Geld verjehen, und man 
man glaubt, daß die Banditen eine 
große Beute gemacht haben! 

Der Schauplag des Raubüberfalls 
mar mwirflich gut gewählt. €3 ijt eine 
unmwirthjfame gebirgige und jtarf be= 
mwalbete Gegend. 

Nachdem die Räuber jo ziemlich Je: 
dem und ‘eber auf dem Yuge Geld 
und Werthiachen abgenommen hatten, 
verließen fie den Zug und verjchwan- 
den im Gehoöl;. 

E53 wurde ein Alarm nad) allen Sei- 
ten der Bahnlinie hinauf und hinab 
gefandt, und bald waren Aufgebote 
auf der Verfolgung der Räuber. Dieje 
haben aber ungzmweifelhaft einen guten 
Vorfprung. Werben fie geftellt, > 
dürften fie e3 auf einen Kampf antom- 
men laflen! 

La Erxoffe, Wis, 8. April. Nach 
fpäterer Angabe haben die beiden Räu= 
ber, welche den „Pionier"-Schnellzug 
auf der Chicago, Milmaufee & St. 
Paulbahn anhielten, gar nichts erbeu: 
tet, fondern wurden, als fie fi an= 
Icidten, den Baffagieren ihr Geld und 
ihre Werthjachen abzunehmen, von 
dem Kondufteur Shummay und einem 
farbigen Waggondiener niedergejchla- 
gen. 

Konduttenr Shummay theilt dar- 
über mit: 

„Als ich eines der Paflagierfupees 
betrat, während der Zug nad Tomah 
aufubt, hatte ich einen hochgewachfenen 
Mann in einem engen Durchgang bor 
mir. Sofort wurde mir ein Schieß- 
eijen unter die Nafe gehalten, und e3 
lam das Kommando: „Hände hoch und 
feine Dummpeiten!“ Sch warf aber 
nur die eine Hand in die Höhe und 
flug dabei das Schiefeifen empor — 
dann führte ich mit der anderen Hand, 
meine Laterne fallen Iaflend, einen 
Schlag gegen den Kerl. Ich traf das 
Geficht oder den Ha!3, und er taumel- 
te rüdmwärts. Bis dahin batte ih nur 
pon bem einen Räuber gewußt, — aber 
jegt jah ich über den Schultern des 
Taumelnden einen anderen Revolver- 
Yauf bligen. In biefem Augenblid 
tauchte hinter dem Lebten ein farbiger 
MWagendiener auf, und während ver 
erite Räuber durch die Thür zurüd- 
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nach. Ich glaube, der Schwarze rettete 
mein Leben.“ 

Nur der Schlafwaggonfondufteur 
pom eriten Waggon und der Waggon= 
diener, der der bei mir mar, entjpra= 
chen meinem Hilferuf. Wir liefen 
dann in ben erjften Waggon. Aber 
ehe wir zurüdfamen, waren die Räu- 
ber abgefprungen und entfommen, mo 
ihnen mehrere Schüffe nachgefeuert 
wurden. Steinen Gent Geld und feine 
MWerthiachen haben die Kerle erbeutet.” 

Sauptmannı von Höpenid? 
Taudt in Wem Dorf auf, nachdem er in 
Chicago gewefen. 

New York, 8. April. Der angeb- 
Ihe Schuhflider WilhelmBoight, wel- 
cher durch erfolgreiches Spielen einer 
Hauptmannsrolle und einen großen 
Geldraub in Geitc!t einer Bichlaanah- 
me zu Köpentd kei Berlin, jo melt- 
berühmt mwurde, ijt jeßt hier. Seiner 
Angabe nad) wenigitens ift e& derjelbe, 
melcher jüngſt in Chicago weilte und 
ſich auf einen Paß zum Beweis ſeiner 
Echtheit berief, auch eine Reihe Vor— 
träge halten wollte. 
Ein ganzes Heer Einwanderungs— 
inſpektoren ſuchte angeblich nach ihm 
(denn ſein Zulaſſungsrecht kann ernſt— 
lich in Frage gezogen werden, wegen 
ſeiner kriminellen Verurtheilung); da— 
gegen fanden ihn Reporter geſtern 
Abend in einem Kafe der Oſtſeite. 
Dieſen ſagte er, er ſei am 17. März 
über Halifax. N. S. gekommen und 
habe dann Detroit und Chicago be— 
ſucht. Er fügte hinzu, daß er etwa 
ſechs Wochen im Lande bleiben wolle 
und lediglich eine Beſuchsreiſe mache, 
und daß er glaube, kein vernünftiger 
und mit Sinn für Humor begabter 
Menſch würde gegen feinen Beſuch et— 
was einzuwenden haben. 
Bahnunglück. 
Utica, N. Y., 8. April. Ein weſt— 
licher Expreßzug auf der New Port 
Zentralbahn rannte drei Meilen weſt— 
lich von Oriskany frühmorgens in ei— 
nen Güterzug, wecher gerade von einem 
Geleiſe auf ein anderes rangirt wurde. 
Nach den erſten Angaben wurden 3 
Perſonen getödtet, und eine Anzahl an— 
derer verletzt. Eine ſpätere Meldung 
ſpricht nur von dem Tode des Heizers 
Michael Baſſett und der leichten Ver— 
letzung einer Anzahl Paſſagiere. 4 der 
5 Kupees des Schnellzuges wurden 
aus dem Geleiſe geſchleudert, und alle 
vier Geleiſe waren eine Zeit lang ge— 
perrt. 

South Bend, Ind., 8. April. Eine 
kurze und unbeſtimmt gehaltene Mel— 
dung beſagt, daß ſich zu Preman, Ind., 
ein großes Unglück eines Perſonen— 
zuges auf der Baltimore-& Ohiobahn 
ereignet habe. Alle verfügbaren Aerzte 
* nach dem Schauplatz gerufen wor— 

den. 

South Bend, Ind., 8. April. Nach 

ſpäterer Mittheilung war das Unglück 
auf der Baltimore-& Ohiobahn bei 
Bremen (nicht Freman), Ind. nur 
eine unbedeutende Affäre. 
Harrisburg, Pa., 8. April. Im Ge— 
höfte der Bennfplvaniabahn dahier 
ftieß eine Rangirlofomotive, während 
fie zwei Poftmagaons auf ein anderes 
Geleife brachte, mit 4 Pullman’schen 
Schlafwagen zufammen. 11 Mitglie- 
der des „Mast and Wig Club“ der 
Univerfität von Pennfglvanien und 6 
Pojtfefretäre wurden verlegt, aber fei- 
ner jchmer. 


Fat einftimmig für Streit! 


Eleveland, 9. April. Kondukteure 
und andere Zugbedienjtete der Lafe- 
Shore & Michigan-Southern, der 
Late Erie- & Weitern und der Nidel- 
platebahn haben durh Votum fich fait 
einftimmig dafür erklärt, zu jtreifen, 
wenn nicht ihr urfprünglicher Vor- 
Ihlag betreffs Lohnerhöhung ange- 
nommen mird. 

Man erwartet morgen die enbgiltige 
Antwort von der Nidelplatebahn, und 
am Montag die von den anderen Bah- 
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Hittsburg, 8. April. Die Beamten 
der Pittsburg- & Lake Eriebahn ver— 
kündeten eine freiwillige 7prozentige 
Lohnerhöhung für ihre, etwa 7000 
Zugbedienſteten. Dieſelbe tritt ſofort 
in Kraft. 

Dieſe Bahn gehört zum Syſtem der 
New York-Zentralbahn, welche ſchon 
vorher eine ſolche Erhöhung bekannt 
gegeben hatte. 


Schon wieder Bulverunglüdt 


Eoltewah, TIienn., 8. April. Die 
„Breffe Nr. 1" der „Chattanooga 
Powder Eo.“ flog heute in die Luft, 
und 2 Männer wurden dabei getödtet: 
nämlich der Vormann Kohn Martin 
und der Gehilfe Arh Crum. Sie wa- 
ren damit beichäftigt, 7000 bis 8000 
Pfund Bulver zum Preffen vorzube- 
reiten. 

Seweit „man weiß, mar zur Zeit 
fonft Niemand in dem betreffenden 
Gebäude. Diefes murde vollftändig 
zertriimmert. 

=—0 ——— 


Ausland, 


‚ Größtes Zuftfahrzeug 
Wird bald feinen erften Aufftieg machen. 
— Kurtbeater in Bad Oeyenhaufen 
brennt ab.—Die Bauftreiffrage. 
(Epezialtabeldepeihe der „R. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 8. April. Eile in den Ber: 
bandlungen thut jehr noth, wenn der, 
für ganz Deutfchland drohende Bau- 
gemwerfejtreit abgemendet werden foll! 
Der jet beftehende Lohntarifvertrag 
läuft für ganz Deutihland am 15. 
Ben ab. Bon einer eventuellen Yus= 
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Chicago, Freitag, den 8. April 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſperrung, mit welcher die Grffärung | 
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eines Ausſtandes beantwortet werden 
möchte, würden Millionen betroffen 
werden. 

Der hieſige amerikaniſche Botſchaf— 
ter, Dr. Dabid Jayne Hill, hatte nach 
Rom auf telegraphifhem Wege die 
Einzelheiten de3 Programms über- 
mittelt, welches für die Tage des Ber: 
liner Befuhs des Herrn Roojevelt 
aufgeftellt morben ift. Die prompte 
Zuftimmung des Herrn Roofenelt hat 
namentlich in amtlichen Kreifen und 
unter der amerilanifchen Kolonie 
große Befriedigung heroorgerufen. 

Das Ientbare Motorfchiff, mit dej= 
fen Bau die Siemens-Schudert-Werfe 
befchäftigt waren, ift nunmehr fertig 
geitellt worden. &3 ift ver größte bi3- 
ber vorhandene Segler der Lüfte. Der 
Probeaufflug wird in Bälde ftattfin- 
den. 

An Bad Deyenhaufen, preuß. Re- 
gierungsbezirt Minden, ilt das königl. 
Kurtbeater ein Raub der Flammen 
geworden. Die Saiſon hatte noch 
nicht begonnen. Die Spielzeit pflegte 
von Mitte Mai bis Mitte September 
zu währen. Das Kurtheater war im 
Jahre 1895 umgebaut und im Jahre 
1906 renovirt worden. Es faßte 300 
Perſonen. 

Die jüngſte Bahnkataſtrophe bei 
Mülheim am Rhein, als ein Expreß— 
zug in einen vor ihm fahrenden Mi⸗ 
litaäͤrzug hineinſauſte, ſoll im preußi—⸗ 
ſchen Abgeordnetenhauſe zum Gegen— 
ſtand einer Debatte gemacht werden. 
DieZentrumsmitglieder der rheiniſchen 
Staaten wollen eine einſchlägige nter= 
pellation an die Regierung richten. 

Auf erſtattete Anzeige hat die Re— 
gierung ein anſtößiges Vorgehen der 
Landräthe im 3. Allenſteiner Wahl— 
kreiſe Lyck -Oletzko -Johannisburg, 
den der jüngſt verſtorbene Reichstags— 
präſident Graf Udo zu Stolberg-Wer— 
nigerode vertrat, und in welchem dem— 
nächſt eine Erſatzwahl ſtattzufinden 
hat, ſofort zum Gegenſtand des Ein— 
ſchreitens gemacht. Die Landräthe hat— 
ten den Nationalliberalen Abſchriften 
der Wählerliſten verweigert. Der 
Landrath von Johannisburg iſt bereits 
zur Rechenſchaft gezogen worden. 

Demokraten und Sozialiſten wollen 
ſich am Sonntag verſammeln, um ge— 
gen das vom Polizeipräſidenten v. Ja—⸗ 
gow erlaſſene Verbot der, für den glei— 
hen Tag geplant geweſenen Verſamm—⸗ 
lung im Humboldthain zu proteſtiren. 

Neues Erdbeben. 
Verurſacht im ſüdlichen Italien Beſtür— 
zung. 

Gallina, Kalabrien, 8. April. Eine 
ſtarke Erdenſchütterung wurde um halb 
8 Uhr Morgens hier wahrgenommen. 

Dieſelbe war von lautem Rumpeln 
begleitet und rief große Beſtürzung 
bei der Bevölkerung hervor. 

Ein Schaden wird bis jetzt nicht ge— 
meldet. 

Rekordbrechende Fliegerleiſtung. 
Aviatikea mit Paſſagier faſt 20 Stunden 
in der Luft. 


Chalons-ſur-Marne, Frankreich, 8. 
April. Der Belgier Daniel Kinet hat 
heute den Weltrekord für einen Flug 
mit einem Paſſagier übertroffen, in— 
dem er mit einem ſolchen in einem 
Aeroplan aufſtieg und 2 Stunden und 
20 Minuten in der Luft blieb. 

(Orville Wright hatte bekanntlich 
im letzten September zu Berlin einen 
Flug von 1 Stunde und 35 Minuten 
Dauer mit einem Baffagier gemadt.) 

Friedliche Verſicherungen! 


London, 8. April. Harry Williams, 
Vertrauensagent der Regierung von 
Ekuador, der ſich jetzt in London be— 
findet, erhielt folgende Kabeldepeſche 
vom Präſidenten Alfaro von Ekuador: 

„Die unruhigen Kundgebungen zu 
Quito und Lima ſpiegeln in keiner 
Weiſe die Geſinnung der Mehrheit in 
Ekuador oder Peru wider; und die 
Abſichten der beiderfeitigen” Regierung 
find friedliche. Die Streitfragen find 
für diplomatifhe Schlihtung unter: 
breitet worden, melche darauf abzielt, 
Krieg zu bermeiden. Unterhandlungen 
find für eine direfte Beilegung durch 
Vermittlung der Regierung der Ber. 
Staaten angebahnt. Die Kommiffion 
wird zu Wafhington aufammentreten. 

Eloy Alfaro.“ 

Hr. Williams glaubt, e3 fei nicht die 
geringste MWahrfcheinlichkeit für einen 
Krieg zmwiichen den beiden Ländern 
über die Grenzitreitigfeiten vorhanden. 


Zener brennende Dampfer. 


Dover, England, 8. April. Es mird 
mitgetheilt, daß die Einmanderer, mel: 
che aus dem brennenden Ozeandampfer 
„Sairnrona”“ auf den Dampfer „Ras 
namha“ umgeladen wurden, ich "auch 
dort noch fo tumultuarifch benahmen, 
daß der Kapitän gezwungen mar, Bei- 
ftand von Flottenleuten herbeizuru- 
fen! &3 murde dann eine ganze Ab- 
teilung Seefoldaten auf das Schiff 
gefandt, um die Orbnung miederher- 
zuftellen. 

Erft heute murde das euer auf dem 
erftgenannten Dampfer unterbrüdt. 


NRoofevelt in Genua. 


Genua ‚8. April. Oberft Roofevelt 
und feine Gemahflin trafen um 5 
Uhr Abends mit Kutfchen von Spazie 
bier ein, — 24 Stunden vor der pro- 
grammgemäßen Zeit. 

Sampfernadriditen. 
Abaenanaen. 


Neapel: ultonia, von Triet gach New York 
Antwerpen: Maniton, nah often und Mhiles 


* phio 
Am Luͤzerd vorbei: Merion, von Liverpool nad 


Bun a: Oreanic, von Southampton nach Rew 


Amtliche Feſtſteuun g . 


Wahlbehörde ſichtet die Berichte über die 
Wahl vom Dienſtag. 


Die Wahlbehörde iſt damit beſchäf⸗ 
tigt, das Ergebniß der am Dienſtag 
vorgenommenen Gemeindewahl amtlich 
feſtzuſtellen. Abweichung von den vor— 
läufigen Berichten hat ſich dabei bisher 
nur in einem Falle ergeben. In der 
21. Ward waren dem demofratifchen 
Kandidaten Bomwen urfprünglich 3153 
Stimmen gutgefchrieben worden, wirk⸗ 
lich erhalten bat er nur 2158 ‚Stim- 
men, jo daß er alfo von Ald. Foell 
noch weit ärger gejchlagen worden it, 
als e3 zuerft gejchienen hat. Nadh- 
ftehend folgt das amtlich feitgeftellte 
Ergebnif der Stabtrathamahl, jo weit 
e3 biöher ermittelt worden ift. 

1. Ward— Toronfend, Rep., 1123; 
Coughlin, Dem., 3736; Pendel, Brob., 
198; Guftapfon, Soz., 172. 

2 Marb— Shufelt, Rep., 3619; 
Montgomery, Dem., 2376; Tingle, 
Pro., 81; Kurth, Sı;., 128; Snom, 
Unabh. Rep., 19; Wright, Unabh. 
Rep., 1583; Mentioorth, Unabh. Rep., 
1081. z 

8 Ward—Pringle, Rep, 3370; 
Marjhall, Dem., 2888; Johnſon, 
Proh., 204; — Soz., 149. 

4. MWard—Ricert, Dem., 3470; 
Zr Proh., 131; Wegener, So;,, 


gi MWardi— Meftenna, Rep., 802; 
Martin, Dem., 4122; Zug, Pro., 117; 
Gauger, Soc., 195; Yraelig, Ind., 
287. 

6. Ward — Barker, Rep., 5265; 
Coleman, Dem., 3724; Lee, Pro., 
255; DeMuth, Soz. 187. 

7. Ward — Snom, Rep., 6388; 
Behrer, Dem., 2987; Wilfon, Pro., 
421; Bufh, ©o;z., 276. 

8 Ward — Tpfke, Rep., 2096; 
Derpa, Dem., 3260; Edmwards, Pro., 
132; Berndt, — 293; ‘ones, Ind., 
2477. 

9. Ward — Abraham, Dem., 1867; 
Lefler, Spz., 150; Fid, Unabhäng. 
Dem., 2008. 

10. Ward — Bapricel, Dem., 2063; 
en ©o3., 570; Nopotny, Unabh,, 


11. Ward — Nevat, Rep., 2522; 
Daniih, Dem., 2952; Ban Dyte, 
Proh., 87; Neumann, ©p;., 296; 
Feinen, Unabh. Dem., 693. 

12. Ward — Cermaf, Dem., 7115; 
Iermell, Broh., 446; Cherney, 1175. 

13. Ward — Evans, Rep., 4617; 
Budley, Dem., 4719; Mafon, Proh., 
291; Hugains, Soz., 178. 

14. Ward — Lucas, Rep. 4145; 
Maher, Dem., 3466; Hyatt, Proh., 
204; Collins, Soz., 293. 

15. Ward — Beilfuß, Rep., 4699; 
Jacobus, Proh., 245; Hammers— 
mark, Soz., 1337. 

16. Ward — Lesniak, Rep., 2726; 
Koraleski, Dem. 3064; Lipp, Proh., 
83; Alſter, Soz., 297. 

17. Ward — Ryhberg, Rep., 1484; 
Dever, Dem., 2692; Nelſon, Proh., 
74; DeBoer, Soz., 176; Walkowiak, 
Unabh. Dem., 1885. 

18. Ward — Healy, Rep. 3431; 
Conlon, Dem., 2461; Mortimer, Pro— 
hib. 75; Drexler, Soz., 183. 

19. Ward — Bowler, Dem., 3595; 
Bent, Proh., 162; Horn, Soz., 349. 

20. Ward — Murray, Rep., 5096; 
Hınn, Dem., 3712; Ellacott, Proh,, 
152; Rodriquez, So3., 324. 

21. Ward — Toell, Rep., 4453; 
Bomwen, Dem., 3153; Sorber, Proh,, 
292; Chafe, ©pz., 357. 

— —ñ —— 
Als Leiche aufgefunden. 


Hat Dr. Tichenor, bekannter Arzt, im 
Great Vorthern Selbftmord begangen? 


Der im Weſt Manor Hotel, Nr. 110 
S. Aſhland Boul., wohnende 43 Jahre 
alte Arzt Dr. W. A. Tichenor wurde 
heute in einem Zimmer des Great 
Northern Hotels als Leiche aufgefun— 
den. Er lag völlig angekleidet auf dem 
Bett. Geſtern Vormittag war er mit 
ſeiner Gattin in's Hauptgeſchäftsviertel 
gekommen. Während ſeine Frau Ein— 
käufe machte, hatte er ſich in dem Hotel, 
mo er gut bekannt war, unter der An— 
gabe, er ſei krank, ein Zimmer geben 
laſſen und war ſeither nicht mehr 
ſehen worden. Seine Frau veranlaßte 
heute Nachforſchungen mit dem geſchil⸗ 
derten Ergebniß. Dr. Tichenor war 
ſeit Jahren herzleidend. Ob er an dem 
Leiden geſtorben iſt oder Selbſtmord 
begangen hat, verſucht der Leichen⸗ 
beſchauer jetzt zu ermitteln. Der Ver⸗ 
ſtorbene hat hier ſeit ſechzehn Jahren 
als Arzt praktizirt. Vorher war er 
Superintendent des Staatsirrenhauſes 
von Miſſouri. In dem Zimmer fand 
man einen an den Hotelbeſitzer gerich⸗ 
teten Brief Dr. Tichenors angeblich 
privaien Inhalts. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
n zum Theil bewölkt; kühler; leichte, wechſeinde 


De 
Illinois, Indiana, Nieder-Mihigan und Wis 
tonfin: Heute Übend und morgen zum Xheil * 
mwölft; tühler. 
An Chicago ftellte fich der Temperaturftand von 
Ki a Abend bis heute Mittag wie folgt: Abend? 
Grad, Nahts 12 Uhr 45 Grad, Morgens 
uk: 4 Grat, Mittage 12 Uber & Grad. 


Die „Abendvoſte 
veröffentlicht heute 
48 
Kleine Zinzeigen 
° Mer AUrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
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Demokraten Halten Kaukus. halten Kaukus. 


Einigen fi auf ein Programm für 
Ernennung de Wahlausſchuſſes. 


Werden feit PRFRRSEDNEN: 


Sie wollen, wenn der Organifationsaus- 
fhuß nicht die Ernennung eines von 
ihnen Pontrolirten Wahlausfchuffes em: 
pfiehlt, diefen felbft zufammenitellen. 


Die demofratijchen Mitglieder bes 
Stadtrathg, die im Amt befindlichen 
und die neu erwählten, bejchloffen ge 
tern Abend in einem Kaufus im 
Hauptquartier, 91 ©. Clart Straße, 
e3 auf einen Kampf im Stadtrath um 
die Kontrole des Ausschuffes für Wah- 
len anfommen zu laffen, wenn der Ot= 
ganiſationsausſchuß in Excelſior 
Springs, Mo., den Demokraten nicht 
ſowohl den Vorfihenden als auch eine 
Mehrheit dieſes Ausſchuſſes zugeſteht. 
Können ſich die ſechs Mitglieder des 
Organiſationsausſchuſſes nicht darauf 
einigen, den Demokraten die abſolute 
Kontrole des Ausſchuſſes zuzugeſte— 
hen, ſo werden die demokratiſchen Mit— 
glieder des neuen Stadtraths zuſam— 
menſtehen und die Ernennung eines 
Ausſchuſſes erzwingen, in dem ſie 
nicht nur den Vorſitz, ſondern auch 
die Mehrheit haben. 

Sämmtliche demokratiſchen Mitglie— 
der des neuen Stadttaths, bis auf 
Charles Twigg von der 28. Ward, 
verpflichteten ſich auf dieſes Pro— 
gramm. Diejenigen Stadtrathsmit⸗ 
glieder, welche das — mit der 
Municipal Voters 'League unterzeich— 
net haben, müſſen mit den Uebrigen 
ſtimmen, wenn der — — 
ſchuß in Excelſior Springs ſich nicht 
hinſichtlich des Wahl-Ausſchuſſes eini— 
gen ſollte. Allgemein machte ſich im 
Kaukus die Anſicht geltend, daß der 
Organiſations-Ausſchuß ſich entweder 
den Wünſchen der Demokraten fügen 
werde oder ſich nicht einigen werde. 
Die demokratiſchen Mitglieder des Or— 
ganiſations-Ausſchuſſes wurden te— 
legraphiſch angewieſen, auf alle Fälle 
auf Ernennung eines demokrati— 
ſchen Vorſitzenden und einer demokrati— 
ſchen Mehrheit für den —2 
zu beſtehen. EN er Do) 
O'Connell wittert Gefahr. 


Vorfigender William D’Eonnell von 
der Parteileitung eröffnete die Situng 
mit einer kurzen Anfprade, daß die 
drei demofratifchen Mitglieder des Dr- 
ganifationg-Ausfchuffes fich verpflich- 
te: hätten, den Beichlüffen des Au3- 
Ichuffes nicht zuguftimmen, wenn bie 
Demofraten nicht eine abjolute Mehr- 
beit und den Vorfig im Wahlausichuß 
hätten. Der Stadtrath werde daher 
über diefe Trage entjcheiden müllen. 
Stadtrath3mitglieder, welche das Ab- 
fommen mit der Municipal Voters’ 
League unterzeichnet hätten, Jeien fei- 
ner Anficht nach nicht verpflichtet, für 
die Vorſchläge des Organiſations— 


einigen könne. Mayor Buſſe dürfe den 
Wahlausſchuß auf keinen Fall ernen— 
nen. 

Von anderer Seite wurde hervorge— 
hoben, daß die Republikaner verſuchen 
würden, die Wards der Stadt ſo ab— 
zugrenzen, daß zahlreiche demokratiſche 
Parteiführer keine Ausſicht hätten, ſich 
zu behaupten. Es wurde ſchließlich 
beſchloſſen, einen weiteren Kaukus am 
Dienſtag abzuhalten, wenn die Berichte 
aus Excelſior Springs erkennen ließen, 
daß eine Einigung im Organiſations— 
Ausſchuß hinſichtlich der Zuſammen— 
ſetzung des Wahlausſchuſſes nicht zu 
erzielen ſei. In dieſem Kaukus ſollen 
dann die demokratiſchen Mitglieder des 
Wahlausſchuſſes ausgewählt werden. 
In dieſer Verbindung wurde ein Vor— 
ſchlag gemacht, je drei Mitglieder als 
Vertreter der drei Stadttheile im 
Wahlausſchuß auszuwählen und es 
ihnen zu überlaſſen, ſelbſt den Vor⸗ 
ſitzenden zu erwählen. 


Theilnehmer am Kaukus. 


Folgende im Amt befindliche und 
neu erwählte Stadtväter nahmen am 
Kaukus Theil und verpflichteten ſich, 
zuſammenzuhalten: 


John J. Coughlin, 1. Ward. 
Michael Kenna, 1. Ward. 
J. M. Dailey, 4. Ward. 
J. J. Sheahan, 5. Ward. 
Charles Martin, 5. Warb. 
John R. Emerſon, 8. Ward. 
John S. Derpa, 8. Ward. 
Henry L. Fick, 9. Ward. 
D. J. Egan, 9. Ward. 
rank J. Vavricek, 10. Ward. 
homas Scully, 10. Ward. 
E. F. Cullerton, 11. Ward. 
U. F Germat, 12. Ward. 
Stanley 9. Kunz, 16. Ward, 
5. W. Koraläfi, 16. Warb. 
William E. Dever, 17. Ward, 
%. %. Brennan, 18. Ward. 
Samed 3. Boiler, 19. Ward. 
Kohn Pomers, 19. Ward. 
Herman X. Bauler, 22. Ward, 
Auguft Krumbolz, 24 Ward, 
Frant M’Dermott, 29. Ward. 
Michael M’Inerney, 30. Ward, 
nıy ®. Bergen, 31. Warp,‘ 
harles Reading, 33. Ward, , 


Eugene Blod, 33. Ward: x 


Ausfhufles zu ftimmen, wenn er fich, 
nicht Hinfichtirch des Wahl-Ausfchuffes 


a Det * nach dem 


Nicht anweſend waren die Folgen— 


den, die ſich aber ſchriftlich verpflich— 
tet hatten, ſich dem Beſchluß des Kau— 
kus zu fügen: 

John A. Richert, 4. Ward. 

Michael Zimmer, 12. Ward. 

Peter Reinberg, 26. Ward. 

James R. Buckley, 13. Ward. 

Frank Daniſch, 11. Ward. 

Jonh Häderlein, 24. Ward. 

Frank Wilſon, 27. Ward. 

Joſeph Mahoney, 30. Ward. 

William F. Ryan, 34. Ward. 

James Donahue, 34. Ward. 

John S. Clark, 35. Ward. 

Charles Twigg von der 28. Ward 
konnte nicht gefunden werden, doch be— 
ſteht kein Zweifel daran, daß er ſich 
den Beſchlüſſen des Kaukus fügen 
wird, da er das Abkommen mit der 
Municipal Voters' League nicht un— 
terzeichnet hat. 

Will Wahl anfechten. 


Ald. James E. Evans fand ſich 
heute bei der Wahlbehörde ein und 
kündigte nach einer genauen Durch— 
ſicht der amtlichen Zählung der am 
Dienſtag abgegebenen Stimmen an, 
daß er die Wahl ſeines demokratiſchen 
Mitbewerbers Buckley anfechten werde. 
Buckley wurde mit 102 Stimmen 
Mehrheit erwählt. Ald. Evans er— 
klärte, daß in ſechs Wahlbezirken ſei— 
ner Ward Verhältniſſe geherrſcht hät— 
ten, die nicht geduldet werden ſollten, 
und daß, wenn die abgegebenen Stim— 
men nachgezählt würden, es ſich erge— 
ben würde, daß er gewählt ſei. 

— — —ñ 


Fachleute getheilter Auſicht. 


Die Unterſuchung des Baumaterials im 
Cunnel an der Lawrence Ave. 


Bereits lauten die Anſichten der 
Fachleute, welche der Prüfung der Bau— 
art der Abtheilung U des Abzugska— 
nals an der Lawrence Ave. beiwohnen, 
verſchieden über das Ergebniß der Un— 
terſuchung, doch erſtreckt dieſe ſich nur 
auf einen ganz kleinen Theil der 
Strecke. Der Hilfs-Staatsanwalt 
Northup unterſucht auch, weshalb der 
Unternehmer mehr Materialien bei der 
Ausführung des Baus gekauft hat, wie 
aus den Büchern der Lieferanten her⸗ 
vorgeht, als wozu er durch Vertrag 
verpflichtet war, und er vermuthet, daß 
ein Theil jener Materialien bei anderen 
Bauten verwendet wurde. Eine Druck— 
luft, Bohr: und andere Mafchinen 
merben bei der linterfuchung bermen- 
vet; deren Koften dürften beträchtlich 
höher werden, als dafür vermilligt 
morben find, $6000. Der Anmait der 
Unternehmer, melche befanntlich ber 
Verfhmödrung zum Betrug der Stapt 
beim Bau jenes Abzugfanaltheil3 an- 
geklagt worden find, verfichert, daß die 
Unterfuhung die Haltlofigfeit der An- 
flage ergeben werde. 

— — ⸗ — — 
Die Volkszähler. 


— 


Am nädjten Sreitag werden 1550 £eute 
im County die Arbeit aufnehmen. 
m Bundesgebäube erhielten heute 

die 36 Infpektoren, welche ebeno viele 

Zählbezirte in der Stadt unter fid 

haben und denen je 30 bi3 40 Zäh— 

Iungsbeamte untergeordnet find, vom 


Dberauffeher Hotchi ihre endgiltigen. 


Anmeifungen. Sie haben direft an 
Graham R. Taylor, den Leiter der 
Zählung im ganzen County, zu be= 
richten. Von den 1550 Zählern mer: 
den die 150, melche außerhalb der 
Stadt arbeiten, vier Wochen Zeit zur 
Ausführung ihrer Arbeit erhalten, 
dopelt jopiel wie die in Chicago jelbit 
thätigen. Die Fragebogen, welche die 
Yamilienväter, Kofthausbefiker u. ſ. 
m. zur Beantwortung erhalten werden, 
merden in den nädjten acht Jagen zur 
Bertheilung gelangen. 

m 


Graufiges Geitändnif. 
Ein Mann, 


der feine Srau ermordet 


baben mill. 


Auf der 22. Sir.-Bezirfämache fikt 
ein Mann, der fi Matthem MW. Doß 
nennt und ſagt, er hätte am 12. Jan. 
1909 in Waſhington, D. C., ſeine 
Frau, Lillian, dadurch ermordet, daß 
er Karbolſäure in ihr Bier geſchüttet 
habe. Die That ſei in ſeiner Wohnung 
nach einem Streit mit ſeiner Frau ver— 
übt worden, und zwei Tage darauf ſei 
die Frau geſtorben. Die Polizei hat 
ſich mit der Waſhingtoner Polizei in 
Verbindung geſetzt, um zu ermitteln, 
ob die Angaben von Doß auf Wahr— 
heit beruhen. Doß iſt 28 Jahre alt 
und hat im „Rothlicht-Bezirk“ der 
Südſeite als Kellner gearbeitet. 


— — — — 
Zwangsweife zurückbbefördert. 


Cletus C. Williaman, der Mittwoch 
Abend, wie berichtet, hier verhaftet 
wurde und angeblich geſtanden hat, in 
Canton, O., ſeine Schwiegereltern Jo— 
ſeph Koons und Gattin ermordet zu 
haben, iſt heute zwangsweiſe nach dem 
Thatorte zurückbefördert worden. Er 
ſoll wegen Doppelmordes belangt wer⸗ 
den. 


Pofträuber. 
Das Poſtamt in Wadsworth, Ill., 


wurde geſtern Abend beraubt, die Ru⸗ 


ber erbeuteten aber nur einen kleinen 


Geldbetrag und einige ——— 


Hauptboſtinſpeltor Stuart 


ho ge⸗ 
—— 


KR 


Die „Abendpost" 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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ne 


Bene Brandkalafrophe 


Der Inqueſt über den Tod der. 
zwölf Opfer fortgejest. 


Berihtigte nähere Angaben. 


Simon $Sıfh gibt jet zu, daß mehrere 
Fenfter des 6. Stodes durch Kleider 
fhränfe verjtellt waren, desgleihen der - 
Sugang jur Treppe. , 


Der Inqueit über den Tod ber 
zwölf Perfonen, die am Charfreilag 


| beim Brande im jechiten Stod des La- 


Tılh Furniture Company 
heute. 


dens der 
jämmerlih umtamen, 
fortgeſetzt. 

Als erſter Zeuge wurde Simon Fiſh, 
das Haupt der Firma, vernommen, 
aber ſchon nach einem nur wenige Mi—⸗ 
nuten währenden Verhör entlaſſen. 

Der dritte Hilfs-Feuerwehrmarſchall 
Thomas O'Connor betrat nach ihm 
den Zeugenſtand. Er gab an, daß der 


wurde 


erſte Alarm um 8 Uhr 39 Minuten er⸗ 
| tönte. Vier Minuten jpäter jei er auf 


der Branbjtätte geiwejen und habe Dort 
Ihon eine Anzahl Spriten angetroffen. 

Die Feuerwehrleute hatten fich bes 
mübt, Auszugsleitern bis zurHöhe de; 
6. Stocks hinaufzutreiben, feien aber‘ 
durch Drähte, die ein großes Schild 
am Hauje in feiner Lage hielten, bes 
hindert worden. Ein ähnlidger Umz 
Itand verhinderte das Anlegen der Leis 
tern am angrenzenden Haufe. Als die 
Hinderniffe befeitigt waren, fei e8 zu 
Ipat gewejen. Eines der Mädchen 
habe fih aus einem SFeniter geſtürzt 
gehabt, die übrigen Opfer ſeien im 
Rauch erſtickt. 

Iſaak Fiſh, der Sekretär der Firma, 
war der nächſte Zeuge. Seinen Ans 
gaben gemäß befand er ſich im Fahr—⸗ 
ſtuhl auf der Fahrt nach dem 6. Stock 
und hatte den 3. Stock erreicht, als die 
automatiſche Klappthür ſich ſchloß und 
die Weiterfahrt unmöglich machte. Er 
habe ſofort geahnt, daß Feuer ausge⸗ 
brochen ſei und den im Fahrſtuhl an» 
gebrachten Alarmapparat ſpielen laſ⸗ 
ſen. Dann ſei er ausgeſtiegen und habe 
die im 3. Stock befindlichen Perſonen 
gewarnt. Flammen und Rauch hät- 
ten ihn derhindert aah dem 6. Siock 
vorzudringen. Weshalb die dort be— 
ſchäftigten Perſonen nicht ausnahms— 
los durch die Fenſter auf die Dächer 
der angrenzenden Häufer ſprangen, ſei 
ihm ein Räthſel. 

Auf Befragen gab er dann an, daß 
ſeines Wiſſens das Gebäude von Be— 
amten des ſtädtiſchen Bauamtes nie 
beſichtigt worden ſei. Möglich ſei es 
ſchon, aber nicht wahrſcheinlich, daß 
eine Beſichtigung vorgenommen wor— 
den ſei, ohne daß er davon Kenntniß 
erlangt hätte. 

Ob Benzin, Gaſolin oder Alkohol in 
größeren Mengen im vierten Stock la— 
gerte, wiffe er nicht. Einen fehriftlis 
chen Bericht iiber das Teuer und feine 
Entftehungsurfache habe er von Nies 
mandem erhalten, nur von Leo Stoedel 
erfahren, daß diefen Herr Michell bes 
auftragt hatte, Aigarrenanzünder zu 
füllen, und daß, als er fich diefes Auf» 
trages entledigte, pl. glich eine Erplo- 
fion erfolgte und Feuer ausgebrochen 
ſei. Der Frachtfahrſtuhl ſei, das wiſſe 
er beſtimmt, ſo eingerichtet 
daß man Waaren bis nach dem 6 
Stock befördern konnte. 


Friſchte ſein Gedächtniß auf. 


Erwähnt ſei noch, daß Simon Fiſt 


heute den Zeugenſtand betrat, um meh— 
rere ſeiner beim früheren Verhör ge— 
machten Angaben zu berichtigen. Er 
erklärte, jetzt zugeben zu müſſen, ſich 
geirrt zu haben, als er damals behaup⸗ 
tete, der Zugang zu den Fenſtern und 
zur Treppe ſei freigeweſen. Inzwiſchen 
habe er feſtgeſtellt, daß mehrere der 
Fenſter und auch der Zugang zur 
Treppe, dieſer auf einer Breite von 
etwa 18 Zoll, durch Kleiderſpinde ver—⸗ 
ſtellt waren. 

Marſhall O'Connor fügte ſeinen 
vorerwähnten Angaben noch hinzu, daß 
der 4:11-Alarm neun Minuten nach 
dem erſten Alarm erlaſſen wurde. 
Auch beſtätigte er auf Befragen, daß 
an eine Rettung der im 6. Stock von 
den Flammen umtobten Mädchen nicht 
zu denken geweſen ſei. 

Feuerwehrleutnant Patrick Cuneen 
beſtätigte ſeine Angaben, daß die 
Feuerwehr durch die mit dem Schild 
verbundenen Drähte daran verhindert 
wurde, rechtzeitig die Leitern anzu⸗ 
legen. 

Nicht feſtzuſtellen. 

Ob und in welcher Menge Benzin, 
im Laden auf Lager gehalten wurde, 
dürfte nicht zu ermitteln ſein. Emil 
Hitchler, Nr. 6722 S. Ada Str, der 
Merkführer, erklärte, 
Auskunft geben zu fünnen. Ein ge 
wiffer Green babe, wenn e3 nöthig war, 
Benzin beftellt. Green, ein yarbiger, 
ift aber dem Flammentod geſtorben, 
und da auch der größte Theil der Bu⸗ 
her perbrannt ift, dürfte bie Frage 
wohl für immer ungelöft bleiben. 

Hitchler Tonnte jedoch angeben, da 
fi) im vierten Stod etwa 5 Gallonen 
Firniß, fünf Galonen Schellad, bier 
—— Be und zwei Gallonem) 





gemefen, : 


darüber line 


mit warmen Füßen 


Tag und Naht — Winter, Frühling und Herbit — warn 
immer dad Zimmer fühl oder feucht itt — warn immer 
eine jchnelle, jtarfe Hige gemwünjcht wird — ift nur der 
Anſchalter zu drehen, und der Jeuchtende elektr. Radiator 
gibt fie augenblidliih — und reihlid. Und, anders als 
Delöfen, nimmt er weder der Luft den Iebendgebenden 
Saueritoff, no) verunreinigt er fie — denn die Hiße 
fommt von drei großen verfiegelten Glasröhren. 


Sm eleitriih beleuchteten Haufe 


fann man die Elektrizität al3 Beleuchtung, Heizung und 


Zriebfraft ausnußen. 


Kochen — Heizen — Bügeln — 


Waihen — Fegen— Beleuchten — all diefes und vieles 
andere leiitet jie zur Behaglichkeit und Bequemlichkeit ei- 


ne3 eleftr. beleuchteten Hauſes. 


Sparſamkeit iſt ein 


größeres Argument für elektr. Licht, als für jedes an— 


dere Licht. 


Man frage irgend jemand, der es gebraucht. 


Man telephonire an Randolph 1280 um Nähe— 
res, oder unſere Offerte für den Anſchluß von 
Häufern zum Koſtenpreis —2 Jahre zum Zahlen. 


Commonwealth Edison Co. 


139 Adams Street 


Wm.D. MeJunkin Advertising Agency 


Ber Mann im Beller. 


" Roman von Balle Roientrang. 


(23. Fortfegung.) 
XXXI Kapitel, 

Fortſetzung des vorangegangenen 
Verhörs. 

Am 13. Juli kam der Gerichtshof 
gegen elf Uhr Vormittags an derſelben 
Sielle wieder zuſammen. Amy We— 
ſton, frei von Zwang und Beeinfluf⸗ 
fung, erſchien wieder und erklärte, was 
olgt: 

— verbrachte die Nacht nach die— 
ſem Ereigniß mit Hilfe eines Schlaf— 
pulvers in Ruhe. Und am nächſten 
Tag befand ich mich entgegen aller Er—⸗ 
wartung wohl genug, um an den Be— 
rathungen zwiſchen meinem Bruder 
und dem Major Johnſon theilzuneh— 
men. Und da zeigte es ſich, daß mein 
Bruder an Infamie dem Weſton nicht 
nur ebenbürtig, ſondern ſogar über— 
legen war. Major Johnſon beſtand 
darauf, daß er die That vollbracht ha⸗ 

ben ſollte, und erklärte ſich bereit, alle 

Verantwortung auf ſich zu nehmen. 

Mein Bruder aber verſucht ihm klarzu— 
machen, daß dieſer Schritt ihn nur rui⸗ 
niren fönnte und uns beiben feinen 
Nugen bringen würde. ch fühlte mich 
frant und jchwach, fchauderte als ein 
Meib bei dem Gedanten an Polizei und 

Gefängniß, und mein Bruder benüpte 

Diefe Schwäche von mir. Er benahm 

fi wie ein richtiger Schurke; er fchmie- 

Dete einen Plan, nach welchem Weſtons 

Gemeinbeit nach defien Tode fortgefegt 

werben follte.e Nachdem er die Leiche 

beifeite geichafft hatte, befam er den 

Major ganz unter feinen Einfluß, 

theils, indem er ihm andeutete, ich 
würde mich durch fein ritterliches Be- 
nehmen von meinem Widermwillen gegen 
ihn abbringen lafien, theils durch Hin- 
weiß auf die fichere Auaficht, öffentlich 

An eine Standalaffäre verwidelt zu 

‚werben. €3 gelang ihm fogar, den 

Major zu bewegen, dem Namen nad 

zu verfchmwinden und das Gerücht zu 

‚verbreiten, er jei nad) Birma gegan- 
gen. lmd alles dies that mein Bruder 
nicht eima um meinetwillen, fondern 
— mie fi fpäter herausftellte — um 
von dem Major eine Vollmacht zu er- 
halten und um ihn jo mweiterhin als die 
Coldmine zu benügen, die er zu Leb- 
zeiten Weſtons geweſen war. 

Und ſo begann jenes von Haß er⸗ 
füllie Leben, das erſt am Tage, da 
mein Bruder ertrank, ein Ende nahm.“ 

Auf Befragen des Richters gab die 
Zeugin an, daß ſie mit Sicherheit 
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toiffe, daß fie und nicht der Major den 
berhängnißpollen Stoß gegen MWeiton 
gethan habe. Das Verjchwinden der 
Kabe mar ihr zwar auch aufgefallen, 
aber fie hatte biefem Umftand feine 
Beachtung gejchentt, big fie jet fürz- 
lid) das Haus wieder befuchte und von 
ber Befreiung der Kate aus dem Stel- 
ler hörte. — Die Zeugin gibt zu, daß 
der Pfad, den der Richter bei feiner 
Unterfuchung eingejchlagen hat, der 
richtige gemwejen ift, doch erklärt fie, 
biejes offene und volle Geftändniß nur 
au8 Liebe zu ihm abgelegt zu haben, 
in defien Hände fie auch ihr ferneres 
Schickſal lege. 

Bezüglich Mik Derry erklärt fie auf 
Befragen, daß fie diefe Dame nicht 
fenne, fondern nur miffe, daß fie eine 
ftarfe Zuneigung für den Major hege. 
Sie weiß, dab Mit Derry Nacfor- 
Iehungen über den Verbleib des Ma- 
jor3 angejtellt hat, und daß dieſer Um— 
ftand mit ein Grund dafür war, daß 
der Major den Namen des Verftorbe- 
nen — MWefton — annahm. Bezüglich) 
des Majors erklärte die Zeugin, daß 
R ihn troß feines Benehmens zu ihr, 
einer Charafterfchmähe und feiner 
Unregelmäßigfeit in Geldfachen doc 
für feinen jchlechten Menjchen halte, 
und daß er ihr in einem Falle that- 
fachlich eine gemiffe Ritterlichkeit er- 
zeigt habe, die nur durch feine nadhfol- 
gende Schwäche und feine Nachgiebig- 
feit ihrem Bruder gegenüber mieber 
ausgeglichen wurde. Bezüglich ihres 
Bruders erklärte fie, daß diefer ein in 
jeder Hinficht verdorbener und lafter- 
bafter Menfch fei, und daß fie ihm nur 
aus Furcht gehorht habe, in einen öf- 
fentlichen Standal vermwidelt zu mer- 
den, bei dem e3 auch zur Entdedung 
des Mordes hätte fommen können. 

Nachdem die Zeugin erklärt hatte, 
daß fie fi in alle Maßnahmen fügen 
wolle, die der Richter zu treffen für ge- 
eignet halten würde, wurde das Ber: 
hör um ein Uhr gefchloffen. 

Holger Nielfen. 


NNXIL Kapitel 

„Rehmer Sie, bitte, Plag, Herr 
Major“, fante Doktor Koldby, „und 
auh Sie, Mik Derry, bitte, Teen 
Sie fi.” 

Doktor Koldbn hatte Beide dringend 
eingesaben, auf feinem Hotelzimmer zu 
erfeinen, und fie hatten der Ein- 
ladung rechtzeitig Yolge geleiftet. 

„Zunädhft möchte ich Ihnen mitthei- 
Ien, Herr Major, daß ich heute einen 
Brief von meinem Freunde Holger 
Nielfen aus London erhalten habe. Der 
Brief trägt die Angabe: Granbourne 
Grove 48, alfo den Namen de Hau- 
fes, deflen Miether, wie Mik Derry 
weiß, Mr. Nielfen und ich find. Die 
im Haufe gefundene Rabe, von der Sie, 
MiE Derry, fchon miflen, gehört der 
Mis. Weiton; die im Keller des Hau- 
feg gefundene Leiche, über die Gie, 
Herr Major, vollauf Beicheid mifjen, 


it die des Mr. Weiton. ch denfe, 


Mit Derry. Sie werden nun alle Ber: 
fuche, Ihrem früheren Bräutigam be= 
bilflich zu fein, aufgeben. ch weiß 
jegt Alles und meine daher, Sie legen 
de * —* nieder. —* 

e, was Sie thun können, Herr 
Major, iſt zweifellos, daß Sie an⸗ 
erlennen, daß Sie Major Johnſon 
ſind, und ſich Mrs. Weſton aus dem 
Kobf ſclagen. Sie, Mit 


e3 für meine Pflicht, Ahnen einen Aus- 


zug aus dem Bericht meines Yreundes 
borzulefen, und bitte Sie, mir Gehör 
zu ſchenken.“ 

Darauf las Koldby einen höchſt 
ſorgfältig hergeſtellten Abriß der 
Dokumente Nielſens vor. 

Miß Derry wurde bleich und brach 
ſchließlich in Thränen aus, während 
Major Johnſons Antlitz eine gelbliche 
Färbung annahm. 

Nachdem Koldby ſeinen Vortrag ge— 
ſchloſſen hatte, blickte er fragend auf. 
„Run, Herr Major, find Sie darauf 
porbereitet, fich von der Polizei nach 
London eökortiren zu laffen?“ 

Der Major wollte aufbraufen, doch 
Koldby nahm feine Notiz davon und 
fuhr fort: „Sie find alfo nicht bor- 
bereitet. Echön, ich möchte Derartiges 
ebenfall3 vermeiden. Sind Gie ba= 
gegen geneigt, ji bon Miß Derry 
nad) London efortiren zu laffen? Mir 
fcheint, daß fie durchaus Khre Hodh- 


‚adhtung verdient hat.“ 


MiE Derryg murbe roth, und ber 
Major warf einen verftohlenen Blick 


uf ſie. 

Koldby fuhr gelaſſen fort: „Ich er⸗ 
ſuche Sie nun, Herr Major, ſo gut zu 
ſein und die Wahrheit deſſen, was Mrs. 
Weſton bezeugt hat, zu beſtätigen, das 
heißt, dieſe Erklärung hier, die ich in 
ihrer Sprache aufgeſetzt habe, zu unter⸗ 
zeichnen. Ich werde fie Ihnen vor⸗ 
leſen: 

„Ich, der unterzeichnete James 
Johnſon, erkläre hierdurch, daß ich 
Augenzeuge folgender Ergebniſſe ge⸗ 
weſen bin: Am Abend des 28. April 
dieſes Jahres griff der inzwiſchen 
verſtorbene Mr. Weſton im Hauſe 
Cranbourne Grove 48, London, in 
betrunkenem Zuſtande ſeine Gattin, 
Amy Weſton, geborene Throgmor⸗ 
ton, in heftiger Weiſe an, während 
dieſe in Nothwehr nach einem Meſſer 
griff und ihm damit eine Verwun—⸗ 
dung beibrachte, an der er geſtorben 
iſt. Und ich erkläre mich bereit, auf 
Verlangen, wann und wo es auch 
ſei, diefes Zeugniß vor jedem däni— 
ſchen oder engliſchen Gerichtshof zu 
wiederholen und eidlich zu be— 

‚ ftätigen.‘ 

Der Major tobte: „Das miürde 
nichts Anderes bedeuten, ald Skandal 
und Gefängnif.” 

Koldby zudte die Achjeln. „a, Ba 
fann ich Ihnen nicht helfen. Sie haben 
einen unverzeihlichen Tyehler begangen 
und müffen au die Folgen auf ich 
nehmen. Indeffen Hindert Sie ja 
nichts, Khre Erklärung por dem hieli- 
gen Amtsrichter abzugeben. ch glaube 
nicht, daß e3 zu Ihrer Verhaftung kom⸗ 
men würde, denn Sie find ja eines 
Verbrechens nicht angeklagt. Dder Sie 
fönnen e3 auch morgen bor dem Zivil: 
amt bejorgen.... man mird Gie 
durhaus in Freiheit Laffen.“ 

Der Major zögerte. „Nein“, fagte 
er dann, „nein! Meinetwegen fünnen 
Sie mich verhaften laffen — lebendig 
wird man mich nicht befommen!“ 

Mit Derry fah ihn Llägli) an und 
begann mieder zu meinen. 

„Schön“, fagte Koldby, „Sie mei- 
nen, daß ein joldher Schritt von mir 
Shnen den Tod und diefer jungen 
Dame bier viel Kummer einbringen 
würde; auch gelangte dadurh) Mr. 
Meiton keineswegs in’3 Leben zurüd, 
Sehr richtig, ganz meine Meinung. 
Aber Sie vergeffen, daß im Keller des 
Haufes Eranbourne Grove eine Leiche 
liegt, die jeden Augenblict entdeckt wer- 
ben Tann. rn diefem alle würde bie 
ganze Frage — wir mögen jebt thun 
und laffen, mas wir mollen — mieber 
aufgerührt werben. Befonderz nun, 
da Throgmortond Angelegenheiten 
geprüft werden follen, ift es mahr- 
foheinlih, daß das Haus in die Hände 
der Gläubiger gelangen wird, Und 


suden der Sopfhant 
unerträglih,. 


Saft toll vor fehmerzenden, bren- 
nendem Ausihlag. — Die Hälfte 
der Haare fiel aus und das Käm- 
men war eine Marter. — Yürd- 
tete, Fahl zu werben. 


I Verzweiflung, bis 
Enticura fie heilte. 


"„Gerabe bor zwei Safren erihien eine Art 
Sleiten auf meinem Kopfe, Zu Beginn mar 
e3 ein leichtes Juden, aber e8 wurde beſtändig 
i&limmer, bis die Kopfhaut beim Kämmen 
ganz wund wurde und die Zinken des Kammes 
blutig au fein pflegten. Die meiſte Zeit batte 
ich ein unerträgliches Jucken, ſo ſchmerzhaft 
und brennend, wie ein ſchlimmer roher Brand, 
wenn tief, juckt und ſticht, wenn er zu heilen 
beginnt. Das Kämmen war eine poſitive 
Marter. Mein Haar war lang und ſchrecklich 
verwirrt wegen des Blutes und der Schwären. 
Dieſer Zuſtand wurde andauernd ſchlimmer und 
die Hälfte meiner Haare fiel aus, Ih war in 
Bersmweiflung” und batte wirklich Angſt. Zahl 
zu merben, 


„Biöiweilen ‚murben bie am fo_groß, 
dab ih, bald im Schlaf, die Ihlimmften Ste 
fe Tragte, dab meine fyinger ig wur» 
er. Ich Tonnte nicht gut u 169 
tur begann immer ber fhredliche, 
Ta, zu dann wadte ih auf, faft 
n. Nachbar fagte, es müſſe 
ein. Seliher hatte ich Cuticura⸗Seife 
lettegmeden benugt, jebt entidhloß 
&, ein Sortiment Eutlcura-Heilmittel au 
beftelen — Cuticura-Seife, Salbe und Pillen. 
Ʒch gebr te fie ben Slniveilungen wemäß 
eiwa ſechs n u örte bann da bie 
Kranfheit ausgemerzt Tchien. ber’ das 
Behbiope vor 18 naten * ich ain leich⸗ 
ie8 Wieberauftreten bes Robfgeihmwärs. ch 
begann fofort mit ber ticura⸗ Beha ng 
und hatte wenig Trubel, 3b gebraudte für 
Tan are Sl rd 
ra und eine e achtel Euticura- 
Salbe im &a ea ie 


aibe im nzen. Das erf 
E39 oder ſieben Fläſch Cuticura⸗Pilen und 
ad legte Mal drei Shen — meber eine 
Loftfpielige noch Jangm erige Bebenblnun Beit- 
dem habe id leinerlei Kop — mehr 
ge 3 echt Ttehendb reiht mir dad Haar 
i8 an daß Ante und güne Euficura würde id 
sweifellos ganz Tabl feln. 
ein freimilliges, nicht nachgeſuchtes 
R mit in 


.ı | Morde verübt Hatte, 
— 


8 


dann iſt die Aufdeckung des Geheim— 
niſſes nur noch eine Frage der Zeit.“ 

„Sicher“, ſagte der Major, „aber 
verſchieben Sie es noch um ein Weil—⸗ 
chen, bis ich mich aus dem Staube ge— 
macht habe. Dann wollen wir mal 
ſehen, ob man mich finden wird!“ 

„Das iſt allerdings vortrefflich — 
für Sie!” rief der Doktor. „Mrs. 
MWefton aber hat Anfpruh auf Ahr 
Zeugniß; fie wünjcht natürlich nicht, 
überführt und verurtheilt zu erben, 
zumal fie an dem einzigen Verbrechen, 
da3 begangen worden tft — an dem 
Verbergen der Leiche — ſchuldlos iſt.“ 

„Das bin ich auch“, ſagte der Major. 
„Throgmorton hat das allein beſorgt.“ 

„Throgmorton iſt todt“, verſetzte der 
Doktor kurz, „und abgeſehen davon, 
haben Sie mehrere Monate lang unter 
ben Namen bes Ermordeten gelebt.“ 

„Aus dem Grunde will ich ja aud 
in die Verbannung gehen”, fagte ber 
Major. 

„Und ich geh’ mit”, erklärte Mik 
Derrp munter, doch wurde fie hinters 
ber fehr zoth darüber. 

Doktor Koldby lächelte. „Das ift ja 
Alles ſehr hübſch, Miß Derry. Ich 
bemundere Sie und möchte dem Major 
mit Freuden helfen, obwohl fie beide 
berfucht haben, mir Sand in die Augen 
zu fireuen. Aber wenn ich blos wüßte, 
tie ich mich dann Nielfen und Mrs, 
MWelton gegenüber rechtfertigen könnte.“ 

„Doktor“, ſagte Miß Derry vers 
legen, „der Major wird den erſten 
Theil Ihrer Erklärung unterzeichnen; 
dann ziehen wir davon. Wenn ſich 
Mrs. Weſton dann ſpäter an das Ge— 
richt wenden will, ſo meine ich, wird 
das Gericht auch ſchon Gerechtigkeit 
walten laſſen.“ 

„Möglich“, erwiderte der Doktor, 
„aber durchaus nicht wahrſcheinlich.“ 

„Dann würde ich die Leiche ruhig im 
Keller liegen und die Gerichte un— 
beläſtigt laſſen“, rief Miß Derry un⸗ 
muthig. 

„Ich auch!“ ſagte der Doktor. 
„Ohne Zweifel. Aber ſehen Sie — 
Nielſen will nicht; er iſt Rechtsgelehr— 
ter, Kriminaliſt und ähnliches Zeug!“ 

„Aber er liebt ſie doch!“ 

„Ja, Miß Derry — Liebe iſt zwei⸗ 
fellos eine ungewöhnlich feine Sache — 
aber die Pflichten eines jeden ber Ge— 
fellfchaft gegenüber kommen doch in 
eriter Linie,” 

„sh hätte die Leiche einfach ver= 
brannt — — warum hat Throgmorton 
das nicht gethan?” 

„Mir märe jelbft nichts Yieber ge- 
mefen, al3 wenn er e3 gethan hätte, 
Miß Derry, obwohl ich bezweifle, daß 
Sie dann Ihren Bräutigam wieder 
gefunden hätten. Aber gut, unter— 
ſchreiben Sie den erſten Theil jener 
Erklärung, Herr Major. Natürlich iſt 
ſie gänzlich nutzlos, da ſie den ganzen 
geſetzmäßigen Formenkram nicht durch⸗ 
gemacht hat. Reiſen Sie dann meinet⸗ 
wegen ſo weit Sie wollen.“ 

Dieſer Vorſchlag fand ſchließlich 
Beifall, und der Major unterzeichnete 
das Scriftitüd. 


GFortſetzung folgt.) 


BREOWNS 
BRONCHIAL TROCHES 


findern jofort Huften und wehen Hals. Haübeytzefien 
ür die Kläruna ber Stimme. 25, 50 Gt3. und $1.00 
te Shadtel. Proben frei veriandbt von 
OHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


2ofalberidht. 


— —— 
Irene Martin⸗ſtonzert. 


‚Ein genußreicher Diolin-, Geſangs⸗ und 
Klavier abend, 


Srene Martin gibt von Zeit zu Zeit 
ihren Freunden in Konzerten Belegen- 
heit, ihre fünftlerifche Entwidlung zu 
beobachten. Gejtern Abend fpielte die 
jugendliche Künftlerin im fleinen Kon 
zertjfaale des Aubitoriumg vor einem, 
wenn nicht fehr großem, fo» doch fehr 
dantbaren Publitum, das die man- 
herlei guten Gaben, melche die Kon- 
zertgeberin, Frl. Jrma AXdamet Al: 
mafjy und Frau GSturlom-Ryder zu 
bieten hatten, begeiltert aufnahm. 
Da Frl. Martin nicht nur bedeutende 
fünftlerifhe Anlagen beſitzt, ſondern 
au von ernitem Streben bejeelt ift 
und fi ihrer Kunft ganz bingibt, fo 
ift e8 in ber That ein Vergnügen, ben 
Gang ihrer Yortenwidlung zu verfols 


| gen. Weit entfernt davon, eines jener 


Munberkinder zu fein, bie durch fee 
Ienlofe äußerlihe Kunftftüdchen zmei- 
felhafte Erfolge erzielen, befitt bie 
junge Geigerin eine — Telbitverftänd- 
lich noch nicht ausgereifte — Fünftleri- 
che Perfönlichkeit, die zu Tchönen Hoff- 
nungen berechtigt. Bemerfensmerth tft 
die abfolute Reinheit ihres Tones und 
erftaunlih feine Kraft und Fülle. 
Selbft fehr fehwierige Griffe bemäl- 
tigt Frl. Martin bereits ohne Mühe, 
und-fie zeigt deutliche Anfähe tieferen 
Berftänbniffes und eigener Auffaffung 
in der Wiedergabe. Sie fpielte mit 
Frau Sturkow⸗Ryder Jiranels So⸗ 
nate für Violine und Piano, ferner 
ba3 von MWilhelmj arrangirte D- dur- 
Konzert PBaganints, ein Nofturno von 
Sarafate = Chopin, das ihr ganz be- 
fonder3 gut gelang, einen von ihrem 
Rehrer, Herrn Kofeph H. Chapek, kom⸗ 
ponirten böhmifchen Tanz, eine unga= 
tifche Melodie von Tinadar und ein 
Stüf von Hubay. Frau Auauite 
Thapet begleitete fie auf dem Ala- 
bier, 

Frl. Almaſſy iſt ein ehemaliges 
Müglied der Berlaſchen Operetten⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und erwarb ſich mit dem 
Wohlklang ihrer Stimme und ihrem 
gewinnenden Vortrag große Anerken⸗ 
nung. Frau Sturkow-Ryder iſt als 
vortreffliche Pianiſtin bereits bekannt. 


— — i 
— Nach Victoria, Br. C. kam 
mit einem Dampfer die Nachricht, daß 
auf denSalomoninſeln eine BandeEin⸗ 


geborener, die zur Tödtung aller Wei⸗ 


n organiſirt war und bereits viele 


durch die Gefan⸗ 


Wir haben dies zum Kleider: 
Zentrum bon Chicago gemacht 


— ber eine große wichtige Vertheilungspuntt, wohin viele Zaufende tommen, Hleider von be: 
Tannter Oualität zu laufen — einfad baburdh, meil wir an dem Grundfage feithalten, 
nur bie beften Fabrikate von SKleidern zu führen, welche in den Ber. Staaten gemacht werden, genüs 
gende Bedienung zuftellen, und, das Wichtigfte, Werthe zu bieten — wirkliche Werthe. 


Jedermann muß zugeben, baß ber Werth — wenn aud nicht der einzige — fo do 
jevenfall3 ein jeher wichiger Yaktor zum Erfolg ift; ein Laden der feinen Auf und feine Macht erhöhen 
‚will, der eine gefunde Zunahme feiner Verkäufe täglich Tichern mill, muß gute Werthe geben, denn 
jeder Mann wünfht den vollen Werth feines Geldes zu erhalten, 


Us ein Gefhäft von größerem MWerthegeben ift 
he Hub weit und breit befannt. Eine ganz 
ungewöhnlide SKHauffraft gibt 
dem Bub einen entichiedenen 
Bortheil; wir werben diefe Ihatfache mor= 
gen allen denjenigen Harmachen, melche unferen 
Laden befuchen; wir werden 5000 hübfche Früh- 
jahrs-Anzüge für Männer und Jünglinge zum 
Verkauf auslegen zu 814.75; und ba ift fein 
Anzug in der Partie der Euch in irgend einem 
anderen Laden nicht 44 mehr foften würde; — 
bie Kleider von einem Dukend ver: 
ſchiedener Yabrilanten Tind einge: 
fchloffen in diefer Partie, fo eine munderbare 
Auswahl von Facond und Muftern bietend — 
menn hr diefelben jeht werdet Ihr fagen daß ed 
die beften Anzug Werthe find, die Yhr je jaht zu 


514.53 


Ein Frühjahr:Meberzicher ift ein jchr bequemes Kleidungsitüd « if 
ein Sleidungsftüd, daß man oft fofort Braut; wir haben unfere Frühjahrs-Ueberzieher auf dem drit— 
ten Floor ausgelegt, und e3 ift die großartigfte Auslage feiner Art in diefer Stadt; die Preife rangiren 
bon $10 bid $45; wir zeigen eine prachtvolle Sammlung von Männer und Jünglings Yorzüglidh 
geichneiderten Kleidungsftüden, aus ganzwoll. Stoffen, in großer Aus- * 1 5 
wahl von Schattirungen und Geweben, fowie einfachen Effekten, in den neueften Yacons, zu 

2000 Paar Hofen für Männer und Yünglinge, auß den theuerjten reinfeidenen gemilchten Worjted3 ges 
macht, in Schattirungen von Grau, helle und dunkle Entwürfe, auch bübfche fchmale und Herringbone 


Streifen-Effette; angebrochene Partien, übrig geblieben von unferem riefigen Dfter-Verfauf, ur— 5 
ſprünglich 36.00 und 87. 00 markirt; Ihr könnt Eure unbeſchränkte Auswahl haben Samſtag zu 


Offen Samstag Abend bis IO Uhr. 
id der Erste! 
Seid er EfSIe: 


a morgen frühzeitig, wenn hr einer der 
Erften fein wollt, um die große neue Auswahl 

von April-Mluftern zu fehen, die wir foeben erhalten 

haben und unferer jpeziellen $15 Partie von Srühjahrs- 

Anzügen und Ueberröden hinzufügten. Wir zeigen 

diefelben in jeder Forreften neuen Sacon, von den beften 

Sabrifanten hergeftellt — elegante Entwürfe für die \ 

jungen Leute und alle die anderen anziehenden Entmürfe \e 

für Männer jeben Alters. Bebentt nur, dies find diefelben Duas 


litäten mit welchen wir ſolchen rieſigen 
Erfolg hatten ſeit die Saiſon begonnen 
Ihr werdet überraſcht ſein wenn Ihr ſeht wie weit Euer Geld 


hat. Ihr werdet ihresgleichen nirgends 
ſehen für denſelben Preis..... — 
hier reicht, ob Ihr nun 810 oder irgend einen anderen Betrag bis 
zu 830 ausgebt. 


"CLOTHING. CO- 


Van Buren und Sıvcı Zädın Milwaukee und 
Halsted Str. Smei Läden Chicago Ave. 


Außerhalb des „Hohe Miethe‘‘ Biftrikts. 
Offen Samflag Abend bis 10:30; Sonntag bis Mitten. 


Bärenjünglinge aus Michigan. | An’ Bier haben die Bärenjünglinge 


fich aber noch nicht recht gewöhnt. 

Auf der Yarm bes Heren Fr. Schol« NE TEE 
Ienberger im 8* * Bien GEuropaiſche Wechſelraten. 
wurden während dieſes ſtrengen Win⸗ Beri ur Te ; 
ters und hohen Schnees am junge 45 7* nen ie Beute Die 
[Gmwarze Bären zurüdgelaffen, maßt- | europätfchen Mechfelraten wie folgt: 
Iheinlich, um fie por ber ftrengen Kälte | Hentihlamd: 100 Mart....823.85 
zu fügen. Die Bärenmutter hat fih | Defterreidh: 100 Kronen... 20. 
= —— Buch nn ge &d wein Rn rn. 

n laffen. Herr enberger and: A 
die. jungen —* nad) Chicago fom« änemark: 100 Kroner.... 
men laflen und in feiner ea 
an ber Norb on —— 


* 


— Undbegreiflich. — Zuſchauer (bei 
einer kirchlichen Trauung): „So eine 
Hochzeit läßt man ſich gefallen: er hat 
'ne Million, und fie hat 'ne Million,” 
—„.3a, warum beirathen fie denn da?" 

— Mißverftanden. — Richter: Wie 
heißen Sie? — Zeuge: Auguft Here 
mann Lehmann. — Richter: Wo ges 
boren? — Zeuge: Hier. — Richter: 
Ihr Stand? — Zeuge: Meiftens am 
der Ede vom Wilhelmsplak und ber! 
Königstraße! — 


.OASTOR IA fitunnpuinne, 


Tide 7 
— (4 





Milwaukeesand. Armitage Aves, 


Anzüge! 


Bee — — 
a 


RMITAGE; :: 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


Anzüge! Anzüge! 


Kauft Eure Frühjiahrs-Anzüge jet — und 
Faust fie im The Armitage, Ihr befommt 
gute Kleider und die beiten Werthe. 


tr 


Wir haben unbedingt die feinite Aus: 
wahl von neuen Frühjahr: Facons in grauen, 
blauen und Iohjarbigen Anzügen in der 


ganzen Stadt. 


+ 


Kommt zum The Armitage und wir zei- 
gen Eudy einige elegante Entwürfe in hody 
feinen Facons für die jungen Männer oder 
aud Ffonjervativere Modelle für die älteren 
Männer — Bir fönnen Eudy zufriedenitellen. 


tt 


Anzüge S10 bis $30 


——— Sojement 
510 Anzüge für Jünglinge, ſpeziell 55 
Wundervolle Werthe Er 


Diefe Zünglings-Anzüge könnten für gemöhn- 


lich nicht unter $10 verfauft werden. 


E3 zeigt 


wieder die enormen Spar-Gelegenheiten in die= 
fer geichäftigen Abtheilung. Größen: — 


16 bis 22 Jahre, 
Bruftumfang. $5. 


oder 32 bis 
Bafement. 


38 


$15 Oravenettes zu 6.95 


In ertra Iangem ımd vollem Cdhnitt; 
Standard $15 Sorten. Größen 33 — 


38. 
‚bunfelgran, 


Reine Kammgarne — hübfches 
in einfad en oder fancy 


Effekten; e3 find reg. $15 Werthe, für 


6.95 


4 


Männer-Anzüge, ſpeziell 510 


Hübſche Facons, 


und alte Männer. 


paſſend für junge 
Reine Kammgarn— 


Stoffe in neuen gemiſchten Effekten, 


ebenſo blaue Serge. 
einem Drittel — $10.00. 


Männer-Hofen, $3 
Modische, 


Eriparniß von 


gut gefchneiderte Beinklei- 


ber; reine Kammgarn-Stoffe, in einer 
oroßen Auswahl von Mujtern, zu $3. 


Telegrapfifche Depefchen. 


Weliefert don ber "Associated Press”, 
Zulaıd. 


Argumente im Gang 
Im Sayler’fhen Gattenmordprozef. 


DWatjeka, ZU., 8. April. Die ganze 
Beweis aufnahme im Mordprozeß 


und John Grunden ift abgefchloffen, 
und die Schlußplaidoyers find im 
Gange. 

Sm Namen der Verfolgung jprac 
der Er-Eountyrihter Frank Harid. 


| 


gegen die Wittwe Sayler, Dr. Miller | erhoben Antlagen betreffs 


Teſegraphiſche Notizen, 
Inland. 


— Bei Solomonville, Ariz., ermor⸗ 
dete Antonio Enriquez ſeine Gattin 
und ſeinen Schwager. Er wird jetzt 
von einem Aufgebot verfolgt. 

— Großgeſchworene in Pittsburg 
—“ 
ſchwörung gegen die „Imperial Win— 
dow Glaß Co.“ 


— Ein Ausſchuß der Legislatur 


| bon Maffachuietts jtimmte eine Refo- 


lution zuguniter eines Ginfommen- 


Auf ihn folgen, für die Vertheidigung, | Heuerzufages zur Wundesperfafjung 


die Anmwäite Smith und Fred PB. Mor- 
ris, und dann hält Spezialanmwalt 
Keesler von Dänville bie legte Rede 
für den Staat, 

Die Stimmung der Benölferung 
gegenüber den Angeklagten ijt hier viel 
zubiger geworden, — aber nit in 
‚Grescent City, mo Sapler fehr beliebt 
war. 


Ballinger-PBindhot-Streit. 


MWafbington, D. K., 8. April. Die 

Sitzungen des Ballinger - Pinchot⸗ 
Unterſuchungsausſchuſſes des Kongreſ⸗ 
ſes wurden heute wieder aufgenom— 
men. 
Es iſt immer klarer geworden, daß 
die Vertheidigung, d. h. die Vertre— 
tung der Ballinger'ſchen Intereſſen, 
Herrn Ballinger ſelber ganz zuletzt auf 
den Zeugenſtand rufen wird, da ſie 
von deſſen Ausſagen wohl den größten 
Einfluß auf die Schlußentſcheidung 
Des Ausſchuſſes erwariet. 

Andere wichtige Zeugen der Ballin— 
ger'ſchen Seite ſind der Felddienſtchef 
S. H. Schwartz und der Generalland— 
Jommiſſär Fred Dennett. 


Ausland. 


Fallieres beſucht Italien. 


18, 8. April. Der „Figaro“ 

ı melbet, daß jett Pläne im Gang jeien 

behufs eines Beſuchs des franzöſiſchen 

| Bräfibenten Fallieres in Rom, um 

| die freimbihaftliden Beziehungen 

| zwifchen Frankreich und Italien mehr 
| hervorzuheben. 


nieder. 
— Bei Kanjas City fand man am 


| Miffouri die Leichen der Brüder Nelz 


| 
| 


und CE. W. Dlfen am Ufer des Mii- 
jouri. Sie hatten fich wegen Börjen- 
verluften erfchofien. 

— Bantferott ift, wie aus Concoro, 
N. 9, gemelbet, die „New England 
Inveſtment Co.“, deren Aktionäre — 
etwa 3000 — meijtens franzöfifch-ta- 
Br Vabrifarbeiter und Farmer 
fin 

— Die aus Nemwart, N. 3., gemel⸗ 
det, droht ein Streik gegen die „In— 
ternational Steam Pump Wort3“, fo- 
mohl hier’mie in Enaland, wegen des 
Verſuches, Formmaſchinen einzufüh— 
ren, die von Nichtgewerkſchaftlern be— 
dient werden. 


— In New VYork ſtarb an akutem 
Rheumatismus Louife Ambropine, die 
24 Sabre alt war und 700 Pfund wcı. 
Sie war nur 4 Fuß und 4 Zoll hoc, 
aber ebenjo breit. Der Sarg mit Ber 
Leiche nr ittels eines Flaſchenz 


Einahoriaiien Beten. 


— Die berühmten Röbling'ſchen 
Drahtfabriken bei Trenton, N. J. (die 
Beſitzer ſind Söhne des verſtorbenen 
weltbekannten Erbauers der Eaſt— 
River- und vieler anderer Brücken) 
welche an die 5000 Mann beſchäftigen, 
ftellten wegen eines Streifs von etwa 
1000 Arbeitern, meistens Ausländern, 
den Betrieb ein. „rüber hatten die 
Röblings nie ernftlichen Streit mit 
ihren Arbeitern gehabt, denen fie auch) 
ein SnaperBähiäen bauten 


’ 


Offen 
Sonntag 
ne 


— 
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— Auch ein Ausſchuß der New 
Yorker Staatslegislatur berichtete eine 
Vorlage günſtig ein, welche verbietet, 
daß Fleiſch, Butter und andere Lebens— 
mittel länger, als 60 Tage in Kühl— 
ſpeichern verwahrt werden, bei Geld— 
oder Gefängnißſtrafe. 

— Lord Kitchener, der bekannte bri— 
tiſche Feldmarſchall, traf zu SanFran— 
ziisko ohne alles Aufheben ein. Am 
Abend wohnte er einem Bankett bei, 
welches zu Ehren des amerikaniſchen 
Kontreadmirals Sebree gegeben wur— 
de. Er reiſt nach Kanada weiter und 
inſpizirt dort die Feſtungswerke; dann 
wird er jeden Theil des britiſchen Rei—⸗ 
ches beſucht haben. 

— Neue Krawalle beim Verſuch, jü— 
diſche Koſcherfleiſchläden auf der Oſt— 
ſeite in New York, die wegen der ho— 
ben Preife geboyfottet worden waren, 
wieder zu eröffnen. Frauen entrifjen 
jedem Kunden oder jeder Kundin jo- 
fort das eingefaufte Fleifh und be- 
goffen e3 mit Petroleum. Polizei jtell- 
te nad) einem Kampf die Ruhe mieder 
ber und brachte auf einem Patrolwagen 
eine Anzahl verhaftete Kramallerinnen 
fort. Aber fchlieglich machten die Flei- 
ſcher doch wieder zu. 

— Stephan Boehm, der in Nem York 
des Mordes angeklagt ift, erklärt, er 
habe das, von der Polizei ihm borge- 
legte „Seltändniß“ nur deshalb unter- 
Ichrieben, weil er die Tortur des „drit- 
ten Grades“ nicht länger habe ertragen 
fönnen. — Und ein Negerhäftling Na- 
mens Shatira, de3 thätlichen L.ngriffs 
auf einen Wächter des Zuchthaufes von 
Sing Sing angeflagt, fagte, er ei 
durch Folterungen zu dem Angriff ge- 
zwungen worden. Man habe u. U. 
Salmialgeift in feine Zelle gejprikt, 
und das Ginathmen der giftigen Däm- 
pfe habe ihm jchredliche Qualen verur- 
ſacht. 

—— 
Ausland. 

— Das neue Amerikaniſche Hoſpi— 
tal in Paris iſt für die Aufnahme von 
Patienten geöffnet worden. 

— Das britiſche Unterhaus nahm 
| 
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die erſte Asquith'ſche, gegen das Ober— 
haus gerichtete Vetoreſolution im Ple— 
num mit 339 gegen 237 Stimmen an. 

— Lediglich wegen eines Artikels, 
der ein mehr den Intereſſen der Nation 
dienendes Zollgeſetz befürwortete, wur— 
de in der venezolaniſchen Hauptſtadt 
Karakas das leitende Blatt „El Uni— 
verſal“ unterdrückt und zwei Redak— 
teure wurden verhaftet. 

— Es wird aus Rom noch mitge— 
theilt, daß das Geſuch der Aktiven des 
Kölner Geſangbereins um eine Au— 
dienz beim Papſt überhaupt nicht dem 
päpſtlichen Staatsſekretär unterbreitet 
worden ſei, daher ſchon deswegen ein 
Empfang ausgeſchloſſen geweſen wäre. 

— Poſtnachrichten, die in Victoria, 
B. K. anlangten, melden, daß der Re- 
krutirungsſchuner „St. Joſeph“ an⸗ 

fangs März von Schwarzen angegrif⸗ 
fen wurde, welche 3 Seeleute tödteten 
und 2 verwundeten; die Ueberlebenden 
flohen. Wie es heißt, rächten ſich die 
Schwarzen für die Entführung einge— 
borener Frauen. 

— Vom Gericht in Paris wurde die 
Anklage gegen die Gräfin Clare und 
den Grafen Ladislaus Zoltynski nie— 
dergeſchlagen. Frl. Wilhelmine Kem— 
— beſchuldigte die Beiden, ſie um 

485,000 Fran’en befeämindelt zu has 
ben, welches Geld zur Finanzirung der 
Heirathspläne des ——— Viktor von 
Thurn und Taxis dienen ſollte. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trägt die 


wurden .11,409 
"Meis und 197, 


—— Fahrer. 


Kraftwagen prallt. gegen Bäder: 
wagen nud zertrünmert ihn, 


Zwei Berfonen verleht. 


Batte unbefugter Weife den Wagen be: 
nußt, — Acetylengas-Erplofion verur- 
fachte beträchtlichen Schaden und eine 
Panif, — Sonjtige Unfälle, 


Ein von Frank Evers bebienter 
Kraftwagen jtieß heute Morgen gegen 
4 Uhr vor der Anlage der Firma 9. 9. 
Kohlſaat & Company, Nr. 1701 War 
baſh Ave., mit einem ihrer Bäderma- 
gen zufammen und zertrümmerte ihn. 
2. Gordon, Nr. 5257 Princeton Xbe,, 
und August Dippe, Nr. 2425 Thomas 
Straße, die auf dem Bädermagen ja- 
Ben, erlitten jchlimme Derlegungen. 
Sie befinden fi in ihren Wohnungen 
in ärztlicher Behandlung. 

Evers fteht als Wagenführer in 
Dienften des Kolonialmaarenhändlers 
Alerander Feilhenfeld, Nr. 1334 Dit 
55. Straße. Sein Arbeitgeber erklärte, 
daß er ohne Erlaubnif die Fahrt uns 
ternommen babe . Deflenungeachtet hat 
die Polizei von der Verhaftung des 
Burſchen Abjtand genommen. 


£ebten auf einem Dulfan. 


Sm Keller des Warren Springer- 
Gebäudes, Nr. 315—317 ©. Elinton 
Straße erfolgte gejtern Nachnrittag 
eine Erplofion, die, angeblich dur) 
Acetylengas verurfacht, eine Panik un— 
ter den 400 im Hauſe beſchäftigten 
Perſonen und etwa $4000 Schaden 
anrichtete. 

Harry Nelſon, Nr. 2511 N. Ar— 
teſian Ave.; Walter Olſon, Nr. 2515 
N. 41. Court; Tony Emmerich, Nr. 
2855 S. Lincoln Str. und Edward 
Dieterla, die ſich zur Zeit im Erdge— 
ſchoß befanden, wurden umgepuſtet, 
aber nicht nennenswerth verletzt. Etwa 
50 Mädchen, die in der im Gebäude, 
und zwar in deſſen 7. Stock befind— 
lichen Zweiganlage der Kleiderfabri— 
fanten Hart, Schaffner de Marx be— 
ſchäftigt waren, mußten mit Gewalt 
daran verhindert werden, ſich aus den 
Fenſtern zu ſtürzen. 

Die Polizei beeilte ſich, 130 Pfund 
Kalziumkarbid, das im Erdgeſchoß la— 
gerte, fortſchaffen zu laſſen. Aus die— 
ſem Stoff wird angeblich unter Hin— 
zufügung von Waſſer Acetylengas her— 
geſtellt, das bekanntlich ungemein ex— 
ploſivfähig iſt. Die Feuerwehr iſt der 
Anſicht, daß, wenn ſie beim Löſchver— 
ſuch den Keller unter Waſſer geſetzt 
hätte, wahrſcheinlich das ganze Ge— 
bäude in die Luft geflogen wäre. 

Brandinſpektor Hogan hat eine Un— 
terſuchung eingeleitet. Er will darauf 
dringen, daß in Zukunft keine Firma 
ohne Ermächtigung der zuſtändigen 
Behörde ſelbſt Acetylengas herſtellt und 
dadurch Menſchenleben gefährdet. 

jaben ausgelitten. 

Der zweijährige Alfred Kriby, der 
Mittmoh Morgen auf dem zur elter- 
lichen Wohnung Nr. 5731 Bifhop St. 
gehörenden Hofe auf eine Glasjcherbe 
fiel und eine tödtlihe Schädelmunde 
erlitt, ift heute im Hofpital zu Engle- 
wood geſtorben. 

Im Hauſe Nr. 415 Dearborn Sir. 
ſtürzte geſtern Nachmittag der 17jäh— 
rige Joſeph MeFarland, Nr. 3705 S. 
Halſted Straße, aus der Höhe des 3. 
Stocks den Fahrſtuhlſchacht hinunter 
und erlitt einen Schädelbruch. Man 
ſchaffte ihn nach dem St. Lukas-Hoſpi— 
tal, wo ihn im Laufe des Tages der 
Tod von ſeinen Leiden erlöſte. 

Auf den Geleiſen der Chicago, Rock 
Island & Pacific-Bahn, nahe der W. 
19. Straße, wurde geftern Nachmittag 
der 30jährige Schneider George Hart 
bon einem Perjonenzuge überfahren. 
Sm MercyHofpital, wo er Aufnahme 
fand, ift der Verunglücdte heute geftor- 
ben. Wo er gewohnt hat, fonnte bisher 
nicht ermittelt werben. 

Der moderne Inggernaut. 


Un Wells Straße und Chicago Une. 
trat heute früh, furz vor Mitternacht, 
der Schneider Jakob Tribolet, 2128 
Barry AUbe., in den Pfad eines von 9. 
Weftling, Nr. 1301 Wella Straße, be- 
dienten Kraftwagen3 und wurde über- 
fahren. Der Verunglüdte, der einen 
Schädel- und Beinbrud) erlitten. hatte, 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Paffavant-Hofpital geihafft. Dort 
ftarb er 15 Minuten nad) feiner Ein 
lieferung. Weftling wurde in Haft ge- 
nommen. 

Alfreb Roberts, der am 18. Februar 
Fr. 3. M. Lorenz, Nr. 5733 Calumet 
Une., überfahren hat, wurde geftern 
bom GStabtrichter unter $200 Strafe 
der Bridemwell überwiefen. Der Richter 
fündigte an, daß er in Zufunft jeden 
Autorafer, der ihm vorgeführt mird, 
ähnlich bejtrafen werde. Frl. Lorenz 
liegt noch an den erlittenen Verlegun- 
gen darnieder. 


BörjemRotirungen. 


Nacjftehend die heutigen "Preis: 
ſchwankungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife bon geitern für Getreide und 
Wropifinnen auf künftige Lieferung‘ 
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„Preſado Miſchung⸗ 


für den tabakverſtändigen Raucher bedeutei. 


\ 


Dann — 


würde jeder erfahrene Raucher in 
Chicago heute Tom Keene Sigar— 
ren rauchen. 


tragen Sie 
Jrgend einen Raucher von Tom Reene Zigarren 


Er weiß — verlaſſen Sie ſich nicht auf des Fabrikanten Wort — auch nicht 
auf unfer Wort als DerfaufsQigenten-jondern fragen Sie Ihren Freund, 
der Tom Keene Zigarren raucht und er wird Ihnen von dem prächtigen, 
eigenartigen Zlroma erzählen, von dem 


Mandel-Seichmad 


dem füßen, prächtigen, nußartigen Aroma 


Ahr Freund, der „Tom Keene” Zigarren raucht und das eigenartige nußartige Aroma fennt, mag das 
„mie“ und das „warum“ fennen oder auch nicht. Gie können ihm im lehteren Fall jagen, daß jeder 


Zigarren Fabrifant, der die Qualität zu verbeffern ftrebt und nicht nur nach der Billigkeit der Heritellung 

fucht, fi bemüht das hochfeine Nr--Aroma in die befjeren Sorten Zigarren zu legen. — Und es mar 

Bondy & Lederers Geduld oder Glücd oder Gejchidlichkeit oder jahrelangen Verjuche, ganz gleich mas, mo- 

durch fie eine glückliche Mifchung erzielten und den Mandel-Gefchmad erlangten. Sie verwendeten eine ertra 

milde, füße und qleihmäßige Einlage, fie mifchten diefe mit dem richtigen Widel und einem fehr feinen 

importirten Dedblatt. Dies ergibt die berühmte „Brejado'-Miihung, worüber Jhr Händler, der die 

Fachzeitungen lieſt, Ihnen mehr ſagen kann. Das mandelartige Nuß-Aroma iſt das feinſte von feinem 

Geſchmack, der Geſchmack der „Preſado“-Miſchung. Es iſt genau was die beſte Klaſſe der Raucher ſucht. 

Und die Verbindung von Qualität und Milde, von Weichheit und Vortrefflichkeit, — wie auch von man— 

chen billig denkenden Fabrikanten zugegeben, iſt bisher noch von keinem anderen Zigarren-Fabrikanten zu 
irgend einem Preis erzielt worden. 

Es iſt vielleicht überraſchend, daß Bondy « Lederer bereit ſind, dieſe vorzüglichen Zigarren zu dem Preis von 5 
Cents zu verkaufen. Aber das iſt ihre Sache. Sie werden feinen Einwand erheben, Herr Raucher, wenn Sie den 
Vortheil Davon haben. 

Und e8 fcheint ans, al ob d'> Volitif der Fabrifanten, dem Raucher das Beite für fein Geld zu bieten, jich bereits 
als richtig erweift durd) die folojialen Verfäufe der Tom Keene Zigarren, 


Dasiltder Grund 


Weshalb wir als Großhändler in Higarren vielerlei 
Marken, diefe Sorte, die „Pre 
fado" Mifchung - Zigarre, als 
Sührer erfannten. Wir haben 
unfer eigenes Geld auf die 


Tom Keene 


— verwendet, und wir garantiren 
— —— dieſe Zigarre mit unſerer Reputation. 


Wenn alle Raucher wüßten, was die Raucher von Tom Keene wiſſen, ſo könnte kein Händler vorgeben, daß er die 
Qualität der Tom Keene Zigarre nicht kenne. Er könnte Ihnen keine Sorten mit großem Profit vorlegen und Sie zu ver⸗ 
anlaſſen ſuchen, Nachahmungen zu nehmen. Wenn jeder Raucher mit den Thatſachen bekannt wäre, ſo würden die Händ⸗ 


ler Ihnen einfach die Tom Keene geben müſſen, oder Sie würden Ihr Zigarren an der nächſten Straße kaufen. 
Wir haben gehört, daß es Händler gibt, welche ſagen, daß, wenn ſie Nachfrage nach der Tom Keene⸗-Zigarre 
haben, ſie dem Kunden leicht genug eine andere Sorte verkaufen können. Mögen ſie dieſe anderen Sorten 


dem Raucher verkaufen, der „nichts drum gibt“. Wenn Sie ein Raucher find, der zu unterſcheiden verfteht un wiſſen 
till, mas die „Prefado“ = Mifchung mwirflich bedeutet, dann bejtehen Sie auf einer „Tom _Reene". Wenn die Zigarre ſich 


— 


nicht im Schaukaſten befindet, ſo fragen Sie, wo der Händler ſie hat. 
Ueberzeugen a: fich,. was der Gefchmacd der „Prefado": Miſchung 
für den Käufer bedeutet: Tom Keene — und zu Sc. 


Steele-Wedeles Company, 


South Water und La Salle — Ohioago, DL 
2 Fri ık i 
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Ein Simmel voller Geigen. 


Da nit einmal die Milmaufeer 
ſelbſt ich den großen Sozialijtenfieg 
in der jüngjten Gemeindewahl erflä- 
ren fönnen, jo wird der Ternitehende 
des Räthiels Löfung erft recht nicht 
finden, Nichts deutete bis vor meni- 

Zagen darauf hin, daß gerade in 
ierathen ‘die Unzufriedenheit mit der 
beitehenden Gejellichaft3ordnung und 
bie Sehnjucht nach dem Zufunftsjtaat 
den Höbepunft erreicht hätten. Den 
Bürgern ſchien das kapitaliſtiſch ge— 
braute Bier ganz gut zu ſchmecken, und 
ihrem behäbigen Ausſehen nach zu ur— 
theilen, wurden ſie keineswegs bis auf 
das Mark der Knochen ausgebeulet. 
Daß die Republikaner einen „Kna— 
ben“, und die Demokraten einen poli— 
tiſchen Handlungsreiſenden zum Ma— 
yor gemacht hatten, war ja vielleicht 
verwerflich, aber doch immerhin noch 
fein Grund, an beiden Parteien voll: 
ftändig zu verzmeifeln und e3 mit ei- 
ner jozialdemofratifchen Regierung zu 
verfuchen. Doch nachdem das Uner- 
wartete einmal Ereignif geworden ift, 
tröften fich die VBourgeois unferer ge- 
müthlihen Nahbarftadt mit der Phi- 
lofopbie, die fie auf der Bierbant fo 
endlich ftudirt Haben. Sie find ein- 
mig der Anficht, dah Milwaukee 
bon den Genoffen nicht gleich zerftört 
werden wird. 

Ob e3 aber auch den Siegern jo zu: 
berfichtlich zu Muthe ift, wird fich füg- 
lich bezweifeln laffen. Denn da fie jept 
die „Macht“ haben, mwerden fie doch 
minbeftens verfuchen müffen, ihte glan- 
zenden Verſprechungen zu erfüllen. Die 
beliebte Ausrede, daß in einer fapi- 
taliſtiſchen Geſellſchaft die Sozialiſten 
ſich auf „Einzelheiten“ nicht einlaſſen 
fönnen, fallt im vorliegenden Falle 
fort, mweil fie bereits mit einem umfaj- 
fenden Programm an die Deffentlic;- 
feit getreten find. Sie haben fich nicht 
rur erboten, alle öffentlichen Nubbar- 
feiten zu verftabtlichen und die direkte 
Gejehgebung durch das Volk nebſt Vor- 
ſchlags⸗ und Rückberufungsrecht einzu⸗ 
führen, ſondern ſie haben im Falle 
ihres Sieges auch die folgenden Re— 
formen in Ausſicht gejtellt: Die Stta- 
hßenbahngeſellſchaften ſollen bis zu der 
Verſtadtlichung ihrer Bettiebe nur 3 
Cents Fahrgeld berechnen dürfen, je— 
dem Fahrgaſte einen Sitzplatz verſchaf⸗ 
fen, automatiſche Bremſen und fon: 
ſtige Schutzvorkehrungen einrichten, die 
Straßen beſpritzen und ihren Angeitell- 
ten bei achtſtündiger Arbeitszeit Union— 
löhne bezahlen müſſen. Ueberhaupt ſoll 
der achtſtündige Arbeitstag allgemein 
erzwungen werden. Ferner iſt allen 
Beſchäftigungsloſen Arbeit zu Union— 
löhnen zugeſagt. Die Schulkinder ſol— 
len nicht allein beſſeren Unterricht, 
ſondern auch einen „Pennylunch“ er— 
halten, und den Frauen, die ſich durch 
Wäſchewaſchen ernähren, ſoll das 
Waſſer umſonſt geliefert werden. Auch 
ſoll durch ſtädtiſche Anlagen oder Ver— 
ordnungen den Einwohnern billiges 
Gas, billige Kohle, billiges Eis, bil— 
liges elektriſches Licht und billiges Brot 
beſchafft werden. Von ſonſtigen klei— 
nen Verbeſſerungen ganz zu ſchweigen. 

Es liegt auf der Hand, daß Mil— 
waukee der begehrteſte Zufluchtsort 
aller Mühfäligen und Beladenen mwer- 
ben würde, wenn die neue ſozialdemo— 
fratifche Verwaltung ihren Verheigun- 
gen die That folgen lieke. Wie ver- 
lIodend ift allein die Ausficht für alle 
Beihäftigungslofen, Arbeit „gullnions 
föhnen“ zu erhalten! Wer irgenbivo in 
der Welt feine feinen Fähigkeiten und 
Neigungen entjprechende Beichäftigung 
finden fann, oder mit feinem Lohn 
nicht zufrieden ift, wird fich nur ver- 
trauenspoll an den Bürgermeifter Sei⸗ 
bel zu wenden brauchen. Der wird ihn 
fofort unterbringen und ihm für acht: 
ftündige Arbeit ven den von der zu- 
ſtändigen Gewerkſchaft feſtgeſetzten 
Lohn zahlen. Gleichzeitig aber wird der 
neue Ankömmling, gleich den bereits 
Anſäſſigen, den Vortheil genießen, 
Brot, Kohlen, Holz, Licht, Eis und 
Gas — ſpäter vielleicht auch noch 
Fleiſch, Gemüſe und Bekleidungs— 
ſtücke — unter dem anderswo gelten— 
den Marktpreiſe einzukaufen und für 
8 Cents auf der Straßenbahn zu fah- 
ren, fobaß er von jeinem Unionlohn 
nad und nad ein Vermögen mirb 
zurüdlegen können. Die Sorge für 
feine Familie wird ihn gleichfalls nicht 
mehr drüden, wenn jeine Kinder für 
blos einen Gent gut und ausreichend 
genährt werden. Kurz, Milmaufee 
wird dem Millennium fo nahe mie mög- 
lich fommen und feine Einwohnerzahl 
fehler in’3 Unermeßliche vermehren. 

Die Rechnung hat nur den einen 
Fehler, daß fie „ohne den Wirth” ge- 
madht worden ift, d. b. ohne die Steu- 
erzabler, welche die Koften aller biefer 
fhönen Dinge beftreiten ſollen. Al— 
lerbings mil die fozialdemofratifche 
Regierung „alle Rorporationen anhal- 
ten, ihren vollen Antheil an den Steu- 
ern zu erlegen“, aber was auf bieje 
Meife aeivonnen werden fann, wird 
Doch noch nicht einmal zur Dedung des 
Defizits genügen, das fi aus den 
„Bennylunches” ergeben wird. Leute, 
die „Jich verändern“ wollen, föllten 
alfo doch erft abwarten, ob dba3 gol- 
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Feine Nellame. 

Bor Kurzem wurde an diejer Stelle 
Mehreres gejagt über Kanadas Fin- 
wanderungspolitif und ihre Erfolge. 
Dem. ift. heute einiges hinzuzufügen. 
Richtiger, €8 ift zu ergänzen und rich 
tig zu ftellen. Denn es liegt heute eine 
Meldung vor, die Alles, mas damal 
über die Erfolge von Kanada’3 Ein- 
twanderungspolitif gejagt murbe, als 
durchaus ungenügend erfcheinen und 
— ſchwere patriotiſche Sorgen aufſtei⸗— 
gen läßt. 

Das führende Morgenblatt Chi- 
cago’8 veröffentlichte gejtern eine De- 
peihe aus Dtiawa, Kanada, demzus 
folge fih zur Zeit ein Einwanderer: 
ftrom über Kanada ergießt, der alles 
bisher Dagemefene (fo weit Kanada in 
Betracht fommt) tief in ven Schatten 
ftelt. Nicht nur an Kopfzahl, jondern 
auch an Güte joll die diesjährige Ein- 
manderung in Kanada alles biäher 
Dagemweiene übertreffen. Die diesjäh- 
rigen Einwanderer follen „bon einer 
Klaffe” fein, die „ausgezeichnet ift hin- 
fichtlich ihrer Mörperbejchaffenheit, ih- 
rer Veranlagung zu guter Bürgerjchaft 
und ihrer wirtbichaftlihen Unabhän- 
atgfeit“. Das Eimmwanderungsdepatte- 
ment berichtet, jo heißt e3 in der De- 
pejche, daß nach den derzeitigen An- 
zeichen zu fchließen, nicht weniger als 
150,000 Ameritaner im Laufe bes 
Jahres nad Kanada überfiedeln mer- 
den — hauptfählich Farmer aus ven 
mwejtlichen Staaten, die jet über Die 
Grenze ftrömen, im meitlihen Kanada 
Land aufzunehmen. Die Zunahme der 
diesjährigen ameritanifchen Einwände: 
rung der lektjährigen gegenüber jtellt 
fich bis zum heutigen Datum auf rund 
50 Prozent, und letes Jahr ftellte fich 
die amerifanifche Einwanderung in 
Kanada auf rund 90,000 Köpfe. Die 
Eingangsfcheine zeigen diejes Jahr, 
daß auf den Kopf der amerifanijchen 
Einwanderung (Mann, Frau und 
Kind) je $811 entfallen in Baargeld 
oder an Effektenmwerth. Das bedeutet, 
daß im Laufe des Jahres allein aus 
diefer Quelle dem Lande (Kanada) 
rund 125 Millionen zufließen werden. 
Die, die fommen, werben hingeftellt 
ala „die beite Klaffe Landmwirthichaftler 
des amerifanifchen MWeftens." Weiter 
heißt es, aus Großbritannien erwarte 
man in Kanada mindeftens 100,000 
Einwanderer, und auch bon biejen 
werde gejagt, daß fie ganz bejonders 
gut verjehen jeien mit Geld und &el- 
deswerth, und förperlich non beiferem 
Durchſchnitt als die großbritanniſche 
Einwanderung früherer Jahre. Alles 
in Allem erwarte man in Kanada für 
dieſes Jahr rund 300,000 Einwan⸗ 
derer oder etwa ‚je einen neuen Bür- 
ger für jede 23 Köpfe ber derzeitigen 
Bevölkerung”. 

Darnach ſchöpft Kanada und nicht 
nur allen Rahm von der Einmwander- 
ung bot der Nafe weg, uns nur dünne 
blaue Mil laffend, jondern es ilt 
au drauf und bran, fich einen guten 
Theil des Rahm unferer eigenen land= 
wirthſchaftlichen Bevölkerung anzueig⸗ 
nen und uns die Butter vom Brot zu 
nehmen, ſozuſagen. Darüber, daß Ka— 
nada den Rahm von der europäiſchen 
Einwanderung bekommt, können mir 
uns leicht tröſten mit dem Gedanken, 
daß er lange Jahrzehnte uns zufloß 
und wir auch die Einwanderung, die 
uns jetzt wird, ſehr gut brauchen kön— 
nen. Aber der amerikaniſche Patriot 
fühlt ſich doch ſehr unangenehm be— 
rührt, und mag geneigt ſein, zu ver— 
langen, daß dagegen „etwas“ geſchehe, 
wenn ihm geſagt wird, daß Kanada 
in dieſem einen Jahre der großen Re— 
publit 150,000 ihrer Souberäne ab⸗ 
ſfpänſtig und zu Unterthanen eines Kö— 
nigs von Gottes Gnaden machen 
und ihr dabei noch 125 Millionen gu— 
ten amerifanijchen Geldes und Geldes: 
merthes entziehen wird. Das ijt eine 
Schröpfung, eine Blut- und Geldent- 
ziehung, die gar nicht lange fortgejeht 
zu werden braucht, um fich in Höchft 
unangenehmer Weije fühlbar zu ma= 
chen und die jedenfall3 eine fehr viel 
fhlimmere Schädigung der ntereffen 
der Nation ift, als gemiffe andere ma- 
ren, die zu Friegen führten, bezw. zum 
Krieggpormand genommen wurden. 

Sr der That — mer den Trieben 
liebt, der muß fich von Herzen freuen, 
daß diefe beflagensmwerthe Ausmwande- 
rung beiten amerifanifchen Blutes und 
fo vieler ameritanifher Millionen ich 
über die nördliche Grenze vollzieht und 
nicht über die jüdliche. Denn menn 
Merito etwa fo biele beite Amerikaner 
mit fo viel Geld und Gut an fich zöge, 
dann wäre es doch wohl gewiß, daß 
binnen Kurzem der amerikaniſche 
Kriegsadler und die amerikaniſche 
Flagde ihnen folgen müßten, ſie zu 
„Ihügen“. Bei Kanada hat das feine 
Gefahr, denn hinter Kanada fteht das 
uns fo innig befreundete Mutterland; 
bier fehlt die Verfuchung, einenftriega- 
anlaß zu finden, und — im Uebrigen 
ift’3 jedenfalls gar nicht fo Ichlimm! 

Schon früher wurde gefagt, daß die 
Kanadier fi) auf die Reklame ganz 
vorzüglich verftehen und ihre Bappen- 
beimer fennen, und die oben mwiederge- 
gebene Spezialdepefche ftellt den Be- 
mei dafür. Man darf fidh getroft 
darauf verlaffen, daß fte vom fanadi- 
[hen Einwanderungsbüro eingegeben 
wurde; nicht etwa begründete Erwar- 
tungen, jondern höchſtens kühne Hoff- 
nungen ausdrüdt und Iosgelaffen 
murbe — recht viele Amerifaner über 
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genauer Kenntniß des amerikaniſchen 
Karakters fußende Reklame. Sie richtet 
ſich an den Herdenthierzug im ameri— 
kaniſchen Weſen, oder, wenn das „Her⸗ 
denthier“ zu hart ſcheint, an die „Fad“⸗ 
Krankheit, an die Neigung, auf eigenes 
Unterſuchen und Urtheilen zu verzich⸗ 
ten, und mit den „anderen“, die doch je- 
denfall3 genau mwifjen werden, mwa3 fie 
mollen, zu laufen, um jelbjt möglichit 
fchnell und möglichft viel von dem Gu= 
ten abzubelommen. Beweis dafür: un- 
fere mweitlichen Bahnen machten’3 ben 
Kanadiern flug nad. Unter der 
Spitmarfe „Kolonilten eilen mejtlich 
— Bahnen jubeln“ wird heute im jelben 
Meltblatt erzählt, daß der diesjährige 
Heimfucerftrom nad) dem amerifani- 
fchen Weiten alle Erwartungen über- 
trifft, daß alle Bahnzüge, von der fa= 
nadifchen Eis hinab zur ‚merifani- 
fhen Grenze überfüllt find von Leu— 
ten, die fich im amerifänifchen Weiten 
neue Heimftätten juchen, wollen, und jo 
weiter. Die „ameritanifhen Bahnen 
jubeln“ ob dieje3 Andrang. Natür- 
fi — mer könnte auch von ihnen er- 
warten, daß fie den fanadifchen Bah- 
nen das fchöne Gefhäft ohne Kampf 
unverfürzt überlaffen follten?! — — 
—— 
Wann beginnt die Erlöfung? 


Die Trage liegt nun bor: Dann 
darf mit dem Verkauf geijtiger Ge- 
tränfe wieder begonnen werden in den 
zahlreichen Ilinoifer Städten und 
Ortfehaften, die auf Grund de Lofal- 
optiongefeges dur frühere Abjtim- 
mungen troden gelegt wurden und in 
denen die jeßige Abjtimmung gegen- 
theilig ausgefallen ift? Die Anfichten 
darüber find verjchieden. Auf der.ti= 
nen Seite wird behauptet, die Brohibi- 
tion trete in allen diefen Gemeinmejen 
außer Kraft, jobald die Stimmen ges 
zählt find und das Ergebniß von den 
zuftändigen Beamten gehörig bejchei- 
nigt worden ift. Sobald dies gejchehen, 
fei e8 das Aecht des Stadtraths oder 
des „Zomn Board“, ohne Meiteres 
wieder Schanfligenfen ausftellen zu 
laffen. Nach der anderen Anficht muß 
damit bi8 30 Tage nad) der Wahl ge 
wartet werden, ebenjo wie, wenn in eis 
nem „feuchten“ Territorium die Wäh- 
lerfehaft für die Prohibition entjchie- 
den hat, dreißig Tage gewartet werden 
muß mit der Einführung der Prohis 
bition, — 

Die erſtere Anſicht ſtützt ſich auf 
Paragraph 9 des Geſetzes. Darin 
ſteht geſchrieben, daß wenn in einem 
Anti⸗Saloon⸗Gebiete die Frage: Soll 
dieſe Stadt (oder dieſer Bezirk) aufhö— 
ren, Anti-⸗Saloon-Gebiet zu ſein? von 
einer Mehrheit der Wähler mit Ja be— 
antwortet murde, alle in joldhem Ge- 
biet vor Einführung der Prohibition 
in Kraft gemwefenen und durdy Einfüh- 
tung der Prohibition außer Kraft ge- 
fekten, die Regelung oder Lizenfirung 
des Geträntehandels betreffenden Ver— 
ordnungen, fomweit jie nicht inzwijchen 
widerrufen murden, wieder in Kraft 
treten und in Kraft Jein jollen ebenfo, 
„als wäre ber Bezirk niemals Anti- 
Saloon-Gebiet geweien.“ Von Auf— 
fchub oder MWartefrift ift dabei nichts 
gejagt, jo daß, wenn dieſe Beſtim— 
mung allein ftände, die Berechtigung 
zur fofortigen Wieberfreigebung des 
MWirthichaftsbetriebes und Tonftigen 
Geträntehandels feinem Zweifel un- 
terläge. 

Aber das Gefeh enthält auch einen 
Paragraph 3, der da jagt: „Eine Ab- 
ftimmung auf Grund der Beitimmun- 
gen dieſes Geſetzes ſoll wirkſam mer- 
den am dreißigſten Tage nach dem 
Tage der Wahl, in welcher ſolche Ab— 
ſtimmung ſtattgefunden hat.“ Und 
wenn dieſer Paragraph allein ſtände, 
ſo wäre es ebenſo unzweifelhaft, daß 
die Ertheilung von Lizenſen und ſon— 
ſtige Freigebung des Handels erſt er— 
folgen darf nach Ablauf der dreißig 
Tage. 

Welcher der beiden Paragraphen in 
dem gegebenen Falle maßgebend iſt, 
iſt eine Frage, über die ſich füglich 
ſtreiten läßt; endgiltig entſcheiden kann 
ſie nur das Staatsobergericht. Ange— 
ſichts der Thatſache, daß der die War— 
tefriſt ſezende Paragraph ganz allge— 
mein gehalten iſt, ſprechend von Ab— 
ſtimmungen auf Grund der Beſtim— 
mungen des Geſetzes ohne irgend wel—⸗ 
che Ausnahme zu machen, während der 
Paragraph 9 zwar nicht ſagt, daß die 
Prohibition = aufhebende Abftimmung 
erjt nach Ablauf der Friſt wirkſam 
werden fol, aber auch nicht jagt, daß 
es nicht fo fein fol, dürfte es nicht 
überrafchen, wenn das Gericht den Pa= 
ragraph 3 auch in den lehteren Fällen 
ala maßgebend anerfennte. 

Troß alledem Iafjen fich gute Grün- 
de auch für eine gegentheilige Entjchei- 
dung anführen. Der dem Paragraph 
3 oorangehende Paragraph Handelt 
ausfchlieplich von Abftimmungen über 
die Frage: „Soll diefe Stadt (oder 
dieferr Bezirt) Anti-Saloon-Gebiet 
werden?” Daß in unmittelbarem An- 
Thluß hieran die Vorfchrift der Wars 
tefrift folgt, berechtigt zu der Annah- 
me, daß die Legislatur auch nur diefe 
Abftimmungen dabei im Auge gehabt 
bat, und nicht die anderen, von denen 
erft viel fpäter die Rede ift, ohne An- 
deutung eines Aufſchubs. 

Diefe Suffefiung hat um jo mehr 
für fich, als die Wartefrift wohl Sinn 
bat in Verbindung mit der Einfüh- 
tung der Prohibition, aber meder 
Sinn noch Zmwed hat, wo die Prohibi- 
tion wieder aufgehoben merden Toll. 
Im erfteren Falle merden durch die 
ergangene Wahlentfcheidung geichäft- 
lihe Eriftenzen vernichtet. Leute, die 
ein gejehliches Gefchäft betrieben ha- 
ben, ein obendrein vom Gtaate noch 
beſonders lizenfirtes Gejchäft, werden 
dadurh gezwungen zur Aufgebung 
dieſes Geſchüftes. Iſt das ſchon an 
und für ſich eine grauſame Härte und 
Unbill, ſo wäre die Sache noch viel 
ſchlimmer, wenn die Entſcheidung 
Knall und Fall in Wirkſamkeit träte, 
die betreffenden Geſchäftsleute alſo 


dieGrenze locken! Es iſt verfeinerte, auf 


eingelegten Waarenvorräthe zu ver⸗ 
werthen. Dieſe ebenſo grauſame wie 
unnöthige Härte zu mildern, iſt der 
offenbare und iſt der einzige erſichtliche 
Zweck des Aufſchubes. Es iſt nicht 
einzuſehen, was der Aufſchub ſonſt für 
einen Zweck haben könnte. Am aller— 
wenigſten kann er irgendwie nützen 
und irgend einem vernünftigen Zwecke 
dienen, mo ein Gemeinmefen ber Pro- 
hibition müde geworden ijt und nad 
Erlöfung verlangt. 

Dies zu berüdfichtigen bei der Aus 
legung des Gefeßes ift nicht nur er= 
laubt, fondern ift geradezu Pflicht. E8 
gibt gemwiffe Dinge, bie bei aller Ge- 
feßesauslegung vorauszufegen find. 
Zu diefen „legal presumptions” ge: 
hört auch die (ob fie auch thatfachlic 
nicht immer zutrifft), daß die Legisla— 
tur eine vernünftige Körperfchaft it, 
die bei Allem mas fie thut einen ber» 
nünftigen Zmwed im Auge hat. ft die 
MWortfaffung eine Gefeges derart, 
dat fi Sinn oder Unfinn, Vernunft 
oder Unvernunft daraus hberauslefen 
läßt, fo ift e8 Pflicht, e8 zu deuten im 
vernünftigen Sinne. Diefer Regel fol- 
gend und in Hinfiht auf die 
offenbare Abſicht der Geſetzgeber 
mögen die Richter entſcheiden, daß 
der Paragraph 3 mit feiner Warte— 
frift nur auf die in dem unmittelbar 
borhergegangenen Paragraphen vorge: 
fehenen Abftimmungen Bezug hat, und 
nicht Bezug hat auf Abftimmungen, 
bon denen ein anderer, biel jpäterer 
Paragraph Tpricht. 

Uebrigens ift die ganze Gtreitfrage 
nicht von fo großer Bedeutung, dak 
man fich fonderlich aufzuregen brauch- 
te, au) wenn die Entfheidung anders 
ausfallen folte. Wo man die Prohi- 
bition anderthalb oder zwei Yabre 
ausgehalten hat, wird man fie au) 
noch dreißig Tage länger aushalten. 


Lokalbericht. 


Seutſches Theater. 


„Tartuff der Patriot”, ſatiriſcher Schwank 
von Otto Ernſt. 


Otto Ernſt, der bekannte Verfaſ⸗ 
ſer von „Flachsman als Erzieher“ und 
anderen erfolgreichen Bühnenwerken. 
hat den fatirifchen Schwant „Xartuff 
der Patriot” gejchrieben, der am näch— 
ften Sonntag Abend in Powers’ Thea» 
ter von der Wachsnerſchen Geſellſchaft 
als 30. und letzte Abonnements⸗Vor⸗ 
ſtellung gegeben wird. Der Name des 
Verfaſſers und die nachſtehende Rol— 
lenbeſetzung laſſen einen unterhalten⸗ 
den Abend erwarten: 

Geheimer Kommerzientalh Vaul Schneide⸗ 


mühl, Gewehrfabrikant und Gutsbefiker, 
Ritter mehrerer Orden ....... —E 


Julchen, ſeine Frau....... 
Er deren Rind i{ Rupp 

BD. ornrnn0000 Otto 9 
De. ing. und 


Arel, PBrimaner, 
t a D. Konrad A 
—*8 — Luft hihfee, € * Fr 
mü albbruder s eve 
Dr. Kran Pfeil, fein Eohn, ein junger 
deutiher Dichter ntab Motten 
Dr. phil. Hugo PBitterih, Leutnant der 
gen I —— mit — 
Schneidem ver lo tan 
en Bitterih, Primaner, 6 ⸗ 
ruder riſtian Rub 
Teumann, Peivatfelretär bei Schneide: nn 
mühl Jul, Schmidt 
Der polntiche Güteragent Treumeyer (eine Maste,) 
Der enoltiihe Dichter Mr. Mooliwooy (Maske). 
2 1 und Redakteur Braumann 
aste), 
—— 3 Plockhorſt, großherzogl. wi 
a EIERN ü 
nfiftorialrath Liele⸗ e es 
Anna Roithmeyer 


Guimb, deren Tochter Elara Lapping 
ee ee artilbe Dear 
— deren Tochter, auch dich⸗ 
ee he m. Hermann Brüdiner 
Dittmer, ein alter Diener Rarl Eteindler 


> 

— Ein Oranziger. — Toutift (dem 
nicht3 anderes übrig bleibt, als auf 
einem Heulager zu fehlafen): Natür- 
lich, jet Joll man auf dem fohlafen, 
mas das iehgeug im Sommer nicht 
bat freffen wollen! 

— Ein fauberer Bruder. — U: 
„Du verfprachft mir vor vier Wochen 
einen intereffanten Roman; Du fnüpf- 
u 2 fogar Fer ir ale ne 

ntuch.” — 8. (in bie grei⸗ 

der Senn IR Noch 


Marie Lange 
Emanuel Tauffig 


Br 


Ri 

rm 9 

ð uth, 
frfafı 


—⸗ 


.. 


⸗o⸗ er 


ze 


North 


⸗ 


u 4 ... 


Ave. und Larrabee Str. 


Das größte Kleider :Beihäft Der Nordjeite, 


nerwarteter Berfauf | 


von 520 und 825 Anzügen für 


- $15 = $18 
Unfer glüdlicher Einkauf von lekter Woche umfapt die allerneueften 


und modernften Anzüge in grau, braun, blau und fancy Mifchungen, aus 
Kammgarn, Laffimeres und Serges für Männer und junge Männer. 
Wunderbare Gelegenheit, fünf bis fieben Dollars zu fparen. Kommt früh, 
damit Ihr die erfte Auswahl habt von diefen neuen Sortimenten fchöner 
Kleider. Die zeitgemäßefte Offerte, die wir in mehreren Satfons zu machen 


im Stande waren. 


Die feinften $20 und $25 


Anzüge auf dem Markte fürs ccsecnenccnene 


Knicherbocker Knaben⸗Anzüge 
bis 16, extra gut gemacht, gut paſſend, die Sorte, 
die Überall zu $5 und $7 verkauft wird, zu...« 


Ein Paar Rolfhyune oder Bafeban und Catchers 
Mitt mit jedem Kinder: Anzug von 62.95 aufwärts 


Frei! 


Abtrünnige Griechen. 


Sagen ſich von der orthodoxen Vreieinig⸗ 
keits⸗ Uirche los. 

In der Nordſeite-Turnhalle wurde 
geſſern Abend das Feſt der Unabhäng⸗ 
igkeit Griechenlands von mehteten 
tauſend Griechen gefeiert. Die Ver—⸗ 
ſammelten erklärten bei der Gelegen⸗ 
heit ihren Austritt aus der orthodo⸗ 
xen Dreieinigkeits⸗Kirche an Johnſon 
und Tahlor Straße. Sie werden ſich 
der neuen, an La Salle und Goethe 
Straße zu erbauenden Kirche anſchlie⸗ 
ßen. In der erſtgenannten Gemeinde 
trat im borigen Jahre eine Spaltung 
ein, die zur Vilbung ber neuen Ge: 
meinde geführt hat. 


Innener Auflage: 
Geſchichte der deutſchen 


Literatur 


bon dent älteiten genen DIS zur Segentvart, Von 
Vogt und Bände, mit über 250 theild 
In igen Iluſtrationen. Vreis hoch⸗ 

ein in Halbleder gebunden 


A. KROCH & CO, 


Grähte dentiche Brcdihandinng Anerikäd, 
26 Monrve Str., Chitugb. 
(Gwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes⸗Anseige. 


Freunden und Belannten die traurige 
dachricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Groß— 
mutter 

Elizabeth Maas geb. Kanye 

am 7. April 1010, Abends 7 Uhr 28 
Minuten, im Alter bon67 Sahren und 5 
Monaten felig im Seren entfihlafen ilt. 
ie Beerdigung Findet Itatt am Sonn 
tag, den 10, April, Nadın. 1 Uhr, 
Zrauerhaufe, Nr, 1413 Cuyler Abe, 
nad Waldheim. Um jtilfe Thetinahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

doſph Maas, Gatte. 

rau Frunt O 

8 

ste Ad 
ıtder. 
Lut 
ne Benz, Eihiwienerföhne, 
udolph Maas, Schwieger⸗ 

tochter, nebft Enfein und 

wandten. 
Ktanlalee, IU., Zeitungen bitte zu ko— 
rſaſon 


Amelia "Fungias, 
rant mann, Richard 


Sa 


er⸗ 


piren. 


TodesAnzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Sattin, 
Mutter und Schwiegermuller 
Katheline Schuller geb. Koch 
im Alter don 71 Sabren, 3 Monaten und 
17 Xagen nad Bungee Reiden Tanft im 
Seren entihlafen it. Die Beerdigun 
ben 10. Wpeil, 
p **8* 
vuth Seeleyelve, nach ald⸗ 
f. —— tige Theilnahme bit⸗ 
ten die Iranernden Hinterbliebenen: 


tiftieb uuler, Gatte. 
* ine ee Örate Riten, 


ödhter, 

Chrtian aller, Sobhn 

Chriſtian Franft Niſſen, 
Schwiegerſoöhne. fıfa 


Tobes- Anzeige 


reunden unb Welannten bie temıiae Nach» 
ist, dab unfer Heliehter Batte, Water und 


Großvater 
* Nichard Gauteri 
6. April im Witer don 67 Jahren und 4 
naten im Serrn entſchlafen iſt Die Beerbis 
gung finbet tt am Se den 9, Mpril, 
um 9 Uhr tens, dom Tranerbäaufe, 1826 
Trumdul Ave, nad ber Et, Marh’s of Perpes 
tual Help Kirche und don dort nad dem Et. Bo» 
nifagius-Gotteßader. 
onita Ga Gattin, 
ta ** — 
kam Koftns, Aamegreioht. 
— —— 
Bekannten und Verwandten. 


ur 


Tode8- Anzeige 


zen wi Belannten bie tratttige Nach- 
tidt, daß meine geliebte Sattin 
Anna Wider geb, Etenier 
im Alter don 25 Jahren felie im Herrn ent⸗ 
Klafen ift, Die tdigung findet ftatt am 
onntag, den 10. April, um 11 Uhr 30, 
Xrauerdaufe, 8087 Union Ade., nad bem Con— 
cordia-isti f. Um ftille Iheilhahme bitten die 
trauernben Hinterbliebenen: 
Side . — inder 
u. 
Fried und Sophia Siecker, Eltern, 
nebft 4 Denen 3 Sciweftern 
und Verwandten. fıfa 


Todes-Anzeige. 
nden und Bekannten die trautige Nach⸗ 
5 unfer vielgeliebtes Tochterlein 
Birginia W. Pfannes 


ri 
im Alter 
Die Bee 
5 
eute iucn 


Zur Erinnerung 


Mit, betrübtem Herzen usgehen wir ded 
Todestaged unferet geliebten Tochter 
und Schweſter 
Emma geb. Peters 
die am 8. April 1008 durch einen ſchreck⸗ 
Uchen Unglücksfall uns durch den Tod 
entriſſen wurde. 


ahr' vorüber 


Schon find zwei 
n Schmerz, 


n At uer und ehre 
nd it es ja faum möglich, 
&o weh’ Llopft unfer Herz. 
Gibt's noch = örößere3 Unglüd 
Als diefes, da8 und traf?? 
Kein Wort bon deinen Lippen, 
Kein Blid bon deinem Ang 
get uns nicht mehr beglüdet, 
uf einmal war c8 aus! 
Hlummere, Emma, fanft hinüber, 
ft von uns beweint, 
Bis ded Himmels Wtieden 
vereint. 


Gewidmet von deinen trauernden 
Eltern und Geſchwiſtern. 


TodesAnzeige. 
Freunden, Belätntert und. Verwandten bie 
traurige 
Mittter, 
gerin 


mans, dab unfere geuebte Gattin, 
ochter, Schwiegerochter und Schwä⸗ 


Margaret Kaeding geb. Brandt 
im Alter von 28 Jahren und 2 Monaten 4 
im Herrn entſchlafen iſt, Beerdigun Ben itat 
pril, um Ihr Nach— 


am Eonntag, den 10. 
1929 Otto Eir., 


mittags, dom Trauerhaufe, 
nad dem ©t. Lucas-Friedhof. Um ftille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
reb G. Kaebing, Gatte. 
red und Margaret, Kinder. 
Falius u. nr Brandt, Eltern. 
Guſtah und Auguſta Kaeding, 
Schwiegereltern. 
Fred, John, Albert, Alma, Annie, 
Geſchwiſter. 


Herrx und Frau Moehnke. Herr u. 
Fran Schaeffer Buchert, Mary 
und Laura Naebing, Schwäger 
und Schwägerinnen. 


Wohl hr, ſie hat es nun bollendet 
Nah Leiden weht fie ein zur Rab', 
gott yet zum Belten e8 getvendet, 

ie eilt der beſſeren Heimath zu. 
Sie gebt au ihrem Gott nitd Herrn, 
zit dort bon allen Lebeln fern. 


uhe ſanft. frfa 


Todes-Auseige. 


| 
| 
| 
! 
| 
! 
i 
| 
j 
| 
! 
| 
| 
\ 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Margareida Ri ach, Zohenn 
Gattin des bverftorbenen Anton Kill, im Alter 
| bon 64 Jahren und 5 Monaten felig im Herrn 
enti&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Camstag Morgen, ben 9, April, um 9:30, bon 
Zrauerhaufe,- 2314 Winotta Ave., Borumandilfe, 
—9* g Si rag und von da Nach 
em Gt. richsſfriedhof. Die trauer 
terbliebenen: N SE 
Dinria BL u * eh Leu: 
‚ dran W, Nicher, " 
Bhiltppy, Kinder, nepft 3 Mr 
löhnen. dofr 


— 


narb 
8. 
ger 


Todes-Anzeige. 

ZUR und Bekannten die kraurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn ind Bruder 
Alfred Pahnte 
am 6. April geſtorben iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am Sonntag, den 10. April, vn 19.30 
Uhr, dom Trauerhaufe, Nr. 1836 W, 14. Str, 
nach bem Concordid-Bottesader. Um ftille THell- 
nahme bitten bie trauternden Stnterbliebenen: 

Karl und Hermine PBahnte, Eltern, 
vn zes Enbwig, Busen dran 
er, ran Nane, ma und 
Dora, befhiother frfa 
Todes Anzeige. 
Freunden und Betannten die traurige Nach: 
richt, daß unſere Tochter und Scheller r 
Martha Thalmann 
am 7. April, Morgens 5 Uhr, in Knox, Ind., 
auf ber rm geſtorben ift, Beerdigung von 
Dilers Kirche, Belmont Abe. und Perry Etr., 
Ebicago, am Camdtag. Die Irauernden Hinter 
bliebenen: 
—*0 tb * u. an I 
“ eruha u 
Bearl, Geihtw * 


rd 
und ifter. 


Bur Erinnerung 


In wehmütbiger —— edenten wir des 
Zodedtage3 unferer geliebten Kodter 
Roje Medaggan ed. Kanzler 
heute bor zwei 


mel ten, am 8, eil 
1008 im Alter bon 26 Yahıen oefforden IR. 


et Fhmere Sabre find nun berfloffen 
eit jenem fchtveren Echredensbt 

Wo bu, geliebte Tochter un 

—* ti 
er heutige 

Ruft 


d Schweſter, 
ode wardſt hi —* — 
Zag zuft ade Schmerzen, 
alle —27 t 
Die wir neiveint aus 
Dir, allerliebfte Tochter, nad. 
Nach deö Lebend Müh’ und Aummer 
— Kg us —— er $ 
er etz. am tb nie bergeben, 
Do’ hoffen wir auf ein Wiede eben 


Bewidmet von deinen trauernden Eltern 
und Geſchwiſtern. 


Dankſagunng. 
Allen Freunden und Betannten, die ſo 
Ireih am Begräbnt 
ne tn Grohe Du 
betbeiliat ng — 
t a wir bi 
derzfieh Mi or 
Minnie Mehdel, ‚ nebft 
a 


er, 


n. 


ber &o- 


RER RER IR 


at 
fe Eite 30, °5 
ER 


$15 » $18 


in all den neuefte heilfarbi: 
gen Lajfimeres, Größen 8 


$3.45 » $5 


Tode8- Anzeige 
reunden und PBelannten die traurige Nadie 
reiht, das mein neliebter Gatte nnd unfler Vater 
Heinrich Peters 
am Donnerdtag, den 7. April, 8 Uhr Abends, 
im Alter don 76 Sahren geitotnen iſt. Beerdis 
gung vbom Trauerhauſe, 38085 Mebill Ave. 
Sonntag Nadmittag um 1 Uhr, nad Wald 


beim. 
Margaretha Peters Gattin. 
Magdalena Spaht, Tochter. 
Julius Spath, Schwiegerſohn. 
Fulius und Guftab, Enfel. 
fe 
8 


a 
Waldheim. 
ut tonfeſſionsl xiedhof von 
Ye ae —— 
ta uch ade ei nbenbenpen HL, 5 Gentd_a 
(hanen % edle — J— —*8 
u, = Bensral kicoR- ao Bar. Su 4 
el, Boreft Park 707 Und 757. 
Fred. J. Zuttermeiſter, Praſf. Wireb Mans, Selry 
Jakob Schivab, Suberintendent. 


GOLISEUM a 
Zeit täglich nn 2:15 ib 8:15 für eitte 


lürze Eaifon, — werden eine Stunde 
früber geöffnet. 


RINGLING BROS. 
DIRT 


1280 Berfönen — 650 Pferde — 50 Clowus 
— Elebhanten — Mennagerte von 108 
Saxon Tiro — Robledillo — Darwin —Fa⸗ 
iniite Lorch — Eche manns Pretargirtns — 
und 110 in Mmerifa noch nit borgefühtte 
Alte. -— 875. Muftretende ind Arenas. — 
Referbir ‚de, SL und $1:50. 
Logenfike 62,00, Gallerie 25er. Bei non & 
Healys und im Colifeum. Galumei 1216. 


Heute Yan. 
um 2:15, 


ibe 90t, 


Aſhland u. Divifion Str, Phone: Sadnılt, 323, 
Bargaim:Matimees 256; Dienst, Donn. Samst. 
Reife * 206, 3üc, 50c. 

e 


R 
RNew Baſttr Browu.“ 
apa—9 


Nächſte mode ‚ 


The Rienzi 


CShicago8 populärfter Familien - Mefort, 
Ede N. Clark Etr, und Diverſey Blod. 


Konzert Con Ram. von 8 Dis 7 Ur una 
ee Mbend man 8 BB 1R Al. 


Neftanrarion e aitie. 


Guzzardi Pietro. 


109tmifeton® 


Des Arbeiters frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 
@elegonbeit, Aufiee, Nein und Bun Mie 10 
und 15 Gents jersirt au befommen, 


Diefer Blat ift exllufid für Grauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 Oft Adams Ste, 
— 


Der dalt gegenubet 
Damenhütel!! 
Deuptsfiennnetnde 6 


dei d 
Händia zufrieden. Das magl meinte an 
tige Erfahrung und dauptiädhlich 


meine billigen Preiſe. 


Sie Damen lönnen in meinem Ctore Taufent 
Hüte, melde mwertb find 82.00, für 
Hüte, weile wertb find $3.50, Mile 
Hüte, weiche mwertd iind $5.00, für 
u. 1.0. bi® gu ben feiniten orten. 


Paulina Klein, 
732 _ Milwanftee Upenue, 


üde Carpenter Eir, 
=" 194,8,8,18,17,29,4 


OSCAR FF MAYER BRO, 


— — 


—— ——— 
EMIL H. SCHINTZ, 
Geld 24* Randoiph Str. 


su derfaufen, Xel.: 





——— wo) 


8 


ge 


er 


I 

Br 

ah) 
** 


get ° 
Dr 


OMEN PRÄISE AND BLAME 
CITY SMOKE DEPARTMENT. 


LTE 


ai. 


ER \eefor Bird's 


Se 


— — ää ——— 


| Aggressive Tactjes Tirged al 
geg| «Luncheon Töndered Cit- }... 


— — 


Gebraucht 


Inspertor Bird Awards Chicago 
the Honor of, Dirtiest City. 


ADDRESSEN mar, NEALERS, 


= Alles deutet auf ein Mittel. 


Rauchloſe Heizung. 


Die 900 Gas brennenden Schmelzöfen in Chicagoer Fabriken erzeugen keinen Rauch. 


Die 
Die 
Die 
Die 
Die 


250 
700 


Gas brennenden Oefen in Chicagoer Fabriken erzeugen keinen Rauch. 
Gasmaſchinen in Chicagoer Fabriken erzeugen keinen Rauch. 

1200 Gasherde in Hotels und Reſtaurants in Chicago erzeugen keinen Rauch. 
279,080 Gas-Kochherde von Chicagoer Familien erzeugen keinen Rauch. 

7000 Gas brennenden Plättmaſchinen in Chicagoer Wäſchereien erzeugen keinen Rauch. 


Und ſo weiter in der ganzen Reihe von Gas brennenden Vorrichtungen — keine derſelben er— 
zeugt irgend welchen Rauch. 
Kurz geſagt: Gas iſt die einzige vollkommene rauchloſe Feuerung, und ſein Gebrauch für in— 
duſtrielle und häusliche Zwecke hat ſo ſchnell zugenommen, daß wir bei weitem die größten 
Händler in Feuerungsmaterial in der Stadt ſind. 
Laſſen Sie ſich unſeren Vertreter kommen. 


Peoples Gas Light & Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Boulevard, Chicago 


Anf die Straße geiekt 


durch einen habgie- 
rigen Hausbeſitzer. 


Hebt dieſe Anzeige auf und wartet bis 
Samſtag, 9. April, 9 Uhr Vorm. 


Das ganze $65,000 £ager von Kleidern, Hüten, Müben und Ausftat: 
tungswaaren der wohlfannten Sirma Oppenheim & Finkelftein, 


1247-1249 3. Halfled Str., 1 Block Tidlih von 12. Str,, 


mur innerhalb 20 Tagen verkauft fein. 


Indem wir durd einen habgierigen Hansbefiter aus dem&eichäft gedrängt wurden, wird Alles verfanft zu 29c am Dollar. 


Der Laden wird für drei Tage geicloiien, um die Baaren neu zu marfiren und zu arrangiren, doch wird derielbe a 
Camitag, den 9, April, 9 Uhr VBormittads wieder geöffnet werden. * * 


565,000 werth hHochfeine leider u. Uusitattungswaaren 


mäfjen innerhalb 20 Tagen zu 29e am Dollar verkauft werden. 


50 Dukend Männer und Ana | 100 Kiften Sommer - Unterzeug 
für Männer, werth Te, 2 c 


ben-Kappen, werth 50c, 7 | 


Pänner =» Anzüge. 


Seine Männer: Anziige, Cheviot3 umd jchottis 
fe Mlaids, mwerth $9.C0, wegen «u 5 
Geichäftsaufgabe, Breis Beer 

Schöne Mänter-Anzüge in Belour Yiniibed 
Gajjimeres, alle Gröken, wertb 11, = 45 
wegen Gejhäftsaufgabe, Preid....r... 9.4: 

Sceides und jatingefütterte — ein⸗ 
fach kattirte und geſtreifte, werth 815, m 
wegen - Geichäftsaufgabe, Preis......... 7.45 

Schwarze Männer-Anzüge in TIhibet, Picuna 
und Unfiniihbed Worfieds, mie ſie fig modern 
Kicidende nur wünjchen mögen, Durhaus handge= 
—— Kleidungsitüde * fehlerloſer Fals 
fon, wertb $22.00 — wegen Ge: ! 
Ihäftsaufgabe, Veeisßsß. 9.45 

Männer-Anzüge, dies jind Erzengnifie von 
den befannteften Webitühlen der Welt und den 
tüchtigiten Schneidern, durchweg jeide- umd ſa— 
tingejüttert. Sie haben die „AInbreafable” Front, 
bandgemwendete Stagen und die befannte Con— 
cane Schulter und garantirt jo gui als die 
beiten jchneidergemahten Anzüge, 11 45 
werthb 825.0, Geihäftsaufgebepreis. +4) 

Hodfeine Männer-Anzüge, mende” von der 
befannten Firma Stine, Yah Mia. Co, 
find die allerbeften, die — 7—— werden lönnen, 
werden nur von den erſten Händlern verkauft, 
verkauft von 80 bis 20, wegen 
Geihäfttaufgabe, Preis 


| 300 
| Anndben und Kinder, 


Anzüge für junge Männer. 
Sute Unzüge für junge Männer, werth 88.50, 
eo wir 
3.75 
Hochfeine reinwollene Anzüge für junge Män: 
net, iwertb 812.00 — menen Auf: - 98 
gabe des Geſchafts, Preis Deck 
SHochfeine und die allerneueiten Muiter Ans 
5 - 
7.45 


züge für junge Männer, mwerth 815; 

wegen Aufgabe »e3 Geihäfts, Preis.. 
Anzüge für Knaben und Kinder. 
Knaben-Anzüge, gut gemacht, alle Gröken, 

werth 32.50; 

Geidhäfts, ° 

———— Bloomer-Hoſen, qut gemacht, 
oſitid 5490 werth, wegen Aufgabe [4 

des Geſchäfts, Preis . 1.35 
Neit des ganzen Lagers von Rnaben: u. Rin- 

dersAnzügen, allerneuefte Mufter, als reine 

Wolle narantirt und wert aufwärts his 

70.0 — iwegen Aufgabe des Ge: 

Ihäfts, Preis 


Ausitattungswanren 
Gute Sorte Männer-Hoienträger 
werth 25<, gehen zu : 
„Site Eorte Männer-Eoden, 
löe — geben zu 


Frühjahr-Ucherzicher 
ı werth 8.00, 3ü....0000.00. 


| 


Nur Tür 20 Tage! 


für 


hr 500 Männerhüte- 
1 95 


und 3.50, 


Öllerurnonnnnnnerennnennnne 


Ausſtattungswaaren. 

Taſchentücher für Männer, werth 15c, 
gehen zu 

Schwere wollene Socken für Männer, 
werth Be, geben zu 

Gutes ſchweres fließgefüttertes Män— 
ner⸗Unterzeug, werth 75c, geht zu 

500 Sweater Coats für Männer und 
Knaben, werth 75c, gehen zu 

500 Dutzend Männerhemden, in allen 

Stilen und Muftern, werth Te, zu 39e 
50 Ded. Männerhemden, hochfeine allerneueſte 
Stile und Muſter, werth $1.50, 
gcehen zu 

Männerhüte, werth 83.00 — 
gehen zu 

150 Dutzend Neck Ties — wert 
geben zu 

Gute Männer-Hofen, werth $1.50, 
geben zu 


werth 2.50 
95C 


Hofen für Männer. 
Gute Sorte Männer-Hojen, tert 
82.50, geben zu z : 
Reinwollene Hofen für Männer, 
mwerib $5.00, geben zu 
57.00 und 88.00 Hofen für Mäns 
WR — 


Der Laden ift Sonntag den ganzen Tag offen und jeden Abend bis 10 Ahr. 


OPPENHEIM % FINKELSTEIN 


1247-1249 S. Halsted St 


1 Blond füblih von 12, Straße, 


„Aus Rah und Fern.“ 


Das vorliegende Heftchen ift eine 
Eritlinggnummer. „Aus Nah und 
Kern“, ift ein Verfud. „Eine illu= 
ftrirte Zeitjehrift für unfere Schüler“, 
nennt e3 die Leitung der rühmlichit be= 
fannten Francis W. Parker School, 
330 Webfter Ave., und wer da meiß, 
Daß die genannte Schule, wie alle die 
anderen in ber Redaktion vertretenen 
Hohiäulen und „Akademien“, eine 
im rechten Sinne echt amerifanijche 
Säule ift, geleitet von angloamerita- 
nifhen Erziehern und mit einem gro- 
fen angloamerifanifhen Prozentjah 
der Zöglinge, der wird von vornherein 
der Publikation beionderes ntereffe 
entgegenbringen und ihr viel größere 
Bebeutung beimeflen als ihr von rein 
publiziftifchen und literarifchenStand- 
hunfte nad) Maßgabe ihres Umfangs 
amd Inhalts zuzumeffen wäre. Dant 

Duelle und ihren Zielen, fozufa- 

‚gen, tft die tleine Schrift freudig zu 
begrüßen und ihr aller nur mögliche 
Grfolg zu mwünfcen. Denn fie ent- 
* —— * — 
eutung ber 

m Cpradie und des Meribes 


| 


E rasse, 
duch einen habgierigen Hausbeliter ans dem Geihäft gedrängt. 


ihrer Kenntnig auch für Nichtdeut- 
Ihe; und ihr Ziel ift, das Stu- 
dium ber deuticgen Sprache zu für- 
bern; ihr Erfolg muß eine befiere 
Werthſchätzung und Verbreitung der 
deutichen Sprache in Kreifen nichtdeut- 
fcher Amerifaner und ihre befjere Er— 
baltung im beutfch = ameritanifchen 
Kreifen bedeuten. 

Das vorliegende Heft Tann nicht 
eine Glanznummer genant werden und 
Toll da8 auch gar nicht fein. E3 mwird 
vielmehr nur die Richtung andeuten 
follen, in ber man vormärtszu- 
fchreiten gedentt. Und wenn, dann 
läßt fich Zmweddienliches und Gutes 
erwarten. Die Titel einiger Auffäbe 
werben genügen, Wejen und Richtung 
zu fennzeichnen. Wir finden da u. a.: 
„Deutih im Lewis Anjtitut“, von 
Dr. Jelie Louife Kones; „Value of 
German Literature” (enalif), bon 
Prof. Geo, D. Curme, Northimeitern 
Univerfität; - „Eine Sebvanfeier“, von 
einem Schüler der Oberrealichule in 
Marburg; „Aus der auten alten Zeit“, 
von Paul Däfar Kern, Chicago Uni- 
berfität; „Warum TIernt der Arzt 


* 


ter. School, 
Deutj$?", von Dr. ©. Thomfen von ca. . 


Coldit; „Warum fol der Techniker 
Deutfh Iernen?”, von Dr. T. 8. 
Wagner; „Warum fol der Gefcäfts- 
mann Deutfch Iernen?”, von W. 4. 
Mieboldt ujm. 

Der leitende Redakteur ift Herr Ar- 
thur G. Merrill, ihm zur Seite fteht 
ein Rebaftionzftab, der fich zujam- 
menjegt aus Lehrkräften der Evanjton 
Academy, der Evanfton Hochfchule, der 
Yrancis W. Parker-Schule, de Lewis 
Snititute, der Morgan Park Academy, 
der Morgan Park Hochfchule und der 
Univerfity = Hochfchule. Danach) darf 
man bon der Zukunft gewiß recht viel 
erwarten, und wenn die Ausmerzung 
einiger fleiner technifcher Fehler dazu 
fommt, dürfte das Unternehmen gro- 
Ben Erfolgs ficher fein — fofern nur 
diejenigen, die e8 zunächft angeht, auch 


ihr Iheil beitragen zur Förderung: |' 


„Aus Nah und Fern“ foftet 25 Cent3 
dad Kahr (drei Hefte), Einzelnum- 
mern 10 Gent3. Alle Anfragen, Briefe 
und Geldfendungen find zu richten an 
Arthur G. Merrill, Francis W. Par- 
330 Webfter Aoe., Chi- 


Bemokrafen Fühlen Ai. 


Verlangen die Kontrole der fünf 


wichtigſten Stadtrathsausſchüſſe. 
Ein Ausſchuß ohne Vorſitzen den. 


Das Verhältniß im Organiſationsaus ſchuß 
iſt ſo geſpannt, daß von der Wahl eines 
Vorſitzenden Abſtand genommen wird. 
— Orig inelle Wahlwette. 


Nachrichten aus Excelſior Springs, 
Mo., zufolge beſtehen die Demokraten 
in Anbetracht ihrer Wahlerfolge vom 
Dienstag nicht nur auf eine Mehr—⸗ 
heit im Ausſchuß für Wahlen, ſondern 


auch darauf, daß ſie den Vorſitz in den 
fünf wichtigſten Ausſchüſſen im Stadt— 
rath erhalten. Für dieſe Ausſchüſſe ha— 
ben ſie die folgenden Kandidaten vor— 
geſchlagen: 

Finanzausſchuß — Ald. Michael 
Zimmer, 12. Ward. 

Rechtsausſchuß — Ald. W. E. De— 
ver — 17. Ward. 

Lizensausſchuß — Ald. A. J. Cer⸗ 
mak, 12. Ward. 

Ausſchuß für Gas, Oel, elektriſches 
Licht — Ald. John A. Richert, 4. 
Ward. 

Ausſchuß für Wahlen — Ald. T. F. 
Scully, 10. Ward. 

Die Republikaner, die natürlich nicht 
gewillt ſind, den Vorſitz in dieſen 
Ausſchüſſen ſich entgehen zu laſſen, 
bringen dafür die folgenden Aldermen 
in Vorſchlag: 

Finanzausſchuß — Ald. B. 
Snow, 7. Ward. 

Rechtsausſchuß — Ald. W. 
Pringle, 3. Ward. 

Lizensausſchuß — Ald. W. 
Dunn, 25. Ward. 

Ausſchuß für Gas, Oel, elektriſches 
Licht — Ald. James H. Lawley, 14. 
Ward. 

Ausſchuß für Wahlen — Ald. B. 
W. Snow oder Ald. C. M. Foell, 21. 
Ward. 

Zum erſten Male hat der Organi— 
ſationsausſchuß teinenVorſitzenden ge— 
wählt. Keine der beiden Parteien wollte 
der anderen dieſen Vortheil zugeſtehen. 
Die Vormittagsſitzung führte zu kei— 
nem Reſultat. Eine Konferenz der 
Mitglieder beider Parteien folgte ihr, 
in welcher jede Partei ſich auf den Vor— 
ſitzenden für die fünf wichtigſten Aus— 
ſchüſſe zu einigen ſuchte. In der Nach— 
mittagsſitzung erklärten die Demokra— 
ten, daß ſie zum Vorſitz in 15 von 
den 27 Ausſchüſſen berechtigt ſeien. 
Die Republikaner hatten in dem abge— 
laufenen Geſchäftsjahr 18 von 28 oVr⸗ 
ſitzerſtellen. Der Auschuß für öffent— 
liche Ländereien wird wahrſcheinlich 
aufgelöſt werden. Eigenthümlich be— 
rührte es die Republikaner, daß die 
Demokraten nicht auch die Erſetzung 
Ald. Foremans, des Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrswe— 
ſen, durch einen Demokraten verlang— 
ten. Man nimmt an, daß die Republi—⸗— 
kaner ſich keine Hoffnung machen, die 
Kontrole des Wahlausſchuſſes zu er— 
langen, daß ſie aber ſich nicht dazu ver— 
ſtehen werden, zum Vorſitzenden dieſes 
wichtigen Ausſchuſſes Ald. Scully zu 
ernennen. Sie mögen ihn nicht wegen 
ſeiner nahen Beziehungen zu Roger 
C. Sullivan. Dever würde ihnen ge— 
nehm fein, doch heißt es, daß Ald. Zim⸗ 
mer und Ald. Richert nicht gewillt ſind, 
für Dever zu ſtimmen. 

Verlangt Kontrole im Wahlausſchuß. 

William L. O'Connell, der Vor— 
ſitzende der demokratiſchen Parteilei— 
tung im Counth, wiederholte geſtern 
eine ſchon früher abgegebene Erklä— 
rung, daß die Varteileitung nur an der 
Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes für 
Wahlen ein Intereſſe habe. Sie mache 
ſich nicht viel daraus, wie die anderen 
Ausſchüſſe zuſammengeſetzt ſeien, 
müſſe aber auf einer Mehrheit im 
Wahlausſchuſſe beſtehen, da dieſer die 
Eintheilung der Stabt in Warb3 vor= 


zunehmen habe. Diefe Aufgabe aber 


fönne nicht einem Ausfhuß anvertraut 
werden, der von den NRepublifanern 
fontrolirt werde, da die Demofraten 
bon ihnen eine gerechte Behandlung 
nicht zu erwarten hätten. 


Mahboney fchwer verlett. 


Joſeph T. Mahoney, der am Dien3- 
tag zum bdemofratfchen Vertreter der 
30. Warb im Stabtrath ermählt mor= 
den ift, murbe gejtern fchmer verleßt. 
Mahoney befand fich auf der porderen 
Plattform eines Straßenbahnmagens, 
als der Unfall fich ereignete. Ein Ar- 
beiter Hatte auf dem Geleife eine 
Brechftange liegen Yaffen, über bie 
ber Wagen hinmwegfuhr. Das fchwere 
Eifenftüd fchnellte in die Höhe und 
traf Mahoney in die Weiche. Er fiel 
bemußtlos zu Boden und murde nach 
feiner Wohnung gebracht. Der neuer- 
mählte Stabtvater ift der Gefretär 
—* Straßenbahnverbandes der Süd— 
ſeite. 

Fitzpatrick Kandidat für Kongreß. 

John Fitzpatrick, Präſident des hie— 
ſigen Gewerkſchaftsrathes kündigte ge— 


— — 


freies Mufeum wiffenfchaftl. Wunder. 


Wiſſen iſt Macht. 

Wir ſind ſchreck⸗ 
lich und wunder⸗ 
bar gemacht, Her⸗ 
ren, berfäumt 
nit, biefe8 mwuns 
berbare und freie 
Muſeum u befus 
den. — Hunderte 

intereffanten 


Auriofitäten und 
Monitrofitäten. — 
Herner eine bol« 
ändine biftorifch 


Samml re 


zeigt. 
eladen, die Munber ber — 
2 Chemie und Pathologie au x 


t: udiren, 
De Vene Suaniitune leere baterte. 
äjentanten von b 
— Nur für 


Herren. — 


Baifls 


Laın Shirt Waifts 
für Damen — mit 
fhön bejtidt. Fronts, 
tuded Rüden, neue 


Aermel,. — regulärer 
$2.25 


MıLwaukEE. AVENUE AND. PAULINA_S 


Speziell! Männer-Anzun-Hfferte 


Kuzline für 


iteds und Caffimeres, Srübjabrfarben wie grau oder. braun oder,blau — 
Coats find lang und hbandgefchneidert, Hofen mit Ceiteninallen und Gür- 


Anterrödie 


Seidene Damen⸗ un⸗ 
terröcke. mit voller 


tiefer Flounce, alle 
Barden, regul. für. $5 
er: 


Bei: 33.96 
‚0 


nner und Jünglinge, aus den feiniien veinmwollenen Mor 


telfhlaufen — unten mit Auffhlägen — zu 


Doppelfmöpfige Knaben-Anzüge mit Nniderborder- 
Holen — in reinwollenen Caſſimeres w 
und Worfteds — gut s + e) 
Öfmtadt — !alin risnsnen nase 


Beinkleider fir Männer 


Hopfen für Männer und Fünglinge — in Hairlines, 
fanch Worfteds und Caffimeres — 2 
einige unten mit Aufſchlägen, alle mit 95 


Ceitenfnallen, gut gemacht, zu R— 1. 


Bargains in Rleidungsflücke für Damen und Miffes 


für Damen- und Mädchen-Coatd und Suitd, aus dem Lager de3 
New Yurk Cloat Stores, friiher 1359 Milmaufee Ave. Die Euits 
beftehen aus reinmol, Stoffen in GSerges, Panama und Novelticz, 
mehrere x ımette Modelle, Jadet3 30—32 Zoll lang, mit garant, 
Butter. Sfirt3 find in gefältelter Facon, alle Frübiabrfchattirimgen. 
Coats find 52 Zoll lang — balb-anfchließende Modelle — reinwoll. 
Eovert, Wixtures und Gerges — einige einfach gefchneidert — 
ander fehr Ichön befegt. 


Damen-Skirts 


Mädchen- und Baby-Conts in reinmollenen 
Etoffen, Größen bis zu 12 Sabre — leicht 
halb⸗anſchließend — ſchön be— 


ſetzt — 


Kragen und Mans 


ſchetten — zu ............ en 


Erlparnifle an Schuhen 


Der Net der Mufterpartie von Hamilton, 
Brown & Co.’3 Damenfhuhen u. Ankle 


Strap Pumps 


und in Facon3 diefer 
$3.50 


Caifon — 


Pubhwaaren 


Hübſche Damen- und Mädchenhüte — einige 

mit großen Schleifen garnirt — ander mit 
pracht vollen 
Blumen, Fe— 
dern oder Flü- 
geln — 


in allen Lederforten 


51.65 


und 


Goodhear Welt Männerfhufe — 


in Bor Calf und Bici Kid — Ve- 

lour Ealf und Patent. Colt —mit 

breiten oder Shmalen Zehen, Teichte 
Noder fchwere Sohlen, 

$3.50 Wertbe — 

alle Größen — 


da3 Paar 


Mäpchenichuhe in Donaola Mid, 
in Schnür» und Anöpf-Facon3 — 
Patent Tip — alle Größen bis 
OR pie 

$1.75 

Werthe — 


per 
Paar 


bis 


$ 
au 


Du — 
1.75 tb. 


1335 


$1.25 


Crokery Bepartment- Spezialitäten 


Gemüfeichäfieln mit Dedet — | Maifergläfer, diiime blei-ge- 

große Corte, fancy Facons, blaſene nette Nadel— 

die 50c Sorte — Aebungen — 100 Dtzd., 
Samstag, Stück zu 


$3.00 und 


Kinderhüte, nett garnirt mit 
Rofetten, Kränzen und 
Schleifen, zu 


Knabenichuhe in Bor Calf oder 
Satin Dil — in Ehnür- und 
Blühher-Facon3 — aus gutem 
itarlem Leder gemadt — 
Größen 


alle 


51.00 


10öllige Columbia Phonograph Records, 19c 


Soeben gekauft, eine große Partie von Columbia (fingle jaced Disk Bhonngrapen- 


Records. 


Die reguläre 50c Sorte — Speziell auf dem 


dritten Floor, mor- 


gen, zu diejem niedrigen Preis von 


ftern feine Kandidatur für den Kon- 
greß an. Er bewirbt fich um ben Sitz, 
den gegenwärtig James MeDermott 
als Vertreter des 4. Kongreßbezirks 
inne hat. MeDermott wurde haupt— 
ſächlich als Kandidat der organiſirten 
Arbeiterſchaft erwählt, wird aber be— 
ſchuldigt, die Sache der Arbeiterſchaft 
verrathen zu haben. Er war einer der 
28 Demokraten, die Sprecher Cannon 
zu Hilfe kamen, als der erſte Kampf 
um Abänderung der Geſchäftsordnung 
des Repräſentoöntenhauſes ausbrach, 
und ſtimmte auf Seiten des Sprechers. 
Präſident Gompers vom nationalen 
Gewerkſchaftsrath. ſprach für ihn 
während der Kampagne. Fitzpatrick 
rechnet darauf, daß Gompers auch zu 
ſeinen Gunſten in die Kampagne ein— 
greifen wird. 


Alter Politiker verſtorben. 


In ſeiner Wohnung, 111 S. Ked— 
zie Ave., verſtarb geſtern im Alter von 
71 Jahren der frühere republikaniſche 
Politiker John Stephens. Stephens 
war im Laufe der Jahre jeweils 
Leichenbeſchauer, Verwalter des Coun— 
ty⸗Hoſpital und Urkundenregiſtrator. 
Er hatte den Bürgerkrieg mitgemacht 
und war Mitglied des Grantpoſtens 
der G. A. R. 


Die amtliche Nachzählung. 


Die Wahlbehörde, die geſtern mit 
der Nachzählung der am Dienſtag ab— 
gegebenen Stimmen begonnen hat, 
kam geſtern bis zur 22. Ward. Nur 
unbedeutende Abweichungen von der 
urſprünglichen Zählung wurden feſt⸗ 
geftellt. In der 3. Ward erhielt Alb. 
Bringle 50 Stimmen mehr, al3 bie 
urfprüngliche Zählung ergeben hatte. 
au auf die Löfung jener Verfehrs- 
frage. 

Eine Wahlmette. 


Eine Wahlmette, die gejtern Abend 
in der 17. Ward zum Austrag ge= 
bracht wurde, führte zu einer Unter» 
bredung des Straßenbahnverfehrs an 
der W. Chicago Ave. Der Schant- 
wirth Joſeph Koketek hatte mit Ri- 
chard Coleman gewettet, daß der un— 
abhängige Demokrat Stanley Wal—⸗ 
kowiak Ald. Dever mit einer Mehrheit 
von 2500 Stimmen ſchlagen würde. 
Verlor er, ſo hatte er Coleman auf 
einem Schubkarren durch die Straßen 
derder Ward zu fahren. Geſtern 
Abend löſte er ſeine Wette ein. Unter 
Vorantritt einer Muſikkapelle und 
begleitet von zwanzig Fackelträgern 
fuhr Koketek ſeinen ſiegreichen Gegner 
auf einem mit amerifanifchen, polni= 
fchen und irifchen Flaggen geſchmück⸗ 
ten — durch die Straßen der 
Ward. 


— — — — — 


Tante Nellie. 


Daß Tanten zuweilen ſonderbare 
Gewohnheiten haben, wird keinem 
Menſchenkenner fremd ſein, und ſo iſt 
die Unterhaltung begreiflich, die nach 
der Londoner „Daily News“ vor ei— 
nigen Tagen zwiſchen einer Hausfrau 
und ihrem dienſtbaren Geiſte ſtatt— 
fand. „Marie“, ſagte die Dame, 
„während ich geſtern aus war, haben 
Sie Beſuch gehabt. Wer iſt bei Ihnen 
geweſen?“ „Es war nur meine Tante 
Nellie, gnädige Frau,“ erwiderte das 
Mädchen etwas unſicher. „So, alſo 
nur Ihre Tante,“ ſagte die Gnädige. 
„Dann theilen Sie bitte Ihrer Tante, 
wenn Sie ſie wieder ſehen, mit, daß 
fie — ihren Tabaksbeutel 


Er; KURT 
un 2 


und 


Fragt nah) meinem deutjchen Berfänfer., 


Samftag wieder 
Seide - gefütterte 
Anzüge 31 15.00 


Diefe Anzüge, die ich jür $15.00 anzeige, find nicht wie die Anzüge, 
die hr zum Verkauf in Departement = Läden findet. Meine Kleider bes 
Jigen einen gewiffen Schnitt und eine Eleganz, mie fie nur in wirklichen 
Kleiderläden zu finden. Meine Kunden find fehr eigen und ich bin noch 
biel eigener al3 wie fie. Diefe Anzüge zu $15 fommen in fancy Woriteb3, 
nabpblauen Sergeß, einfachen u. Fancy Geweben. Falls Sie einen Ueberzieher, 
einen Negenrod, ein Baar Hofen oder irgend ein Kleidungsſtück zu kau—⸗ 
fen wünſchen, wird es mir ein ganz beſonderes Vergnügen ſein, wenn Sie 
in meinen Laden kommen und die Sachen beſichtigen. Meine Verkäufer 
werden Sie nicht zum Kaufen drängen, aber ich möchte Sie veranlaſſen, 
zu kommen und zu ſehen, bevor Sie kaufen. 


Schuhe Verkaufs⸗Preis 2.50 


"Sch kaufte einen Poften Schuhe, werth $3.00 und 83.50 äußerſt billig. Ich 
verkaufe dieſelben jetzt zu 82.50; alle Größen; alle Sorten Leder, Kalb, 
Kid und Patent. i 


Dutcheß⸗-Hoſen 3. 00 


Alle Worſteds, Reſter und Enden, alle Größen in der Lot, werth 84.00 
bis 85.00, jetzt 88. 00 vn 


Regen-Rücke 810 


Und dies ſin d echte „Prieſtley Cravanettes“, ſchwarze und Orfords, auch 
„Preſto“ Style, au $10.00. ch habe ebenfalls eine ſehr hübſche Partie von 
Top Eoat3 für das Frühjaht. ch zeige diefelben zu Preifen von $10 
und $15. Thun Sie mir den Gefallen und befichtigen Sie diefelben. 


Samflag-Bargains. 


Sc finde, e3 zahlt fich, diefe Bargains zu geben, weil fie Hunderte 
bon Leuten in meinen Store bringen für's erfte Mal — die Wahrheit meis 
ner Anzeigen jpäter. Ich bin gezwungen, eine Grenze feftzufehen für 
das, mas eine einzelne Perfon kaufen kann, um mich davor zu fchüken, 
daß andere Händler an diefen Bargains ihre Einkäufe beforgen laffen. 
Morgen werde ich einen Boften neue, frifhe 50c „Prefident“-Hofenträger 
für 35c verkaufen. Abermals ein großer Poften diefer tieffchwarzen, 
faumlofen 2 für 25 Cents Soden zu 6 Cents. Ya, mein lieber Mann, 
dies mag Sie überrafchen, aber diefe. Soden find wirklich gut genug für 
irgend einen Mann — fie find ein Wunder. ch werde einen Moften 
neuer plaited Bofom fanch Shirts zu 95 Cents verfaufen; dies find 
außerordentliche Werthe. Sie werden diefe felben Shirts ca. drei Blods 
bon meinem Laden, an Jackſon Boulevard, zu $1.50 und $2,00 zum Vers 
fauf jehen, für das, was fie auch werth find. , 


Morgen verlaufe id wie gewöhnlich alle neuen 
Frühjahrs-Moden in weichen u. ſteifen Hüten, 65 | 
regulär verfauft zu 2.00 und oft zu 2.50, für 1. | 


Tomt vr 


Samftags offen bis 10 Uhr. Jadjon, Ede Clarl. 


b ihre 





 Bofalberiht. 
Ein Butltertruft. 


Sept angeblich die Preife ganz 
willlürlich an. 


‚158 Monzoe Str.. aiwtithen Glart u. Losatie. | | Pesnadigungsredht angesweifelt. 


Bantlgeihäfte, Spar: 
kaſſe und Truſts vom Rundtanz und der Badehoſe. — 
Schutz von Leben und Eigenthum ge— 
fordert. — Familienväter ſollen Volks⸗ 


zäblern helfen. —Ueber den Zivildienft. 


Diefed 3 Stüd Suit, aus echtem Leder gemadt — 


Geitell ift von eben ed Birch, hübfch polirt— Springs $ 2 9 5 0 
® 


find gang aus Stahl und garantirt — Die Polſterarueit iſt 
perfelt. — Sogar ein Bargain zu dem doppelten Preis... 
Leichte Zahlungen, $3.00 Baar, 75c wöchentlich. 
Ein Bargain in 
Morris-Stühlen 


Diefer Stuhl ift mit 
echtem Rohal Leder 
überzogen, hat 
Springs im Sitz u. 
in der Rücklehne,— 
Geitell ift von folis 
dem Eichen. 


Speziell nur für den Erdffnungs:Tag. 
Diefer zufammenlegbare Gos +3,38 


Cart, hat GummisTires, — 
ftarf u. bequem. Speziell für ———— 


«++ Große... 


vrühjahr-Eröffunng 
Son | Samstag, 9, April 


Konzert 


Hr feid frcundlichit eingeladen den größten 
und am beiten eingerihteten Möbel: Laden der 


Frühjahrs - Eröffnung - Spezialität. 
Diefe volle Größe Couch — mit echtem Royal Leder überzogen — 


ge boll garantirte —— Ageſagtes Ei⸗ 86 95 
en⸗Geſtell ⸗erſter Klaſſe in jeder Begiehung für........... * 
Große 
Eröffnungs⸗ 
Spezialität. 


800 von dieſen 
prachtvollen Schau⸗ 
kelftühlen, in M⸗ 
geſägter Eichen⸗ oder 
Imitation Mahagoni⸗ 
Politur. 8.00 werth. 


en 
3% Binfen vom Erſten des Monats. 
bezablt auf Spargelder, die während der er⸗ 
den 10 Tage des Monats deponirt werden, 
Dften Montag den nanıen Tan bid 8 Ubr 
Gbendbs zur Beauemlichtelt der Kunden. 


Spezielle Einribtungen für den Betrieb 
bon Ghedtontsd für Einzelne, Birmen und 
. Binfen aewäbrt auf befrie 


Eine Unterfuhung der Feitfegung 
der Butterpreife, melche die Benolfe- 
rung von Chicago und der weiten Um» 
gegend bezahlen muß, mill der Buns 
des-Generalenmwalt dur eine feiner 
tüchtigften Kräfte, D. E. Harrifon, 
vornehmen laffen, und er hat fich daß 
Protofoll über die Ausfagen von Präfi- 
dent Neivman und Vizepräfident Wood 
bon der Elainer Butterbörje vor dem 
Senatsausfhuß, welcher die Urfachen 
der hohen Koften der Lebensmittel zu 


Küften $3 yer Nahr und aufwärts 


—- 


1,6,8,1lapr 


-FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


110 La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße, 


Kapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Edwin G. Horeman, Präfibent. 
Dbcar ©. Yoreman, Wizepräfibent, 
George N. Neife, Kaffirer. 

Sohn Terbargh, Hilfs, Kafftrer. 


mit Korporationen, Firmen und 
onen find ermwünfcht und ter» 

gu ben Liberalften Bedingungen ent» 
engenommen, bie mit Tonferbatiber 
g vereinbar find. mifzfon® 


Wollen Sie reich und 
Jelbiiffändig werden? 


Das Geheimnig liegt in dem MWört» 
Gen fparen, ohne basfelbe, ganz 
gei6, wie groß eines Mannes in» 
ommen, iſt Reichthum und Selbſt⸗ 

udigkeit unmöglich. Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen, Wir 

zahlen 3% Binfen auf Spar-An: 
lagen. — Binfen balbjährlig guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Difen Gamftag Abend von 6-9 Uhr. 


tion? 


FRED. NILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigentfum 3 verleihen. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Amaimomifr* 


—AI 


für erſte, zweite und dritte Kajüte, 
welche ihre Plätze noch nicht belegt haben 
für das kommende Frühjahr und Som- 
mer, ſollten dies bald thun, denn der 
Neiſeandrang dieſes Jahr iſt ſtärker als 
jemals bevor. 


Ich vertrete alle Dampfer⸗ Linien 
und bin deshalb in der Lage, die beſtmög⸗ 
lichſten Offerten zu machen. 

Bitte alsbald vorzuſprechen oder Ihre 
Meferbation per Telephon (Main 4491) 


gu machen. 
Spezialität: 
Erbſchaftsregulierungen, 
Vollmachten, 
58 Bonds. 


K.W. Kempf, genT Agent 


84 LaSnlle Straße. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
Amamifrio* 


Schiffsfarten 
Extra billig für April. 
Ozean-rFoahrt 
Schnelldampfer — nach 
Rotterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremei. 
530 5 für Freikarten 
* von Europa. 
545 in Kajüte. 
Beförderung ohne Umifteigen. 
rete DBeföftigung und Bedienung. 
epäd vom Hanje abgeholt und auf Dampfer 
beföriert. 
Anton Boeneri, Heneralagent 
266 Süd Glarf Str. 
In Chicago feit 1871. 15fep&s 
e 
Schiffs: Sarten 
Auf der „North Weit Transport Linie.” 
Exrtra billig Unmer- 
pen, Berlin, Oderberg, Wien, Budäpeſt, Te 
wmeßvar und allen Pläten in Europa, Bon New 
ort nach Rotterdam oder zurüd 345 in 1. Ras 


e. 9 Zage Ozeanfahrt auf doppelſchraubigen 
Echnelldampfern. 


Ubfahrt von Chicago 7., 14. und 28. April. 
3 z Ueberzahlung, Unannehmlich⸗ 
Seinerlei rin mir Seräc, Unmhges 
Barter im Hafen, oder unnüge Uusisgen. 
Wenden Eie fih an 
VESELY &2 CO 
Beneral-Ngenten, 17—19 Broadway, Nemdort, 
oder an 


J. V.ZINNER &CO. 


Weſtliche General Agenten. 
37—89 OSſt Waſhington Str., Thür 303, 3. Stock. 


Offen 8 Diorg. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
2Tfeb,fonmomifr* 


ür Männer! 


eie Koniultation. 
Sie an berlorener Manneskraft, Nerv 

ro üche utausfhlägen, Tclehten 
- einem aebeimen und organifcen 
* fo wenben Sie fie um fichere und fhnelle 
‚aan Dr. Weiss, 1156 Welt Divifion 
Ede Wood Eir. xel. my . 


geſet Die „Zountagpon« 


ergründen verfucht, fommen Taffen. 
Die beiden Herren verficherten por dem 
Ausihuß nämlich, daf der Preis ber 
Butter „willfürlich jo hoch angejeht 
werde, mie man ihn glaube befommen 
zu fünnen. €3 ift die Vermuthung 
aufgetaucht, daß der Preis von ver 
Butterbörfe in Elgin und den Molte- 
reibeſitzern und Großhändlern in Nord⸗ 
Illinois, Süd-Wiskonſin und Oſt—⸗ 
Jowa beſtimmt wird, und die Kreiſe 
ſich zu dem Zweck zu einer geſetzwidri⸗ 
gen Vereinigung zuſammengefunden 
haben. 
Steuergeſetz verfaſſungsmäßig. 


Das Staaitsobergericht hat eine 
nochmalige Verhandlung der Klage von 
Booth gegen den Amisſchreiber des 
County Sangamon abgelehnt und 
ſeine frühere Entſcheidung beſtätigt, 
wonach die Zuſätze zum Juul-Geſetze 
verfaſſungsmäßig ſind. Jene Zuſätze 
verfügen eine Abſtufung der Steuer— 
rate bis auf durchſchnittlich drei Cents 
für jeden Dollar des abgeſchätzten 
Steuerwerthes. 

Das Staatsobergericht hat ſich zu 
einer nochmaligen Verhandlung über 
den ſattſam bekannten Fall Joyce be— 
reit erklärt, und zwar über den Punkt, 
ob die Staats-Begnadigungsbehörde 
das Recht hat, Begnadigungsgeſuche 
anzuhören und Strafurtheile zu ver— 
ändern. In der erſten Verhandlung 
wurde nur die Parolefrage entſchieden. 


Zur Erleichterung der Volks zähler. 


Jedem Familienbater in Chicago 
wird in den nächſten Tagen ein ge— 
drucktes Formular zugehen, auf dem 
die Fragen verzeichnet ſind, die er, zum 
Zweck der Volkszählung, beantworten 
ſoll. Es wird erwartet, daß er die 
Rubriken ſelbſt ausfüllt, um auf dieſe 
Weiſe den Volkszählern die Aufgabe 
zu erleichtern und das Ergebniß mög— 
lichſt genau zu machen, was früher da— 
ran häufig ſcheiterte, weil die Volks— 
zähler nur Kinder oder Dienſtboten 
antrafen und ſich auf deren Mitthei— 
lungen verlaſſen mußten. 


Das Tanzen und die Badehoſen. 


Zwei Fragen der Aeſthetik beſchäfti— 
gen zur Zeit ſtädtiſche Verwaltungs— 
beamte: das Tanzen und die Bade— 
hoſen. Ueber das Tanzen als ein 
Mittel zur Erwerbung körperlicher 
Grazie und des Vergnügens verbreitete 
ſich geſtern Abend Frau Ella Young, 
die Leiterin der öffentlichen Schulen, 
vor dem Männerklub der Methodiſten— 
kirche in Irving Park. Sie befürwor— 
tete den Tanzunterricht in den öffent— 
lichen Schulen und glaubte das reli— 
giöſe Vorurtheil der Methodiſten, 
welche im Tanzen eine ſittlich anſtößige 
Annäherung von Mitgliedern beider 
Geſchlechter ſehen, heben zu kön— 
nen, indem ſie verſprach, über die Er— 
ſetzung der jenen beſonders anſtößigen 
Rundtänze, wie Walzer, durch volks— 
thümliche Tänze nachdenken zu wollen. 
So berichtete ſie, daß ſie ſelbſt beim 
Zuſchauen bei einem Indianertanz von 
Schulkindern die Luſt angewandelt 
habe, mitzutanzen, von den Schönhei— 
ten des Schuhplattlers berichtete ſie zu 
ihrem Glück nichts. Herr Paſtor 
Haskins, der Seelſorger der Gemeinde, 
antwortete Frau Young aber in ern— 
ſtem Tone, daß die Methodiſten unter 
gewiſſen Umſtänden vielleicht einem 
„denaturirten“ Volkstanz“ zuſtimmen 
möchten, doch ſei er überzeugt, daß we— 
der Hochſchüler noch Männer unter ſich 
jemals mit Luſt und Liebe tanzen 
würden. Der geiſtliche Herr war au— 
genſcheinlich jemals auf fidelen Her— 
renabenden, wo „Jig“ und andere 
Tänze von der Korona getanzt wur— 
den, oder bei einem „Stuhlreiten“ in 
einem deutſchen Offizierskaſino zu— 
gegen. Frau Young hält trotzdem ih— 
ren geſtrigen Abend nicht für einen 
verlorenen. 

Die netten pikanten Badekoſtüme der 
Schönen und die den prächtigen Kör— 
perbau der jungen Männer zeigenden, 
nach Nord und Süd verlängerten Ba— 
dehoſen, haben Anſtoß bei Polizei— 
paſchas Steward erregt, und er hat da— 
rüber den Vorſtehern der verſchiedenen 
Badeanſtalten Vortrag gehalten. In 
der bevorſtehenden Badezeit dürfen die 
entweder zum Sonnenbad im Sande 
oder zum Waſſerbade ſich in den Bade— 
anſtalten einfindenden Perſonen keine 
ſolch frivole Tracht anlegen; ein poli— 
zeilicher Sittenwächter wird an jedem 
Badeplatz von Morgens früh bis 
Abends ſpät anweſend ſein und jeder 
und jede auf die Tracht muſtern. Wer 
gegen jene Vorſchrift des Polizei⸗ 
gewaltigen verſtößt, muß in die Kabine 
zurückgehen und darf nicht mitthun. 
Frei ſein dürfen nur die Beine unterm 
Knie und Hals und Nacken, dieſer aber 
auch nur ein ganz klein wenig. Die 
Zuhörer lauſchten geſpannt, keiner 
wagte Einrede, und die Schönen und 


die Jünglinge werden ſich danach zu 
richten haben. 


Während der Polizeichef alſo ſich um 
die Wahrung der Tugend, ſelbſt im 
Waſſer, ſorgt, mehren ſich die Stim— 
men im Publikum, welche einen Schutz 
von Leben und Eigenthum durch die 
Polizei vor verbrecheriſch veranlagten 
Kraftwagen- und unfähigen anderen 
Lenkern von Wagen fordern. Die Zahl 
der ſchweren Unfälle, deren Opfer 
harmloſe Vorübergehende werden, hat 
bekanntlich gewaltig zugenommen; un— 
behindert raſen manche Kraftfahrer 
über die verkehrsreichen Straßen au— 
ßerhalb des Hauptgeſchäftstheils. In 
allen Wachen ſind überflüſſige Leute 
beſtändig zugegen, würden dieſe auf 
verkehrsreiche Straßen-Schnittpunkte 
vertheilt, um den Verkehr zu regeln, ſo 
würde die Polizei ein wirklich nütz— 
liches Werk thun. Solche abſolut ge— 
fährliche Straßenſchnittpunkte ſind bei— 
ſpielsweiſe die North und Milwaukee 
Ave., wo drei Straßenbahn-Linien ſich 
ſchneiden; die Halſted und Clark Str., 
ebenfalls mit Straßenbahn-Linien aus 
vier Richtungen; die North Ave. und 
Clark Straße, die Lincoln und Bel- 
mont Ave., die Elarf und Schiller Str. 
Un lebterem Schnittpunfte ift ein Zus 
Tammenftoß etwas faft Alltägliches ge- 
worden. Auf der Südfeite und Süd- 
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chen gemacht, hübſche JDieſes prachtvolle 
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Bedingungen: 7be 
baar, 50c wöchentlich 


Dame frei, 


beſucht. 


Große Eröffnungs⸗ 
Spezialitt. 
Dieſer Pedeſtal Tiſch 


HE 


Bis 6 Fuß auszu⸗ 
siehen, 42301. Platte 
—praditboll_ polict, 
in amerifanifchem&i- 
chen. — Ein großer 


Bargain, nur für 


heute. 


teitfeite gibt e8 auch eine ganze An- 
zahl folch gefährlicher Punkte, und nir- 
gends ift ein Polizift zu finden. So- 
bald die ernfte Frage der Badehofen- 
länge erlebigt ift, wird: man hoffent- 
lih auch) diefen Verefehrsfragen näher 
treten. 
Fivildienſtliches. 

In Kürze wird hier eine Prüfung 
von Bewerbern um Anſtellung zum 
Ausſtopfen und Zubereiten von Thie— 
ren für die Sammlungen des Smith— 
ſonian-Inſtituts in Waſhington ſtatt— 
finden. Der Mindeftlohn ift $90 den 
Monat. Nene Anftalt hat befanntlich 
durch den Nagdzug des Herrn Theo, 
Roofevelt nach Afrika eine außeror- 
bentlich große Bereicherung erfahren, 
befhäftigt außerdem’ ftändig eine An- 
zahl Sammler in allen Welttheilen. 

Die vierzig jungen Werzte, melche 
auf anderthalb Jahre, ohne Gehalt, im 
Gounty-Hofpital auf Grund einer 
Prüfung Anftelung finden, refrutiren 
fi), wie folgt: Rufh Medical College 
4, College of Phyficians und North: 
mejternsliniverfität je acht.  Geftern, 
Abend hielten fie im Bismard-Hotel 
ein Liebesfeit ab. Die Bewerbung um 
folche Anftelung in Heilanftalten ift 
us dem Grunde fehr groß, mweil bie 
Thätigkeit den jungen Xerzien bie Ge- 


Spezieller 


un: Berfanf 


815.00 


SE Dies find genau diefelben Sorten, die anderswo f. $18 verfauft werden "SE 


Diefe Anzüge find in den neueften Muftern bon reinwollenen Stoffen, bei 
Hand gemacht, und behalten ihre Yacon und Yarbe, mag der Gebraud noch jo 


raub und die Witterung ungünftig fein. 


Solltet Ihr Verlangen nad) anderen Qualitäten haben, wie haben fie eben- 


falls in Preifen bi8 zu $25.00. 


63 gibt viele Gründe dafür, weshalb Ihr 


hier befiere Werthe finden könnt als fonftwo, befonder8” aus dem Grunde, 
weil unier Gefhäftsprinzip Darauf befteht, nur die beiten Waaren zu führen. 


500 Anzüge für Knaben, mit zwei Baar Hofen, in der ganzen Stadt für $5 


verfauft unfer Preis nur $3.50. 


Rincoln 
und 
Wright- 
wood 
Ave. 


Lincoln 
und 
Wright⸗ 
wood 


Hüte, Schuhe und Ausflallungsmanren. 


Nordweitjeite zu befuden. 
lung von Haushaltungs:Waaren wurde nie zu: 
vor gezeigt. Unfer Lager ift vollftändig neu und 
modern. Wir werden die größten Anitrengun- 
gen machen, Diefe Gelegenheit für unfere Freunde 
und Kunden zu einer Denfwürdigen zu machen. 


Wir geben 10% Rabatt an allen Einfänfen, die 
während diejes Verkaufs gemacht werden. 


Eiderale Kredil-Bedingungen lefen Euch zur Verfügung. 


Souvenir- Stunden: 


0 10 i 
Souvenir erhält jede Uhr Vorm 


die unferen Laden 


— — — — — —— ———— — — — ——— — —— —— — 
— 


2 Uhr Nachm. 


Eine ſolche Ansitel: 


74 


Leichte Bedingungen: 
1.00 baar, 50c wö- 
chentlich. 


Alle Sorten u. Grö— 
ßen. Ein 


(Zimmer - 
für nur 


9% 


bi3 12 Mittags, 


bis 5 Abends. 


7 Uhr Abends 


swiihen PBanlinn und Wood Str. 


legenheit zur Bereicherung ihres Wif- 
jen3 bietet. 

Um die 6000 Löcher in dem Pflafter 
auszufüllen, ift erft einmal vom Stra= 
Benfommiffär ein Amt gefchaffen mor- 
den; jein erjter Mitarbeiter, McCar: 
tn, joll die Arbeit beauffichtigen. 

0 ——— 
Zirkus⸗6Eröffnung. 


Neuartige Clowns, tanzende Elefanten 
und ein reitender Jongleur. 


Der ſtets unfehlbar wirkende Zir— 
kus-Zauber lockte geſtern Abend vier— 
bis fünftauſend Perſonen nach dem 
Koliſeum zur jährlichen Eröffnungs— 
Vorſtellung des Zirkus Ringling. In 
dem altgewohnten Rahmen wurde den 
Zuſchauern Altes und Neues in Fülle 
geboten und von ihnen mit ungetheil— 
tem Beifall aufgenommen. Unter den 
Clowns machen ſich einige Zwerge in 
höchſt gelungenen Märchenkoſtümen be— 
ſonders bemerkbar, und etwas Neues 
iſt ferner der Tanz der Elefanten, den 
die Dickhäuter mit Grazie ausführen. 
Außerdem ſpielen ſie Kegel und benu— 
tzen das Telephon. Einer der Reiter, 
Charles Clark, produzirt ſich ſtehend 
auf galoppirendem Pferde als Jong— 
leur mit Bällen, Dolchen u. ſ. w. Sehr 
intereſſante Nummern des reichhalti— 
gen Programms ſind auch die Vor— 


führungen des mexikaniſchen Draht- 


ſeilkünſtlers Myares, das Pferd mit 
Reiterin, welches mit dem Luftballon 
aufſteigt, und die drei Rieſen, Saxon. 
Zwei von ihnen ſtützen, auf dem Rü— 
cken liegend, eine Brücke, über die ein 
Kraftwagen mit ſechs Perſonen fährt. 
Der dritte, ebenfalls auf dem Rücken 
liegend, hält mit den Füßen ein Po— 
dium mit zwölf Männern und mit 
Armen und Händen ſeine beiden Part— 
ner und ein Paar ſchwere Hanteln. 
Die Vorſtellung gefiel den Zuſchauern 
von Anfang bis zu Ende ausnehmend 
gut. Der Zirkus bleibt drei Wochen 
hier, täglich finden zwei Vorſtellungen 
tati. 


— — — e J 
Nichtſtreiker geprugelt. 


Streikpoſten ſprangen ſehr übel mit ihnen 
um, 
Daniel Henderfon und Ray Ford- 
man find zwar Mitglieder der Ge- 
merffchaft der Kraftivagenführer, ma= 
chen aber den Streif nicht mit und ba- 
ben fich dadurch den Zorn ber Gtrei- 
fer zugezogen. Sie find bei ber „City 
Motor Cab Company”, Huron Sfr. 
und Fairbanfs Court, angeftellt, und 
als fie geftern auf einem Kraftwagen 
an Michigan Ave, und 16. Sir. bor 
einem Laden warteten, fielen GStreif- 
poften über fie ber, zerfchnitten Den 
Batterievraft des Wagens, zerrien 
Henderfon und Fordman herunter 
und prügelten fie. Yordman, ber fich 
mit einem Hammer vertheidigen moll- 
te, wurde bdiefer entriffen. Die Ueber- 
fallenen ergriffen dann die Flucht. 
Die Streifpoften waren in einem 
Kroftwagen zur Stelle aelommen. 
William X, Peer, ver Obmann der 


1327-1329-1331-1333 MILWAUKEE AVE,, 


‚ bei jener Gefefiäaft angeftelten Mo- _ Mio Sort, De Ihr, Immr 


bi3 8 Abends. 


Sn unferer eigenen 
Babrif gemacht, von 
reiniveißem Filz, mit 
ausgezeichneter Tie- 
ing überzogen. 
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Bargain, 4 


Größe), 


Scht unjere große Ausw 


Unſere ſpeziellen Filz-Mat 


Bedingungen 


Bir führen eiıte große Auswahl von 


Eisſchrünken und Gas-Kochherden 


zu den niedrigſten Preiſen. 


Große Dper zu Haufe 
Das Baus ift behaglıcher als ein Opern. 


haus und ein befjerer Plat, die wunder: 
baren Stimmen der größten Opern-Sterne 


der Welt zu geniefen. 
Sie fönnen bei ‚einer 


Abendunterhaltung in 


Sshrem eigenen Haufe auf dem VICTOR mehr 
berühmte Künftlers vereinigen, al3 die größten 
‚mprefarios e8 au nur für eine einzige Xor- 
ftelung ermöglichen fünnen. 


Weld. ein Vergnügen, jederzeit foldh eine begabte 


Gruppe zu hören wie Catufo, Calve, Eames, 


Farrar, 


Gadsti, Homer, Plancon, Schumann=Heinf, Scotti,Sem- 
brid) und Tetragzini, ohne einen Schritt das Haus zu 


verlaffen.. 


Unfere ftehende Offerte: Keine Anzahlung. Bezahlen 


Cie einfach für einige Records, und 


wir liefern den 


„Victor“ nach Shrem Haufe. Beginnen Sie einen Mo: 
nat jpäter in fleinen monatlichen Raten den Bictor ab- 


zuzahlen. 


Vietors--510.00, 525.00, 332. 50, 340. 00 


Victrolas — $125.00, 


5200.00, $250.00 


Reichte Abzahlunger, 
THE RUDOLPH WURLITZER CO. 
266 u. 268 Wabash nt Sal 


2 


genführer, will anläßlich des 1leber- 
fal3 den Gefhäftsagenten ber Ge— 
merfichaft, Thomas %. Farrell, ver- 
haften laſſen. 

Ein Ausfhuß der Streifer fuchte 
geitern Richter Walter auf, um ihn zu 
erfuchen, dem Maffeverwalter der Ehi- 


cago Zaricab Company, E. E. Fraby, | Manne, der 


nicht feinen richterlihen Schuß beim 
Betrieb des Geihäfts mit Streifbre- 
chern zu verleihen. raby beitritt, 
daß die Gefellihaft ich hinter den 
Richter, der den Maffeverwalter einge- 
fegt hat, verftedlen wolle. 


CASTORIA Füsiugingsund Kinder 


is 
be 


4% 
x 
y * Er 


Chicagoer Verkaufsagenten für Victor und Edijon 
Sprehmajdinen und Regina Muſikdoſen. 


— Ah fo! — Herr (zum Bittitels 
fer): €3 thut mir fehr leid, ich Er 
Ihnen keine Arbeit nachtweifen!— Bitts 
ſteller: SH hatte ja eigentlich) auch gar 
nicht Die Abficht, ich wollte Sie name 
li) nur um ein Almofen bitten! 

— Beſorgt. — Frau (zu ihrem 
Re Ti) zu einer Norbpolreife 
rüftet): Vergiß nur nicht, - ein Paar 
warme Filzpantoffel mitzunehmen. 

— Unverfroren. — Herr: Jch fagte 
Sshnen Doch, ich brauch’ nichts, ich will 
Ruhe haben. — Haufirer: Vielleicht 
eine fhöne Schlummerrolle'  gefällig® 

* 


Trägt die 
— 
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KAHN) 


& CO. 


Wholeſale Fabrikanten 
Ecke Van Buren und Market Strahe 


Offen Samſtag Abend bis 10 


Vergleicht unſere 
815.00 Männer⸗ 
Anzüge mit irgend 
melden anderen zu 
520 und $25 


Nichts Bemerkenswerthes an 
dieſer Erſparniß von 85 bis 
810. Unſer Muf für niedrige 
Preiſe iſt wohlbegründet. Wir 
wünſchen aber, daß Ihr Euch 
ſpeziell überzeugt, daß dieſe An— 
züge beſſer und zwar viel beſſer 
in der Qualität ſind, als irgend 
welche, die in der Stadt für 820 
bis $25 verfanft werden. Sie 
befißen viele ausſchließliche Ei— 
genheiten, wie man fie felten in 
fertigen Kleidern findet. Es find 
in der That pradjtvolle Anzüge, 
viel befier, als wie Ahr fie zu 
diefem Preis zu kaufen erwartet. 
Ungefähr 50 neue Wiodelle, 200 
verichiedene reinwolfene Stoffe, 
Ener Gchd zurüderjtattet, fall3 
Ihr nicht völlig befriedigt feid. 


Seide garnirte Kammgarn:-Anzüge, 
weid appretirte Gafjimeres, die aller- 
neueiten zweiforbigen und ſelbſtge— 
treiften Gffekte, von ausgezeichneten, 
zuverläfiigen KRammgarnen, wie aud 
Kahns berühmte Thibet-Anzüge, jeder 
einzelne in unjeren eigenen Wholefale- 
Werkitätten gemadjt und zwar bier im 
jelben Gebäude, eine große Griparniä 
zu $10.00, $12.50, $18.00, $20,00 
und $22.50. ) 


Lokalbericht. 
Aus Bereinstreiſen. 


Der Damenklub Columbia 
hat in ſeiner Jahresberſammlung ge— 
ſtern Nachmittag folgende Beamte ge— 
wählt: Präſidentin, Frau W. A. 
Wieboldt; Vizepräſidentinnen, Frau 
J. Holinger und Frau Anna Rom— 
pel; Schatzmeiſterin, Frau F. Münch; 
Prot. Sekretärin, Frau Klara Reht- 
meyer; Korr. Sekretärin, Frau Louis 
Woltersdorf; Mitglieder des Vor— 
ſtands, auf ein Jahr, Frau M. He— 
nius und Frau A. C. Wetterer. Die 
Präſidentin, Schatzmeiſterin und bei— 
de Sekretärinnen hatten keine Gegen— 
tandidaten. Während der Wahlvor— 
gänge wurde das kleine Luſtſpiel „Im 
Damenchor“ von Steiner zur Auffüh— 
rung gebracht. DieMitwirkenden, die 
Frauen Kemper und Heine und die 
Frl. Frieda Müller, Lillie Rehtmeyer, 
Olga Woltersdorf und Paula Glo— 

auer, ernteten für ihr vortreffliches 

piel das wohlverdiente Lob ihrer 
Zuhörer. Regiſſeur war der Schau— 
fpieler-Veteran Kriſchan Schober. — 
Die Mitgliederzahl des Kolumbia Da— 
menklubs iſt auf über 200 angewach— 
ſen. 
— e — —ñ— — — 

— Durch die Blume. — Wittwer: 
„Am vergangenen Freitag war's 
akrat a Jahr, daß mei' Alte g'ſtorben 
is.“ — Wittwe: „No ſiehgſt; am 
Mittwoch ſan's ſogar ſcho' anderthalb, 
daß mei' Mo' g'ſtorben is!“ 

— Gut gefant.-— Arzt: „Liebe Frau 
Schulze, Sie dürfen die anormale 
Korpulenz Xhres Mannes durhaus 
nicht auf die leichte Schulter nehmen!“ 

— Er kennt ihn. — „Sie haben 
nächfte Woche Namenstag? Da mwerde 
ich mir erlauben, perfönlich zu aratu= 
Itren und Xhnen zualeich meine Schuld 
bezahlen.“ — „Bemühen Sie fich nicht, 
wenn Sie mir daß Geld per Boit 
ſchicken, kann ich mir felber gratufi- 
ren!“ 


.@, — Eine Rlei Bewabran fine 
— d. tm „üelowihin Haufe“, se 
nade Halfted Etrape. 

4, 8. — Ihre Annahme, dab Sie je in ber 
— Pe ae 
die Genäpren —— des Beamten war de 


—* Denber erſcheint eine tas · 

„Dender,“ — In Denber exriwe) 
lie deutiche Betten : „Der au 1. Bender 
liegt febt how, die Kuft iit besba Mu 
ner”, als bier bei uns. Das Klima bon 2 
und Umgegend eilt für jehr gelundbeitsgu- 
träglid. 

A. B. — Die Gebrüder Ningl find die 
e endume ER des Ringling Iden gietus, 
als des unter der Firma Yarnum & Bailey Be 
fenden, Im dborigen Jahre war „Ringlings B r⸗ 
{us“ niet in Ebicago, wobl aber Der Ringling- 
{he Birtus Barnum & Bailey, 

8, 37. — Der Inhaber ber Leibanftalt ift 
berestigt, von Ihnen eine Sicherheit dafür au 
verlangen, dab er nadträglih mit vun —* 
Vorzeiger des Pfandſcheines in Ungelegent s 
ten gebradt wird. Benachrichtigen Sie ibn * 
Sie ven laudichein perloren baben, Da > 

nist etwa an ben Winder beraus 

ibt. Nah Ablauf ber Berfallszeit Lönnen Sie 

de UHr fäuflih erwerben, oder dan Semandem 
in Ahrem Wuftrage faufen laifen. 

$ragefteller. — Bir find nicht imitende 

u fagen, wie meit die bom öfterreihiiWen Kal- 
fer anläßlich feines Juhlläums erlaffene mund 
itie fih auf Die zu ung von ber militäri« 
ſchen Dienſtpflicht erſtreckt. 

ibeo. ©, Wieland Str. —Dem —— 
um das 1. Papier wird Die Hrage —— 

welchem Schiffe er nes den Ber. Staaten ge er 

men ift. Nah Militärberhätlnifien wird ni 
efragt. 

—* a. — Freies Heimſtätteland, das ſich 

zur Tandwirthſchaft eignet, giht * 2* 

die Breile, au denen beiieves Land erlang * 

den fann, find veriehleden, Doc nicht unter ri 

der MÜcre, Schreiben Zie wegen näberer Di 

tunft on dad Hauptlandamt („General Lan 

Office“) in Walbington, 4 

M, U., Center Etr. — Iit die Ebe finderlos, 
fo fällt Iaut_Gefeg nach dem Zode bes einen 
Gatten die Hälfte don defien Grundbefig En 
ſeine geſammte Fahrhabe („Berlonal — 
dem überiebenden Gatten au. Die qudere u e 
des Grumdbeliges fällt an bie aele lich erbbe⸗ 
rechtisien Blutsverwandten bes Der torbenen. 

ı D. — Sie lönnen drüben u N —* 
Mautar geſteen werden, aber es iſt, möglich, d 
— — üeberſchreitung des Urlaubs eine 
Geldftrate über Sie verhängt, — Sie lönnen 
fih in Deutihland zwei Jahre aufhalten, ohne 
Ahr amerifanifches Bürgerrewi au gefährden, 

Rortb Weit, — Um im Staate Indiana 
ſtimmberechügt zu ſein, muß man entweder 
Bürger der Ver. Staagten ſein, oder man muß 
das erite Papier erworben und nicht weniger 
als ein Aabr in den Ber. Staaten gelebt ha— 
ben. Die Beringungen find Diefelben für Staats» 
und für Bundezwablen. 

A. A. — Das Einbürgerungsgeſetz verlangt 
zwei Zeugen, und dieſer Vorſchrift muß nachge⸗ 

I loyımen Wmerdeil, 
23 &, 8. — Wenn der Mann ohne Teltament 
 ftirbt, fo fällt fein Bantguthaben glei anderem 
verfönlihem Eigenthum an die Witte, falls 
die Ebe finderlos war. Sind neben der Wittiwe 

Kinder borbanden pder Nadlommen bon Kits 

dern, fo echalien die legteren awei Drittel und 

die Wittwe betommt ein Drittel. 

C. B. A. — Nach öſterreichiſchem Geſetz ſind 
Sie eines Bergehens gegen die dortigen Wi: 
litärgefege Schuldig und fünnen dafür geitraft 
werden, falls man Sie auf öfterreihiihem Bo- 
den ergreift. Ob die Kraniheit als Eutichuldi- 

bermögen 


aung angenpmmen werden würde, 
wir nicht zu jagen. i 

Alte Lejerin, Wels Str. — Wenn bie 
Frau aus Deutihland mit ihren Kindern bier: 
ber lommt, fo fann der Diann gezwungen Wer- 
den, für ihren Unterhalt zu forgen; und zwar 
fo zu iorgen, wie e3 jeinen Vermögensberhält- 
niffen entfpricht. 

3 RR. — 1) Bleibt der Mtietber nad Ab- 
lauf jeine3 Nachtvertrages im Beliß Der -ge= 
mietheten Näumlichleiten, und der Eigenthümer 
nimmt weiterhin die Mietde bon ihm an, fo 
wird der Miesher vom Geleg ald „Solbober” 
besraßtet und die Pacht als auf ein Nahr er= 
nenert angefeben unter denjelben Bedingungen, 
wie fie der abgelaufene Bactvertrag beitimmte, 
— 2) Was geihrieben fieht, gilt. Qautet der 
Lertrag auf 13 Monate, fo aulı er für 13 Mio: 
nate, aud 
er nur für 12 Monate gelte. 

KR. 3. — Die aus Deutihland hierher Tom- 
menden ımebelihen Kinder haben fein gefegli- 
bes Unredt auf Ilnterbalt durch den Vater; 
d, b. der Bater fanır nicht gezwungen erden, 
fie zu erhalten. Unter den Umftänden fönnen 
bie Kinder zurüdgewielen merden auf den 
Grund bin, daß fie bier der Deffentlichieit zur 
Laft fallen fünnten, Um dies zu vermeiden, mag 
es nötbig fein, dab eine den Einmwanderungsbe- 
börden genügende Vürgfchaft- für den Unterhalt 
der Kinder geitellt wird. 

Sangprunberte 
gewünſchte Anweiſung 
„Strawberry Short Cate“ 
taavoſt finden. 


A. 3. — Wenn Cie fi ſchon über die ver— 
meintlich untichtigen Angaben betreff3 der Quft- 
wärme entrüffen wollen, fo maden Cie da 
die Wetterwarte zur Bielfcheibe Ihres Zornes. 
Aber diefer ift nicht beredtigt. Die Angaben 
der MWetterwarte ftimmen, für den Blab, an dem 
bie Beobachtungen gemadt werden, d. bh. etwa 
150 Fuß, über dem Boden — auf dem Dad 
eınes der Flügel des Poitgebäudes. „Amtlich” 
batten wir geftern frübmprgens bier 38 Grad, 
nicht amtli$ bat e3 etwas gefrorent. 

Heinrich. — Nah der lebten Zufammen- 
ftellung betrug die Anzahl der Wirthſchaften in 
Ebicaao 7151. die Rolizeimadt fegt fih aus 
insgefamnt 4733 Mann zufammen. 

Vettende. — Sie irren fehr, wenn Eie 
glauben, dab Neid nit nahrbaft ift. Er ift 
in diefer Beziehung dem Gries Mmeit borzus 
sieben. 

HH. A. — Wir fönnen Ahnen über jene 
Wafhinatoner Firma feinerlei Auffhluß geben. 

9 ©t. Die verbreitetite deutfche Zeitung 
in Milwandee ift die „Germania.“ 

9. 9. — Wenden Cie fih an einen Ihrer 
Aldermen, der dem Bauamt fon Beine ma: 
hen wird, 

M. R. — E3 gibt bier eine ganze Neihe von 
badifhen Bereinen melde meinen Cie? 

Wim. B. — Maſchiniſten, die Dampifelfel be- 
dienen, müſſen einen Gewerbeſchein erwirlen, 
von Heizern wird dies nicht verlangt. 

G. Jene Centſtücke haben nur Prä— 
gungswerth. 

H. P. — Uus iſt davon auch nur befannt, 
was damals über den Verlauf von New Vork 
aus gemeldet wurde. 

Rh. 9. — Wie hoch die Fradtkoiten fich ftel- 
len würden, Tönnen wir \hnen nicht Tagen, 
Ter Sol richtet fih nach der Beihaffenheit de3 


— ie werden bie 
ur »Bereitung _ ven 
n-der näditen Sonn⸗ 


W — 
W. 


! Etoffes und dem Werth der Cadıen. 


Fred 9 — Die Vorfchrift befagt, dab bor 
allen unmittelbaren Borgelepten auf der Straße 
Front an maden ilt, fo dak 3. ®. au der 
Seldwebel dor allen feinen Kompagnie-Offizie- 
ten, alfo aud bor einem Unterleutnant, Front 
maden muß, — Diefe Frage läßt fih im All 
gemeinen Überhaupt nicht enticheiden, da der 
Wortſchatz des inzelnen je nah feiner Bil- 
dungsitufe ein derichiedener ift. 

G. 8. — Zie werden aut thun, um ganz ficher 
zu geben, ih um Ausfunft an das biefige öfter» 
veihifhe Konfulat zu menden. 


TAUSIG FURNITURE (0 


Zwei Läden: 


North Ave. und Larrabee S$tr. 


$18.50 


Diefer große „Acorn” Koch-Dfen, 
neuefter Entwurf, mit 6 Löcher 
und „Dupler“ Roft und großem 
Feuer⸗Herd. 18-3Ölliger Badofen, 
„Dupler Roft; regulärer $28.50 
Werth. 


LINCOLN AVENUE und 
IRVING PARK BOULEVARD. 


Diefer jchöne jolid eichene Schaufel- 
ftuhl zu 


81 


Bir laden zur Beſichtigung unſeres prachtvollen 


Lagers von Parlor: Möbeln, Betten und thatfäd: 


lid Allem, was für ein Seim nöthi 


ift, ein. — 


Breife und Bedingungen find die günftigiten. 


wenn Sie der Meinung waren, daß’ 


50 Chilbs Zigarren 1.45 ! zer: 


Geo. W. Chilbs große Eabinet Form 
5 Cent-Zigarre — nur eine befchränfte 


Quantität, — 8 für 25 — 
Stifte von 50 für 


1.45 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


The Fair’s Laden für gute Kleider 


madt dad Gefhäft, weil er niebrigere Preife für diefelden Omalitäten ober beſ⸗ 
fere Qualitäten für diefelben Preife bietet als andere. 


AUnzgügefür Männer, in dberneuen 


Gefhmaddrihtung von 


Geweben und Farben —Thliht Shmarze Thibets und unfinifhed Kammagam; — 
ebenfo fhlihte und fancyg blaue Gerges, Die Mobelle find folche wie fie von erſt⸗ 
Haffigen Schneidern gezeigt werben. Diefe Anzüge find keine gewöhnlichen zum Gebrauch 


fertigen Kleidungsftüde. Ste find gemacht nach der 
fundengemachten Kleivern. Die Mufter find 
die anderämo gezeigt werben. Ulle Größen in jeber 
—aud f.Starte u, Schmächtige. Kommt u. feht wieniel Ahr in der Yatr befommt zu 


Trähtige Sorte von MännersAngügen, von ben bera 
borragendften abrifenten Amerikas, — Mir zeigen 
ihren Namen richt an, wodurch) e8 uns ermöglicht wird, 
fie zu unferem eigenen Preis zu verlaufen. Ein hübs 
fches Sortiment von Muftern In netten grauen Eifel: 
ten; forwie viele dunfle Mifchungen und fchlichte Fars 


ben. Alle Größen von 35 bi8 46 —AI— 
reife 


ſowie für Reguläre und Schlante; 
rangiren $30, 828, $25, $22 und 


zu 


518 


Yacon und dem Charakter von hochfeinen 
ebenfall8 verfchieden von denjenigen, 
artie von 35 bi3 46 Bruftmaß 


520 


Kingly Männerhofen, jedes Paar mit‘ Seide ges 
näht und in jeder Hinficht garantiert, "Ein neue 
Paar für jedes fehlerhafte. Ste find von inbibis 
duellem Schnitt umb paifen, als ob fie für Euch 


wären. — Giner unferer großen ‘ 
Bargains ift marfitt — bag Maar; ‚oO 


Undere zu 3.00, 8.95, 5.00 und 6.50 


Anzüge für junge Männer— E93 giht nichts Schäneres für einen jungen Mann, der gern gut gefleibet 


geht, al3 wie ein hübfcher blauer Serge-Anzug für Frühjahr und 


ommer. 


Wir haben 


ſoeben 


eine weitere Sendung von dieſen blauen ——— erhalten (reine Wolle), 2knöpfiger, lan⸗ 


ger Rapel-Effekt, in Hachmobdernen Modellen. Diele 


uits ſind ſpeziell gute Werthe zu dieſem Preis. 


Ebenfalls Fancy Milhungen, in allen nenen Schettirungen, bie in biefem Früh: 
jahr gezeigt werden, und fpeziell bie grauen in verfchiedenen Schattirungen und F 
Muſtern. Alle Größen, 15 bis 20 Jahre, 


Bolle Auswahl von Anzägen für junge-Männer, 10.50 bis 28,00. 
Grtra gute WBerthe in Knaben-Anzügen 


Bivei Stüde Kniderboder Anaben » Ungli: 
ge, Mannifh Anzüge für die Knaben bon 


7 bis 16 Aahren — in blauem Serge 
und fancy Mifhungen, neue Upsto-bate 


1.50 


Die Preife rangiren von 3.95 bis 15.00 


Unfer Spezial-Demd zu 1.15 


„Soat*-Hemden für Männer, die berühmte Belmont Sorte, einfache 
ober gefältelte front, feitgemachte od. abnehmbare Manfchet: 
ten, helle und mittlere Farben — Herrenausftatter 
befommen für fchlechtere Hemden als diefe 1.50, fp. 

50c 
Männer, feine Sea A3land 
tmwolle, Hemden mit furzen Aermeln 
und Beinfleider in Knöchel-Längen, 
tebuzirt für ſchnelle Räu—⸗ 
mung zu 


Keen; Nod und Hojen von 
gutem u. meitem Schnitt und 
gut gefchneidert, zu 


Knaben, Ruifians, 2%, bi 7 Jahre; 


diefer Behauptun 
Die 


Sommer : für 


—— 
aum⸗ 


33c 


bon $2.50, $2 und $1,50 auf 


Ties, fpez., zu 
Spart an Handwerkszeug 5: 
. = 


8:zöllige nidelplattirte 
Eifenfäge, Stüd, 


26-3öl1. Bimmermantss 
Hand- od. Rip-Cäge, 59 


— — 


* 
morgen au 39 


Sun 


Löth-Ausitattung, alle Nöthige 
um Eure eigenen Nepara- 15€ 
turen zu beforgen, 


⸗ 


J. M. — Wir können Ihnen nicht ſagen, wel⸗ 
A der niedrigfte Lohn if, der einem Gewerl- 
ſchaftsbarbier außer Wohrzing und Belöftigun 
gezahlt wird. — Schreiben Cie an den Polizei- 
ef Tenes Ortes, bielleiht Tann er den Mann 
ausfindig maden. Selbftveritändlih mülfen Gie 
in englifder Sprache fchretben, fofern Cie nicht 
willen, daß jener Beamte beutih lefen Tann. 


E. 250. — Wir maden Sie darauf aufmerl- 
fam, daß in der Donnerdtags- (Poit-) Ausgabe 
der „Abendpoft” die dritte Ceite regelmäßig 
landwirtichaftliche Artilel aus der Weder eine3 
erfahrenen Zandwirthes bringt; r 
auch Fragen aus dem Gebiete der Landwirth⸗ 
ſchaft beantwortet, und ſelbſtperſtändlich wird 
dort auch das Gebiet der Milchwirthſchaft be⸗ 
handelt. Eine beſondere deutſche Fachgzei— 
tung, die nur über Molfereifragen Berichte 
bringt, gibt e8 nicht. Die befte englifhe Yad- 
zeitung bierfür ift „Hoarb8 PDairyman“; fie 
erfcheint in Fort Atlinfon, Wisconfin, und Koftet 
einen Dollar da3 Jahr, — E35 dürfte fi für 
Sie empfehlen, aud dort eine Anzeige einzu 
rüden. 

M. %., Hammond. — Kaufen Gie Bei einer 
biefigen Bank einen Wechfel auf eine Bank in 
Deutihland, — An melden ——— Bag: 
—— in Dresden liegen, können wir Ihnen nicht 
agen. 

3. 9. — Cie feinen e3 ig als eine hödhlt 
eintahe Sade borzuftellen, einen „bolitifhen 
lag” zu befommen. Die Mehrzapl der Etelun- 
gen im ftädtifhen Dienft wird mit Leuten bes 
fegt, die vorber die für die betr. — bor⸗ 
gefchriebene Zibildienſtprüfung beſtanden haben, 
und ber Meft wird unter die politiſchen Hand⸗ 
langer der Parteigrößen vertheilt. Sie werden 
deninach ſeibſt am beſten bemeſſen lönnen, 
ob und melde Ausſichten auf Erfolg Sie haben. 

Lefer, North pe, Auf ber Norpfeite 
ibt e8 fein ftädtifches Breibad. — Die Chiengo 
Zurngemeinde. bat ihre Turnhalle an N. Elarf 
Etr., einige TIhüren nörblih bon Chicago Abe. 

U. B., Rogers Bart. — Xerztliher Rathſchlag 
wird im Brieflaften nidht ertheilt. 


Alter Abonnent — Sie Tönnen fi 


im deutfhen Hofpital, Qarrabee Etr. und 
milton Court, Zoftenfrei unterfuchen Iaffen. 


NRedtsanwalt Sred Plotle, Nr, 79 Deaw 
re Bu 1444—43 Unity Gebäude 
gibt nadftehende Auskunft euf ihm übermittelte 
ragen: 


RK. M. — Miethete Jemand Kellerräume als 
Merkitatt in einem Haufe und mietbhete dann 
auh die Kellerräume de3 Nahbarhaufes und 
brach eine Thitr dur die Mauern zur Berbin- 
duna der beiden, fo find wir der Meinung, daß 
er ohne die ausdrückliche Exlaubnitß der Haus 
Befiter zu diefem Durchbruch Leine Berechtigung 
hatte. — Ram jedod nachher, wie angegeben, 
ein Webereinfommen zuftande, wonad der Mies 
ther gegen Zahlung erhöhter Miethe die ber» 
hundenen Räume benusen und eleftrifchen Yes 
trieb darin einführen durfte, und will dann 
noh der Haudbefiter den Pactbertrag megen 
de3 borber Geichehenen für, verfallen erflären, 
fo bat er dazu unfere® Eradtens feine Bes 
reötigung mehr, und avar aus bem Grunde, 
dab er Dur Das aetioffene Uebereinlommen 
zu dem Geichehenen feine Zuftimmung geneden 
bat unb dadurch das Redht zu naditräglichem 
Einſpruch verwirlt bat. 


Leſer — 1) Hinterläßt Jemand Geld oder 
ſonſtige Fahrbobe, durch Teſtament oder auf 
andere Beife, ſo iſt es unbedingt nöthig, daß 
im Naqclaßgericht um Einſetzung eines Nach 
Inhbermwalters eingelommen wird. Es bedarf 
Dazu eines Anwalts. Die Gerichtäfoften find 
berfähieden und mögen ungefähr $40 betragen. 
— 2) Erben Kinder den Grundbeſitz von El» 
tern, und- find _diefe Kinder berheiratbet, fo ha- 
ben deren Ehefrauen oder Männer fofort einen 
„Domer“Aniprub an das ererbte Eigenthum. 
Dies ailt für den Mann wie für die ran, 
und gilt aud, wenn die Ehe Linderlos ift. — 
8) Por Ablauf eines Jabres Tann dn3 Per: 
fahren im Nadlaßaericht nicht abgeſchloſſen wer⸗ 
den, &3 ift dann bie Pflicht de3 Anwalts; alle 
betheiligten Parteien zu benachrichtigen. 


BB. — Die en ebene Antwort ent 
r nach 1% 


uns nit möglid, 


250 feidene Halstrachten für 
Männer, in fanch und fchlich- 
ten Farben, alle find offene 


Enden Foursinshand 1 Ic 


Automat. Bohrer, 
Set bon 3 Bohrfpigen, 


2 0d, 2%:3Öll, guß⸗ 
eiferne Blechſcheeren, 


dort Werben“ 


ſtiſchem Lisle 


Echte Stillſon Wrench, 
alle Theile garantirt, 


morgen, 14-31, 
"den 10-57. 59c 


en 27 

10€ ur EEE 
4+ od, 5301. Cham: 

pion, Muſter Schrau—⸗ g 

8e Kaffee Frappe, ital. Creams, Jellyh Wal- 


benzieber, 
au 


ne. 4 
Stahl 
mer, morgen 
zu nur 


Nr. 9 


— 
mit 


12c 


Bai⸗ 


Nr. 3 ober 3C glats 
— 1,10 


15c 


3.3., Welt 63, Str. — Hat eine beritorbene 
erfon Grundbefig binterlafien, fo_follte im 
Rachlaßgericht ein Geſuch behufs Feſtſtellung 
der Vererbung eingebracht werden. Ehe ſolches 
—— eingeleitet und erledigt worden iſt, 
kann kein Verkauf des Eigenthums ſtattfinden. 


C. D. —, Wenn ſich Jemand dadurch beläſtigt 
fühlt, daß im Nadbarhaufe eine Thür geräuid- 
boll auf» und auflägt, fo ift uns fein NRecht3« 
mittel zur Abhilfe betannt. 

L. Ph. MeHenry. — Hat Jemand eine Farm 
ald Drfefer von Monat zu Monat gepachlei, 
und bat feinen Pachtverirag noch ſonſtige 
miündlide oder fchriftlihe Abmadung in Be- 
treff der gu erwartenden Ernten getroffen, fo 
ind wie der en ber ber Eigenthümer 

uch 30tägige ne e nbigung ben Mies 
tber außer Belig togdem DuiE 


egen lan 
no nicht au ernten Dermadis, was er gelät 


bat. 


Deutfhher Zirzt hat großen Erfolg. 


In ärztlichen Kreifen bilden noch 
immer dad Hauptgefprädhsthema bie 
neue Behandlungsmethode und die da- 
duch erreichten großartigen SHeiler- 
folge de8 beutfchen Nerpen-Speziali- 
ften Dr. &. Marfhall, der unlängft 
zum erften Male in Chicago in ver» 
chiedenen Kliniken feine eigenartige 

ebandlung demonftrirte. Selbft eis 
nige anfänglid auftauchende Zweifel 
haben verftummen —* vor den 
länzenden Reſultaten, 
f che Arzt auf Grund feiner reichen Er- 
fahrung erzielt hat. Die gefährlichen 
Blutftankheiten, die hronifchen Nies 
ten=, Leber und Magen-Affektionen, 
gehen durch fein modernes Heilverfah- 
ren in Befjferung und Heilung über, 
Die erſchöpfenden Krankheiten des 
Nerven und Geſchlechtsſyſtems, die 
bisher aller ärztlichen Kunſt ſpotteten, 
werden ohne Schwierigkeit kurirt. So 
nimmt es denn kein Wunder, daß der 
Zuſpruch, den Dr. Marſchall hat, ein 
enorm großer iſt, und hat er ſich ſchon 
die Unterſtützung verſchiedener hieſi⸗— 
ger Aerzte fuchen müfſen, um allen 
Anforderungen nachkommen zu fün- 
nen. Auf vielfache Bitten hin hat ſich 
übrigens, wie wir hören, Dr. Mar— 
ſchall entſchloſſen, nochmals öffentliche 
Sprecdhtage am Sonnabend von 2—7 
Uhr Nahmittagd und am Sonntag 
bon 9—12 Uhr im Great Northern 
Hotel, Ede Kadfon Blod. und Dear: 
born Str., abzuhalten, wo ihn ein je- 
der Leidende koſtenlos konſultiren 
fann. anz 


.— Gchon vorbereitet. — Gattin: 
„Paul, Heute wirft Du megen des Ej- 
fens fon mal ein Auge zudrüden 


müffen!” — „a, ja; mit, Ber Nafe ‘ jel J 


ſchon 


81.50 Lisle Faden Union 
Suits für Männer — lange 
oder kurze Aermel, in Knie— 
oder Knöchel-Längen — für 
morgen markirt, das 
Stück zu 

Männer = Pajamas zu einer großen Erſparniß; dies iſt eine ſchöne gt. 
Partie von hochfeinen Pajamas, fpeziell rebuzirt morgen 


50° Männer-Hofenträger mit Perl: 
Beihlag — feine Dualität von ela= 


Schnallen und Knöpfe, 
zu 


gute Qual. 
Klauenham— 


18c 


ie diefer deut- | 


Auffion und Sailor Bloufe SKnaben-Anzüge für Die Tleineren 
Sailoıs, 5 bi3 12 Jahre, 
Die Meinen Knaben müfjen fo gut ausgeftattet jein wie die älteren 
und unjere Partie von blauem Serge und farey Mifhungen von 
reinmwollenen Stoffen ift jpeziell in diefer Saiſon reichhaltig in als 
len neuen been, Die im Markt gezeigt werden; eine 
Durchficht Diefer Partien wird Euch von d. Wahrheit 
überzeugen, fpeziell zu 

reife rangiren von 8.95 bis 10.00. 


5.00 


welted Sohlen. 


1.15 


Damen = Knöchel- 
Ties, Pumps und 
Orford Ties, in 
u. vollſtändig. 
Sortiment, Pat⸗ 
Leder, mattes Kid 
u. Calf Leder, ſo— 
wie lohfarb. Ruſ⸗— 
ſia Leder; eine ſehr 
Perl⸗ hübſche Partie; — 


250 2.50 
Candy⸗Verkauf 


—Ein Souvenir-Packet von Wil— 
Frei bur Chokolade Buds mit je— 
dem Pfd. unferer Sterling Marfe Cho- 
folade, ganz Frucht, Nußfern und fanch 
Centers, die Sorte, für welde Ihr gerne 
50% bezahlt. Eine theilweije Lifte zur 
Auswahl: Mandel:Jelly, Feigen Mal: 
nuß, Frucht-Pudding, Apritoſen-Jelly, 


89e 
1.19 


MWebbing 


nuß, Walnuß Maple Gejhmad, Marih 
Caramel, Raspberry Charlotte Roman, 
Raspberrh Hearts, etc. Separat op. af- 
fortirt verpadt wie Ahr es 353 
wünjcht, per Pfund c 
Garamels, berühmte Qualität, alle 19 
orten, feparat oder gemifcht, Pfund, c 
After- Dinner Cream Patties, wohlichmedend, 


mweiher Gream, fjchmelzen in Curem 
Munde, Pfund nur 19€ 


Ehicago als Indufiriegentrum, 


„Das Kind des Derfehrs’’ nennt es Ben“ 
jamin A, Seffenden. 


Bor der Chicagoer Grundeigen- 
thumß&börfe hielt gejtern Benjamin ©, 
Veflenden einen Vortrag über Chicago 
als Snduftriezentrum. Er nannte die 
Stabt das Kind des Schiffs⸗ und Ei⸗ 
fenbahn-Verfehrs, denn hier fei bie 
Stelle, wo Tieffeefahrzeuge am meite- 
ften ins Heltland eindringen, und alle 
Bahnen führten nach Chicago, Der 
große nad) dem Weiten gerichtete Ein- 
manbererftrom hätte der Stadt die be- 
ften Urbeitsfräfte zugeführt, das 
Klima jporne zu anbauernder An- 
ftrengung an. Die Schäße bes grof- 
artigften Aderbau » Gebietß der Melt 
gingen dur die Xhore der Stabt, 

e8 Sammelpunfte von Rohmaterial 
und Erzeugniffen. 

Same 9. Ban Vliffingen fchrieb 

Chicagos Größe vornehmlich ſeiner 
Lage zu, in Verbindung mit einer viel— 
geſtaltigen, thatkräftigen Bevölkerung, 
großem Reichthum an Material und 
—— Transport⸗ Vorthei⸗ 
en. 
„R. C. Givens erklärte die Stadt 
für das größte Eifenbahn = Zentrum 
der Welt, ſie beſitze die größten Vieh— 
höfe, die größte Fleiſchinduſtrie, die 
größten Verſandthäuſer, die größten 
Schnittwaarengeſchäfte und den größ— 
ten Getreide⸗, Holz⸗, Ofen⸗ und Ader- 
baugeräthe-Markt, die größte elektri— 
he Beleuchtungs-Anlage u. f. m. 

Das Chemical Bank Gebäude nebft 
Orundpachtrecht, 85 Dearborn Str, 
60 bei 80 Fuß, ift von La Verne M. 
Noyes für $120,000 erftanden mor- 
den. Das Grundftüc gehört der Wb- 
ftract Safety Vault Company und iſt 
bis zum Jahre 1988 für jährlich $12,- 
000 verpachtet. 


us Bereinstreifen. 


In der General-Berfammlung des 
Berliner Vereins in der Ber: 
eindhalle, Ede North Ave, und Bur- 
ling Str., murden folgende Beamte 
für den laufenden Termin ermwählt: 
Präfident, Mar Stugenftein; Vize— 
Präfident, Wmn. Hartmann; Gefre- 
tät, Aud. Hartwig; Schatmeifter, 
Dm, Schulze; Delegat der Ber. Ge- 

jeit 


* 


TELEPHONE PRIVATR EXONANGES 


Madchen⸗Coats und — I 


‚neun Uhr 


und 
Samftag — 


Die vollftändigite und 
fommlung, praffiih und 
zu 1.45, 1,95, 2.45, 
wärts. Bon Bercale u 
madt, in hübjchen Bla 


nen, Muftern und fchlichten Stoifen, 6 


bis 14 Jahre. 


Mädchen-Coats von gemiſchten Tweeds, 


lohfarb. u. grau, ſchwar 


herd karrirt, volle 58 groß und 
geräumig — 6 bis 14 Jahre, 
zu 4.95 


Mädchen⸗Coats von g 


lohfarb. u. grau, ſehr feiner Stoff, volle 
Länge, einfach brüſtig, — ſehr 


„Boxy“, 6 bis 14 Jahre, 


Junior Märchen-Coats, ſchwarz u. weiß 


farrirt, langer Shaw! 


fhwarzem Moire, Größen 13, 


15 und 17, zu 


450 weiche Hüte für Männer w 
je Männer, all die neuen ' 
abröformen und Marben, Mert 
Tpegiel für 1 1 


‚so — 


reichhaltigite An: 
too * Kleider 
2:35 und auf: 
nd Gingham ge: 
ids, Kombinatio⸗ 


J u. weiß, Shep— 


eſtreiftem Cobert, 


8.75 


zu 


nu 
I 
£ — aan Ze 
— — — — — — — 
x , r 
F WER, 


® von 


75 


Junior Mädchen-Coats von f'ey Covert, 
Shawl Rolltragen, Patch-Taſchen, Moire 


Kragen dazu paifend, € 


gen 13, 15 und 17, zu 


Frühjahr: 


Wunderhübfche, zarte, 
chen und kleine Mädch 
Effekte. 


— 
N 


—D— 
X 


Ü AS? ae?) 


2.50 


Kenwood Ar. Kna— 
benſchuhe, die ſtärk— 
ſten und bequemſten, 
über bequemen Lei— 
ſten gemacht, in Pa— 
tentleder und Calf— 
ſtin, Knöpf- und 
Schnür-Schuhe für 
Schul- oder Dreß— 


Miſſes-Schuhe, in 
Patentleder u. Gun— 
metal Calf Leder, 
mit ſchwarzem Tuch 
und matten Kid 
Tops; dieſe Schuhe 
ſind ſehr kleidſam u. 
dauerhaft, in Grö— 
Ben von 1174 bis 2, 


per Paar 52 


zu 


Schuhe — 
per Paar 


rd: 14.75 
Hiite für Mänchen: 


entzüdende Hüte für Mädchen, große Mäd- 
en. Chicagos befte Werthe und hübfehefker 
3. Floor, Samitag. 
Garnirte Kinderhüte, in ſchö— 
nem Mufhroom Leghorn, präch⸗ 
tig garnirt mit Heinen Wojen- 
fnojpen und Pänvern, 6/75 u. 
87.50 Werthe, jpez- 4 75 
Samftag, zu „on 
Handaemahte Mädchen: Dreh 
Hüte, prächtig garnirt nit ime” 
port, Blumen u. Band, $10: 
und 68Werthe, ſpe— 
ziell, zu 4.95 
Runabout Kinder-Sſchulhü 


te 
alleFarben u. Styles 5 
83-Werthe, zu 1.2 
! Hüte frei garnirt | 


83 und 84 Männer : Schuhe und -Orfords, 82 


$3 und $4 Schuhe und Oxfords für Männer. 
der, Gunmetal Calf, wie auch Viei Kid und ruſſiſches Kalbleder, jedes Paar hat Goodhear 
Hübſch, modern, Paar 


Chicago Speeial Männerſchuhe und Oxfords, in neuen und 


ſchönen Muſtern, in Style, Herſtellung und Material ſo gut 


wie viele theurere Partien; — in allen Lederarten, 
unſer ſpezieller Preis, per Paar, nur 


Es ſind ſämmtlich Facons dieſer Saiſon, in Lackle— 


2.00 


Gebrauch, Die beften 


Tter 
Floor 


Groceries und Fleiſch 


Friſche Eier, 9 
seit Dr 2060 
an — VYe Fair’s 
dome:nade, 

Laib für 10€ 

g:6 deren Kokos: 
nuß-Makronen, 

Pfund, 20e 

Feigen-Stangen, friſch 
gebackene, das 1 
9 — N 

Fancy faſernloſe 
Bohnen, Büchſe, dc 
Bohnen, Bünie GE 
Pr Br Rod 
Tomaten, 

i fe ge 
üchfe, 

Echtes Spring Lamb, 
Hinter: pm 
viertel, ‚do 


gan Spring xamb, | 
or der⸗ r 
kiertel, 85e 

Fall Dreſſed Lamb, 
Hinterviertel, 
Pfund, 
ne Der Lamb, 

-orderdiertel, Br 
Pfund, 15€ 

Milt Fed Kalbfleiſch, 
Hinterviertel, 6 
Pfund, 

Shoulder oder Breaſt 
Veal, das c 
Pfund, 

Native Rib Roaſt, 
weder Knochen noch 
Abfall, 18€ 


Bfund, 
Native Moll Hoeit, | 
Kuchen vod 


weder 
Pfund, 4e 


Fanch Baby Lima 

Solid Pad Olra 

i ’ 
Büchſ 5e 


Abfall, 


e Stüde, das 13€ 


‘ t, 
c 9 omas 


Native Vot 2 Roaft, 
EEE FR, 12340 


Round Steak, feine 


Grüne PodBeans, 
| Mohawks, Vid., 14c 
frühe 


Siwert . Korn, 
12c 


oder fpäte Sor= 

ten, Rfd., 

— Salat⸗, 
pinat> ot. Rüben= 

ſamen, Unze, 4e 
Feinſter gemiſchter Na— 


ſturtium⸗Samen, 10€ 


Unze, 
Feinſte gemifchte Glas 


diolus-Rnolien, 6 
Dutzend, 250 
Pearl Tube⸗ 


A 

rojen-noflen, 

Dußend, 20e 
Ertra große Weonhy⸗ 

wurzeln, rothe 25 

weiße, Stüd, 
Ameritaniſche Roſen⸗ 

büſche, das 

Stüd, 17e 


Pfund, 
Little Port Loin, 
Sweet Pidled, 


Pfund, 1 4 


Hamburger Steaf, 


10e 


Geflügel zu den nie: 
drigften Preiſen. 


Samen, Knollen, 
Bäume, Sträucher 


Americon Wonder 


=” 12c 
15c 





Golden War 
Beans, Pfp., 


M. JACOBSON’S Gloak Store 


Ss29 North Ave. 


| Unier 17jähriger 


Damen: und Müdden-Suits — Ele- 
gant tailorsmade geicdmeidert, Die 
neuejten Modelle u. billigiten Preiſe. 

Damen: und. Mädchen - Mäntel — 
praditnoll angefertigt, verfchiedene 
Längen, Qualitäten und Farben. 

Sadet8 — In allen Größen und von 
ben feiniten Stoffen. 

Ein Stüfd Damen-Kleider— Seide, 
Zaton und Percale; fchönite Effekte. 


Frühjahr: Berfauf 


DTamen-Röde— Eritaunlihde Auswahl. 
Shirt Wailt3 — Bon Seide, Lan, 
Leinen etc.; reizende Entwürfe. 
Damen-Mäntel— Yang und iveit; bon 
ſchwarzer Seide; cebenfo PBongees 
und rubberized feidene : Mäntel. 
Kinder-Mäntel — Hübjch angefertigt, 

in allen Größen. : 
Unterröde — mercerized Taffeta und 
Seide, in allen Farben. 


Viele andere Artitel in reichhaltiger Auswahl zu Seniation cerregenden billigen Preifen. 
HVenderungen an allen Kleibungeitüden werden feitenfrei auf's beite ausgeführt, 
ebenfo Beftehungen werden gut Yafjend angefertigt.. 
Das ältefte, größte und reellite Cival-Geihäft an der North Avenue. 


Extra Bargain-Berfänfe jeden Tag. 


M. Jacobson’s Cloak Store, 


629 North Avenue. 


in Hack's Halle, 1914 Larrabee Str, 
abzuhalten, und zwar am Sonntag, 
dem 5. Juni. 

* Weber Gletjcher in Alaska mird 
Prof. Grant von der Northmweitern 
Univerfität morgen Nachmittag um 
einen illuftrirten Vortrag 
bei freiem Eintritt in ber Fullerton 
Halle des Kunftinftitut3 halten. 


— — — 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


Letzter Vortrag der Saiſon am kommen ⸗ 
den Montag Abend. 


Die Vortragsſaiſon der Germanifti- 
ſchen Geſellſchaft wird am kommenden 
Montag Abend mit einem Vortrage 
des Philoſophie- und Literatur⸗Pro⸗ 
fefford Rudolf Lehmann von der KRai- 
fer Wilhelms-Atademie in Pojen über 
„Bererbung und Erziehung“ abge— 
ſchloſſen. An Nichtmitglieder wird 
eine bejchräntte Anzahl von Eintrittz- 
farten vom Sefretär, Herrn 2. Guen- 
zel, Zimmer. 1136 Nr. 115 Adams 
Str., abgegeben, Der Vortrag mwirb 
in der Fullerton-Hale des Kunftinfti- 
tuts gehalten. 


Gegenüber Vine Str. 


Jarififche Nenfeiten, nur für Serum 


Das deutſche 35*8* 
biifum it Diermit eingelas 
den, bie Gallerie der Wilfen- 


’ ate ’ 


Man 
fieht bier aetreu nach be 
Natur in Wachs und Gips‘ 
gearheitete Brachteremblare 
ber Batbologie, ulm 

A lebre, ber Diteologie, 0» 
a cheniehre, der Verdbauungds 
A organe. — Das Bubliftum 

M een den, neteug 
der men en e_bon 
der Wiege Be zum Grabe zu 
ftudiren. Man fehe die Lau 
nen ber Natur, aud d 
riofitäten u. Montrof 


Freie Gallerie der Wissensch 


844 ©. State — 


⸗e2 


— 


— Auf Umwegen. Dro 
„Nun, hat mein „Rattentod” q j 
Herr Walter?" — „Grohartig! Die 
Biefter find danon fo fett gemorden, 
daß fie faum noch laufen 5 
iſt das Todiſchlagen ein Kinderſpiel!“ 


:— Diudfehler. — Frob, da 2 
Kaftenzeit zu Ende war, -fei 
ande Skin on ben 





* —— 2 Eu 0er 


Erle lie Sonnlar. Belangen m Guy des ofen Aril Verkaufs von ofen! 


Eihte Ihwedifhe „Ran » Tan » Ka-AuS oder Little Red 


Devil” - Nafirmefier. 


Blade gemaht aus 60 Stahlprähte —— — ſehr 
ehr dauerhaft, „Hamburg“ geſchlif 
= fo geformt, daß die * ine = —— 
abrundet. $2.,50 Werth, 2 
Samftag marlirt für 
nur 


WERE ENTER EEE me 


— vorbei. 


Bei ber Arbeit ge geflärte Einbrecher 
bewerfftelligen ihre Flucht. 


Haben nichts ergattert. 


* 


"AND "WABASH 4 AVE. 


Alle Männer — in den Männer-Laden 
ſind die Kleider, welche wir verkaufen, und die Preiſe, die wir berechnen, welche die Aufmerkſamkeit aller Männer auf den „Männer-Laden“ 


8 
E lenken. Wir ſchreiben das fortwährende, unvergleichliche Wachsthum unſeres Kleidergeſchäfts der Thatſache zu, daß Männer natürlicher— 
weiſe ſich einem Laden zuwenden, wo ſie —— die beſten Kleider-Facons und Qualitäten finden, die Kleider-Preiſe ſtets die niedrigſten ſind 
— und die Bedienung zufriedenftellend if. Die Offerten am Samftag find her- I 
borragende Beifpiele, mie, viel beifere Kleider hr Hier befommen fünnt al3 an= 
der3mo für dasfelbe Geld. 3 


Anzüge für Männer und junge Männer, 14.50 — Qualität und Facon 
verbunden, um dieſe Anzüge zu den beſten Werthen zu machen, die 
wir je für den Preis offerirten; abſolut reinwollene, weich appretirt 
Caſſimeres und Cheviots, doppelte und Twiſt Kammgarne, in Karrirun. 
gen und Streifen und hübſche Miſchungen in grauen und lohfarbigen 
Schattirungen, neueſte, verbeſſerte 1910er Modelle, jeder Anzug mit 


ſtarkem Serge oder Alpaca gefüttert. Anzüg —— Anzüge, ‚50 


welche die hübjhen Eigenheiten für jung junge 
Männer und fonferpativen been für fchlicht fir Katie 
Männer Männer bejiten, alle Größen und Nummern alle Größen und Nummern 
Anzüge für Männer und junge Männer, merth $25, 17.50 — Strift ganz- 
mollene blaue Serge, Caffimeres, Imeeds3 und Cheviot3 in fanch Mifchungen, J 
Morfteds in den neuen lohfarbigen und grauen Schattirungen; mit vorzüglichen B 
Serge oder Alpaca gefüttert; tönfernative und ertreme Mobelle, Röde von legte- | 
rem Schnitt in modernem Dip Front Effelt, ein oder zwei Knöpfe Yacon mit 
langen Roll Lapel® und enganliegendem Kragen — gerade die 17 50 
Facons, melche junge Leute wünfchen. Alle Größen, * 


Bewohner der UWachbarjhaft durch das 
Gefnalle aus dem Schlaf gefchredt. — 
Sanden £iebhaberr. — Der Geredite 


Weiße Unberftirts für Damen, - 
muß leiden. — Eine £andpartie, 


tiefe GStiderei- oder 
Flounce, werth $1.35, 


Nachtkleider und Slipovers für 
Damen, von gutem Cambric ge⸗ 
maht oder Spiken = Stiderei 
Mote, regulärer Preis 


Einbrecher Hatten heute zu frübüer 
Morgenftunde jhon eine Deffnung in 
die Thür der von Johnfon & Boh- 
man betriebenen Wirthichaft, Nr. 1400 
Belmont Uve., geihlagen, ala dur 
das wüthende Gebell der mit der Bewa⸗ 
chung des Lokals betrauten Hunde der 
Poliziſt Geary von der Townhall-Wa⸗ 
che herbeigelockt wurde. Sobald die 
Spitzbuben ſeiner anſichtig wurden, 
gaben ſie Ferſengeld. Er nahm ihre 
Verfolgung auf und ſandte ihnen eine 
Anzahl blaue Bohnen nach, ſchoß aber 
nur Löcher in die Luft und fchredte die 
Bewohner der Nachbarfchaft aus dem 
Schlafe. Die Ausreißer enttamen. 

Um ihren Kraftwagen beftohlen. 

Die Polizei fahndet auf Diebe, die 
gejtern 3. 3. Leinbert, Nr. 4610 R. 
Hermitage Ave, und Nohn G. Lau, 
Nr. 1833 W. 34. Straße, um deren 
Kraftwagen beftohlen haben. Leim— 
bert3 Gefährt jtand zur Zeit unbeauf- 
fihtigt vor dem Gebäude der Chicago 
Athelitic Affociation, Nr. 125 Michi» 
gan Xbe., Laus vor einem an ©. Dat: 
ley Boulevard und W. Taylor GStr., 
gelegenen Gebäude, in dem einer feiner 
Yreunde wohnt, ven er bejucht hatte, 


Damen, fanch taped Hals und 
Gerippte Sommer = Leibihen für »- 
Aermel, Größen 4, 5 
und 6, Samftag 
25c fancy Maid jeidene Bänder, fehr 
ihön zum Garniren bon SKinderhüten 
u. f. w., 3%, Zoll, per 
Yard Samitag 
Große weiße B 
ganz jpezicl 
Geſtickte Kiſſen-Obertheile, handgemacht, 
prachtvolle Muſter, 
ſpeziell 49€ 


Vici Kid Ehuhe für Rinder, Patent: 
lfeder-Obertheil, Ertenjion » Sohle, 
nur zum Knöpfen, Größen 

bis 8, fpeziell 

Maffiv eichener Auszieh-Speijetiich, 
5 Tiichbeine, wird nicht unter $10.00 


verfauft, unfer Preis 87. 95 
| ® 


6 Quart emaillirter Berliner Keffel mit 


Ierjey gerippte Hemden und linterhojen 
Dedel, werth 50c, 


für Männer, doppelter Sit, cream oder 
braun, Größen 34 bis 46, 

Samftag 95c emaillirte Collenders nur 

506 lederne Shopping Bags, fancy 9zöll. | 10 Quart blau und weiß emaillirte Difh 
filberuer Rahmen, gefütert, ertra innere | Pan, werth 50c, 

BDörfe enthaltend, für 9 
Samftag c 


% 
T5c wid 1.00 elaftiihe Gürtel, fchöne 


25c emaillirte Waſchſchüſſel 
65e grau emaillirter Reiskocher 


denes Elaſtic, ſpezieller 

rgain Samſtag 
5c weiße Damen ⸗ Taſchentücher, fancy 
larrirte Muſter, für 2 4 c 


Samfta 

25€ waiipgbare Poplins in allen beiten 
einfahen Schattirungen, großes Sorti= 

ment für Eommer-Gebraud), 

per Yard nur 

Ganz weiße Federn, gute Sorte, in 1, 

und 3 Pfund Gäden, am 33 

Samftag das Pfund c 

35 Tam D’Shanters für Kinder, ge- 

madht von 

Stoffen, mit fancy Monogram, 


98c emaillirter Chamber Pail, 
10 Duart Größe 


— und ſilberne Schnallen, breites 
w 


fancy mollenen gemifchten 


19c 


mit Dedel, nur 

650 grau emaillirter Theeteijel nur.39e 
4 Dart Größe Budets mit Ic 
Dedel, werth 45c, nur 


Grocerieß, 


15e Nut Spiced Holland 

Cookies, 2 Pfund 

20c friſch geröſteter Kaffee, Hin. ‚150 
10c fancy Carolina Kopfreis, Pf.. 
4 Pfund fancy handgepflüdte 
Navy Bohnen 

15c Zar fancy afj. Jam 

150 Flaſche Everbodys reiner 
Tomatoe Catſup 

15c hohe Büchfje Salmon 

20 Kar fancy Dliven 

3 Stüde Wrigley’3 Scourene 
10c Padet E. €. Corn Flates 


E. H. KNOOP & CO. 


Vierzig Augenblicke sür die Finnen 


Dem Mann waren immer vierzig ertra Augenblide geftattet, nachdem «8 


Zeit war aufzuftehen. 


Lebt ftehen fie auch der Frau zu. Gie erhigt ihr 
Frühftüd mährend ſie ihr Abendeſſen kocht, 


ſtellt es weg in den 


Mother's Oats freien feuerloſen Kocher und vergißt es. 


Sie kann die Weckuhr für die Katze ſtellen falls ſie es wünſcht; 


am 


Morgen kann ſich ihr Gatte halb anziehen und doch wird fie ihr Frühe 


ſtück fertig haben ehe er ſeinen Kragen an hat. 


Der feuerloſe Kocher hat 


die ganze Nacht gearbeitet kein Geruch, kein Feuer, kein Ueberkochen und 
kein Anbrennen, und alles dies umſonſt. 


Mother's Oais 


MM die ideale Speife, fo nahrbaft als 


beinahe Nahrung, fondern Frühftüds-Nahrung. 


Sigend. In jedem Padet von Mothers 


iſt ein Koupon. 
Zeuerlofer 


zwei Eier ımd fünfmal fo billig. Nicht 
Reich, warm, nahrhaft, Fräfs 
Onts umd anderen Mother3 Berealien 


Roder frei 


Wir Iiden Euch diefen $3.75 feuerlofen Kocher frei für 125 diefer Koupons. 
Ober Zauft heute 10 Padete von Mother Dat3 oder 10 Padete von affors 
tirten Mother Zerealten, fit uns die 10 Koupon3 aus den Padeten mit 


81.15 in Baar und Ahr erhaltet fofort 


Wisther3 Datd (Standard Grüße) 

Wiotherr3 Wheat Heart3 (Beite im Weizen) 
Wistherd Old-Tafhtoned Steel Cut Datmeal 
BWisther’d Beari Hominh (grob) 


einen feuerlojen Kocher. 


Mother’3 Yellow Corn Meal 
Mother'3 White Corn Men! 

Mother’3 Corn Flakes (geröſtet) 
Mother’3 Gritd (Granulaten Hominh) 


Euren Grocer nach dem feuerlofen Rocher; die beiten ®rocer en 3 
Euer Grocer e3 nicht thut, fchidt ung feinen Namen und Eurer und mir { fäen 


ein nüßliches Souvenir frei. 


THE GREAT WESTERN CEREAI. 


CCMPANY 


Betreibt mehr Hafermehl-Mühlen ald irgend eine andere Firma. 


RAILWAY 


EXCHANGE BUILDING, CHICAGO, IEL, 


„Die Bank hinter dem Buch 


IlinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicaso 


Kapital 
Neberichuß $8,400,000.00 


Zinfen 


$55,000,090.00 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ehed:Kontos 


‚Oopyrighted 1908, by Illinois Trust & Savings Bank 


— Getn Prinzip. — Ontel: Was 
= daß; ich dir Geld gebe? Du ge- 
e8 alla doch nur dazu, 
davon zu bezahlen. 

heffe: Da täufchft du dich aber, 
el! Säyufden bezahle ic} prinzipiell 


— 


— Viel verſprechend. — Geſchäfts⸗ 
mann: Wie kommt es denn, daß Ihr 
Sohn ſo gerne zu mir in die Lehre 
will? — Vater: Der hat Sie oft an 
der Ladenthür lehnen ſehen, und da 
ſagt er, ſo gut er er e3 jpäter-aud 


. mel baben. 


Bisher fehlt von den Spitbuben jede 
Spur. 
Mit Kugeln gefpit. 

Fünf Chicagoer, arbeitsjcheue Gefel- 
len, die hier in Schantwirthichaften 
der Weftfeite herumzulungern pfleg= 
tenten, begaben fi Mittwoch Nachmit- 
tag nach Coal City, drangen dort ge- 
jtern früh, nachdem fie den Nadhtmäcdh- 
ter Barney Ghetto, jowie Wajhington 
YreH, ven Mafchiniften einer nahe ge- 
legenen eleftrifchen Anlage gebunden 
und gefnebelt hatten, in die Bant, 
Tprengten mittel Glygzerin den Gelb- 
[&rant und erbeuteten $2000. 

E3 gelang ihnen, fich auf einen in 
Yahrt befindlichen Güterzug der Santa 
de = Bahn zu fchwingen. 

Der Zug hatte die Ortfhaft kaum 
berlaffen, al3 Ghetto, der fich nach un= 
fäglicher Mühe jeiner Bande entledigt 
batte, au fchon telephonifch Eugen 
Miller, dvenMarfchall der nächiten Drt- 
Thaft, Magoon, u. den Sheriff Steele 
zu Morris benachrichtigte. Miller und 
Dr. €. D. Watts, der fich ihnen an- 
fhloß, erwarteten ben Zug in Verona, 
der Hinter Mazoon gelegenen Halte: 
ftelle. Sobald er einlief, eröffneten fie 
Teuer auf die Banditen, die faft alle 
verwundet wurden. mei der Raub- 
gejellen flüchteten mit der aus $1000 
bejtehenden Beute nach einem nahe ge= 
legenen Wälbchen und entfamen bor= 
erit. Ihre Spiehgefellen wurden, mehr 
oder minber fchmer verwundet, bom 
Sheriff Steele verhaftet, al3 der Zug 
in Verona hielt. 

Die Verwundbeten entpuppten fich 
als: 

Sohn Hoyatzfi, 22 Yahre alt, Nr. 
2316 Blue Island Ave; Kugel im 
Kopf und Leib. — Hofpital zu Morris, 

Joſeph Krolik, 19 Jahre alt, Nr. 
1845 ®. 17. Straße; Kugel in den 
Beinen und im Leib, — Gefängniß zu 
Morris. 

Roman Tomarzemätt, 20 Jahre alt, 
NNr 1847.20. Straße. — Kugeln 
in den Beinen. — Oefängni zu Mor: 
tig. — 

Hoyatski wurde fürzlich von feinem 
GStiefpater Kofeph Kierd, nachdem er 
diefen thätlich angegriffen Hatte, auf 
die Straße gefeht. 

Seine „Bufenfreunde” Krolit und 
Iomaczemsti murden, jo behauptet die 
Polizei, im Jahre 1908 wegen angeb- 
lichen Raubes verhaftet, aber ftraffrei 
entlaffen. 

Heute Morgen in aller Frühe hat 
man in oliet auch die beiden noch ver⸗ 
bleibenden Mitglieder des räuberifchen 
QDuartett3 dingfeit gemadt. Der 20- 
jährige John Chismadga, einer bon 
den eBiden, ift durch einen Gchrot- 
fhuß an der reiten Schulter verwun= 
bet. Der zweite Arreftant nennt fich 
Sofeph Holmlod. in Wohnung ha= 
ben biefe beiden Gefangenen bisher 
nicht angegeben. 

Allzn hißig. 

Auf dem Korridor des 2, Stodes 
des Stadtgerichtägebäudes gerieth ge- 
ftern Nachmittag der Anwalt Yohn 
%. Waters mit einem Schreiber, Na= 
mens Sohn G. Horn, der feinem 
Wunſche, ihm gewiſſe Aktenſtücke her— 
aus zu ſuchen, nicht ſogleich entſpro⸗ 
chen hatte, in Streit. In deſſen Ver— 
lauf ließ er ſich dazu hinreißen, ſei— 
nen Revolber zu ziehen. Horn flüch— 
tete und erwirkte von Richter Fake ei— 
nen Haftbefehl. Waters wurde ding⸗ 
feſt gemacht, aber von dem Schank⸗ 


Ein un in der Noth 


der niemals berfagt, iſt 
Electro 


r. _Xore * 
2 * tets 


men 
fann nicht fehldlagen, 
Cie erjegt Männerichmä- 
chen in irgend einem Als 
anz glei wa3 die 
fae. Kurirt Nervöfi- 
ul Renmatigmud, Ma- 
ei yub Nieren! un 
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reie es bi3 geheilt. So gro 
Fe: = . An Smneine a anblın Br 
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Bar I mir. $al3 fie 
2240. Lin 


Einen Discount 
— 
und 


auf Diefe, Weife zu handeln 
Baron; —— ———— Bene 
Ind en 
aus ig ‚Sap.bifefon 


u unfer eigenes $abri- 
— 5 "ch u 
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Braced zu Kabrikpreifen. 


Speziel — Knaben:Anzüge mit zivei 
Paar Hofen—zehn Styles und —* 
ſtarke Worſteds, die ihre Facon und 
be behalten, Größen 7 bis 9.85 
16 Sahre. fpeziell zu 


mwirth George P. Willis, Nr. 912 Wil- 
fon Uve., gegen Bürgfchaft losgeeift. 


Der Entführung bezichtigt. 


Unter der Anklage, feine 15jährige 
Stieftochter Mildred Hartmann aus 
der Wohnung ihrer Mutter, Nr. 3313 
N. Dakley Ane., entführt zu haben, be— 
findet jich Charles W. Heidinger, ein 
Ungejtellter des Bäders Fred.Bap, Nr. 
1185 Rufh Straße, in der Wache an 
Chicago Aoe. in Haft. Das Mädchen 
wird feit Sonntag vermißt. Die Mut- 
ter behauptet, e3 fei Mittwoch Abend in 
der an Wellinaton Ave. gelegenen Her= 
berge des Stiefvaters geweſen. Dieſer 
behauptet, nicht zu wiſſen, wo Mildred 
ſich aufhalte. Er ſoll ſich in Wider— 
ſprüche verwickelt haben. 

Ungebetene Gäſte. 


Ungebetene Gäſte drangen geſtern 
früh durch ein offen gelaſſenes Fenſter 
in die Wohnung von Ferdinand O. 
Baumann, Nr. 1350 Dearborn Ave., 
ſtahlen Schmuck im Werthe von 8500, 
ſowie 875 in Baar und brachten ſich 
und ihre Beute in Sicherheit. Die Po— 
lizei fahndet auf ſie. Der Beſtohlene 
iſt der Präſident der Baumann Ma— 
nufacturing Co. 

Der verkannte Men ſchenfreund. 


Bernard Skulik, Pfarrer an der 
St. Hyacinths-Kirche zu La Salle, 
Ill. und Herausgeber eines frommen 
Mochenblättchens, ein auf dem Pries 
fterfeminar zu Rom erzogener Gotte3> 
ftreiter, der fich auch ala Temperenzfa- 
natifer einen Namen gemacht hat, fam 
in „Geſchäften“ nach Chicago und 
wurde hier in Geſellſchaft der 16jähri⸗ 
gen Hazel Campbell von der böfen Po- 
Yizei verhaftet und in der Wache an ber 
Harrifon Straße eingefäfigt. Dort 
hat er, da er feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, die Nacht zubringen müffen. 

Seine rührende Harmlofigteit und 
ftaunenätverthe Weltfremdheit hat ihn, 
wie er ſelbſt behauptet, ins Schlamaſ⸗ 
fel gebracht. Er hatte, tie die Unter- 
fuhung angeblid ergab, Mittmoch 
Nachmittag, nur „der Beichauung mes 
gen“, ein Maler-Atelier im Whitney 
Dpera Houfe-Blod befucht. Dort jtand 
Hazel Modell. In der Töblichen Ab— 
fiht, eine fonft verlorene Seele den 
Krallen des Teufel3 zu entreißen und 
auf den rechten Weg zu führen, machte 
er der Maid den Vorjchlag, mit ihm die 
Dper zu befuchen. Sie fträubte fi 
nicht Yange und begleitete ihn. Nach 
der Borftellung gab er ihr $2 und ver⸗ 
abrebete mit ihr ein Stelldichein norm 
Chicago Automobil-Klub. Dort fand 
Hazel aeftern Nachmittag fih pünktlich 
ein. hr geiftlicher Gönner machte ihr 
den Vorfchlaa, als Adreſſenſchreiberin 
in ſeine Dienſte zu treten bei einem 
Mochenlohn von $9. Hazel ſchien nicht 
abgeneigt zu ſein. Man hatte im Ge— 
ſpräch die Ecke von Harriſon Straße 
und Wabaſh Ave. erreicht, als des 
Geiſtlichen Auge auf das Queen-Hotel 
fiel. „Das Teint ein nettes, ruhiges 
Lokal zu fein,” meinte er. Dann Tlug 
er feiner Begleiterin vor, dort ein me- 
nig mit ihm au taften und feinen En= 
gagementantrag in aller Ruhe zu er- 
mägen. Nach furzem Sträuben mil- 
ligte Hazel ein. Pfarrer Skulif ver- 
Iangte ein Zimmer. Da3 murbe ihm 
bon dem Elerf vermweigert, der, da Ha= 
ael noch ein halbes Kind ift, ein Ueb- 
tiges that und die Polizei benadhrich- 


tigte. Fünf Minuten Die faß da3 


mn hinder. Schloß un Riegel, 


— 


Anzüge für Männer und junge Männer, 
10. 50 — jeder Anzug ein wirklicher $15= 
Werth, wie durch die hochfeinen Stoffe und 
die Arbeit beiviejen. Die neueften Styles, 
nicht extrem jondern Standard, begehrens: 
mwerthe Modelle; helle ı. dunkeigra ue Mi⸗ 
ſchungen und blaue u. jehwarze Serges und 


Cheviots; Korpulente u. Re— 10 50 
+ 


guläre in allen Gr. bis 44, zu 


Anzüge fir junge Männer, 8.75—fanch 
blaue Serges u. helle und dunfelgraue Gaf- 
fimeres und Morfteds; Röde einfach od. Dop= 
pelbrüftig, mit der modifchen Dip-Front; 
Hojen Pegtop Effekt; nur zwei oder drei 
Anzüge von jedem Mufter, aber eine volle 
Auswahl von Größen 13 b. 20 Jahre in ben 
vereinigten Partien; Anzüge, 
werth $12.50, für 8. 75 


Hofen für Männer und junge Männer— Diel910 Frühjahr: Styles, Vegtop und fon 


fervative Modelle, hübfche Cheviot, Caffimere und Worfteds in feinen Sarrirungen, 


Streifen und Mifchungen, durchweg mit Seide genäht, breite Nähte, Gürtel: 
Loops, tadellos pajjend, Größen 28 bis 44 Taille, 3.85 und 


2:Stitde SenabensAnzüge — fchlichte 
od. Kniderhofen, reinwoll, blaues Serge 
in guter Schwere u. helfen u. dunklen 


glatten und rauhen Stoffen 
Größen bis 17, nur 4.05 


Hazel und eine Freundin murden 
übrigen? borigen Sommer verhaftet, 
meil fie zwei Photographen angeblich 
faft im Eva-Koftüm Modell geftanden 
hatten. Sie wurden jtraffrei entlaf- 
jen, die Photographen aber von Ric;- 
ter Scovel um je $500 gebüßt. 

Sm Stadtgericht ließ man heute die 
Angaben de3 Angeklagten gelten. Er 
wurde jtraffrei entlaffen. 

m —n 


Schober⸗Theater. 


„Fra Diavolo“ zum Benefiz für Roſa 
VNormann⸗-Klöpfel. 


Am Sonntag-Abend, dem 17.April, 
veranſtaltet Direktor Schober in der 
Sozialen Turnhalle eine Benefiz— 
Vorſtellung für die beliebte Soubrette 
Roſa Normann-Klöpfel. Aufgeführt 
wird Aubers reizende komiſche Oper 
„Fra Diavolo“. Die Hauptpartien 
ſind ſehr gut beſetzt, und zwar mit der 
Benefiziantin als Zerline, Emil Klöp— 
fel als Fra Diavolo, Robert Schlemm 
als Lord Cookburn, Klara Mühlig— 
Wade als deſſen Frau und Albert 
Zimmermann, dem trefflichen Tenori— 
ſten, als Lorenzo. 
die lieblichen Melodien und der Hu— 
mor der Oper ſtellen den Beſuchern 
einen ſehr genußreichen Abend in 
Ausſicht. 

— —⸗ — 
„Alma, wo wohnſt Du?“⸗ 


Adolf Philipp wird die zugkräftige Ope⸗ 
rette hier aufführen, 


Abolf Philipp, der befannte beutfch- 
amerifanifche ITheatermann, wird im 
Grand Opera Houfe vom 17. April 
an drei Wochen lang die aus dem 
Franzöſiſchen ſtammende Operette 
„Alma, wo wohnſt Du?“, Muſik von 
Jean Briquet, aufführen. Das Werk 
hat in New York großes Aufſehen er⸗ 
regt und eine ungeheure Zugkraft be— 
währt, theils wegen der prickelnden 
Muſik, in der der „Alma-Walzer“ und 
die Nummern „der ſchwarze Kater“ 
und „Weiber, Weiber“ eine beſonders 
beliebte Rolle ſpielen, theils wegen der 
ſpannenden, luſtigen Handlung und 
endlich auch wegen der dem Vernehmen 
nach ausgezeichneten Rollenbeſetzung. 


Kurz und Neu. 


* Ueber Gletſcher in Alaska wird 
Prof. U. S. Grant von der Northwe— 
ſtern Univerſität morgen Nachmittag 
um 2 Uhr einen illuſtrirten Vortrag 
bei freiem Eintritt in der Fullerton- 
Halle des Kunftinftitut3 halten. 


Zuverläflige [eo] 
FE] Zahnarbeit. 


Kür Beute, die Geld fparen wollen, 
Beited Material, feine Arbeit, nichrigfte Pretie, 
Goldkronen, 228. Pa Gold —— .$1.00 


a —— 50 Silberfullun — 

Mlrung 1.50 | Alveofard hewozt 8.00 

en Volles Gebiß $1.00 

Fiſchbein Zähne 84 

Beſtes Gebiß 35.00 
Bitaliſirte Luft für ———— Zahnziehen. 

++ Unt ! 
Zähne ka Frei! 

Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental Go,, 


(Etablirt 15 Jahre.) 
Zweiter 


— 2 — 2 ger 
— Van Buren u Wa Avo. 
age! —54 yes Uhr Abend. * 


Dieſe Beſetzung, 


Ruſſ. und Sailor Knaben-Anzüge — 
2 bis 7 Jahre, Sailor- od. milit. Kra—⸗ 
gen, Self od. weißer Schild, nette Fars 


en und blaues Serge, guter 
$4:Werth, fpez., nur ; 2,05 


2,85 


Knaben-Bloufe-Waifts—gebügelt oder 
ungebügelt, befte Fabrifate u. alle neue— 
ften Farben, Größen 6 bis 16 Jahre, 
81.00:Werthe, jehr jpeziell für pw 

| 63€ 


Samftag, zu 


3wei Läden: 


Weftjeite: 
Milwauke Ave. u. Paulina Str, 


| Lincoln 


Samitag, den 9. Aprit. 


Nordſeite: 
Ave., nahe Southport 


Wir offeriren für diefen Verkauf einige überrafchende Bargains. 


Regenihirm- Dept. 


1 1500 Regenfhirme, afjortirte Miffion, 
Horn und fancy goldplattirte Griffe— 
mit guten er und Serge = Bezü- 
gen; .‚regul. 50⸗ 
$2.00:%erthe, = 

Haarwaaren. 
Flechten, 36 Zoll lang, feine Oualität, 
echte Menſchenhaare, wth. 2 
812 und $15, das Stüd.. 3.98 
Tlechten — 30 und 32 Poll lang; von 


derjelben Dual. —— 
gemacht, das Stück 


eh 


Solide Gold eingelegte und ganz Nhine- 
ftone Settings — das Stüd 


Grocery- Dept. 
Fancy gemifchter Kaffee, Pfp 
fü 


, Pd. Lotoney od. Wilbur Eocoa 17. 

1, VBint Monarch Gatjup 

Stüd German-American fühe Cho: 
folade, für 

3 Büchfen Erbfen, Corn oder 
TIomatoes, für 

Ertra fanch Head Reis, das An. 
für 

1 Pfd. Nadet Ternloje Rofinen 

2 Pd. Büchfe Heinz Bohnen 


Fleifh - Markt. 


Hinterviertel Kalbfleiich 
Vorderpiertel Kalbfleijch 
Prima Chuf Roaft 

Friſch gehacktes Rindfleiſch a0 
Magere Feine PBorf-Schultern...15% 
Nr. 1 Sugar Eured Rumpf: 

Gorned Beef 9%4e 
Mageres Breaffaft Bacon, 


Magere Tleine Galifornia 
Scinfen 144c | 


a. 


„Sehn Sie mal an!‘ 


An dem Gymnafium einer thürin- 
gifchen Nefidenzitadt, mo naturgemäß 
ein erheblicher Prozentfag der Schüler 
fi aus abeligen Kreifen aller Schat⸗ 
tirungen (auch einige Grafen waren 
vertreten) rekrutirte, „wirkte“ auch ein 


-| von allen Schülern-ipegen einer mit 


altjunggefelenhafter Verknöcherung 
gepaarten Strenge gleihmäßig ges 
fürchteter Mathematikprofeſſor, der 
hier unter Vermiſchung der Laute ſei— 
nes Namens „der Scheik“ genannt 
werden ſoll. „Der Scheik“ hatte es be- 
ſonders auf die Adeligen abgeſehen. 
Wenn er's auch nicht offen ausſprach, 
ſo ging doch aus der Behandlung, die 
er den Adeligen demonſtrativ ange— 
deihen ließ, klar hervor, daß er von den 
Leiſtungen und Fähigkeiten eines 


Durchſchnittsadeligen nichts oder we⸗ 


nig, jedenfalls aber weniger als von 
denen eines Bürgerlichen hielt. Mit 
dieſem Vorurtheil fiel er direkt auf, 
denn es muß der Wahrheit die Ehre 
gegeben und erwähnt werden, daß es 
gerade unter den damaligen Jahrgän- 
= eine Reihe recht befähigter Adeli— 

gab und die Mittelmäßigen und 


— ‚ae wu * und 


Schuh = Departement. 
Patentleder 1:Strap Pumps und Or: 
fords für Damen — 


Damen-Muſterſchuhe, Patentleder, Calf 
2. Pici Kid, Shhür- oder Knöpf: 
yuhe, werth $3.00 und pe 
$3.50; in diefen Berfauf.e; 2,25 
Patentleder, Vici Mid umd Inhfarbige 
PBluher Mädchen Orfords, 
Größen 81% bis 2, 3 
NRufter-Schuhe für Männet, sientieber 
Calf zop, Belour u. Borkaff, Schnür= 
und Blucher-Schuhe, reg. 51 8 
83. 00 und 833.50, — 9 
Patentleder hohe Kinder-Schuhe, mit 
Euff — in allen Farben, 


Fancy = Wanren. 
Sateen Kifien-Rufflings, alle 
Farben, 41, DD». Längen, zıt. 
Kurzwaaren. 
Netz überzogene Kragen-Funda— 
Fe FE RD 
Vier Strap Pad Strumpfhal: 
ter für Damen, zu 
Droguen - Departement. 
Williams’ Violet Talcım Pow⸗ 
der, 250-Büchfe, für 
Tanderine — 506 = Größe, 


21ec 
4e 


für 
Beef Iron and Wine, — **5 
75e, zu 3 — 
Williams’ 


4 Flafchen Likör für “ie 00. 


lajhe Golden Store Pure Whistey, 
1 Flache reiner Tal, Muscatel, 
1 Flache reiner Cal. Portwein, 
I Flajhe Bladberry Gordial; 


4 Pieter en; werib $2.50, 


Feinfte Quatilät, niedrigite 5* * Euer 
Geld zurück, wenn Ihr nicht zufrieden ſeid. 


| nicht fchlechter waren al3 die gleichquas 


lifizirten Blirgerlihen. Trotzdem: 
„Der Jude wird verbrannt“. Nur ein 
Beifpiel: Der Unterfefundaner v. Kräs 
gern (der Name hieß erheblich anders, 
wurde aber durch die Scheikfche, den 
feligen Samuel Heinzerling tief in den 
Schatten jtellende Ausfprache wie por» 
ſtehend verunſchönt), dieſer Unterſe⸗ 
kundaner beantwortete eine an ihn ge⸗ 
richtete Frage verkehrt. Der Scheik: 
„Sätzen ſe ſäch hän! Blödſinn! Na 
ja, was ſoll man anders erwarten, ſe, 
fe, fe heißen ja: von Krägern“. Am 
andern Tag hat derfelbe ‚Schüler gut 
präparirt und weiß auf eine ihm vors 
gelegte Frage die richtige Antwort zu 
geben. Der Scheif (überrafcht einen 
Schritt zurüd machend und fih ers 
ftaunt, al3 wäre etma8 Unermwartetes 
eingetreten, an den Kopf faffend): 
„Mein Gott, wie i8 merfch denn? 38 
ed denn meeglich? fe heißen ja heute: 
gar nich_-bon Krägern, fe heißen ja: 
Krägern!"... Wenn dann am dritten 
Tag d. Krägern mit irgend einer Ant» 
mort hängen blieb, bei der auch fo und - 
foviel andere verfaat hätten, minfte ber 
Sceif mißbilligend zum Hinfegen und 
Iegte nd I * wien 
eh 





MM Hört dad Natiert. 


Doppelte Stamps frei bis 


zwölf Uhr, 


Daun einfahe Stamps bis zum 
Geſchäftsſchluß. 
Umzutauſchen in Waaren oder Prämien 


Ruffifche 


— — 


EGEL 


„Braun“ ift Die yarbe der Sommer: 


Deieer von 21 Mann; fenie Gefanpöfefiften von der San 


(bopers.(® 


Großes Opern : Konzert frei 


Morgen Nachmittag um 3 Uhr in ımferen Sonzert- 
räumen, auf dem dritten Sloor, bringen wir auf der 
Victor Bictrola die belichten Stirte aus den Opern‘ zum 
Vortrag, die im Auditorium Gamstag Nadimiltan und 
Abend gegeben werden, gefungen don bdenfelben Opern: 


Berühmtheiten, 
Sparkes, Carufo, 


Matinee— Germania”, mit Deitinn, 
Amato und Didur. 
. Abends —, Martha”, m. Alda, Homer, Vonci u. Didur, 


Anzüge und wir find zur Hand 


mit dem eleganteiten Lager von braunen Anzügen die je zu $15 gezeigt wurden 


als Ihr noch nicht vertraut feib mit ben Werthen, welde von dem Belichteiten Sleider » Laden in Chicano 
geboten werben, io ilt Die®_Gure Gelegenheit zu erfahren wo bie wirklichen Bargains zu finden find, 
gebsten werben, To_iit Dieb (ure \nelegenpert DM TEIELti Tr SE RB 98 


Braune! 


Die Facons beiteben an &o 
dand gejchneidert. Hochfeines Fu J 
Sen Anzug in der ganzen Partie, den Ihr jonft unter $20 Faufen könnt. 


Eleg ante Frühjahr:Ueberzicher zu 15.00 N 


her; neue Frühjahr-Schattieungen d. grau, 


Ir 


Feine Frühjahr-Ueberzie 
ford od. ſchlicht ſchwarz; lange Roll u. and. 
Styles; Chebiots, Caſſimeres u. Vicunas; 


820 


t jedermann wünſcht ſie. 
inden, ivie in dem Großen Laden. U 
Diefes Geihäfte, die taufenden neuer Freunde, 
jenige findet was e8 wünſcht. Unſere Reichhalt 


Anzüge für junge Männer, 
Größen von 33 bis 48. Anz 
grau, Smofe, Pearl, lohfarb., blau etc, 2: u. 


Braun ift modern für Frühjahr und Sommer und nirgends könnt Ihr fie in fol großer Auswahl 


Und in Bezug auf Werthe jtellen toir fie neben diejenigen der ganzen Welt. Das Emporblühen 


die mir getvinnen, ijt der bejte Beweis dafür, daß das Publikum bier genau das- 
igfeit hird in diefer -Auslage von braunen Unzügen gezeigt. Cie find in 


Pin Cheds, Sairlines, Overplaids, Self Stripes, Sorfetooths, 
Herringbone Stripes und einfachen Effekten 


llege=, 
Futter und Butbhaten. 


Frat⸗ und konſervativen 
Perfektes 


lohfarb., —* 
hübſche Modelle; lange, neue engl. 
handgeſchneid., wth. 820, zu 815. 


acons, für Männer und junge Männer. 
aſſen garantirt. Hoſen in vollem Peg⸗ 
Im Großen Laden beträgt der Preis fur morgen nur 


Jeder Anzug iſt ſtrikt bei 
und fonferdatipem Schnitt. — 


3 5 MN 4 fa 


/ 3.00 und 6.00 Männer-Beinfleider 03.50  \ 


— — —— 
Hunderte Paar Männerhoſen, feine Qual. neueſte Stoffe und Muſter, einſchl. 
lohfarb., braun, Olives, grau und ſchlicht blau, in Fey Worfteds, Cheviots, Cafji: 

merts, Tiveeds und Serges; — alle Gröhen — 31 bis 48 Taillemaf;. 


Feinfte Anzüge für Männer und junge Männer, neue engliiche Facons, zu S20 


Geſchäftsleute, 
üge, die den beften ſchneidergemachte 


Studenten oder Nentierd, Anzüge fir forpulente, fchlante, ertra groke oder regulär gebaute Männer—in all 
n_zu $40 und 850 fo ähnlich fehen, daf die Ma Rat ee en 
g:tmöpf. Nöde. Seht die neuen Windom, Sevilfe, Belmont 


Marke der einzige Unterfchied ift. Schattirungen 
Modelle. Die beften Werthe, zu $2O. 


Außergewöhnlider Yerkauf von Bundesarmee » Waaren und Rriegs - Kuriofitäten 


Ausgezeichnet für „Dens” und Heim: Dekorationen—Preife, wie fie wohl nie wieder geboten Werden 


Springfield BrecheQoading Karabiner, in 


der U. S 


=, Kaballerie im Gebraudh. Negus 


färe 45 bis TO Patronen find zu berwenden, 
Volle Länge vom Kolben bis zur Lauföft: 


nung 41 Zoll. Fern:Pifir, Sectio- 
Gin $S Karabiner 


| nal Ramrod. 


nr nee ee 
u. S. Leder Ratronen-Schadhtel, hält 20 


2.75 


Runden Munition, das Stüd 


Den: Dekorationen. 
Kreuz = Walnuk-Schukgriff, mit Gunmetal 
Das Etüd 
Satteltafhen, 12X21zöll. Größe, 1.95. 
Armee Trintflafchen, das Stüd 50e, 

Armee-Halter, das Stüd, 45ec. 


Bute Fiſch, Geräthſchaften zu herabgeſetzten Preiſen 
5b. 83 5. 1.25 Stahl Caft'g Angel, Cort Griff 98e 
60:9d. Vennel Neel, quad. Muttiple, vernid., jed.65e 
Nr. 4 Silver Stream jeid. Gaft’g Line, 50 Nds. 45e 
A en Bambrrs Angel, 12 Fuk lang, d.Stüd 18e 


Scheide. 
Armee 
u. ©. 
u. © 


S 


2012351. 


‚Knaben: Kleider-Bargains 


Zweiter floor 
Aukerordentliche Spezialitäten in unferem geichäftigen Knaben-Laden Samitag: 


Doppelbrüft. und Ruji. 
Rnaben- Anzüge, — neue 


Blaue Serge Konfir: 
mations = Kinaben-Anzü- 
ge, abjolut reine Wolle u. 
echtfarbig, doppelbr. Rö- 
de, Kniderboder od. ein⸗ 
fache Hojen, — 7 bis 17 


Sabre, wth. 3 


3.00, zu 
DEE News 


Dr 


** 


Wunderhübſche Partie von neuen Früh— 
jahr-Reefers und Ueberröcken für Kna— 
ben, die neuen Schattirungen von roth, 
grau, lohfarb. blauen Serges u. Shep⸗ 


2.89 


berd Ched, 2% bis 


«985, 3.95 und 


95 


10 
Aahre; dazu pajjende Hüte 


Kombinat. Knaben-An— 
züge, 2 Pr. Aniderboders, 
neue Frühiahrs = Farben, 
geiteppt mit echtfarbiger 
Seide, 7 bis 17 Xahre, 600 
Anzüge zur Auswahl, zu 


4.95, 3.95 > 95 
‚+ 


und 


$7.90; zu 


Frühjahr = Gewebe, neue 
graue, braune, fich Mi- 
Ihungen u. Staple blau; 
1200 Anzüge in dief. Bar: 


tie, 23—11%. 2 98 
s 


twth. 84.50, 


* 


Knaben-Anzüge mit langen Hojen,— 
ſchlicht ſchwarze Thibets und fancy ge— 
miſchte Caſſimeres und Cheviots, ein— 
fach-brüſtige Dip Front Röcke — Cuff— 
Hoſen; — Alter 14 bis 20 
Jahre — werth bis zu 


4.95 


Blaue Serge n. fanch gemiichte Anaben-Rappen, alle Gr., 50 u. 256 
Sancy Shepherd Ched, eins. rothe u. fcy. gemifcdhte Kinderfappen. 69c 
65e Blonfen für Knaben, alle Farben u. Mujter, 4 bi3 16 Jahre, 50c 
39e gebügelte Blouien für Knaben, alle Orden n. Facons, für nnr 25r 


Knaben: Wafch:-Anyüge, Ruſſian oder 
Sailor-Styles, prächtig beiegt, Alter 21% 
bis 10 Jahre, jpez. f. Samftag, 


$1 reinwoll, Kniderboder Knabenhofjen 
100 Stvles zur Auswahl, in jhliähten u. 
fcy Farben, Alter 8 biS 17 


4.95 abwärts bis zu 


Rathitehend veröffentlichen wir die Kamen bet 


ung aueing: 
Ürendt, Stelle, 31 3., M12 Cottage. Grove Abe. 
Baumbers, Margaret, 61 N., 


ed, Beter, 383 3, 


uliaon, Roje, 18 J. 


Raeding, 
Ruik, 

Rmeupper, 5 
Rlein, Glara, 16 3., 
oehnle, 
aegbein. 


J J 
Ze Keam — BVerbindlichteiten $5860, Bes 
de 660. Edward Muno, 


. Batel . Berbi dli t “0, 

*8*8 3 5. n ur 8122. 68 

u. Martha Mahrwold = Verb udlichte ten 831 
t 


Senn Aonıs — Verdinditäfeiten $9799.30, Beltände 


Biefe auf Einleitung des Bankterottverfahrens be- 


95c 


Todesfälle. 
tinen, über deren Tod dem Gefundbeitsamt 


6728 Perry Ude. 
teler, Gottfried, 70 Y., 11925 Emerald Une, 
2 2572 38. Blace. 
li, Alice, 0 %., 4117 Perry Moe. 
ebel, Anna, 17 3., 1345 Wolfram Str. 
lert, Robert, 58 3., 4331 Late pe, 
ntert, R., 67 3., 18% S. Trumbull Ave. 
swann, Unna, 42 3., 6044 Yaflin Str. 
fing, Ellora, @ 3., 435 Boten Une. 
%., 5146 Sa Salle Str, 
. Mar art, & Y., B14 Winnemeac Ave. 
argarıtb, 25 %., 1929 Otto Stt. 
öhn, 75 3., 1989 Noble Str. 
78 %., 1413 €. Sangamon Str. 
2678 Ordard Str. 
rs, 49 %., 2435 24. Place. 
herles 73 °%., 3683 ©. Leapitt Str. 
, Kurth, 40 %., 30 &. Clart Str. 
toper, Margaretha, 17 %., 1716 Wellington Str. 
Achter, Dito, 54 3., 18% Relion Str. 
fierhrab, &., 59 %., 3121 Clifton Ave. 
Ei el, John, 48 I, MR Burling Str. 
todt, Serdinand, 79 3., 5510 Green Str. 


C. 


Jahre, Samſtag für 


Michael Winkler, Erhel ©. Eremws, 0 
Kohn M. Sapin, Marion D. Montgomery, 21, 18. 
Kohn SHefferman, Bridget Holland, MO, 24. 
rant MeReciren, 
Mibert Arch, Marie Meagher, 27, 9. 
Andrew Schamtowski, Luch Zmich, 3, 21. 
Adoınas Strodomsfi, Peironele Urbikaite, &, X. 
Martin Aperjon, Mae Zobnion, 22, 20 
Dennig Dannadıer, 
Cornelius Tobin, 
2 Dooner, Delia Eujhing, 21, 18. 
eorge F. Heibbrint, Margaret ©, 
2,2. 
Kohn Krub, Lizzie Hutte 
Morris Smith, 
Meter Aung, Elizabeth Scharling, 27, 3. 
Auguft Minarit, Emma Kozujet, 4, M. 
Fred. W. Homeyer, Louiſe ——— % 18. 
23, 19. 


50e 


—————— —— ——— — — — — — —— — — — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende SHeirathölizenjen wurden in der De 
fice des Eounicleris ansaeftellt: 
Ludwik Boſeſon, Ellen Hanſon, 8, . 
Thomas P. Hinhman, Kate M. Fifield, 37, 36. 
Emil Boufe, Zrances Sasta, 26, 24. 
Rocco 
Achn O’Connell, Eftber Rinnare, 40, 34. 
Reinhold Hahn, 


27 


Baſſo, Domenica Reolia, 8, %. 
Elizabeth Baticheiber, 31, 
Chriftianien, Margit Hanjen, 3 


56, 0. 


Frieda Schaefer, 3, 31. 


Dae Metbert, 32, 3. 
Gertrude D’Brien, W, 8. 


 %, 33. 


Beſſie Ninet, 3, D. 


eintih Ziegler, Eopbia Herzog, 


— 1) — — 


Bankerotterklaãrungen. 


bon ibre 2 
— — een derbindlichteiten 


E. 12. ’ 
Lyman > Berbindlichkeiten 82 65 
©. Grandall Berbindlichkeiten 16. 


er ber „King Sold Mining Co.” haben gegen 


en — Berbindliäpkeiten 4477.27, 


Gelbe — Berbindliggteiten $1816.06, > 


ennie_Scheinfman, Sophie Jaffe, 2, WO. 
Sam 
Gugene &. Beßrun, Sofephine Ya 21 
Eugene 8. LeBrun, ojepbine minerce, 21, 29. 
Charles J. iR. : 

Moſes Riclon, Ada Aohnion, 25, 8. 
Hermann F Etaib, Elizabetb Huber, 6, 9. 


mond, Mary Eiegal, 26, 25. 


Aaeger, Eljie Sohn, 21, 19, 


Budner, . Leona Tylat, 


Gertrude Palmes, 3, 21. 
4. 


Harry MeUleer, Annie Kalzet, 50, 48 

Arel Hagftrom, Angufta Guftaffon, 2, 

gun Be rn. S— 
tant ©. ulg, Jane nts, 1. 
tthut Berker Kottie Lomaz, 

Apzef Benar, 

Karl M. Haller, Frieda Hug, 49, 36 
tey Garriety, Ada fFlanayan, 
obert Burnett, Agnes Maymond, 32, 
ojeph Gorleiwicz jr., Ameria Gafhbomwsta, 21, 9 
bivord *oerion, Frances Templeton, 2, 21. 
tant Marcel, Aojie Kobal, 21 
barlie Beran, 
. Wllen 


R, 
Maryanna Rnapit, 9, 9, 
2%, 3. 
21. 


tances Gmolif, 21, 24. 
. Bader % ce 


— 


Madeline 
ern Emith, 3, 4. 


* 


2. 


Conſidine, 


2, 30. 


19. 


Springfield Brecdh: Loading Rifies, 1.95 


Diefe find 45:50 Kaliber. Wunder der Genauigkeit; hat verftellb. Tans 
ges Range-Vifier und ift ausgeftattet mit Bajonet und Reinigungs-Stan—⸗ 
ge; garantirt in tadelloſem Zuſtande; foften der Regierung 


818.00. Unfer Bertanfspreis 


40€ 


Schwert:Bajonet, mit Scheide; feiner Wrtifel für 
polirte Stahl = Klinge. 


50e 


RNoll-Schuhe 


Clamp od. ganz Leder Haden. 

Stahl-Roller, wih. 81, Paar 
Ball⸗Bearing 

Rollſchuhe, mit 

Extenſ'n Plat— 

te, f. Knaben 

od. Mädchen — 


—A 


Paar 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 8. April 1010. 


(Die Vreife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hei. 
(Baarpretie.) 
Winttermweizen, N. 2, totb, H1.184-$1.20; 
ii 8 ıotb, $1.13-—$1.18; Nr. 2, hart, 81.12%- 
1.14%; Nr. 3, hart, $1.07-$1.12%. 
Brühbjahrsmweizen, Wr. 1, $1,17%; Rt. 2, 
81.134-$1.15; Ne 3 $1.07-$1.13%. 
Maid, Nr. 2, 8B—S8; Nr._2, weiß, 
Nr. 2, eb, SM5hhe: Me. 8, 54 
Mr. 8, weih, ST 58 Ye; Nr. 3, gelb, B-5Tt; 
Nr. 4, BIS. 
Salt t, Nr. 2, 4-Me; Ne. 9, mweih, 431,44; 
rt. 3, 4042; Mr. 3, weih, 446; 
Nr, 4, meiß, 38-40; Standard, 434er. 
a Mt. 2, 79-80; Ne. 8, TI-TRC; Ne. 4, 


Berhte. „Malting", SI-söe; „Miginge, 48-Sle; 
„Scteenings“, 39e. 

Mehl. „Winter Patents”, 85.40-85.50 das Faß; 
Roggenmehl, 83.7083.90; Minneſota Hard 
Patent, Straight Erport Bags, 84.90 45. 10; 
beijondere Marken, 86.40. 

Heu (Berkfanf auf den Geleifen). — Beftes neues 


3, 
8#14.00$14.50; do, Ne 1, 
$13.00-813.50; Nr. 2, $11.50-$12.50; Padhen, 
86.00-87.00. 


Tim * by:Samen Country Lots“, 62.75— 


Nr. 2%, $15.00-$16.00; Nr. 
beſtes Prairie, 


Kiecjfamen „Gafhb Lots*, $8.00-—$11,35. 


Standard, weib, s 
Seadliäht, 15-uunrtnnnsescscnsnnnnee 
Socent TOT TTTS IT TRTITETTT 
Michigan Teft .u..... saosehontsnesst 
BSafeln ...... Dr — 
Leinfamen-Dcl, tob, per 5 M.. . 
do., gereinigt, per 5 Faß. ..... 


Terpentin oreennece senhtuathreas ses. 
Schlachtoted. 
Gute bis ausgeſuchte Stiere — 


750—86 per 100 Pfund; miitlere bis gute 
Sorte, B.7 bis ausgeſuchte 


S- >> 9509 
ERORESES 
> X 


Rindvieh. 


55.75-87.50; mittlere 
Kühe, 84.00-86.65; gute bi ausgefuchte Kälber, 
3.00—8.50; Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
5.00-—86.00. 
Schweine. Gute 5i8 ausgefuhte Pöleltwaare, 
$10.50—810.79 per, 100 Biund; gute bis auße: 
gejuchte (zum Werfandt), —8 109.75; mitt⸗ 
lere bis ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 810 43 
810.70; gute di3_ ausgefuchte fyerlel, 89.25— 
25: „Stags”, $11.40-—$12.00. 
e. „Native MWethers", per 100 Min, 87.00 
8.25; „Native Eiwes“, $5.00-$7.50; „Veare 
lings?, 88.00-88.75; „Native Lambs”, 68.00 
$9.25. 
Butter-— 


Ya 
8 


Molterei⸗Produlte. 


„Lreamery“, extra, das Pfund...$ 
Nr. 1, Du8 Pfund... 
Nr. 2, das Piund 

„Daities“, ertra, das Pfund,. 
Nr. 1, das Pfund... 
„Ladleg?, das Pfund.. 
dad PBiund 


= 


...... 


spesos2 
* 


SER 


Bedivaare, 
Eier- * 
Srifhe Waare, ohne Abzug bon 

ek der Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdoefandt) 

do. (Kilten eingeihloffen)... 
das D 
„„Ertrae”, Das Dugend. Pro... 
ä j e⸗ 

Rahmkäfe, „Xivins”, das Pfund.. 
„Poung America“, das Pfund... 
Daiſles“, das Pfund 

Stid“, das Pfund 
Shiweizer, Das Nfund.. 
Lündurger, das Pfnad, 


Geflagel und Kaibiletſch. 
Geflügel (iebend)— 
Hühner, daB Piunde.eursonsesse 
S das Pfund 
Bühne, das Pfun — 
Truthühnert, dad Pfund. 
Gänfe, das Pfund. 
Enten, daB Bhund.sseunsouenese 
& U ünd el Gisſpeicher 

fthner, das Pfund 

das Pundssuuessess 

Truthühner, daB Pfund... 

Enten, DaB Wfund.curcnuecsunee O 

Bänfe, das Plund.suurocssonsen. O0B 
Kälber (geihlahtet)— 

HH 0 Pd. Gewicht, daB Pfund 0.08 
69-— 80 Rd, Gewicht, daS Pfund 0. 
80-100 Did, Gewicht, das Pfund 0.1 \ 


Gemüje und friihes DObit, 


Hepfel, das $ : 
itronen, Ruf i . 
sangen, SKalifornia, die Hilte...... 2 

‚Ananas, die Kift 4 

Pralanatrauber, das Bähbhen.s.ne.e., 2. 

Eparpeln, Die Rifle-ssennoonconnseen 8.00 

Krant, neu, die Hiftersuunassunecsennn hd) 

©urten, das 0 ee 0.50 

Binmentohl, die Milteruunenessansense 

Sellerie, die_ Rilte..-uosennesonnnnnee 1. 

Meerrettig, Dükend Stangen... ..... 0,50 

KRopfjalat, die Riepe..uunsnenenennnne 1.00 

Diattialat, Die Miflecccnereeneuems 0.25 

Rothe Rüben, neue, DaB abs..ı.... 2.50 

Mohrrüben, neue, das 3.50 
iebeln, ber gerne 0.0 
üben, neue, daB Bra 


5 
$ 


” irſts“, 


⸗⸗ssss „bb 


— 22— 
* 
* 


ne 


SSisHE 
DR 


BIER 


„Springs”, 


>> 
* 
na 


> 
Ille> Sea>>> 


ji 


E38 
EE 


H 


E 


22 


8Ss2ss 


Spinat, die Milter..unrsnensennuusene 

Rettige, Dußend Bündliefseeeee 0.25 
Tomaten, die Riftes»usursessonenenee 2.50 
die Rifte.. 


2 
en. . ..... 0,10 


————— 


bist 


Pfefferſchoten. 
Rhabarber, die 
eterfilie, Dusgend_ Bünde 
tonsbeeten, BoB..cneoonsnnncne 
Erdbeeren, kloride, das Duatt.s.... 


iR 
: 15 
ohbnen- 

ein? ittbohnen, die Riepe.. 

Erodene, sbnr, eriefen..... 3% 
t erenbohnen * 
Oimabohnen. Rattfornla, 100 Mb. 

job... 6.75 

© 


Rartoffeln, —— mai 


.n....... 


do,, neue, Berm 
Eüptartoffeln, Alindis, bag 


” 


bubldbd Libhl 
sawas-s Baus 


— Pfiffikus. — Lehrer: „ 
baut ur Brüden?“ 
Fluſſe 


„Damit bie 


Garsline Sindstog, 40, 4, Lönnen.“ 


Union Hardware Eo.’8 Ertenf. Rollichu: 
he für Knaben u. Mädkhen,; Strap und 3 


| 


Ka 1 
Be; ; 


Timothy, $17.50-$18.00; Nr. 1, $16.50-$17.00; | 
$9.00—$14.00; | 


$25 Cadet Springfield Nifles; der- 
felbe Style wie das Regulat. Spring: 
field Gewehr, nur etwas Heiner und 
leichter. 48 Zoll von Kolben bis zum 
Laufende; in feinem Zuftand; 2,25 


das Stück, 
im Wiürgerfrieg 


1:95 


U. ©. Ravallerie-Offiziers:Säbel, 
gebraucht, von hiftorifchem Werth. Klingen dieſer 
Säbel mejjen 363 Zoll vom Griff zur Spike, Bronze 
3 Guard Griffe, mit vernidelt. Stahl: 2 
Scheide, Ringen und Beſchlag, 1.25 

Polirte Stahl dreieckige Klinge Bajonette, mit 


Leder = Scheide, 21-zöllige 
Klinge, ER 50e 


Zuſammenlegb. Armee Fleiſchpf. 200 
U. S. Armee Tourniſter, zu 500 
Leder Gewehr⸗Riemen, jeder 2580 
Leder Säbelriemen, zu 250 


Gekreuzte U. S. Armee-Kanonen u. 
Säbeln, das Stück 1560. 


f 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0 
Kleider für Männer 


Männer-Alnzüge, die 
neuen $rühjahr: Stoffe 
in fancy gemijchten Kamm: 
gar und neuen Schattirun- 
gen in braunen Caflimeres, 
handwattirte Kraaen und 
£apels, Rod und MWefts mit 
Serge und Alpaca gefüttert. 
Hofen find mit Gürtel-Loops 
veriehen, Brögen 54 bis 44. 


&s find fpesiell 
find ſpezielle 14.50 


Werthe zu, jeder 
Männer: Srühjahr 
Meberröcde zu weniger als 
dem Berftellungstoften. Sie 
find von der lekten Saifon 
und von unferen zweiter 
Sloor-Abtheilung genommen. 
Welche find Seide gefüttert, 
die Stoffe find Eoverts und 
einige graue Alijchungen, 
herabgefeßt, um damit 
F zu räumen, zu...... 810 


Südliches San 
BASEMENT 


gen-⸗-Arbeit, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
&öhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 

Merry EStr., Eüpoft:Ede North Shore Ane., Wehtft., 

34 bei 122, Bred I. Morris an Emma %. Bruce, 


Dasfelbe Grundftüd, Emma 3. Bruce an Florence 
YDerra Baker, 85500, E = 
Afbland Wpe., 270 %. nördl. bon Addiſon Str., 
Al 25 bei 14, Yohn Shurr un Cheftian 


ele, E00. 
sten. 125 $. fübl. von Cornelia Upe., Oftfr,, 
Bi 125, W. Schlott an Adolph S. Gaufınann, 


Gaftiwood Aoe., Rordweit-Ede Leavitt Str., Süp: 
tont, 195 bei M, 2. D, Wyntan an Emma o- 


ephine Kenien, 86000. 

Gvanville Ave, 104 %. öftl, von €. Kavenswood 
Partk, Nordfr., 30 bet 160, George 2. Port an Ei: 
len M. Coughlin, 8450. t 

Halited Str., IM %. jüdl. von Cornelia Ste., 
Weſtfr. 24 bei 18, Glata M. Baer an John W. 


Koehl, 2500. 

Hood Ape., 56 5. weitl. von Southport Ave., Oſt⸗ 
Lei 30 6 135, tan? 3. Mitchell u, U. an Xo= 
anna Galvin Miles, 000. 

Kenmdre Ave, 4 den bon Montroje Wpe,, 
Offe., 25 tei 195, Willen PB. Weren an Frant 
3 un 82000. 

Pauline Stt., Sidofte&de Cullom Ave,, Wefticont, 
Ss bei 165, Ellen Spenter m. U. an Mary R. 
Sibion, 85000. 

Warner Ape,, 7 8. öftl, von Lincoln Str., Sidfr., 
29 bei 185, 8. M. Bags an Yohn W. Stocpfe, 


Wellington Str., 200 Fub mweitl."von Evanfton Upe., 

Rorbfr., 25 bei 140, Charles U. Nelfon an Henrh 

Berilon, 810,750. 

Velden Une., 150 . oſtl. von Hantock Str., Sud⸗ 
e 95 bei 19, Oeear Gotwald an Emil Sie— 


laff, 
Romwell Upe., 147 F. ſüdl. von Belle Plaine Ave, 
MWeftfe,, 50 bei 144, Sarah J. Houſton und ihr 
— ——— 
uperior > . wi ‚ von varborn ve., 
Nordir., 30 bet 10, Bertrude %. Greedon an Wut. 


. Bufb, 86100. 

Truft Deed — Erie Er, 49453, Nordfr., 150 
bei 100, und 2eftöd. und Bafement Brit Fabriit: 
gebäude, 5_Xabre 2 Broz., Hy Voigtmann 
an James 3.2 dteling Ar., $55,000. 

Archet Ave. J nordöfl.. don Nobey Etr., 

Süpdeftfr., 75 bei * — Elebatot Co. an 

n 


Unold Waſſerma 
, nördl. ». Str, ® 
u ©. 2 ti 4. an v 


® 
de. 


Princeton Ape., 13-2515, und 8 MW. 3. BI 
Cüdfe., 27 bei 124, Emma Jedlida und FR 
Alerander C. Cichlor, K4000. 

». ‚Str, 75 $. dt. von Princeton Ave., Südft., 
5 5 125, William Styr an Michele vidone, 

8. ‚Straße, 166 %. weitl. von Halfted Str., Nordfr., 
25 bei 147, John 'S. MeNamara an Marianna 
Pittner, 2580. 

36. Piace, 266 %. Öfl. von Albany Ave, Sipfr., 
50 bei 135, %. Wilbuen an Herman 4. Peder, 
$1500. 

Grand Blvd., 353 %. füdl. von 35. Str, Weitfr., 
0 bei 124, Abby T. Whiteomb an Milliem 
D’Prien, $10,000. 

Groveland Ape., zmifchen 32. und 83 ‚Str., SHftfr., 
2P% bei 110, Eftelle F. Sherivood u. U. an Mary 
A. MeAuley, 8940. 

Calumet Abe, 109 %° ‚führt, Weſt⸗ 

Baß an Minnie A. 


front, 9 bei 175. CE.F. 
und 70. Str., Weſt⸗ 


Boifi, 82610. 
Eat End Mpe., ziwifchen 69. 

Hadel an Borneliius 
Str, DOftfe, 48 


front, 25 bei 12, 2. U. 
Catmody, 2650. 
Langley WAne., Nordieit-Ede 
Glarence 3%. Noel, 
don 73. Straße, 
Auftin an Maria 


bon 56. Str, 


id, 
24% & Mattyews an 
81700, 
a u Ape,, 10 7 nördl. 
Weſtft., 25 bet 195, William B. 
Edberg, 2202. 
Ave. 3, 152 8. fü. von 98. Ste,’ Oftfe.,. 95 bei 
121, Even U. Olfon an U. Garlfon, 8240, 
115. Straße, 100 F. meftl. don. Prairie Ape., Nords 
sont, 2 bei 210, €. F. Mefarlanıd an Mn. 
Mutus, 81600. 
67. Straße, Sudoſt⸗Ecke Jeffery Ave, Nordfr., 34 
bei 19%, G. T. & T. Co. an Kohn U. Chap: 
be, 130 FF. meftl. von Gllis Une, Südfr., 
147%, Pernard T. MoShane an Gus 
3. Reinhold, 824,00, 


#2, 


3 
Garnenter Str, 39 F. nörbl, von Garfield Wipd,,' 


Dftfe,, 3714 bei 124, PB. Beters an: Eimer Chap⸗ 
man, $4500, 


Maplewood Wpe,, SüdofteFde 49. tr, Meftfr., 
96 bei 135, €, Welt an Glifaberh Gehring, 9500. 


"Banlina Str., OO %. füipl. von 52, Ste., Meflfe,, 


2 bei 195, 8. 2. 


x Leinberger an SKurl Engler, 
Sangamon Citr., 1% 


Ente Sionehoufe an James 


$. Mehl, don Moden Str., Rorbhe,, 
. G, Balbioin an. Yohn ®. za 


non, 81900, 
tt... 002 ff: mörbl. von 8, Ge. —* 
del 174, — Bit un Same“ Som 


BE ED 


nörbl. von 62. Str, Oft: 


ondley,: 


Bau⸗Etlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
son — rg Brid-Lagerhaus, 2212 
unn Aven 
we — weiltöd.. Brid-:Wohnhaus, 4107 


Wilcor Ave,, B 

Arel Anperfoit, zweiitöd. Brid:tlat, - 6207. Rhodes 
Xipe., 86000, 

R. Shuchler, einftdd. Brid:Store, 35559 Ogbden 

„NR. "BO, cs 

Edward Gubbins, zweiſtöck. VBrid«Store und flat, 
1659 ©. -40. Ye, J — 
W. Braittwale, zweiltöd. Brid-Store und 
Office, 612 S. Canal Str., $70M. 

Beorge Weaver, : Iteftök. WramesCottage, 4611 S. 
Grten Str., 1850. 

C. H. Thompion, zweiftöd. Frame-MWohnhaus, 7372 
Sheridan Road, 16500. & 

MWolf:Craig Company, ziveiftöd, Wrid-Uufbau, 5832 
Green &tt., BOM. 2 

3%. Muceller, vdreiftöd. Brick-Store und Flat, 1987 
S. KeKdzie Ave., 812,000. 

Gari Anderfon, bdreiftöd. Weame:flat, 38500 Hum— 
boldt Ave., 85000. \ 

G. Pristy, zweiltöd. Brick⸗Flat, 86020 S. Marſh⸗ 
field Une, BO. Ar 

©. — zweiſtöck. Brid⸗Flat, 2121 Hab: 
don Ave. 65000. 

J. S. RESinth. einſtöch. Frame⸗Eiſenwaarenladen, 
M N. N. Ave. 8 

o Vanderbyde Utda. Frame⸗-Wohnhaus, N Eaſt 
102. Place, KIB0. 

W. Niorftrom, zweiltöd, Brid:Store und Flat, 3269 
Armitage Abe. 84200. 2 

Fred Vroſſa, zwei einſtöck. Brid-Stores, 3556 
Wrightwood Ave. 81800. 

Mrs Joſe Anguira, zweiſtöd. Brick-Hinteraubau, 
313 R. Homan Ave., 81500. 

F. Korsgaard, dreiſtöd. Bric-Flat, 8259 Evergreen 
Ape., 80, 
Vincenzia Virgilio, einftöd, Brid-Aufbau, 906 N. 
Waſhtenaw Ave. 81600. 
„Northweſt Amuſement Aſſociation“, fünfſtöck. Brick- 
Theater, 00 02 04, N. MWeitern Ude:, $125,000. 
Henry Wilkinjon, einftöd, Brid-Motorhaus, 5127 
Lexington Ave. 81000. 

E. D. CEoy, einſtöck. Brick-Garage, 5130 36 Lake 
Abe., *10, 000. 

U. Kuͤſcharski, einſtöck. Frame-Cottage, 4831 ©. 
Wood Str., 81100. 
Henry Bruenin, zweiſtöck. Brick-Flat, 210 12 44 
Flournoy Str., 84200. 
Joe Martino, zweiſtöck. Frame-Flat, 5482 Higgins 
Ave. 82800. 

Charles, Boigt, einſtöck. Brick-Store, 6717 S. Aſh— 
land Ave, 800. 

Frank Kalge, zwei zweiſtöck. Brick-Flats, 5753 55 
S. Laflin Sir. 090. 

Sohn Meloun, einftöd. FramesStore und -Flat, 
4731 S. Ada Str, 82100. x 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kıraben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


erlangt: Ordentliher Yunge in Bäderei, 3853 
Southport Ave, nahe Byron Sir. 


Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
loon-Arbeit; guter Lohn, Anzufragen nah 5 Uhr 
Abends, 1956 Jrving Bart Bivd., Ede Lincoln Ave, 

Verlangt; Wagenpainter, Beder, 1623 Larrabee 
Straße. 
erlangt: Junger, lediger Dann, um im Qute 
terjtore zu arbeiten, 1757 Larrabee Str, 
erlangt: Erfahrene Hausmovderd. 1819 Milwaı- 
ice Avenue, ftie 

Derlangt: Starter Mann, bewandert um mit der 
Novel zu nähen. 6l. Str. und Glart Str, Woas 
Liihograpking Co. Fragt nah Mr. Hensberry. 





Verlangt: Gafters, Ornamental Plafters, ftetige 
Arbeit. Kommt jofort, Decorators Supply Ev,, 
Arher Are. und Leo Str. frſamo 


Verlangt: Porter für Saloon, der etwas barten⸗ 
den kann. Ecke Monticello Ave. und LeMohne Str. 

Verlangt: Zwanzig Arbeiter für Depot-Arbeit, 
Elettriker und Wiremen; Janitors, Gärtner; Koch, 
8163 Porters, Hausmänner, Pantrymen; Porter für 
Billardzimmer; Yardman. Metropolitan Employ— 
ment Agency, 195 Ya Salle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Qwei Bufhelmen, in Färberei, Adr.: 
R. 250, Abendpoft. 


1118 Weft 18. Str. 
Verlangt: Junger deutfher, Schmiephelfer, um 


Steinhauers Werkzeuge zu jchärfen. 1237 Welt Late 
Sir, 


Verlangt: Barbier, ftetig. 





Verlangt; Maſchiniſten, Bladſmith-Helfer, Gabi: 
netmafer, Wabritarbeiter, Porters, Janitors, Köche, 


Hausmänner. Did Reliable, 120 Randolph Str., 


Verlangt: Junger Dann für leichte yarmarbeit. 
Nähere Angaben zu adrefiiren an %. Cönorif, 
Morgan Bark. 
in ieh essen tr 

Berlangt: Bäder, dritte Hand an Brot und 
toll. 3012 Cottage Grove Xpe. 


Berlangt: Sofort, 


ein deutſcher Barbier. 
Belmont Ave. 


3046 


Verlangt: Porter und Fenfterwaiher für Schnei: 
derjbop an Nordweitjeite, Berheiratheter Mann mit 
Reterenzen. Hart, Schaffner & Mare, MI Market 


Str. 


Berlangt: Carriage und Wagen-Bainters an Wa- 
t, jowie erfter Klafje Wagen-Striper. — 
84088 ©, Halftv Str. frſaſon 


Verlangt: Castet Cabinetmaters. National Gastet 
&o., 1106 &. Genal Str, frjafon 
Berlangt: BrüdensBimmerleute; lange Arbeit; 
nahe Stadt. San. Gummings, Labor Agency, 535 
Weit Madifon Etr., nahe Clinton Str. 


„Verlangt: Feiler für Kreis: und Bandſägen. — 
6. 2%. Hille & Co., 14. Str. und MWeftern pe. 


Verlangt: 100 Männer für Eifenbahnarbeit, Fa: 
briten, Farmen und Stadt-Arbeit, jowie Partner. 
Dtfiee, 39 ©. Clark Str., Deane. 


Berlangt: Porter, erfahrener junger Mann, mit 
Empfehlungen. 8 € Madifon Str., Bafement. 


Berlangs: Ein fräftiger junger Mann, Kiften 
zu transportiren. N. Shure &o., 20 Madifon Str. 


Verlangt: unge, um das Bäckergeſchäft zu er— 
lernen. 314 Fullerton Avenue. 


Verlangt: Erfahrene Hausmovers. Anzufragen 8 
Uhr Morgens, VanBuren Str. und Spaulding Ave. 

Verlangt: Mann 
North Avenue. 


als Porter im Salson. 901 


Verlangt: Junge, um an Bisfuits zu helfen, 
Nachtarbeit. F. Deppe Co., 1753 Sedamid Str. 


Rerlangt: # Flinte junge dritte Hand an Gates, 
Nachtarbeit: guter Lohn. 1465 Webfter Ape., nahe 
Elybourn Ave. (1. Floor). 

Derlangt: Bäder, gute zweite Hand an Brot und 
Rolls, $15.00 die Woche, ohne Board; Reife ver= 
gütet. Adreffire mit Angabe des Witer8 und Gr: 
fahrungen: Chas. PBahl, 1078 Main Str., Dubuque, 
Soma. frfafon 

einer mit guten 
Gmpfehlungen er: 

frſaſon 





Verlangt: Ein Office-Junge; 
Schulkenntniſſen vporgezogen; 
wünſcht. 32 N. Clartk Str. 


Verlangt: 10 Harneßmakers, ein Campbell Ma: 
ſchinen-Operator, ein Zuſchneider, nach auswärts; 
ftetige_Wrbeit; guter Kohn. Mdrt.: Poftoffice Bor 
370, Chicago, U. 


Verlangt: Zwei Stodmen für Linerd. 856 Pel: 
mont We. 

Verlangt: Guter Tifchler. Commercial 
6o., 2423 Weft 14. Str. 


Verlangt: Alleinftehender älterer Mann für Ja— 
nitor-Arbeit. Zimmer und 8 möchentfih. 1119 
LaSalle Ave., nebe Elm Str. 


Gabinet 


Befuacht: Stellung al3 Qundhmann und Porter. — 
Adr.: 8. 897 Abenbpoft. frfafon 


Berlanat: Neinlicher junger Mann für 
Arbeit und etwas Partenden. 2356 ©. 


Saloon. 


Vor ter⸗ 
Ganal Str., 
fria 


Verlangt: Lediger Mann, auf Farm zu arbeiten, 
nahe Groftal Lake, AU, 25 ver Monat und Board. 
Reifeloften bezahlt. 2. Wolff jr., 601 Welt Dale 
Str., Chicago, AU. 


frſa 


Geſucht: Mann, in mittleren Jahren, ſucht Bar—⸗ 
tender-Stelle; verſteht ſein Geſchäft gründlich, 
nüchtern und fleißig; ſieht mehr auf gute Beband— 
lung als anf hohen Lohn. 9 B., Franktfort 
Str. 


Rerlanat: Dushelman, Peeffer. 111 Oft 51. &tr., 
nahe Michigan Ylpe, fefa 
Verlangt: Bank-Maſchiniſt, Karbenters, Molders 
und Farmarbeiter. Kummnid Empfopment Office, 
&9 Milmwanfee Avenue. dofr 


Nerlangt: Schneider, mit alfen Arbeiten vertraute 
Leute. Guter Lohn. 04 M. @. Er. midoft 
Junge Maänner, erfahren an Gicufar 
Rubens & Mardle, M Market 

baplw 


Verlangt: N 
Renitting Mafchinen. 
Strake. 


Verlangt: Hutmaher an Männersdliten zu ars 
beiten. Sober Lohn und ftetige Arbeit gefihert, 542 
Jadſon Boulevard, 5. Floor, Hutfabrik. GapiwXt 

Berlangt: Guter Schneider, ‚ ftetige Wrbeit, 3355 
Southport Avenue. 4apim 


Verfangt: Strangfärber. Bonentg Steam » 
SHouje, 1963 Sonthport Wpe., nahe Eiybourn vn 
plu 


48 Clart Str. Keine Arbelt, lein Geld 8 Clartk 
Sir. Engliſch ſprechende Hotel-⸗, Reſtaurant⸗ und 
Saloon⸗Porters und Köche. Motrell Ugeney, 
Clark Str, noea 

Verlangt; Maſchiniſt, Richtunion, 


Bahn. Naczufragen Zimmer 5, 412 B 


ge 2. & 
earborn Str, 
"a 
t: Mehrere marbeiter, monatl 
⏑—— 


— —— —— 
Verlangt; Vandſager 105 ef Erle Str, 


(Anzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das MS 
ot: Sofort, 200 Männer, 
eriter Sin 


: Berlan 
ſchließlich Maſchiniſten 


ftreicher, Stripers, Finifhers, Boby & * 


ers, Männer für Reparatur-⸗ und allge⸗ 

meine Arbeit, auch Gehilfen. * r⸗ 

beit. Handwerker verdienen von 518 

$25 per Woche; gute, ftetige Arbeiter 

wärt3 von $17.75. 

The Kiſſel Motor Car Company, 
Hartford, Wisconſin. — 


* 


Verlangt: 20 erfahrene Buſhelmen; 
permanente Stellen; guter Lohn. Nachzu⸗ 
fragen: Schneider-Werkſtatt, 5. Floor, 

The Hub. 


dofr 


Berlangt: Knaben, von 15 bis 17 Yahren, für vers 
ſchiedene Stellungen in unſerem Geſchäft; gute, 
ſtetige Stellungen; Knaben unter 16 Jahren möogen 
Schulzertifilgte mitbringen. Nachzufragen ing Der 
Office des Superintendenten, 9. Floor, bor 10 Uhr 


Morgens. 

Karfon, Pirie, Scott & Co 
State und Madifon Etr, 

— fefafs 

Verlangt: Sattler, fjowie ein tüchtiger. Mafhinen 

Operater und Yufcneider; außerhalb der Stadtz" 

ftetige Arbeit, guter Lohn. MWpr.: U. 531, Abendpoft,.., 


Verlangt: Gabinet Maters, an Parlor:Geftellen; , 
ftetige Arbeit. ©. Garpen & Bros., 22 Union Hi 
a 


—— 
3 Irving 
it ſa 


Verlangt: Ein tüchtiger Bartender. 
bon 8 bis 10 Uhr Samſtag Morgen. 
Park Boul. 


Verlangt: Guter Scam Prefier, an ‚Holen. 83308 
N. Daklcy Ave. fria' 





und repatie 


per 
4 


Berlangt: Ein Schneider, der preilen 
ten kann. 2720 Lincoln Ave. 

VBerlangt: Gin guter Möbelichreiner und Finifher 
um alte Möbel zu repariren, Vorzuſprechen: 3131 
State Str. 


Verlangt: PBarbier, für Eamitaga md Sonnte 
fowie für nächte Woche; ftetige Arbeit. 2246 wich 
North Ave. 





— — — 
Verlangt: Erſter Klaſſe Bladſmith nach kleinemn 
Town im nördlichen Texas; muß tüchtig, nüchtern 
und dute Empfehlungen haben. Adre: L. 850 
Abendpoſt. 


Verlangt: Erfter N lafie Telephon Linenman ma! 
Meinem Town im nördlichen Xeraz; muß nüdhtern 
und befähigt fein, Telephonlinien und Gxrhangr® 
zn bauen und in Ordnung zu halten. Adr.: B, '6? 
Abendpoit. ftia 

Berlangt: Aunge, um im Milhaehäft zu helfen: 
1447 98. 13. Str. 


Junge an Brot. 85.00 und Board, 
Etr. 

Verlangt: unge, 16 bi3 17 Jahre alt, im Gas 
lfoon zu helfen. 2233 Union Place. 


Verlangt: Guter Porter. 549 Mells Str, 


_— 


Verlangt: u 
234 W. 21. 


eSRianerur 


SsıERr 


— 


— —— ————— —— 


e 


— — J 


—— 


Verlangt: Dritte Hand, an Cates; 33 und Kos = 


1344 Sedowick Str. 


Verlangt: Hausmann und Butler; 


muß Stadt⸗ 


Empfehlungen haben; kein anderer braucht nachzu⸗ 


fragen. 
Calumet Ave. 


Verlangt: Stetiger deutſcher Barbier. 
Str. 
Verlangt: Schuhmacher 


n Reparaturen, 
Eufter Str,, Evanfton, ZU. 


an 


Vorzujprehen Samftag Rachmittag: 28 2 
67 
604 Baflii. 


Fi 


30 
bofe 


= 


Verlangt: Lonfjunge. 134 Eaft Van Buren » 
Simmer 713. do 

Berlangt: Schneider, als Helfer an feinen Röden. 
134 Eaſt Pan Buren Str., Zimmer 718. dofe 


Verlangt: Saloon-Portrr für Pufineß-Sund, — 
2057 Weit 12. Str. * 


Verlangt: Rug-Weber. J. Walter & Go., 5119 
Halſted Str. doft 


Verlangt: Junger Mann im Ealoon zu arbeiten. 
1963 Carroll Ave. doft ſa 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe Rocmacher, 
Preſſer und Buſhelman, 818 die Woche, ſehr ſchön⸗ 
Wertſtatt, hell; Beſchäftigung das danze Jaht für 
ſtetigen Mann. W. H. Robertion, 1601 Oft 53. Str. 
öftlih von ZU. Zentralbahn. dofr 


Verlangt: Damenfchneider, guter Coatmacher, füs 
wie Buſhelman; ſtetige Arbeit, guter Lohn für zus 
verläjjigen Mann. 7261 Vincennes Road, dofria 


und Finiſhers. ir 
dofr ſa 


Verlangt: Blackſmithhelfers 
E. Indiana Str. 
Verlangt: FFitterd, an Ornamental Gijenarbeit. 
Nahzufragen bei Heath, Aohnfon Co., Ede Frank 
lin und Ontario Str, dofrfa 
Verlangt: Mefiing-Gieher. Anzufraaen: 
Sohnion Go., Franklin und Ontario Str, 





Heath 
ntario € dofria 


Verlangt: Schuhmader, um feine Männer:Qads 
lederfhuge zu repariren; qute Stellung für quien 
Mann. Sharvod Shoe Korporatiot, St Banl, 
Minnefota. dofr ſaſon 


Verlangt: Ein erfahrener Mann, um an 
Säge in einer Kiſtenfabrik zu arbeiten. 
anfragen: 116 Meft Superior Str., 
Salle Ave. und Clark Str, 


Nach⸗ 
zwiſchen La 
dofr ſa 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Work) 


Berlangt: Damen und Herren Zünnen, $12, $14 
wöchentlich verdienen, wenn Sie dad gründliche Meis 
nigen und Wnfdligeln erlernen Mollen. Lehrzeit 8 
bis 6 Tage. Gleich fichere Stellungen. Lehrpreis p 
bi3 $6. Vorzufprechen: 474 Miliwantee Ave, 4 SL, 


immer 8 an Halfte Str. S. Meyer. 

ng messer See EEE 
" Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann mu Heise 
zung bejorgen und ſich ſonſt nützlich machen im 
Hauſe, Frau muß gut waſchen und bügeln können, 
für Familie von drei Perſonen. Wohnung am Ar—⸗ 
beitsplaß; jahrans jahrein Arbeit; guter Plah für 


die richtigen Leute. Nahjufragen Mittags von 12 
bi3 1 Uhr, Abends nah 5 Uhr. 3440 Zanfjen ao. 


Berlangt: Familien um in Zuckerrüben 
zu arbeiten. Nachzufragen: J. P. Rothe. 
1724 Haftings Str; , 

frſamo 
Verlangt: Bladjmiths, Carpenters, 


* 
Fabrikarbeiter, Porters, Laborers, ea 
Barnarbeiter, Fyarmarbeiter, Eheleute, Eenttal 
plohment, Zimmer 201, 171 Waihington Sir, 


— — — — 


Verlangt; Tüchtiger Schneider und Schneiderin, 


1012 Diverſey Boulevard. 
Gute, ſelbſtändige Köchin oder 


Verlangt: 
635 Wrightwood Avbe., nahe Clark 


und Frau. 


= 


nee. 


14 Jahren; bringt Schulsgertifitat; dauernde 
lung und jchnelle Beförderung.  Anzufragen 
Vormittags auf dem zweiten fyloor. j 


Bolton Store 


Verlangt: Caſh Mädchen und Caſh sende Ei 


g 
® 


Verlongt: Agenten; großer Merdienft; Teidhte 
beit; nur Herren oder Damen, welde_ ba 
Stellung mwünjcdhen, mögen vorſprechen Donn 
und Freitag —* 4 Ahr. Lincoln ya 
Mujic, Lincoln Ave, und Diverien Bin 


a 


——— 


— Bermittelungs: Büro, ——— 
fFarmers, wenn Ahr Männer oder Frauen auf dee‘ 
frarm braucht, oder Leute im —— — 
s uns wiſſen und wir beſorgen ſie jofort, 
Komnid. 800 Milwaukee Abvenue. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Werkl ° 


Gefucht: Deutfher Mann fucht Stelle als Sa 
Porter; fcheut Feine Arbeit. 1214 Pileajant * 


binten. 
Gejucht: Aunaer Mann jucht Stellung als i 
ter, bat 5 Nabre Erfahrung. 1709 Bivtfion 1 
m 


Louis Langer, 
 Sefudt: Eritllafiiger Bartender judt U 2 
12—7 Uhr. Telephon Lincoln 7172. nf 


Sefuct: Bartender, guter Mifcher, 
ftetigen Plaß, Zachs, 2022 Fremont Str 
mo 


Gefuht: Deutiher Journaliſt, 5 Jahre in 
rita thätig, zur Zeit beſchäftigt, ſucht Stellung 
Redalieur an einer deutſchen Zeitung. Wur 
ſtellung an landwirthſchaftlicher Zeilung vor 
Wdr.: U. 3, Abendpoft. doja 


Gejucht: Iumger deutfcher Bäder, drei Mo 
—— — Zu erfragen 218 4. 


5 


J 


Eier 


Gefuht: Junger Mann, MD Yahre alt, 
tenschneiderei, milnfcht Suichmeiden zu 
‚13, 1904 Blue Island Ave, Top Floor, 


t: Steeb mM wunſcht 
a 
#. 190, Wbenbpoft. x 


Gefuhts Maihinift gen deutſch, ſacht 
it oder. dergl. Louiß | 
— J 


——— TT 


— — — 


— 5 
* 


* 


m 


— * 


—— 


RE 


— 


* 





u 


” —— Eftate.* 
r — Star.⸗ 


safe — „The Call of 


it — > Fortune unter.“ 
aubepille.“ 
ie. Konzert jeden Wbend und 
en; ——— Abend und Sonnt 
— Nonzert jeden nd un nntag 
Raymittag. 


nr nm ont 
mög \ 


(Sortjegung von der 9. Seite). 


Etellungen juden: Männer und Knaben. 
(Onzeigen unter biefer Rubeit 1 Gent das Wert.j 


Gejuht: Junger. Bartender, nüchtern und ars 
beitswillig, wünjd: dauernde Beihäftigung. Stern, 
I1UIR. Bart Undenue. 

Gefuht: 17 Aabre 


alter deutiher Aunge ſucht 


Stelle für‘ Bäderei. 613 Alasta-Str. . 


Geiuht: Deutiher NYunge, 18 Sabre alt, ſucht 
Stelle als Porter, oder irgend eine Arbeit. 1307 
Mohäwt Str. Bearl. 


Gelucht: Bäder juht Stelle als dritte Hand. 
Rarrabge Str., Fiat 3. 

Gejugt: Lediger Mann, 34, ſucht Stelle als 
Sanisorbeifer, Porter oder irgend eine andere Be: 
häftigung. Barna, 719 Genter Abe. 

Gefuht: Rorter juht Stelle in Saloon, hat 2 
Sabre Erfahrung. Aungeser Mann. Wen, 2317 
Dearborn Str. 

Geſucht: Hunger deutiher Mann jucht irgendwelche 
Beihäftigung, jheut feine Arbeit. 8138 W. North 
Üpenue. 


Geſucht: Junger, 
als Bartender und 
warten. Adr.: F. 


Geſucht: Polſterer, MJahre alt, wünſcht ſtetige 
Arbeit, wo er das Fach beſier erlernen kann. — 
Leopold Grusler, 2146 Sheffield Ave. fria 


Gefuht: Borter und Vartender,  verbeirathet, 
ut ftetige Stelle; fann aufwarten, Lund beforgen, 
deutſch, engliſch, ungariſch, ſlawiſch. 2620 
Paul Chrento. frfamo 


nüchterner Mann judt Stelle 
Vorter; kaun am Ziih auf: 
184, Abendpoft. fria 


— ——— 
Geſucht: Erfahrener Trockenreiniger ſucht Stelle. 
Went, 70 Van Buren Str. frja 


Pefuht: Erfter Klajfe Bäder jucht Stelle als erite 
fer ziweite Hand an Brot, Biscuit?, Rolls, an 
ftfeite., Offerten unter R. 274 Ubenpdpoft. fia 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cakebäder ſucht Stelle — 
Ehmis, 3940 Madifon Str. ıfja 


‚Gefuht: Mann, 85 Nabre, Iedia, 3 —* im 
Sonde, ſucht Arbeit in Hotel, Reftaurant, Grocery 
oder als AanitorsGehilfe; fann auch heizen. — 3- 
Cerny, 263 S. Kamlin Une. _ frion 


Seſucht: Gut ausgelernter Schirmmacher ſucht 
getan See. NRahzufragen nah 6 Uhr oder 
onntag. 1426 Orleans Str., oben. frfa 


gie 
»Gefuht: Guter Wurftmadher, 26 Nahre alt, fucht 
FH Giaum. 3%. Kraft, 811 Late Str., May: 
Wood. 


Geiuht: Ein verheiratheter Mann fuht Stelle 
An Stall, bat Erfahrung, oder irgend ftetige Ars 
Beit. 1425 Wolfram Straße. frfa 


I ee: 
“Gefuht: Steindruder, in Deutichland gelernt, 
tüchtig im Bunt» und Umdrud, Chromo oder Mer: 
eantile, in Hochs» und FKaltäkverfahren bewandert, 
Mäht Stelle. EC. Weinhold, 600 Wells Str. 


Gefuht: Aunger Deutfher juht Stelle als Porter 
oder 8 Dito Brands, 1335 La Salle Ave. 


Geſucht: Junger Dann, der ausgezeichnet eng liſch 
Prist, jucht Peihäftigung als Bartender und Por: 
714 Pladhawf Str., 3. Floor. frja 


Geſucht: Junger williger Mann, fpriht engliich, 
Veutih und franzöfiih, wünjcht irgendmweldhe Stel: 
fang; bat Empfehlungen. Adr.: 1. 524, Abendpoſt. 
— — — — 


3 Gefuht: Junger nüchterner Mann fucht Urbeit al8 
orter; kann Bartenden; bat. Empfehlungen. Adr.: 
. 185, Abendpoft. 


Geſucht: Eingetvanderter Deutfher, Taufmänniih 
bildet, juht Stellung al? Buchhalter und Berläus 
t in enzaro8 Geichäft, wo er jih empor arbeiten 
Bann, bei beicheidenem Gehalt, beite Zeugnifie. & 
Dearborn Anenue. Tapim 


Gefuht: Dritte Hand an Prot und Rolls ſucht 
Etelle. Fr. Ehbenar, 1740 Melle Str. dofrja 
Geſucht: Heizer ſucht Arbeit; ift Mafchinenfchloi- 
fer. Bajomi, 670 R. Garpenter Str. midofr 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter pdiejer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden uns Pabrifen. 


FRerlangt: Embroiderers, Skirt- und Waiſt⸗ 
Näberinnen und Drapers für Kleidermacher-Abthei—⸗ 
lung. Anzufragen in der Office de3 Superintenz 
denten auf dem 9. Floor, 


Carfjon, Pırie Scott 


& Company, 
State und Madijon St 


Straße. 


3ap*X 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 
dern von Damen-Goat3, ferner Maidhi- 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su- 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


NRothſchild KCompany, 
State und Van Buren Str. 
und Wabaſh Ave. 


— 6ap, x* 
Berlangt: Erfahrene Lehrerin jür Kunft-Stickerei. 
2 in der Office des Superintendenten. 
arfon, PBirie, Scott & Co, 
Etate und Mapifon Str. 


Berlangt: Mädchen, 14 bi8 15 Xahre alt; Parp- 
shahteln zu machen; $ die Woche mährend der 
Sehrzeit; auter Cohn mach der Yebhrzeit; beitändige 
Qrbeit das ganze Nabr; Leichte, reinliche Arbeit; 
gut gebeizte und gejunde Fabrit; keine Feuersge— 
fahr; autes Licht; bringt Eure Alters- und Schul: 
Zertifitate mit. — W. GC. Rithie & Gompany, 
Ede Ban Buren und Green Str., cin Blod meitlich 
son Halitev Str. frja 

Berlangt: Erfahrene Schneiderinnen für Kleider 
Zacherin (weiß), Mik Metpfeffel, 3336 Dearborn 
Str. trja 

Berlangt: Waift Draver, Waift Finijber, Helfer 
ud Schrmädcden. KO N. State Sir. frja 


Berlangt: Erfahrene Dropgoods-Verfäuferin. 3755 
Weit Chicago Ave. irja 


Berlangt: Erfahrene PVerfäuferinnen für Shirt: 
wa iſts Muslin-Unterzeug, Baummollenwaaren, 
‚Doars Artikel, Hausauſtattungswaaren, Handſchuhe. 
Wieboldit's, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


gi ai Wrappers und Nnipectors; mitjfen 16 
t 


re alt ſein; bringt Schulzertifilat mit: ſtetige 
elungen. 
Wieboldt's, 
Ave. Paulina Str. 
Spikenreinigen zu 
286 N. 


Milwautee und 

Berlangt: Mädchen, um das 
erlernen; muß englijh jprechen können. 
Klart Str. 


Berlongt: Büglerinnen für Wärberei. Montag 
Morgen anfangen, 217 W. Dipijion Str, —* 
raf. tja 


Berlangt: Mädchen, um das Hemdenmachen zu 
erlernen; Bezahlung während der Lehrzeit; 5 die 
Bode. Golumbia Shirt Co., 19 Marlet Etr. 

Bapr,1m& 


Verlangt: Mädchen, in Drpgoods-Gefhäft. 3710 
R. Halfted Str. 


Berlangt: Mädden, 
ihäft zu erlernen; $1 den Tag. 
aunbry, 8737 R. Halfteb Str. 


Berlangt: Mödien, um „Eores“ zu machen; ftetige 
Stellung und guter Lohn. Nachzufragen bei der 
Allinois Malleable Iron Eo., 1801 Diverfey Boul. 
Rehmt Glybaurn Anve.-Ear. dapt, Iw 


Berlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung im 
Rleidermaden. 1619 R. Campbell be. dofr 


* Serlangt: Aunges Mädchen, von 16 biß 17 ehren, 
in einer Bädercei; muß engliih iprehhen können. 
2945 NR. 48. Uve., nahe Irving Part. doft 


Berlangt: Mädchen an Nähmaſchinen, guter Lohn 
und ſttetige Arbeit. Telephon Monroe 1246. B. 
Spira & Eo,, 16-2 ©. Peoria Str., nahe Ma: 
diion Str. midoft 


verlangt: Shirtmalers, Collat Makers und Ma—⸗ 
ſchinen eratots. Lohn 810 bis 812 ver Woche — 
Reler & Boreman, 185 €. Van Buren — 
midoft 


über 16 Jahren, um ein 
Flatiron Hand 


vBerlangt: Madchen um Hemden zuſammen zu le— 
en. Wülten über 16 Iabre alt fein. Rubens & 
Bhaisie, Market Str. Gapim 


» Berlangt: Er Kleidermadher, fteti { 
Das — — Pr Srhard Er. : — 


— —— 
Serlangt: Aeldermacher innen, auch — 


Be erelii verftehen. Mre. XI. Reichert, 25 
Ci St. dofr 
" Merlongt: — in nes 16 Aabre 


al yon ie agen: Tont Mas 


£B., n pe. umb Lemis 


(Unzeigen unter diejer Wubrit 1 Gent das Wort. 


z2äben und 
u bei Nleiderma- 

ng. 1302 N. 

X t. frſa 

Verlangt: Gewedtes Mädchen, das polniſch ſpricht 
für Drpgoedsftore. 2121 R. Hopne Avenue. 


‘ Verlangt: Büglerinnen, in einer PFärberei, und 
folche.. Die 8 erlcinen wollen. Aug. Schwatz, 100- 
111 Weit Jllinois Str,, nahe R. Clari en — 

afon 


Mädchen und Frauen für Majdhinens 


Berlangt: 
fria 


Ürbeit an Frauenkleidern, 1610 N. Wood Str. 


Verlangt: GarpetsRäherinnen, Frauen, 
on Krajı-Majchinen oder SHandnähen; guter Lohn. 
Sprecht vor nder jchreibt jotort, Sears, Wocbud Lo. 


Hausarbeit. 
Mädchen für -allgemeine Kaußarbeit. 


erfahren 


Berlangt: 
446 Nıncoln Wve., Wpothete, 


Berbangt:. Mädchen oder Frau für wenig Arbeit. 
Dirs. Bred. gagen, 1033 Abarhburne wioe., nahe 
12. Str. und Wipland Blod. 

erlangt: Kindermädchen, mu zubaufe ichlafen. 
1922 Dayton Etr. fti 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Mälde; 
guser Sogn; Damprheizung. 057 North ve, nahe 
wigard Str., 1. Ylat. 


Verlangt: Weltere Frau, um im &Kauje mitzus 


beiren. 2425 R. Arbland Ave. 


Verlangt: Welteres Mädchen over Zrau jür Haus: 
atvcız. Rrs. Klieſch, 240 EClybouru Une. 
Berlangt: Mädchen füt Hausarbeit. 1700 Clevde⸗ 
lano wve., Ede Cugenie Sit., Saloon. 
Verlaugt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
bear und ım Store mutzugelfen; mug engliy PIE: 
gen. 188 Seogwid sıraße. teja 


%cerlangt: 
Huusarbeıl. 
upenue. 


für 
288 


allgemein» 


Frau 
Syefield 


Olore, 


Mädchen oder 
Anzuſragen im 


Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2&U8 Viberſey Abe. nahe Caliſornia, . vlat. 


Verlangt: Gin deutſches Madchen, das in zweiter 
Arvert wıraprung Yut. oddv Kayuolia ve, woge: 
water. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeıt, tu Privaspamılıe; muß tocpen fonnem, vutes 
ger uno yusce xoyn.: 45 wirlingron lack, nape 
%. Blart wir. 


Verlangt: Gin gutes Deutjhes Mäpdden, für ge: 
woynlige Kausarveıt, in wyaılie von Hide, muB 
end uſch Ipreyen tonnen. wweo. Wiuplie, «al Grace 
Eur. era 

Verlangt: Walhjrau. Nuczufragen bei Mrs. 
Nawanter, 3144 %. wberly wive., nape Belmont Avbe. 


Verlangt: Frau, um NWöchnerin zu pflegen; mu 
etwas NYausarbeit verrigien. üdol Xaie Abde. 
lat 8. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
WiZ sudiana Ave., Flat 4. feja 


mittleven Wlters, für leichte 


Verlangt: rau, 4 
6723 Warpenter Ötr. 


Hausarbeit; kleine Familie. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
teine Waſche; 56. VB0. 6740 Bosworth Ave., nahe 
Pratt Boul. Xelephon: Kogers part döyd. 

Berlangt: Tüctiges Mäpdcen, für Hausarbeit un 
Kochen, ın Habıher Wohnung. Namaufragen: Ihe 
NWalton, WUpariment 10, 0 X. Wlart Str. Zel.: 
North 3124. Bapı,iw& 


Verlangt: Wajchjrau, für Dlontag. 2135 Colum⸗ 
bia Str., nahe Wtilivaufce Ave. 


Berlangt: Gute Köchin. Guter Xohn. 
Uve., Lde Devon Wve., Weftaurant. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für Haus— 
arbeit und im Saloon zu helſen. Keine inoer.— 
026 Belmont Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit auf der WWeiteite, eines Das engliic) 
jprıgpt. Weferenzen Werıangt. Wiaboldt, 445 wur 


out. 


Evaniton 


"eriangt: Bujineblung:Köhin. Muß englifch 


ſprechen. 670 Weſt xate Stt. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit. Referenzen verlangt. 1566 Carl Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau, Kinder zu beauf- 
jihngen und bei leichter Sausarbett mitzubelzen. 
Butes Heim. 1500 Edgewater Place. rſa 

Berlangt: Ein gutes Mädchen zum Aufwarten in 
Voyeigerangs Reſtaurant, 1602 X. Clart Stt. — 
Nahzuürragen: 5 Uhr Rachmittags. 

Berlangt: Ein anftandiges Mädchen, Bufineblund 
zu fochen für 25-80 Perſonen und Haushalt zu 
ſühren. Guter Xohn. Anzupragen Sammag zwiſchen 
1und 3zZ Uyr. 0 North Roe., Saloon. 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mit⸗ 
zupelgen. 5834 Indiana Ave. 


Verlangt: Ein kräftiges, williges junges Mädchen, 
das waſqen, vigeln und aue Hausarveit verſteht, 
muß freundiich und kinderlieb ſein. Xoyn $. 13523 
Hazel wide. Phone: Nate BView 88. tra 


Berlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
256 R. Salited Str. 

Berlangt: Engliſch und deutſch ſprechende Gou— 
vernante für 6-jahriges Mädchen; gutes Heim fur 
die richtige Perſon. 5450 Woodlawn Ave. irja 


Berlangt: Eine Waihfrau für Dienftags. H516 
Maͤgnolia Avenue. 


für Hausarbeit. Nachzu— 


Verlangt: Ein Mädchen da 
friaſon 


fragen, 2123 vincoln Avbe. 


Waſchfrau. 2323 N. Halſted Straße. 


Verlangt: 
2440 


Verlangt: Alter Mann für 
Lincoln Ave., nahe Halſted Str. 


Hausarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
in einer Famtlie von Drei Perſonen; teine Wäſche. 
639 Milwaͤutee Ave., 2. Flat. 


.Verlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Mes Lobbenthal, A Aſhland Blod., 2. Floor. 





Beſtändige Arbeit 
xupartın't 

fria 
nern 
Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2341 Jadjon Blood. frja 


Verlangt: Tüchtioe Waſchfrau. 
für Wiontags. 5200 South Bart Uve., 1. 


Berlangt: Deutihes Mädchen, bei Hausarbeit zu 
beiren umd Kinder zu beaufſichtigen. Lohn 5 per 
Woche. 12 Ci 2. Str, zwiſchen Langley und 
Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Ein anſtändiges junges Mädchen für 
leichte Haͤusarbeit. 1502 Sedowich Str. iria 

Verlangt: Weltlihe Fran für Hausarbeit auf 
Farm; ce, weldhe jehönes Heim hohem Lohn vor— 
zieht. Nachzufragen: 634 S. Halſted Str., Store 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Famılıe von 2. Vuß kochen tönnen. Rachzufragen: 
Fullerton Boulevard, 3. glat. Wirs. 0. B. 
Gibſon. 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe der Hausfrau; 2 
in Famiñe. 644 Briar Place, zweite Klingel, nahe 
Halſted Str. 

Verlangt: Ein Scrubfrau, um Nickel-Theater je— 
den Tag zu reinigen. Rachzufragen wiſchen 7 und 
10 Une Abends. 1306 S. Halſted Str. 


Terlangi: Durdhaus tüchtige Saushälterin; muß 
einfach fuchen und gut wajdhen fünnen; Ungarin oder 
Teutſch-Katholikin vorgezogen; eine Perſon; 6-3im: 
mer Apartment; Xohn $18 den Monat. Vor 10 Uhr 
zu telephoniren. Telepyon: 485 Dalland. frjaion 


Berlan t: Ein Mädchen für allgemeine Qausarbeit; 
muß —— fprehen tünnen. 2474 Late View Nlbe. 
Nehmt N. Glarf Str.-Car bis Wrlington Place, 
gebt einen Blod öftlid bis Lincoln Bart. 


Berlangt: Ein Madden für allgemeine Sausarbeit. 
——— auf dem erſten Floor. 3922 Weſt 
Monroe Str. 


7222022020001 nn 
Berlangt: Gin Märchen für allgemeine Sausarbeit. 
1965 Gerroll Ave. frja 


Berlangt: Deutfhes Mäpdden für Haus: und 
Küchenarbeit; muß fohen können; guter Lohn., 341 
MWisconjin Str. 


langt: Ein Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Fomitie. 3456 Weit Diverlep Une. fria 


2 NE ——— 

Verlongt: Welteres erfahrenes Mädchen oder allein: 
fehende Frau, in mittleren Jahren; muß aud 
deutjh jprehen können; guter Sohn. Bitte, perjön: 
li vorzufprehen. Bed, 4604 Laflin Str. 


langt: Haushälterin auf Zarm, 40 Meilen 
u lag für Frau mit einem 
Kind. 1800 Weft 21. Place. fria 


a ne ni * 

Verlangt: Junge Frau, gute Köchin und Haus-— 
hälterin, 4 Zimmer, tein wajchen, für Dame; muß 
zubaufe fchlafen; guter Lohn; Empfehlungen, — 
Dentift, 1245 Milmaulee Une., Gde Aihland Xve. 


Verlengt: Mädchen, für Küche oder Saundry. 
Humboldt Cafe, 2711 Weft North Une. 


Berlangt: Zweite Köhin; guter Lohn. 
12. Str. 
EN 0 er ER a VERRATEN ET EEE 

Berlangt: Ködin, in Meftaurant und Lundroom; 
muß — und baden kbönnen; keine Sonntag⸗ 
arbeit; ftetiger Plas, bei guter Bezahlung. 218 
Eaſt Ban Buren Sir. e Martet Str. Gh 
Liebermann, frfa 


Berlangt: Gutes Mädchen, fofort. (08 
Wells Str. 


frm» 


Storm, 1408 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
ck — lann ae MDlace. Zelephon: 
Lincoln 3408. 


Verlangt: Wäferin, für Dienfing. 418 Dat: 
dale &pen Pu 


G Su PELLETS 


2 


dieſer Rubrit 1 


(Unzeigen 


J 


Berlangt: Ein ordentlihes Mädden, für alls 
‚gemeine Hausarbeit, in Heiner Yamilie. 2331 Eleves 
land Uve,, nahe Fullerton ne. momift 


Verlangt: Aeltliche Frau oder Mädchen bei allein⸗ 
ftebender Wittive; gutes Heim. 1105 W. Nandolph 
Str., nahe Curtis Str., oberes Flat. dofrjafon 


Verlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für alle 
emeine Hausarbeit; ‚gute Köhin; muB engliich 
prechen. 5306 Wentiworth Une. Kroustup - bo—jon 


pa ET ne ar EN EURE TEE BE 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 2317 Ordary 

Str., nahe Belden Abe., 2. lat. dofr 

Verlangt: Junges Mädchen für leichte Kausarbeit, 

aubaufe jhlafen. 1322 Diverjey Blod., 1. a u 
; ofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliich verftehen. 2442 R. Clark Str. doft 


Ein kräftiges, baute Mädchen, das 


unter Gent das Wort.) 


Verlangt: ] 
wajhen, bügeln und alle Hausarbeiten verſteht; 
eine Familie; muß freundfih und Tinderlieb jein; 
fein Kochen; Yohn $. 1243 Columbia Ave. nahe 
Speridan Road, Rogers Barl. Telephon: Rogers 
Bart 5081. dofrja 


BVerlangt: Ein junges tüchtiges Mädchen für 
sweite Arbeit. 1630 La Salle pe. dofr 
Verlangt: Katholijche Frau für Hausarbeit in 
Heiner Familie; feine Wäfhe. Abr.: A. Stoed, 
5125 Loomis Str. dofr ſa 


Verlangt; Mädchen, um Geſchirr zu waſchen; muß 
im Haufe jhlafen; $5 die Woche. Reſtaurant, 1328 
Clyybourn Ave. dorre 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und einfaches Kochen; Lohn $6. 5550 Evanfton 
Avenue. do—fon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen: 519_ Hamilton Str, Evanſton. Tele⸗ 
phon: Evanfton 7399. dojr 


Verlangt: Mädchen flir allgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen 6002 Kenmore Ave. Telephon: Ravenss 
mood 32. 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
mood Mbde., 1. Flat. 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit in einer Familie von zivei Per- 
jonen. Nahzufragen bei Mrs. ®. C. Single, 4643 
Greenwood Xipe. midofr 


Verlangt: Deutihe Köchin, für Saloon-Lunch. 
45 Fifth Ave. 


Nerlangt: Ein Mädchen pP HauSarbeit und 
Wäfce. 4532 Indiana Upve., 3. lat, Mayer. dofr 


Verlangt: 3 Küchenmädchen, ſowie eine Waitreb. 
1628 Orrindgton Ave., Evanſton, Ill. dofr 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für Kü— 
chenarbeit. Ed. Gaſſick, 4868 Evanſton Ave. dofr 


5241 Lake: 
baplwæ 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3628 Evanſton Abenue. doft 
Verlangt: Junges Mädchen für kleine 
gutes Heim Jur das richtige Mädchen. 
H. Gold, Mñ Belmont Avbe., 1. Flat. 


Familie; 
Mts. M. 
doft 





Verlangt: Frau zum waſchen und reinigen für 
Familie von zwei. 931 Humboldt Str., 2. a: 
doft 


für Hausarbeit; 
dofr 


PVerlangt: Erfahrenes Mädchen 
Sohn 86.0. 5338 Sid Park Ube., 8. Sylat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen ober Dom für all: 
gemeine Hausarbeit; guter Lohn. 497 W. Mont: 
toje pe, nahe Milmautee Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Guter Lohn. 938 North Hoyne 
be. midoft 
Verlangt: Nettes, tüchtiges Mädchen, für all— 
gemeine Hausarbeit; muß engliſch ſprechen können. 
3802 Grand Boul., 1. Floor. 
Verlangt: Ein erfahrenes kräftiges zweites Mäd- 
hen; guter Lohn. 1610 Wels Str. Mrs, 9. Piper. 
midofr 





Verlangt: Frau zum Reinmahen. Globe Cleaning 
0., 3 La Salle Str, Zimmer 6. mibofrja 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, mit 
oder ohne Wälhe, 3 in Familie. 5051 Calıumet 
Upe., 3. Flat. midofr 
Verlangt: Nettes deutjches Mädchen für allgemeine 
— eins, das engliſch ſprechen kann. 1509 
Weſtern Ave. midofr 





Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Saus- 
arbeit. Mub einfad fochen Tönnen. 1251 Rik 
fon Ape., 1. Flat. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 617 Marfbiteld Abe. mdofr 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
4342 
midofr 


Meine Familie; gutes Heim und guter Sohn. 
N. Alhland Ave. 


GE. Schwanke's größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 1135 N. Clark Gtr., nahe North 
Avenue, Gute Pläge und Mädchen prompt beforgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Sand. Zelephon: 
Nortb 2291. 


Perlangt: Nungee Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit, fein majchen. 4024 Brairie Ape. ap1—10 





Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejvht Mädchen juht Stelle in Heiner Familie. 
N, Weftern Avenue. 


ER, 


Köchin 
88, 


deutſch⸗ungariſche 
Adr.: 8. 


Geſucht: 
ſucht Stellung in 
Abendpoft. 


Erſtklaſſige 
Reſtaurant. 


Geſucht: Junge Frau, Z Jahre alt, mit einem 
Mädchen, ſucht Stelle als Haushälterin. 3434 Schu— 
bert Ave., Flat 2. Logan Square. 

Geſucht: Eine Buſinchlunch-Köchin ſucht Stellung. 
Vorzuſprechen oder brieflich. 3346 Ogden Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit, Waſchen 
Adr.: R. 26 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche, katholiſche, ältere, ſtarke, an—⸗ 
ſtöndige, alleinſtehende Frau ſucht Stelle bei kleiner 
nur in der Nähe, weil unbekannt; kocht 
Bitte ſelber vorzuſprechen, 3260 Weit 


und Bügeln. 


Familie, 
gut deutſch. 
24. Place. 


Geſucht: Tüchtige Lunchköchin ſucht 
Saleon. Kann Küche ſelbftſtändig 
Sonntagsarbeit. Mrs. Schumacher. 


Stelle in 
führen. Keine 
773 Boſton Ap. 
frſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit; kein Kochen; nicht bei jüdiſchen Leuten. 
Bitte, vorzuſprechen. 5430 Wood Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Vorzuſprechen 4782 Wentworth 
Avenue. 


Geſucht: Frau ſucht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. 1715 Hermitage Ave., nahe Waäbanſia. 
Per ſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 153 Weit Erie Straße. 
bofrfa 





Gefunden und Verloren. 
(Anzergen unter diejer Rubrit 2 Cent das Wort.) 


Zudelaufen: Roth-weiß gefleckter Hund. 1629 N. 


Orchard Str. dofr ſa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Wittwer, Geſchäftsmann in mitt⸗ 
leren Jahren, geſund, anſehnlich und in guten, ges 
ordneten Lebensverhältnifien, jucht paffende Lebens« 
eefährtin in ähnlicher Yage. Ernftgemeinte Unts 
worten bei ftrengiter Diskretion unter Ahr. PB. 9 


Abendpoft erbeten. fria 


‚ Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rod, 
Dentfcdyer Advofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Sloor, 
Alle Rechtsſachen auf. dad _Bejte heforgt. 
Nordieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
10ap,*2 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


⸗ 


sohn Wagnez, deutſcher Advotat. 

Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ecke Clari. 

101n** 

Albert A. Kraft, deutſcher Advokat. 

Prozeſſe in allen Gerichts höfen ne Alle Rechts⸗ 
geſchafie beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kolleltirungs-Dept., — e überall 
—— Löhne ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nar 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sir 


Rechtsanwalt fpricht bei Euch vor; alfe 
Fülle; Berfonal Injury, Bankerott; mä- 
#ige Gebühren; leichte Bedingungen; keine 


Borausbezahlung. Adr. 3. 950 —— 
Sms,dimift,im 


Falls Ahr nicht Mittel habt u, ui erfahrenen 
Unwolt braudt, befuht Brandes. “ B 
braucht, befu | N 


u verfaufen: Wegen Mbreife, billie, Pfü 
F Beti a: fat neu. A — 
Flat 2. Müller. ⸗ 


er 


Zu verlaufen: Gasofen, Folding Bett, Vianojtuhl 
und Möbel, Nahzufragen drei Tage. 2113 Fremont 
Str., nahe Garfield Abe, 


Zu verkaufen: Eine fböre, 
2327 Hamilton Court, 2. Flat. 


gu verlaufen: Möbel von vier Zimmern, imegen 
AUbreife, billig; einzeln oder im Ganzen. 324 Sigel 
Str., 2. Flat. . mifrjon 


gu — kg — 4 ims 
mern; alle in em Zuſtande; e ö; bers 
lafie Stadt. a Weit Yuron Str. hofcia 


Zu verlaufen: Sehr guter großer ParlorsOfen, 
faft ungebraudt, che Bi, megen len 
1453 NR. Zrving pe, 2. Flat, — * 

ap 


ehte Leder Goud. 


Zu berfaufen: Glegante Möbel von 7 Zimmers 
Flat, mie neu; $65 ı 820; $100 Parlor Set, 
833; 330 Guitarre für $9; Gardinen, Bilder, Spi 
gel, Piano, Bafen, Räbmafchine, Leder:Goud, 
Scaufelftühle, Betttellen, Ziiche, Stühle, Männer: 
tleider. 1346 N. Robey Str. 4apr,1mX 


Kührlicher Näumungsverfauf von nicht abgeholten 
Möbeln, Rugs, Chiffonierd, Drefjers, Speifetijchen, 
Bettitellen, Bulten, Defen ufm. Werner Bros., 
2261 Sincoln Avenue. 4apim 


* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Harfe, faſt neu; verkaufe zu 
irgend einem Preis. Siegel, 4202 Weit 47. Ave. 


Muß verkaufen; Feines Schiller Piano, ſofort, 
großer "Bargain, $110; wenig gebraucht. 1618 Mil— 
twaufee Upe., nahe Robey Str. 4apimX 

360 taufen $300 Upright Piano, $5.00 monatlich. 
1956 Sarrabee Straße. 4dapimX 


8400 Piano wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
imenn diefe Woche genommen. 1346 N. Robey Str., 
nabe Wider Bart, ; 4apimX 


$100 taufen reiches Mahagont Kimball Upright 
Piano, toftet $400. 733 Milwaulee Ave., 1. — 
4dapim 


— —— 

Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzugs. 1453 N. Arbing ve, 2. u 
Nordweſtſeite. 1 me 


at — ug m... Piano; $5 
monatlih; bei Aug. Groß, on, —5 8 
Ete., nahe North eve. sig 


SE ERÄETBEN 
Pferde, :.>agen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ke euer ee ee — 


Zu verlaufen: Gin fchöner großer db, 160 
Pfund fchwer. Naczufragen: 8 N. FR Str., 
1. Flat, Front, frja 


Su verkaufen: Sieben St. VBernharbiner: unde; 
reis $6 das Std, 4989 Sromis Sm Qunde 


— — — — 
Zun herkaufen: Pferd, billig, ſofort. 1544 Weſt 
Str. 


Zu vertaufen: Zwei Bulldogs, wegen Unverträ 
lichteit iohten); vertaufe einen. 19000 Grant Abe. 
dt—fr 


Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, tm: Mähren, 
Grocerys und Butcher- Pferde, — — = ⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Erpreß 
Wagen und Geſchirr. Wir verkaufen J auf monat⸗ 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver— 
V. Olff & Sons, 2023 Wabafh 


lauft. Ave. 


daplmæx 


Nähmaſchinen Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Drop Head Nähmaſchine, wie nen, 
das ganze Bubehör, $5. 8807 Rhodes Ave. doft 


Kaufd- und VBerfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 
Vin nennen erh Rene en 


Rauft Eure Laden-Ginrichtungen bei 

Yulius Bender, 

Madifon und Beoria Straße, 

Sier Tönnt Xhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store⸗Firtures erſparen. 
eue und gebzuante 
Preife die_abfolut niebrigften in Chicago. 

Bufriedenheit garantirt. 

Befuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume: 
230-232-234-236-238 Weit Madifun Straße. 
Telephon: Monroe 1712. Yulius Bender. 
Baar oder leihte Baplungen. 

x 


Laden-Einrichtungen! — Laden-Einrichtungen! 
Wenn Ihr Fixtures flir Grocery: und Delikateffen- 
Läden, Meat Markets, Bigarrenläden, Schneider- ı. 
NusmwaarensYäden, Neftaurants, überhaupt Firtures 
für irgend ein Gefchäft faufen wollt, fpreht bei uns 
vor, da wir billiger verfaufen als irgend Iemand 
in Chicago, Auch Soda-Fountains, Cafh Negifters, 
Counters, Shelved, Schaufäften, Kaffeemühlen etc. 
F. Vansbah & Eo., 628 ©. Halfted Strgbe, nahe 
Harrijon Str. ‚6,8,10ap 


Zu verfaufen: Eleftrifhes Eign, wird jekt für 
Reitaurant gebraudt, 213 North Ave. 


Zu derfaufen: Gutes galvanifirtes NRäucherhaus 
ind Wurftftopfer. 2015 N. Robey Gtr. 


Berkaufe feine Gas Firtures und neuefte Wäfcher 
Mringers, billig. Emil Hoffmann’ Lake Riem 
Liobt House, 3065 Lincoln Move. 2pr,iw 





Ueber Land und Meer, jowie Novellen. Alles volls 
ftändig und gut gebunden, üußerft preisiwerth me 
gen Umzugs. 1453 N, Jrping Une, 2. Tylat, 
Nordmwefticite. 10mj;* 


i — 00 
Zu verfaufen: Btele ne Sartenlaube und 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


& Becker's Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1884 Milwaukee Abenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
un ſerex Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PBoranfchläge, Die umentgeltlih geliefert 
werden. XTelepbon: Humboldt 188. 2411°2 


Herztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das WMort.) 


Dr. Löwinger, deutfhrungar. Arzt, Doktor der 
gefammten KHeilfunde, 1858 Grand Une, Ede Sins 
coln Etr, Ordinirt Vormittags und Mbends, 
Sonntags nur Vormittags. Telephon: Seelen 2904. 

Simzim&t 


—— 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin— 
dungen an In und außer dem Kaufe. 1756 Wer 
Divijion EStr., Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 
jr! 


Geld auf Möbeln. f. w- 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —— 


Brauhen Gie finanzielle 
. \Unterffüßung? 

Wenn dies der Fall tft, fpredhen Sie vor in uns 
ferer Dffice und mir werden Yhnen unfere Methos 
den erklären, im Geldvorftreden auf Ihre Möbel oder 
Pianos, ohne dab Ddieje Ihnen genommen erden. 

y den allerniedrigften aten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Ulle Gejchäfte 
prompt und im ftrikteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie +8 eilig haben, geben Sie nah dem 
nächjften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden hnen unferen Wgenten zur Bes 
fprehung aufgiden. 

eberal Soan Eo, 


Simmer . 134 vlonroe Str. 
3n*? 


@eld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, 
Lagerhaus: Beicheinigungen uf. 

Wir taffen die Waaren in Eurem Befi 
Wenn Ihr, Geld braudt, tommt zu uns, 
Die billigften Raten in Cficago. 

Wenn Ahr nicht vorfprecen Fünnt, füllt Diefem 
„Plant“ aus, fchidt ihm nad umferer Ornee, und der 
Ugent_ wird I ort vorſprechen und Alles Toftenfrei 
— beſprechen. 

—— .. 


Adreſſe —— 
VGewuͤnſchte Summe: 8......3 
Auf: Sicherheit Bon „ocsonnsnonnensssenene 
Wann vorzufprehen zuuussoncoonconensnense 
u. Brend & Company, 
— Spitzer, Chef⸗Cierk, 
95 Dearborn Straße, Zimmer 6. 
Telephon: Randolph 3075. Bmaie x 
Brauden Sie Geld? 
Sie !önnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes perfäns 
liches Eigentum zu jeher niedrigen Mas 
ten. en in_ Heinen möchentlichen oder 
monatlichen Beträgen, Die Sachen bleiben in Abrem 
ungeftörten Belt. Alles durhaus vertraul 
Reliance Soan Es, 
Frevrih Wilhelm Ries, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Hartford Building. 


Niedrige Raten auf Möbel: and Piano-Darlehen. 
$25 für 7öc monatlid; $50 rn monatlich; 375 
ir $2.00 monatlich; 8100 ı 32,25 nn Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. XTelephon: 5493 Central, 

69 Dearborn Str. 6. Breberid Keller, Mor., 44 


Anleihen 
ten; lang 
Boelder, 7 


Möbel und PBianos billi Ras 
Id Stunden 12 bis"s. ng or €. 
0 2a. Salle Str., Bimmer 34. 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tedt ale Länd > 

u — 3 52. Ehe, ‚She en 
er 

RESRENEE 


Delitateifen- Store 
$515 oder befte Offerte, pojitiv das Doppelte werth,‘ 
kaufen beftgelegenen Delitatejfen-Store auf det 
Nordjeite; jeit vielen Aabren erfolgreich betrieben; 
große tägliche Einnahme; jehr großehs Badmwaaren: 


‚ und Milchgefchäft, das mehr als die Miethe ab» 


wirft; wird nur wegen Srantheit verfauft; grokes, 
riſches Waarenlager; elegante Wirtures; niedrige 
tethe, nit Wohnnzimmern. Spredt fofort vor, 
wenn ihr einen guten Store billig Faufen wollt. 
124 N. Klart. Str. 


Bu kaufen gejucpt: Guter MeatsMarket für Baar. 
20 Ward Str. M. Sarve. 


Zu verlaufen: Zigarren⸗, ConfectionerysStore, 
beitzahlenter Yadın au Grand Ade.; muß Diele 
u verfauft werden. Unterfuht, 1341 Grand 

enue. 


Zu vermiethen: Erftllajfige Bäderei, gute Lage 
für irgend ein Gefhärt; Firth Ave. und Madifon 
Str, Gary, And. Wacdzufragen bei Geromette 
Brothers, 6 Uhr Abends. teja 


8300 taufen altetablirten Lunchroom, wwertb das 
Doppelte; Miethe bis 1. Mai bezablt. 33 %. Haliten 
Str, zwiiden Madijon und Warhingten Str. 


Verkaufe zum Schleuderpreis mieinen gutgehenden 
Delitatefjen- und Grocerp:Store; zweijährige Yeaje; 
Wohnzimmer; niedrige Mietbe. 2109 Dsgood Str., 
2. Floor, frnto 


Zu verfaufen: gehn: Zimmer Roominghaus; billig; 
beite Strakeubakuverbindung in der Studt; alle 
Bimmer vermietbet. 109 Welt Elm Str. 


Zu verkaufen: Saloon mit großer Halle. Gigene 
Lizens und eigene Xeaje. Ede. Gute Lage. Wenn 
jofort genommen, $1200, iwerth das Doppelte. Sol: 
he Gelegenheit kommt nicht wieder. Ueberzeugt 
Eud. Nah 9 Upr Morgens. 1572 Elybourn We. 


gu verkaufen: Billig, wegen Krankheit,“ Bäderei, 
Ken und StraßenbahnsEde. 34 NR. 8. 
de, fria 


Zu verfaufen: Leichte Grocery, Xabat, Zigarren, 
Car:dy und Schulmaterialien, nahe Schule. 3611 
Wood Straße. 


Yu verkaufen: Delitatefjen, Bäderei, leichte Gros 
ceried, ziche mich vom Gefhäft zurüd. 180 Nord 
Salfted Str. 


Zu verkaufen: Qundhroom. 5143 Lincoln Ave. 


Berlangt: Erfahrene Leute zur Eröffnung eines 
Saloons und Reftaurants, Gongreß und Sangamon 
Str., Weftfeite. Paffende Perjonen Lönnen mit es 
nig Geld eintreten. Julius Kipp, 5006 Grand 
Boulevard. friafon 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. Guter 
Pla für Deutichen. 601 W. 51. Str. 8ap, 1wx 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Bäckerei auf der 
Weſtſeite. Nur Storetrade, mr oder ohne Haus.— 
Adr.: R. 75 Abenppoft. fria 


Zu, verfaufen: Saloon, Ligen und Brauereis 
Einrichtung, wegen Krankheit. Keine Truft:Brauerei 
braucht fih zu melden. Udr.: P. 24 — 

tja 


Seltene Gelegenheit! Edfaloon auf der Nords 
Ei Halle, Kegelbahnen und Wohnung, billige 
Miethe; eigene Lizens; 50-855 Ginnahme; $3000 
jährliher Reingemwinn, Umftände halber zu ver: 
taufen. Offerten unter Adr.: F. 197 Ubenppoft. 
= frion 
verfanfen: 3:Stühle PBarbierftube, gutes alt 


Bu 
1639 W. Dipifton Str., nahe 


etablirtes Geichäft. 
Crown Theater. 
Bu verkaufen: Confectionery⸗ und Spielwaaren— 
Laden. 1811 Canalport Ave. 


Zu verkaufen: Leichter Grocery-⸗, Candy-, Zigar⸗ 
ren- und Notions-Store; fünf gute Wohnzimmer. 
2556 Cortland Str. ſaſon 


Gutes 452 Root 


Str. mifrmo 


Zu verkaufen: 


Bäckergeſchäft. 
Str., nahe Butler vr 


Zu verfaufen: GrocerpeStore, in gutem Zuftande. 
Bu erfragen: IM 5. 41. Court. friejon 


Zu verkaufen: Saloon, mit Sotel; lange Leaie; 
guter Verlaufsgrund. 651 Milwaukee Ape. dofr 


8275 _taufen Bigarrene, Gandy:, Stationerys und 
Gard:Store, Nordjeite. Muß verkaufen wegen Kranke 
heit. Phone: Graceland 2594. do—fon 


Zu faufen gejuht: Bäckerei, 82000, Norbfeite, 
Adr.: F. 164 Übenbpoft. % , a 


Bu verkaufen: Billig, Reftaurant, alter Plap, 810 
Einnahme pro Tag. Nachzufragen 673 Milwautee 
Ave. midofr 


Yu verfaufen: Schuhr-feparaturen Shop mit elel« 
triiher Majchinerie, gute Lage und gute Kundichaft, 
billige Miethe. 948 North Une. midoft 


Zu verkaufen: Billig, Reſtaurant, Stahl Range, 
b gut wie neu, mit 16 Dedeln ımd zwei Badöfen. 
Nachzufragen: 726 North Une, nahe Halited Str., 
im Store. Gapr,X* 


Saloon=Ligens zu Faufen gefucht: Adr.: ©. 343, 
Abendpoft. midofrija 


Verlaufe autgehenden Schubjhop, nebft Wohnung. 
1366 Gleveland pe. .. en 


Gin Delikateffenftore "muß frankheitshalber ber- 
fauft werden, billige Miethe mit Wohnung. 
Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Alt etabfirtes Yan und Gepreffin : 
utes Gefhäft, wird verfchleudert wegen Kränftice 
eit. Ben. Resler, 1649 W. 9, Etr. 3aplwx 


Zu verkaufen: Bäckerei, alter Platz, verbunden 
mit Reſtaurant, alles Store-Kundſchaft, billig, wenn 
bis aum 1. Mai genommen, Neumann, 1915 N. 
Fairfield Ave. 2aplwæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Re nissen ie EN 


Ein guter Schmied verlangt als Partner in gut: 
gehender Schmiede. Muß gut Pferde beichlagen kön: 
nen. Lediger Mann vorgezogen. Fr. Novotny, 2615 
©. 40. Abe. 8ap, Iwx 


‚Partner, Anzeige-Agent. 8200. Reingewinn 850 
die Woche. Adr.: 2%. 895 Ubendpoft. 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu bermiethen: 4 Zimmer lat, hell, neu defo: 
tirt, Dampfbeizung, nahe Park, 325.00. 444 Wen: 
fter Avenue. 


Zu vermiethen: Alte Bäderei, mit Middleby: Bad: 
vfen. 2157 Armitage Ave, 

Zu vermiethen: 1812 Wells Str., 
Frontzimmer, 
Lincoln 1940. 


Zu vermiethen: Freundliche 4 
1225 Fletcher Str. 


Zu vermiethen: Vier- und 5-Zimmer Wohnungen, 
neües Gebäude, Logan Square; moderne Einrich— 
tung; Ofenheizung; ideale Gegend und Transpor tä⸗ 
tion, von $18 aufwärts. Adr.: P. 8 Abendpoſt. 

friafon 

‚Zu vermiethen: Doktors-Office und Flat. $ 30 
bis 8400 Yahreseintommen. Nähere Mittheilungen: 
3947 N. Alhland Ave. Tel.: Late Vietn 898. 


‚ gu vermiethen: Dampfgeheistes Bafement Flat, 
. Taufjh für allgemeine Hausarbeit. 852 Sherivan 
vad. 


immer Wohnung. 


Bu vermtethen: Stbre mit 2 Zimmern hinten, 
auch Amoderne Zimmer oben, wenn gemwünjcht, gut 
für irgend ein Een neben Meatmarket, an Ecke. 

vorn 

Robey und Addiſon Str. 


Zu vermiethen: Store, gute Gegend für Barbier, 
Kielihergeihäit oder Sattlerei. Zu erfragen: 2837 
derd Halfted Str. 


friafon 


Zu vermiethen: 7 Zimmer, Dampfbeizung, heikes 
Wafier, 829. 1847 Gleveland Ave. dofrdi 


u vermiethen: 6 Zimmer dampfgeheiztes Flat. 
. 2922 Logan Biod. bofr 


Vermiethbe 3 und 4 Zimmer Flats mit Doppels 
Store. 1758 Purrabee Str., Blat 2. Imgimx 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefee Rubrik 2 Cents das Wort.) 


u vermiethben: Schöne feparate Bimmer bei 
Wienerin. 1456 RN. Elart Str., Flat 8. 


Zu vermiethen: Freundliche möblirte Zimmer mit 
vorzüglicher öfterreih. KHausmannskof, an Herren 
oder Damen. Modern. Phone Seeley 2637. 2014 
Part Une, nahe Robey. fafon 


Au vermieten: Deutſche, welche Zimmer oder 
Board ſuchen, kommt nah 3144 Berry Str., nahe 
Sırcoln Ade., Norbfeite. 


Ri dermiethen: Einzelne Zimmer, 61.00 die Woche, 
729 Qate Str., öftlih von Kalfted Str. 


Noomer oder Boarder gewinfht, jchönes Front⸗ 
zimmer, für 1 oder 2 Herren. 548 North —* 
ofrfa 


Koma verlangt. 346 Filth Avenue . doft 


Noomers gewünfht; $1.25 bis 88 wöchentlich. 185 
Eaft Wafhington Str., nahe Fifth Une. , 2apr,im& 


3u miethen geindt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu miethen "gefuht: Eine 4 Bimmer Mohnung 
für zwei ruhige Leute, mit oder ohne Bad. Preis- 
ae Norde oder Norbweitieit. N. ®., 20901 
Diverfey Anenue. 


Zu miethen' gefuht: Ein älterer Herr fuht Sim: 
mer bei anftändigen Leuten auf der  Nordjeite. 
Keine anderen Moomers. Adr.: 2.806 Abendpoft. 


tet! 12: M 
De Kan Ins 
Abendpoft. 


a —— 


—— 


A 


Vollmachten, Teſtamente, Wa gen, Webers 


© bitelen! EI — 
z us, 9: 9 monatlidh. . 
aft =" ur Str., Zimmer 306. 
Main $ { 


tragungen, Verkaufsbriefe und fonftige notarielle Ar- 
uderläjlig._ Sartorius, 178 
Sonntags 1998 Mohamt Etr, 

fondifr* 


betien prompt und 
Fifth Ave., Abends u. 


Bettfedern gereinigt ‚mit den beften Maſchinen; 
nur gute — 3 — EiderdaunsGteppdeden 


a t, R. Halfted Str, Xele 
ee . 


Afbfriondi* 
Einfaches Nähen ehr n beiorgt (Shirtweifts 
eine — 2 —* —* beim Tag. Mik 
Stevens, Telephon: Late View 2110. dofefa 
Alerander Detektive » Soest, 1 Wafhingten 
Gtr., Sim. 807-9, jammelt Beweismatertal für F 
— e — 2 — ER I i 
uh unangenehme Eheſtan e un Ss 
in zube tommen ie au uns. Roth frei, 6ipr 


roftbeulen, Nägel furire 
ich mwiffenichaftlich. Prof. Uhl, 5937 ©. Halfted Str. 
Zöpfe fertigen wir au Kammbhnaren an. 2apimX 


—— GrimbdeigentbumgsBefiker, aufgemerft!—— 
Unterfuht Eure Dadrinne und Gpouting, ehe bie 
Regen:Saifon einfegt. Der Plah, mo man am bils 
ligiten_die8 beforgen laffen fann, ift 3. &. Wadhter, 
4644 Wentwortb Wpenue. Bitte jchreibt —— 

malm 


Hühneraugen, Warzen, 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefee Aubrit 2 Gents das Wort.) 


—— (rfe Hppotheien 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
MN 6% 5 Yahre Grundeigentbumsmwerth 11000 
500 69% 5 Jahre 550 
70 5 3 Jahre $ 4500 
1500 69% 5 Jahre $ 3400 
1300 6% 8 Jahre 3000 
m 6% 3 Jahre 
0 1 dab, * $ 1100 
3 —— Reine iere 
Rihard U. Roc, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 
Nordfeites Office: 555 North Une., Ede Larrabee Str. 
mi—fa 
Habe $1500 bis $000 auf bebautes Grundeigens 


thum zu verleihen. Nahzufragen unter Adr. R.85 
Abenppoft. rer 8 


Zu leihen gefucht: $1500 zu 6 Proz. auf 2ſtöckiges 
Bridhaus, werth 33500. Adr.: II. 59 — — 
4ap, Iw 


Zweite Hypotheken und Kontrakte auf bebautes 
Grunvdeigenthum gelauft; Geld auf zwelie Hypoibel 
in beliebigen Summen. ©. Csmald, 115 Dearborn 
Gtr., Zimmer 710. Mordfeite Office; 555 North 
Une., Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmy*% 


Wir verleihen Geld auf Grunbet enthum und zum 

—— ——— rg Olfen, — 

nd bi tr. fra dings t, 

1341 Dltmautee Upe., nahe Pauline er 10j0*% 
Darleihen auf Leafes, Miethen und zweite 

tbefen. Slorin, 800 R. Clart Sir., er DE 

2Omzim& 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grumdeigenthum und zum Bauen. 


Niedrigfter Pr 
Sichere Erfte Hpbothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verkau⸗ 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str. 3j1*% 
Wir verleihen Gelp 
auf Chicagoer Grundei —— 5* auch Geld 
aum Bauen, zu vortheilhaften Bedingunden. 
sohn . Boerfter& &o, 
151 La Salle Straße. 13j1*% 


Geld zum Bauen; keine Kommiffion; Leine Yons- 
Tatengebühren; Heine Verzögerung. Unleihen auf 
———— Rn „s ica E = — ver⸗ 

ert und angebaut. elephone. Randol 
H. O. Stone & Eo., 195 Monroe Str. le 


Wehen sense ——— 

weite Kppothefen auf Grundetgenthum 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte ——— 
Henry Mortgage Eo., 112 Clart Sir., Zimmer 504. 
14of*% 


hinein hin 

€. ©. Bauling, 133 Sa Salle Str. Erſte Hy⸗ 
potheten En berfaufen. Geld & verleihen zum nie: 
drigften Binsfub. Telephon: Main 0. lmai*2 


— — en —ñ nn — gun 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Jungçe Wmerifanerin, des Deutſchen mächtig, 
wünſcht noch einige Herren und Damen für engüſche 
Privatſtunden. Preis 25c. Adr.: P. 18, Abendpoſt 

frmo 


Privat:Sprahunterricht Eingemwanderte. 1523 La 
Salle Une. Geichte u. jchnelle Methode zur Erlernung 
ber engl. Sprache. Vreife mäßig. Oitilie Koehnke 

M7mzionmijalm 


Belte Violine Schule der Welt, leicht begreifl. Sy: 
ku; 4—5mal fhneller al8 gewöhnt. Erpert Lehrer. 
reis mäßig. Üeberzeugt Euch. 1935 N. 66 Ave. 
botin iſa jſonsm 


Deutſche Automobil⸗ Fachſchule⸗ Unterricht in Au⸗ 
tomobil, Wahren und Reparaturen. Gafolins wid 
Gas: Motor, Engineer Karl 3. von Eferinendn, 3648 
N. Halftev Straße. 8mzdimiſaſo 


Deutſche Schule für Hebammen in Maternity Ho: 
ipital. Tr. Eofup, 3689 W. 2. Str, Bmzeodim 


Grundeigentyum und Hänier. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbieite. 
_ Muß verfauft werden, vor dem 15. April: Sieben- 
Zimmer Haus, an Montrofe Ape.; Lot 49 bei 125; 
ur: werthb $4500. Nachzufragen: 2127 Montrofe 
be, fria 


Zu verkaufen: 2 Flatgebäude, Brick-Baſement, 
Bar, Gas, heißes und kaltes Wafier, 39 Fuk Lot, 
alle Straßen:Verbejjerungen, $4400, 8400 Haar, $2) 
moratlid. Zelosty, Byron uud Leavitt Strase. 

Bargain! Neues modernes 2 Flat Bridgebäude, 
Steinfront, jedes G Zimmer, Furnacesheizung, 2 
Fuß Yot, 6700. — Neues 3 Flat Bridgebäude, je: 
des 6 Zimmer, Furnaces und Ofenheizung, $8300. 


‚Ebenfalls neues 2 Flat Bridgebäude, 5 und 6. Zim: 


mer, Wurnace:Seizung, 86500, nahe der Kreuzung 
von Lincoln Ave. und Irving Park Blod. Sehei 
Frank Bed, 14 Irving Part Voulevard. 


Zu verkaufen: Feines 2ftödiges Frame und Brid: 
gebäude, 6 Zimmer und Bad im eriten Floor, 3 
Bimmer und Toilet oben, Seißwafjerheizung, Lot 
50 bei 125, feiner Rafenplag, Bäume und Sträu: 
her, ‚in feiner Nahbarihaft, Straße gepflaitert, an 
Paulina Str., Preis $45W. 

Frant Bed, 2014 Irving Part Boulevard, 

Zu verkaufen: 30 Fuß Lot, nahe Navenswood 
Hohbahn, 3850. Geld zum Bauen geliehen, ge: 
losty, Addifon und Reapitt Str, jafr 

gu verfaufen: Brid:Cottage, 7 moderne Immer, 
nahe Fremont und Center Straße, nur Woo 
Auguft Torpe, 820 North Ave. 2apı,imX 
— tn nnd nennen enge 

Schönes breiftödiges Badjteingebäude an Sheffield 


Ave. nahe Center, drei 4 Zimmer Flats, modern, 
u. zwei 5 Zimmer Cottage, hinten. Preis nur 87000. 
Arthur Jojetti, 657 North Avenue, 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Haus, bringt $68 Mie: 
the monatlih, Näheres beim Gigenthümer, 2308 
Belmont Apde., 2. Floor. Taplıv& 


u verfaufen: 3825 N. Nobey Str., Ede Bernice, 
4:j5lat Bridhaus, mit hohem Bajement, Lot 33 bei 
125; beide Straßen gemadt; Preis nur $9200. R. 
A. Roh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. Wbends: 
555 North Uve., Ede Larrabee Str. dofr}a 





„Spottbilfig: Zwei Säufer, 5 Flatt, Oakvale Ave.. 
öftlih von Lincoln Wpe.; im befter Ordnung: Mietbe 
838; Preis nur 8450. Frey, RB Lincoin pe. 

dofria 


Verlafje_die Stadt, vertaufe fhöne 7- Zimmer 
Cottage; Bajenent und Dahboden; N. Glaremont 
Ade.; Preis nur 82300. Beftnan, 2328 Yincoln Ave. 

dorrfa 

83900 faufen ein 5: und 6⸗-Zimmer Flat⸗Brickhaus, 
mit Bajement, Badezimmer: Sentinary, nahe Velden 
Ade.; gute Rahbarihaft. Frey, 28328 Lincoln Ave. 

dofrfa 

Zu verkaufen: Billig, Lot 50x12 Fus, an Nord 
Albany Ape., zwifchen George und Wellington Str., 
alle Strakenverbefierung da, Naczufragen am 
Sountag Nachınittag oder Abends in 1965 Biiiell 
Straße, obere Etage. dofrja 


Sofort zu Taufen gefucht: Bmei: oder dreiftöd. 
Haus, Nordfeite. 
Dscar ofetti, 1940 Orhard Str., nahe Center. 
mi—ion 
— ———— — —— 
Yu verfaufen: Dreiftödiges modernes yutes Brid: 
aebände, drei 6 Zimmer-Wohnungen, bobes Bafe: 
ment, Wrightivcod Ave., nabe Seminacy Apenue, 
86500, werth $8000. “uuguft Torpe, &O Rorth Wpe. 
5100 Laufen 5:gimmer Cottage, nahe Lincoln 
Ave. und Irving Park Wpe.; leichte Yedingungen: 
befichtigt Ddiefelde. Konflin & Co., 3936 Yinco!n 
Ave Zapr,ImX 


Zu verfaufen: Zweisfflat Steinfront:Gebäude, elc: 
ante Heim: u gute Miethe ein; auf Abzah— 
ungen. 4412 NR. Robey Str. 2apr,lioX 
Bu verlaufen: Drei 7 Zimmer Wohnungen, Brid, 
Steinfrontgebäude, Lot 9x172, $00, werth $11,000. 
Fred. Nuedel, 602 North Une. 5aplın® 


a verfaufen: Fremont Str., nabe Genter, zwei: 
födiges modernes Bridgebäude, billig; foiwie ein 
zweiftödiges Pramegebäude, bringt 848 Micthe, an 
Seminary Ape,, Preis 84500. Fred. Ruedel, 602 
North Une. 5aplioX 


Zu Eurem eigenen Preis! Zweiltödiaes Brid- 
latgebäude, 5 und 6 Simmer, mit Bad. 1632 
elmont Aor. 5ap,im 
u berfaufen: Wusgezeichnetes neues modernes 
dreiftödiges Bridasrbäude, nahe Perry und Addiſon 
Straße, 730. Anguft Torpe, MO North Avenue. 
; Dapr,imX 


— — — — — e —ñ —ñe — —ñ— 
verfaufen: Osgood Str., nahe Garfield Ape., 
dan Ar 


gie 


Be 


RR 


"a En da di" ine 


aufen: 4. Bridhaus, mit ; 
modernen | e i in 
» 2 — nehme auch Cottage 5 


Une. 
rgein An Day 


&te., 7 X 
Denn, 8500. ‚Haas, 1548 Üblcage Mine, 


Yu verkaufen: 2 Flatgebäude, Iehten Sommer ges 
baut, ale Bequeinlichleiten, 8500 Baar, $20: monat 
ld. Zelosty, 1904 Velmont Ane. —— 


Norbweitieite. 
Zu derfaufen: 2 neue 2-ftödige und Bafenıent 2e 
lat Säujer auf Conerete-ffundament. 2302 umd 

. Hamlin Ape., ein Blod fünf. von Fuller: 
ton Wpe,:&ar. Preis 33550, nabe Deutichsiutherifeher 

Kirche und Schule. Gigenthimer dafelbft Samftag 

und Sonntag don 2 bis 5 Uhr amimejend. Yeichte 

Anzahlung. Reit monatlich wie Mietbe. 

9. Giefede & Bro. 
11 Milwaufee Une, 


Vier- Zimmer Haus, Bafement, hoher Boden. .$1950 
Günf-Zimmer Haus, Bafement und Boden. „220 
—— Daus, — 30 
mweiftöd. Haus, zwei Gsdimmer Flats 
8200 Anzahlung, $I8 monatlich, cinihl. Yinfen. 
Dtto Dobroth, Srving Park und Kedzie Ave. 


Zu verlaufen: Feine Brid:Cottage, feft neu, ntit 
GeihäftssTot, 4 Zimmer, hohes, helles Yenentbaje: 
ment, 2965 Effton Uve., nahe Rodiwell, 5 Minuten 
bis Mivervicn, 82400. — Gleihfalls Store-igene 
thum, große Wohnung, plaftered Paienent, irgend 
ein Geigäft. 83600 Eigenth. 2521 N. California Ave. 

freie 


frſa 


Bargain: An Wood, nahe 
Zimmer Brick und eine1 
hinten, $2000. $500 Baar. 


Geld ſehr nothwendig'— Feines 8 Zimmer mos 
Den * 4. Fus se * ſofort vertauft 
ne Agenten. Irving Park. Adre: F. 13 
Abendpoft. .. hr 


Augufta Str., zwei 4 
Zimmer Frame-Gottage 
Kaas, 1548 Ghicago An. 


Zu verkaufen: 10 feine Gd:Lot3, am Ghicagoffuß 
nördlih von Zefferfon; mim 1050 für alle. wdre: 
2.801, Mbendpett für alle, Mor 


Verkaufe oder vertaufhe mein 4 Zimmer (4 Woh⸗ 
nungen) Haus für Farm, 40 bis 6 Aeres, in Wis— 
conſin, am Waſjer gelegen, mit Geraͤthſchaften— 
Näheres beim Eigenthümer, 21241 Emerſon“ Ave, 
Agenten berbeten. freie 


Zu verfaufen: 6 Zimmer Gottage, billig. Nac- 
are BO W. Chicago Ave., Ede len 
. Hobel, frfa 


Zu verlaufen: Lot, 25 bei 125, 


\ Te 1, an Robey, nade 
Wellington Str., 865. 


Born, Addiſon u. Robeh. 
frſaſon 

Seht meine neue Subdiviſion; 100 neue 4 bis 6 

immer Brick Cottages und 5 und 6 Zimmer zwei 

latgebäude; PBreife $2500 bis $5200; Baaranzahs 

ung $150 bis $500; große Lotten; Dat Trim; 
Springfield und Harding, nahe Divifion; N. O. 
MeDuifton. bapmifrſolm 


Wirklicher Vargain: Neue 6-Zimmer Brid:Cots 
tage, 617 N. St. Louis Ape., zwiſchen Ohio und 
Huron Str.; feine Xot, 32 bei 125 Fub; nur 8200 
Dear, Reit monatlih; Schlüfjel im mächiten Hauſe. 
Defichtigt diefelbe, wenn Ahr ein jchönes eim 
fudte. W. T. Hufton, Gigenthümer, 189 Xa Salle 
Str. dofrfa 

Was wir haben, ift, was Ahr furcht: Hübiche neue 
und moderne zwei-Flats und Gottages, ebenfalls 
Masftödige; $150 bis 8300 Baar, Reft monatl.; große 
Xotten. ommt und nehmt fie in Wugenfcein. 
Engelbreht, 4045 Weit Fullerton pe. dofrja 

Zu verfaufen: Feine Refidenz-Lot au Jowa,“ nahe 
Pine, 50%X125. Nahzufragen: DIT N. 50. Ave. 
dap, 1wx 


Zu verlaufen: Unter leichten Bedingun⸗ 
gen, neue 2-Flat Brickgebäude an Hamlin 
Ave. und Dickens; gute Fahrgelegenheit. 
Geo. W. Stand & So., 114 Deaibaorn Str., 


Zimmer 408. Telephon: 3071 Randolph. 
i2ma1m% 


Weitfeite. 

Di: allergünftigfte Gelegenheit. Nur 81000 Baare 
anzahlung faufen 2752 YJadion Bipn., nahe Gali« 
fornia Ape., Store und 4 Zimmer hinten, leichtes 
Grocern-Gefhäft in Store. Nur 32950 für Haus 
und Xot. Store ertra. Kommt heute. 

HB. Foerfter& Co. 151 Sa Salle Str. 

Mu men Cottage Heim verkaufen; 10 Zimmer, 
fFurnacesKeizung; nahe 42. ve. und eft:_ 26. 
Str.; 1 oder 2 Xotten; gut geeignet fir Roomings 
oder Boardinghauß; nahe Weftern Electric World; 


verfaufe billig,” Wbr.: F. 198, Abenopoft. 
— — 5 5apr,Im& 


Süd ſeite. 

Zu verkaufen: 2 Jahre alte moderne Frame-Cot⸗ 
tage: 5 hübſche, helle und luftige Zimmer: Gons 
eretesfyundament; Bement:Bafement; große Word; 
Sat Trim; polirte eichene Fukböden; Porzellans 
Cavatorium; heißes und faltes Waffer: Sideboard; 
Laundry Tubs; Gas-Range; Raſen vorn und hin— 
ten: gegenüber dem prachtvollen Ogden Park; ein 
ideales Heim. Preis 82700. Abends oder Sonntag 
Nachmittags vorzuſprechen. Eigenthümer, 6542 ©. 
Loomis Str. Hochbahn-Verbindung. 


“300 Tauft zweiſtöckiges Bacſſteingebäude, Parnell 
Ave. nahe 9, Str. W. A. Harten, 8028 Lowe He 
rie 


Zu ‚verlaufen: Allerlei Eigenthum auf der Süds 
feite und in Gnglewood. Otto Y. Meier & 6o., 
SW. 8. Str, Ede Halited. 4apimX& 


Sudweſt ſeite. 

Zu verlaufen: Fünf Zimmer Cottage, wmit hohem 
Bafement, zwei Blods nörblih von 12. Str., mabe 
KRedzie Ave. ; nepflafterte Straße; GarsLinie und uns 
neiähr fünf Minuten von Kocdbahnitation. 341 
Fillmore Etraße. 12mz*2 


Vorftäbte. 

Zu verfaufen: Modernes 6 Zimmer Haut, Em— 
pfanaszimmer, Oftfeont, 11% Xots, großer Garten 
und Hühner:Mard, 300: Anzahlung, Reft aufgeit. 
Muß verkaufen wegen Stranfheit. 1015 Gaflt Wne., 
Dat Bart, nahe LeringtonStr., 1 Blod von deutidhe 
Intherijcher Kirche. 


— — 


Zu vertaufen: Zwei-hübſche Wohnhäuſer mit 10 
gimmern und 7 Zimmern Etein-Grundmauer), 
und vier Lotten, gegenüber Beverly Hills Bahnhof, 
90. und Pauling Str., und in der Nähe von 15 
Acker cingezäunten Gartenland oder Wieſe, das 
bilfia zu vermietben ift. Wlles für S1W.  Wor.: 
N. 283 Abenppoit. frſa 


7 Dieſe Anzeige nebſt 84. 0 tauft eine Lot im 
Franuklin Park; Neft 50c die Woche. Adr.: R. 
Badſing, Melcoſe Park, Illinois. midoft 


Am m m —e — 


Sarmländerelen. 
Billige Exfurjion 


nad Elberta, 


der dentfchen Kolonie im Staat Alabanın, 
nahe dem Golf vom Mezifo. 
am Dienitag den 19 April. 
Hier iſt das beſte Getreide-Land, das 
beſie Gemüſe-Land. das beſte Tabak— 
Land. Hier kann ſich der arme Mann 
mir wenig Geld und Fleiß in wenigen 
Jahren jein forgenfreics Heim gründen. 
Das Klima ift jehr geiund, reines, wei» 
ches Waffer, nahe Märkte, fühl im Som- 
mer, warm im Winter, 650 deutſche Fa⸗ 
milien da. Leute, die ſich an dieſer Ex— 
turfion bethetligen woilen, mögen ſich 
ſobald wie möglich wegen Platz u. ſ. w. 
melden. Näheres bei der 
General⸗Agentur, L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, 
Ecke North Ave. u. Halſted Str., Chicago. 
ſrſaſon 


Zu verkaufen: 300 Aeres Farm in Vortage County 
10 Meilen von Stevens Point, Wis., 150 Acres 
tuftivirt, Neft Miele und Timber, mit flichendent 
Rah: 16 Zimmer Fyramehaus,. Stall und Außen: 
acbäude, einfchließlih Vieh und Farmgeräthſchaften. 
Preis $10,000. Fred. Brown, Green Bay, Wis, 

Zu vermicthen: Mehrere Yarmd, ungefähr 75 
Meilen vor Ghicago, außerordentlich günftige Ges 
legendbeit für gute Farmers. Warren ‚Springer, 308 
&. Canal Str. “ frſafon 


Zu vertaufhen: 240 Acres in Wisconſin, Stodc⸗ 
und Getreidefarm, für a Grundeigenthum. 
Seht Eigenthümer nah 7 Uhr Abends, 6741 Biſhop 
Straße. fedife 


Zu verfaufen: An Lincoln Wpe., nabe 40. Abe, 
fünf Ader beftes "Gemüfeland, mit gutem Wohne 
haus, Stallung und ffer; neun Meilen vom 
Rathbaus; bilfig: Meine Anzahlung. R. U. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. Wbenbs: 555. Norte 
Ape., Ede Larrabee Str. dofefi 


Zu verfaufen: 8714 Uder Iowa Tyarm, $72 per 
un mit Anventar, RD, Gabe u = 
on Paul Rehr, 2104 Wafhtenaiw Ape., a 
a. ofr ſa 


Zu vertauſchen: 80 Acres gutes Land in Juneau 
County, Wis., gegen bebautes Chicagoer runde 
eigenthum. R. Rob, 115 Dearborn Etr., immer 
710. Abends: 555 North AUpde., Ede Sartabee Str. 

N mi—ie 

81000, Hälfte baar, —* 40 res Farm, neue 
Gebäude, Grand Haven, Mid, geeignet von Mittme 
Nenf, 121 La Galle Str, dapimf 


Zu verfauten: Neun Ader Frucht: und Geflügele 
ku: gute —— St. P *8 — $1 — 
edingungen: 809 ung, 
Daar, Stevenspile, Mih. Yapı tm 


i Mn FH befte E 

in gu : 
Rune bes Räufers, Ehreht tor Yet Keh bes 
Eigenthümer, 119 La Salle Str... Chicago. 
my, Im 


arımland im fühmeltlichen Wiss 
‚der, wer 


a Berichiebenes. 
ir derfaufen: Bi ' yimeiftödi i % 
— ri Tre 


Zu verkaufen: Au Stevens Point, Wis., deu 
dt, ein SsBimmter Saus, mit guter Sta 
u ö a. — red —— Land; Vreis ae 
— 1, —— ., Ztmm E 
u. Sonntag Morgens: 55 Ken i 


f 





Fgreit Sreit Kreit! 


Diefes fchöne $15.00 hochfeine, in drei Farben deforirte und mit Gold» 
tand verfehene 100 Stüde Porzellan Dinner Set geben wir Euch ohne 
einen Cent Auslage. 


| Bollftändiges 100 
Stück Dinner⸗Set 


Re F'rei! 
ER ae) 
Le Te 


u 


Q 


Bollitändiges 100- 
Stüf Dinner-Set 
F’rei! 


Hier ift Die ganze Gefhichte in einer Nuhichael 
Wir fuchen eine Gelegenheit, den LZefer diefer Anzeige gut zu belohnen, 
wenn er das fchöne und vollftändige Lager unferes Möbel-Ladens, aus 
Berhalb des hohen Miethe-Diftrikts gelegen, befucht und erfährt, daß mir 
beifere Möbel für weniger Geld verkaufen, als irgend ein anderer Laden 
in Chicago. e 

Wünſcht Ihr Diefes S15 Set Geidirr frei? 
Um Euch zu überzeugen, daß Ahr nichts für diefes Gejchirr bezahlt, di- 
reft oder indireft, bitten wir Eud, eine Anzahl Möbel-Läden zu befuchen 
und die Koften irgend eines Stüd Möbeld, Rugs oder einer pollftändigen 
Hauseinrichtung feitzuftellen, und wenn hr diefe Preije Tennt, fommt 
nad unferem Laden und hr werdet jehen, daß mir Euch Geld erfparen 
an Euren Einfäufen. 


Euer Dollar ift Euer beiter Freund. 
Es iſt flug, die bejte Qualität für Euer Geld zu erhalten. Gebt und eine 
Gelegenheit, Eudy eine Probe-Beftellung für menigftend $15.00 zu ber- 
faufen, und hr feit willtommen zu diefem [hönen Dinner Get 
toftenfrei, 
Diefe Offerte gilt nur für 3 Tage, beginnend 
Samitag, um 5 Uhr morgens. 


Wenn hr eine vollftändige Haus-Ausftattung zu kaufen gedentt, ob für 
Baargeld oder auf Kredit, wählt fie jebt und mir liefern fie ab menn ge- 
mwünfcht, und Xhr erhaltet diejes prachtoolle Dinner Set frei. 
Nur ein Set Difhes auf jeden Kunden. 
Um ein Set Difhes zu erhalten, fehneidet diefen Koupon aus, fchreibt 
Euren Namen und Wdreife und bringt ihn nach unferem Zaben. 


Koupon für Geidirr 


Adreſſe 


Dieſer Koupon gut für ein 100 Stück Set von Geſchirr mit einem 815.00- 
Einkauf von Möbeln. 


Abendsoffen: 


Grossman's 


Penner Möbel: Qaden, 
3231 bis 3237 Lincoln Avenue, 


nahe Belmont Ave. 


Lincoln Avenue Gars fahren an der Thür vorbei. 


Montags, Dienftags, Donnerjings und Samftags. 


NERAL MERCHA,N 


Einige jpezielle Wertihe für Samftag 


Ausfitattungen für 


Damen 

Jabots — Won Lawn gemacht — 
in ungeheurer Varietät von Facons 
mit Spitzen beſetzt — re Jr 

zieller Prei3, für De 
Chamois Lisle-Handihuhe — dei 
neue Handichube für Frühjahr und 
Eommer — 2 Klafpe—reg. c 
35c Qualität, Samitag... . we 

5 9. Bolts von farrirten waichha- 
ren Bändern, in blau, rofa und 
meiß — Speziell, Camitag, 8 

J tee € 
Breites geblümtes Band für Schlei- 
fen und Safhes — in allen Far: 


ben — 25c Qualität — am 
Camitag, die Nard....... 19€ 
Damen: nnd Kinder: 
Trachten 
Tunfelfarbige Percale Waifts für 
Damen — Chepberd Plaids, aud) 
blaue und weiße Runfte, plaited, — 
Knöpfe⸗-Front, langeAermel, x 
alle Größen —Samſtag... 59€ 
Muslin-Nactfleider für Damen— 
Be mit — Einſatz beſetzt 
illig zu 600 — Samſtag, 50e 


Hell- u. dunkelfarbige Percale⸗Klei⸗ 
der f. Kinder —franz. Facon —piped 
mit kontraſtirenden Farben, 59 
Gr. 2—6 Jahre, Samitag, ® c 
Allover beitidte Hoods für Babies, 
mit Spißen fantirt, breite Streas 
mer? — völlig 50c merth,— 
Samitag, nur 


Äshland. R 


—— INTERNE 


Männer: u. Knaben: 
Ausstattungen 


Pongee Touriften-Hemden f. Män- 
ner — in cream und lobfarbig — 
mit feitem ragen — 75c ga 
Qualität — Samitag, nur. 63€ 
Feine Novitäten in Filz- und wol- 
lenen Hüten für Hinder — die al- 
lerneueiten Facon3 und Farben — 
75c werth — Samitag, 


Kappen für Sinaben — bon rein= 

toollenen enter J fanch Miſchun⸗ 
en —, unſer ſehr ſpegieller 

Wi⸗ für Samitag, nur.. 25c 

ht Overall für Knaben — 
lichtblau od. lohfarbig, wit, 


bis 15 Jahre, Samitag, nur 


Schuh : Spezialitäten 
für Samitag 
Feine Oxfords und Ankle Strap 
VPumps fürDamen —in Gun Metal, 
Patent Colt, lohfarb. Vici u. Viei 
Kid, Knöpf- u. Blucher⸗ 1 9 
Facons, 2.50 u. $8 Wth. L. > 
Feine Kid Juliet3 u. Front Gore: 
zum. — — R- 
ſtoß, Gummi⸗Abſätze und 02* 
ſtarke Sohlen —Speziell.. 95e 
Schuhe für Knaben —Box od. Satin 
Calffkin Blucher⸗Facon ⸗ganz ſolid 
— Größen bi 5a —reg. 1 35 
$2 Corte, Baar, mur.... Le 
Schuhe fürKinder— von feinem Biel 
Kid, Blucher-Facon, handgebrehte 
Eohlen; Gr. bi3 11—reg. 1 
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Der rieine Sch eim. 
Humoreste von Nicolaus Wilhelm 

Schmidt (Hamburg). 

&3 ift nicht Ungemöhnliches, bie 
Freude im Zylinder zu jehen, und bie 
Trauer glaubt, ohne ihn nit für 
echt gehalten zu werden. Einmal aber 
ift mir die Bosheit in biefem feudalen 
Möbel begeanet, fo niederträdhtig, daß 
ih nie mehr einen ZHlinder aufjegen 
fann, ohne nod) einmal in Wuth zu 
gerathen; in verhaltene Wuth freilich, 
über mich felbft, über jenen Zylinder 
und über Karl Auguft Schelm. 

Ah Hatte meinen Bylinder  ver- 
fhentt. Er mar nicht mehr auf dem 
Gipfel der Schönheit, wozu foll ich e3 
leugnen? Er hatte mir in den lehten 
Jahren manden Xerger bereitet, Aber 
den fchlimmften Streich jpielte er mir, 
al3 er gar nicht mehr mein Zylinder 
war, So find die einftigen Freunde! 

Von Anfang an mar er mir zu groß 
geweien, jo daß ich genöthigt mar, 

Streifen von Papier unter das 
Schweißlever zu legen. Außerdem 
fhienen die Haare feines Wilzes 
in erneutes, ganz entartetes Wachs⸗ 
thum gerathen zu ſein, ähnlich ſo, wie 
ich es an der Bruſt alter Zuavenkor— 
porale in Algier geſehen hatte. Als 
ich por 21 Nahren diefen Zylinder ges 
tauft, hatte Niemand bergleichen an 
ihm gefehen, und jetzt wollte es jeder 
bemerken. Bon acht zu acht Tagen 
bedurfte dieſer Hut einer Aufmun—⸗ 
terung durch das Bügeleiſen. Ich 
weiß nicht, ob meine Mitmenſchen, um 
deren Kopfbedeckung ich mich im Ge⸗ 
genſatz zu meiner Frau ſehr wenig be— 
fümmere, in ber gleichen üblen Lage 
find, ober ob fie mit einer Bürſte 
ausfommen, aber ich weiß, daß aulegt 
fein Hutmacher in ganz Santt Pauli 
fih mehr mit meinem ZHlinder abge- 
ben wollte. E83 märe nicht zu verlan» 
gen, fagten fie, einen, folchen Saurier 
zu ftriegeln. Ich legfe dann, wenn fie 
e8 doch wibermillig gethan, eine Marf 
hin und ging. 

Ich dachte, die braven Hutmacher 
wollten wir einen neuen Hut aufnöthi⸗ 
gen, aber dies bewirkte nur, daß zu 
| dem Gefühl der Pietät ein wenig Ei— 
genfinn bet mir hinzutrat. Der gan- 
zen Kürfchnerinnung, aller Welt zum 
| Zroß beichloß ich, diefen Hut bis an 
fein und mein Ende zu tragen, diefen 
Hut und feinen andern! 

Auf der Suche nah einem neuen 
Biügler, dem die Widerborftigfeit mei- 
ne3 3ylinder8 noch nicht befannt war, 
betrat ich die Weinftuben von Vincent 
Bohnfad. Man trifft hier immer in- 
tereſſante Gäſte, Seiltänzer des Le— 
bens, richtige ehrbare Seilermeiſter 
und regelrechte Stricke. Gerad wie 
Richard Schindler, der frühere Hel— 
dendarſteller, der augenblicklich in 
Mofelmein reifte, die Stube verlieh, 
tritt ein neuer Gaft ein, den ich fonft 
hier noch nicht bemerfi Hatte. Cr 
nahm ohne Umjchweife an meinem Ti- 
fche Plat. Der Antömmling hatte 
eine hohe, fehneemeiße, von unzähligen 

Furden durchpflügte Stirn. Der 
Mann war viel zu Klein für die großen 
gelben auseinanderjtehenden Zähne. 
Der neue Gaft Spray laut und fpru- 

| deind. Nach einigen Sekunden ftellte 
er fich vor: „Karl Auguft Schelm — 

| ja, mein Herr, aber nur ein ganz flei= 

I ner Schelm!” 

Gott möge ihm vergeben. — 

„hr Hut,“ bemerkte er im Laufe 
des Gefprächs, unterbrach fich aber, 
fobald er meinen befremdeten Blid 

| gemahrte. 

Ich bemerke, daß ich meinen ehrba- 
ren Zylinder auf dem Kopf behielt, der 
guten Sitte zum Hohn. Ic hatte mich 
gewöhnt, ihn aller Welt zum Troß 
recht offen zu zeigen. 

Karl Auguft Schelm machte einige 
treffende Bemerkungen über die Gilde 
der Hutmacher, woraus ich, da fie jehr 
abjprechender Art waren, Schloß, daß 
er biefem Stande angehören mülfe. 
%ch wollte nicht neugierig fcheinen, er 
erfparte mir indes alle8 ragen, und 
ich erfuhr, daß er früher Offizier ge= 
meien und jet Makler geworben jei. 
Da mir nur bie berühmte Maflerfir- 
ma MWentel und Hirfelorn befannt 
mar, dachte ih, daß diefer Kleine 
Scelm fich fehr verbeffert habe. 

Wie ſetzte er mich in Erftaunen, als 
er im nächiten Augenblid mit der Mie- 
ne eines Mannes, der ein Millionen» 
gejchäft abgefchloffen, erzählte, mie er 
am Abend vorher auf einer Irüpler- 
farre am Großneumarft einen Richter- 
Then Zirkelfaften für zwei Mark er- 
ftanden und eine halbe Stunde fpäter 
um drei Mark mwieber an den Mann 
gebracht habe. 

Und diejer räthjelhafte Menfch 
theilte eine halbe Minute fpäter mit, 
daß er ein bischen Tafchengelb mit 
dem Aufbügeln von Sylinderhüten 
berbiene. Y 

Niemals habe ich einer rein technt> 
fchen Außeinanderfegung mit ſoviel 
Vergnügen gelauſcht wie dem Kapitel, 
das Karl Auguſt ne dem Zylin⸗ 
derhut und feiner Behandlung wid⸗ 
mete. Uebrigens trug er ſelber einen 

wunderſchönen modernen Zylinder⸗ 


hut. 

Von Freunden, verſicherte Schelm, 
nehme er niemals Bezahlung an, kurz 
und gut, ich würde ihn tief kränken, 
wenn ich ihm jemals Geld anböte für 
das Aufbügeln meines Hutes. „Don⸗ 
nerwetter,“ ſchloß er dieſen Paſſus, 
„ich hab' meine Mucken, ſo klein wie 
ich bin!“ — 


Von dieſem Tage an bügelte Karl 


Auguſt Schelm meinen Zylinder, wenn 
es nöthig war. Ich bezahlte den Wein, 
den er trant, wenn es nöthig war, 
und es war oftmals nöthig. Ich be— 
ſtreite nicht, daß mir die Sache etwas 
theurer zu ftehen fam, aber ih braudh- 
te feine Grobheiten einzufteden und er- 
freute mich nach meiner Meinung einer 
glänzenden Sıttradit. 

Niemals ließ ich mir’ nehmen, ben 
Bnlinder, menn er gebügelt werben 
foffte, perfönlih zu Karl Auauft 
Schelm zu tragen; und ich blieb, bis 
die Neugeburt glüdlich vorüber mar, 
Ich bin ſicher, daß dieſer verteufelte 
Kerl irgend einen geheimen Griff oder 


| Kniff anwandte. Er 


ein Iprifches Gedicht 
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hatte faum fei- 
nen Rod ausgezogen, die Hembärmel 
aufaejtreift, eın gemöhnliches Bügel» 
eijen heißt gemacht und den vermuthe⸗ 
ten Tria angewendet, — in meniger 
ald zehn Minuten mar ber Zylinder 
fertig, fpiegelblant und mod. Gr 
behandelte ıyn aber auch auägeiprochen 
liebevoll: mie man eine frante Rabe 
ftreihelt; mie man einem ftörrifchen 
Roß zuredet, ein Blumenbeet glättet, 
ı an ben Hörer 
bringt. Schelms MWefen mar dann 
ganz Bewegung, in den Augen, den 

Gliedmaßen, in der innerften Seele, 
furz, er faßte ven Hut felber bei der 
Seele. Laht nur! Man fpricht von 
ber Geelenachje eines Gemwehrlaufd. 
IH meiß wohl, diefer Hut hatte eine 
Seele, und eine meit gefühlvollere als 
eine Kugelbüchfe. — 

„Diefe Bügel- und Mofelmeinver- 
bältnig mährte lang und führte nad 
und nad zu einer Art Freundichaft 
ziifchen mir und Schelm. Scelm 
leiftete mir beim Frübftüdt Gefellfchaft, 
Tpielte mit mir Gechsundfechzig, wobei 
ich ftet8 verlor, wußte immer die reis 
zendften Anefboten und war ein Mei: 
fter in Zurzen launigen Zoaften. Je 
mehr die gemeinfamen Belannten ihn 
zu meiden fchienen, defto anhänglicher 
erivieß er fich mir gegenüber. in ber 
Ihat, fie trugen ein veränbertes We- 
jen zur Schau, menn Karl Auguft 
Schelm ihnen aus purer Gefälligteit 
Zigarrenfäufe beforgt, Weinfendun- 
gen vermittelt ober Annoncen für fie 
aufgegeben hatte, bie, wie man jagte, 
nur bermittel3 eines Mitroffops wie— 
berzufinben maren, obmohl fie den 
Raum von etwa jechd Fünfmarkftüs 
den hätten bededen müffen. Mit mir 
machte er felten Gefchäfte; er bat mich 
nur dann und mann um ein Kleines 
Darlehen. In dieſem Puntte war er 
ein wenig bergehlich . 

‚ Wenn ich gewahrte, daß er zumeilen 
eine trodene Semmel aus der Tafche 
feineö Weberrodes af, eines Rodes, 
ben er von Zeit zu Zeit unmittelbar 
über der Weite trug, Konnte ich nicht 
miberfprechen, wenn er mit wahrhaft 
tragifhem Zonfall fich ala die Ver: 
förperung des glanzlofen Elendes ei: 
* verabſchiedeten Offiziers bezeich— 
nete. 

Und nachdem unſere Bekanntſchaft 
ſchon drei Jahre gedauert, erzählie 
mir dieſer Mann, daß er mit mir 
in demſelben Regiment gedient, beinah 
Schulter an Schulter mit mir bei den 
Spicherer Höhen gekämpft hatte. Ob 
ich ihn denn wirklich nicht weiederer⸗ 
kenne? Nicht ohne Beſchämung mußte 
ich verneinen. Mein Gott, ſo viele 
Jahre lagen dazwiſchen, ſoviel Men— 
ſchen hatte ich ſeitdem auftauchen und 
wieder entſchwinden ſehen. Er kannte 
die Geſchichte unſeres Regiments bis 
ins Einzelne und beſaß eine ſtattliche 
Reihe von Orden und Ehrenzeichen. 
Ich ließ es mir auch nicht nehmen, 
Karl Auguft Schelm in unferen Kom- 
battanten-Bund zu bugfiren. — ch 
erinnere mich, daß er eines Tages bei 
dem Begräbniß eines Kameraden an 
der Spitze des Gefolges marfchirte mit 
feinem prächtigen Zylinder auf dem 
harakteriftifchen Kopf, die Ehrenzeis 
chen an den Ueberrod geheftet, die 
Füge nur mit Gummigalofchen bes 
kleidet. 

Eines Tages trat Karl Auguſt völ— 
lig niedergebrochen in mein Arbeits— 
zimmer. Er trug gegen ſeine noble 
Gewohnheit eine engliſche Sportmütze, 
was ihm allerdings das Ausſehen ei— 
ne3 diftanzirten, dißqualifizirten, ru= 
inirten Jockey-Seniors verlieh. — 
E3 war am Tage vor dem deutfchen 
Derby. 

Karl Auguft Hatte fih, mie er mit 
tonlofer Stimme vortrug, in die Bes 
randa de3 Alfterpavillons gefegt, um 
wegen bed Yaboriten auf den Bufch 
zu Elopfen, denn er, Karl Auguft, mar 
auch ein menig Zipfter und Sportbe- 
richterftatter — „ich jege mich,“ ſchloß 
er, indem er noch mehr zufammen: 
fant, „beftelle mir eine Zaffe Kaffee 
und ehe noch einmal nad) meinem 
Hut, Sie fennen ihn, Herr Präfident 
— as foll ich Ihnen fagen: der Hut 
ift meg, verfchwunden, man bat ihn 
mir einfach vom Hafen. meg geftohlen!“ 
„Welch eine Gemeinheit!" fagte ich er- 
griffen, denn ich wußte, der Eleine Herr 
hing fehr an feinem prächtigen Hut. 

„sa,“ fuhr er mit erregter Stimme 
fort, „man muß nun mohl einfehen, 
ma3 e8 bebeutet, einen quten Zylinder 
haben oder nicht haben. Sehen Sie 
mid), bitte, einmal genau an! Nicht 
wahr, Sie haben Mühe, den alten 
Schelm.in mir wieberzuerfennen! Nun 
ja, Sie! — Sie können einen faben» 
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fheinigen Gehrod, vertretene Stiefel, 


einen lebernen Tyeuereimer auf dem 
Kopf tragen. Sie bleiben immer 
ber Herr Präfident, bewegen fi mit 
immer gleichhleibender Sicherheit an 
der Börfe, auf dem Zurf, im Cafe, 
bei Begräbniffen. Aber nun Tehen 
Sie mich an! Himmel, mas ijt doch 
die Macht der Perfönlichkeit! — Apro- 
po3, da mir foeben von Bearäbniflen 
Sprachen, unjer tapferer Kamerad 
Garmüller — Sie miffen, Herr Prä- 
fivent? — Na, ja, heute roth, mor- 
gen etzetrafapot. Alte bravne Solda- 
tenfeele! — Beltattung * drei 
Uhr — bitte, Herr Präſident, über— 
nehmen Sie meine Rechtfertigung beim 
Vorſtand, wie gern wäre ich —! Es 
wird ſich ſchon jemand finden, der die 
Tete nimmi.“ — Die letzten Worte 
kamen wehmüthig, abgebrochen. 

„Was!“ rief ich, „aber lieber 
Schelm!“ 

„So wie ich hier ſtehe?“ rief er hef— 
tig, „ohne den Hut? Herr, eine ſolche 
Schande trauen Sie mir nur nicht 
zu!“ Er ſchluchzte faſt. 

„Lieber alter Schelm,“ begütigte ich, 
„wiſſen Sie was? Sie dürfen auf 
keinen Fall fortbleiben; ich kann eher 
fehlen. Sie müſſen mit Ihrem Schritt, 
Ihrer alten guten Tradition und Ih— 
ren Ehrenzeichen unbedingt an der 
Tete ſein. 
nehmen Sie meinen Zylinder. Neh— 
men Sie ſofort, hören Sie? Und 
Sie behalten ihn bis zum Sedanfeſt. 
Karl Auüguſt, ſeien Sie fein Narr, 
und nun laſſen Sie mich gefälligſt zu— 
frieden, — hier iſt der Hut!“ 

Als Karl Auguſt Schelm gegangen, 
fiel mir ein, der Hut müſſe ihm viel 
zu groß ſein, ich dachte dann aber wie— 
der an etwas anderes. 

Am Freitag, zwei Stunden vor dem 
Begräbniß, ſandte der Vorſtand einen 
Boten. Der Sprecher war erkrankt. 
Ich müſſe unbedingt am Grabe ein 
paar Worte ſprechen. Ablehnung aus— 
geſchloſſen. 

Eine ſchöne Geſchichte! Nun mußte 
ich dennoch ſelber einen Zylinder bor— 
gen. Und ſo eilte ich in den nächſten 
Kürſchnerladen. Wir mußten lange 
ſuchen, bis ſich für meinen Querkopf 
ein paſſender Hut fand. Er war nicht 
neueſten Datums, wie mir ſchien, um 
ſo beifer, er gemahnte an meinen al- 
ten Freund mit den milden Haaren! 
Der Meifter machte mich darauf auf- 
merffam, daß er erft am Morgen ganz 
neues Futter hineingethban und das 
Hlapprige Schmeißleder mit Primafleis 
fter für ewige Zeiten befeftigt habe. 
Der Meifter mies befonders hin auf 
den von ihm erfundenen Qad, mit dem 
er dad Schmweißleber beftrichen. Die 
beroorragenden Eigenfchaften Ddiejeß 
Schweißlederlacks charakterifirte der 
Meifter, indem er die Finger der Lin- 
ten fpreizte, Daumen und Zeigefinger 
zu einem Ringe bog und die Augen 
aus ihren Höhlen treten ließ. 


Die feierliche Handlung näherte fi 
dem Enbe. ch hatte gut gefprochen, 
Karl Auguft dbrüdte feuchten Auges 
meine Hand. Die feinige war nod 
erdig von ber Scholle, bie er auf ben 
Sarg be tobten Rameraben zerbrös 
delt hatte, Nebt faltete der Geiftliche 
die Hände zum Schlußgebet. 

Alles entblößte das Haupt. 

ch — mein Gott, mie 
nehm! 309, bog, brüdte, much- 
tete, brehte, jtieg — der elende Hut 
faß mie angemadhfen! 

Meine Umgebung blidte mich er- 
= an. ch fühle bie Röthe ber 

erlegenheit und bes Wergerd an ben 
Schläfen auffteigen. Und id reiße 
mit aller Kraft an ber Krempe. 

Krah! — Aha, dente ich wüthend, 
ber neue Lad! Schon mwirb ber Pfar- 
rer aufmerlfam, er feheint zu ftoden. 
Ich verfuche, immer mit beiden Yän- 
ben an ber Krempe Hantirend, Hinter 
ben Kreiß zu treten. Wber ih kann 
nirgends hindurch, ohne einen Leben- 
digen in bie Gruft des Todes zu ſchleu⸗ 
dern. Stirn und Schläfen brennen 
wie Feuer unter dem Zerren und Zie⸗ 
hen. Knack — knack! Das iſt bas 
Einzige, was ich erziele. Der Geiſt⸗ 
liche hebt die Stimme, offenbar zu kei⸗ 
nem andern Zweck, als die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Leidtragenden auf die un—⸗ 
ſterblichen Eigenſchaften des Verbli⸗ 
chenen zu konzentriren, aber nicht8 ver- 
hinderte, daß ſie hinter ihren Hüten 
einen verzweifelten Kampf mit dem 

zu be hatten. 8 mar 
eher meine 


unange= 
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Kommen Sie, Scelm, | 
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Berlegenheit hätte ich in bie offene | 


Grube finten mögen. Plößlich über- 
mannte mich eine ers Wuth. 
Tod und Teufel! it einer letzten 
übermenſchlichen Anſtrengung riß ich 
den verwünſchten Hut nach vorn. 
Welch ein Geknatter, eine wahre Sal⸗ 
ve! Aber ich war hindurch, ich hielt 
den unſeligen Zylinder in den Händen 
und bedeckte das Geſicht mit ihm. Mit 
einem ſtöhnenden Aufathmen, einem 
letzten Ringen nach Andacht blickte ich 
hinein. Das Schweißleder war nicht 
mehr darin. Alſo umfing es, wie das 
goldene Stirnband das Haupt der al— 
ten Frankenkönige, meinen mißhan— 
delten, geſchundenen Kopf. In den 
Schultern meiner Nachbarn zuckte es 
verrätheriſch. 

„Amen,“ ſchloß der Prediger. 

Ich riß das Schweißleder mit dem 
Primakleiſter und dem unübertreffli— 
chen Lack vom Schädel. 

Dann ſah ich etwas Schreckliches. 

An der Innenſeite des Schweißle⸗ 
ders, feſtgeleimt, ſaßen Papierſtreifen, 
die ich, weil mein früherer Zylinder zu 
groß war, ſelber hineingethan hatte. 
Und dieſen Hut hielt ich jetzt in meinen 
Händen. Es war kein Irrthum mög— 
lich. Auf den Blättern erkannte ich 
meine eigenen Schriftzüge. 

Freilich, es war mein alter Zylin—⸗ 
der, ein biächen new aufgepußt. 

Etmas abfeit3 ftand Karl Auauft 
Schelm, einem Verwandten bed Be- 
grabenen die Ehrenzeichen, die feinen 
Veberrod zierten, erläuternd. 

E83 war klar: Karl Auguft Hatte 
mieber einmal eines feiner eigenartigen 
Gefhäfte gemacht. edenfalld hatte 
er meinen ehrwürbigen Hut verkauft, 
und vermuthlich mar alled von Anfang 
bis zu Ende ein einziger Schwindel. 
Richtig, mie ich ihm jeßt genauer 
anſah, war der Zylinder, ben er trug, 
derjelbe, den er immer getragen, glän- 
zend und modiſch, und bie Gefcichte 
im Alfterpapillon hatte Karl Auguſt 
fi einfach au8 den Fingern gefogen. 
%ch freute mich, daß ich meinen al- 
ten braven Hut mwieber hatte. ch habe 
Karl Auguft nicht Ichlimm behandelt, 
denn ich bin ein Querfopf, 

Uebrigens brauchte ich ihn ja auch), 
fofern ich meinen alten Zylinder mei- 
ter tragen mollte. 

Karl Auguft Hat mich, Toniel ich 
weiß, nie mieder fo arg angeführt. 
Sonft ift alles beim Alten geblieben. 
Mein Zylinder bebedt nad) wie bor 
meinen Querlopf, ic bin immerwäh- 
rend der Gläubiger Schelm, und Karl 
Yuguft hat in ber Tolgezeit beiwiefen, 
daß er eigentlich immer nur ein Tleis 
ner Schelm gemefen tft. 

Soldat ift er übrigen® niemal3 ge= 
mefen, da hat er mir zerfnirfcht ge- 
ftanden. 

— — — — 


Finge rnagel und Charakter. 


Den phyſiognomiſchen Charakter⸗ 
deutern iſt in England ein neuer Ri⸗ 
vale entſtanden, der ein ganzes Syſtem 
zuſammengeſtellt hat, mit deſſen Hilfe 
er aus der Form und der Farbe der 
Fingernägel die Charakteranlagen der 
Menſchen erkennen will. Alle, die lan⸗ 
ge, ſchmale Fingernägel beſitzen, ſo be— 
richtei eine engliſche Wochenſchrift, 
können im Allgemeinen als mo 
ge Menichen gelten, e8 find Leute bon 
ünftiger Charakteranlage, fie haben 
Gelbftpertrauen, aber in Der Regel 
find fie gegen andere mißtrauifd. 
Breite Fingernägel find ein Kennzei« 
en für liebensmürbige Gemüthäart, 
die in den meiften Fällen mit einer ge- 
mwilfen Schüchternheit oder Furdtfam- 
feit gepaart if. Wer Eleine runde 
erg hat, ift felten zufrieden, 
elten guter Laune, er wird leicht ür- 
gerlich, ift boshaft und nachtragend. 
Diele fleiſchige Fingernägel dagegen 
find dad Kennzeichen eined ruhigen, 
heiteren Temperaments, der Betreffen« 
de weiß die fyreuben eined guten Mab- 
leg zu fchägen, fchläft ruhig und lange 
und zieht ein Kleine Einfommen mit 
wenig Urbeit einem großen Vermögen, 
das durch Fleiß und Rübrfamteit er- 
rungen werden muß, bei weiten vor, 
Bleiche Fingernägel bon einem hleier- 
nen Tarbton find das Kennzeichen eis 
ned grübleriihen, melandolifchen 
Zemperamentä; fie ten 
philofophifhe und wiſſenſe 
Veranlagung. Dange, 
geformte Nägel verratf 
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g ben Preis, einjchließlich: 
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Braut, weil; Bridesmaid, roia; 
Etoile deFrace, roth; LaFrance, 
roſa; Cochet, weiß und roſa. 


Pflanzen, garantirt perfekt und 
ſchnell wachſend, morgen, ſo lange 
der Vorrath reicht, Auswahl 4 = 
Stüd 15C 
Ertra feine im Feld gezogene blü- 
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Die Grönlanderpedition Mylius:« 


Erich ſens. 


Mylius Erichfen und feine Genofjen 
berliegen Dänemark im Auguft 1906 
auf eımem älteren, nothdürftig ausge 
beperten Schiff, das früher „Magda- 
lena” hieß und dem man den ftolzeren 
Namen „Danmark“ verlieh. Das .PBro- 
gramm mar jehr reichhaltig. Erjtens 
jollte die bis dahin ganz unbetannte 
Strede zwijchen dem von der SKolde- 
meh = Crpedition im Jahre 1870 er- 
reichten nörblichften Punkte bei Kap 
Bismard (etwa 76 Gr. 50 Minuten 
nörbdl. Breite) und dem von dem Ame- 
tifaner Peary auf feiner Reife im 

| Norden von Grönland im Jahre 1901 
| erreichten öftlichjten Punk: auf Bea- 
| tyland (etwa 83 Grad nördl. Breite) 
‚ bermeffen und unterfucht werden. So= 
dann jollte die nur theilmeife befannte 
Strede von Kap Bismard jüdlich bis 
| zum Yranz Yofephsland von den Kar- 
| tographen gründlich unterfucht wer⸗ 
| den. Schlieglich follte als der dritte 
| Haupttheil des Programms, eine 
| Durchquerung des Inland = Eifes in 
jeiner ganzen Breite von Franz Jo— 
jepb3-?5jord bis zu einer der nörblich- 
ften Kolonien im dänifchen Weftgrön- 
| land porgenommen werden. 
Etliche Erpeditionen find mit einem 
| Heineren Programm hinausgegangen, 
als jeder diefer Punkte allein bietet, 
und doch zurüdgefehrt, ohne mehr als 
Bruchtheile ihrer Aufgabe gelöft zu ha- 
ben — indeß, Mylius-Erichfen war fo 
feit in feinem Glauben, fo fichber ver 
Durdführung feines Planes, fo warm 
| in jeiner Begeifterung, daß er alle mit 
ſich riß. 

Die ganze Expedition ſetzte ſich aus 
25 Männern zuſammen. Der Gedan— 
ke, den Mylius-Erichſen verfolgte, 
war: ſo wenig Kommando wie mög— 
lich und ſtatt deſſen gegenſeitige kame— 
radſchaftliche Hilfe, geregelt durch 
Verſtändniß und gegenſeitigen Re— 
ſpekt für die Arbeit des anderen. 

Bevor die tapferen Grönlandfahrer 
an die Löfung ihrer Aufgaben heran 
treten fonnten, hatten fie Gelegenheit, 
die Schönheit der “solarlandfchaft zu 
bewundern. Den Maler Triis ent- 
zückte beſonders das TFarbenfpiel des 
Eiſes. 

„Woher holen die Eisſchollen ihre 
Farben?“ ſchreibt er. Selbſt im dichte— 
ſten Nebel, wenn alles andere ohn— 
mächtig in das blaßgraue Licht hin— 
ſinkt, glänzen dieſe Koloſſe prachtvoll. 
Es iſt, als ob ſie Sonnenſtrahlen in 
ſich bergen. Sie ſchillern in den 
feinſten, zarteſten Regenbogenfarben, 
gedämpft violette Töne gehen in blaue, 
blaugrüne, grellgrüne und ockerrothe 
Schattirungen über, und ſie ſpiegeln 
ſich und ſtehen auf dem Kopfe in dem 
blanken, grauen Waſſer.“ 

Ueberaus anſchaulich ſchildert Friis 
die Jagd auf Eisbären und Walroſſe. 

Gelegentlich eines Ausfluges entdeck— 
te man eine weit in's Meer vorſprin— 
gende Landſpitze, die mit einer Reihe 
von ſchwarzen Flecken bedeckt war. — 
Man hielt dieſe Flecke anfangs für 
Felsſteine. Bald zeigte es ſich, daß es 
eine Herde von Walroſſen war. Ob— 
wohl das Boot zweimal an den Thie— 
ren vorbeifuhr, ſchliefen ſie ruhig wei— 
ter. Zuerſt wollte man ſie vom Waſſer 
aus angreifen. Bei der Gefährlichkeit 
dieſes Manövers ließ man jedoch von 
dieſem Gedanken ab, ſtieg an's Land 
und näherte ſich der ſchlafenden Herde 
in mehreren Reihen. 

Der Schlachtplan war der geweſen, 
daß alle zuſammen nur auf drei be— 
ſtimmte Thiere ſchießen ſollten, um 
auf dieſe Weiſe dieſer drei ſicher zu 
ſein. Aber das konnte nur bei der er— 
ſten Salve befolgt werben; denn nach 
den erften Schüffen machten die Thiere 
auf, und im näcdhjften Augenblid waren 
die Verwirrung und das Gemepel all- 
gemein. Die Walrofje verfucten zu 
flüchten, aber wohin fie fich auch mand- 
ten, überall fahen fie diefe gefchmwinden 
Teufelchen herumfahren, die ihnen in’s 
Geficht fnallten. Wie toll watjchelten 
fie auf ihren plumpen Vorberfloffen 
herum, fauchten gegen die Schüfle an 
und ließen Dampf ausftrömen, mie 
entgleifte Lofomotiven. Manche Thiere 
mwurben in einer Entfernung bon drei 
Ellen von vier bis fünf Männern um= 
tingt, die gleichzeitig von allen Gei- 
ten auf fie fchoffen. So gelang e3, im 
Laufe von wenigen Minuten elf Wal- 
roffe zu erlegen. E3 war eine regelrech- 
te Schladt. Die Jäger hatten mohl 
die Empfindung, daß diefer Ueberfall 
auf eine fchlafende Herde eimas Ro- 
bes hatte; aber e8 war nothmendig; 
derartige „Jagden“ find nun einmal 
eine Bedingung für die Durchführung 
derartiger Erpeditionen, weil die Hun— 
de eine Bedingung für fie find. Hier 
hatte man auf einmal gegen 30,000 
Pfund Futter erbeutet, genug, um meit 
in’3 neue Jahr hinein bie Hunde beim 
Leben zu erhalten. 

Am 12. Mai 1907 bemerkte man ei- 
nen Kegel, der offenbar von Menjchen- 
band errichtet worden war. Als man 
näherfam und Sonfervenbüchlen ent- 
vedte, gab es feinen Zmeifel mehr, man 
ftand vor Pearys Warte. Das erite 
Reifeziel war ereih!. Der Anflug 
an die Entdedungen des amerifanijchen 
Forfcher3 war gelungen. Man fand in 
der Warte Bearys Bericht, aus dem zu 
erjehen war, daß er zufammen mit dem 
Kap Horker Esfimo Ahngmalokto und 
dem Mulatten Matthew Henfon mit 
3 Schlitten und 16 Hunden hier ange- 
langt war. Der Führer der Shhlitten- 
erpebition, die Pearys Warte erreicht 
hatte, Leutnant Koch, beponirte einen 
Beriht im Namen ber „Danmarf”- 
Erpedition. ; 

Ergreifend ift die Schilderung des 
Meihnachtäfeftes, das die Mitglieder 
der Erpebition mitten irı ewigen Eife 
feierten. Rings um das Schiff war e3 
unendlich ftil. Die Hunde waren zur 
Teier des Tages gut gefüttert worden. 
Sie lagen im Mondlicht und chliefen. 
Eben ging die fehmache Röthe am Süd- 
himmel in da3 feine, filberalänzende 
Monblicht über. E83 alich beinahe ei- 
nem dänischen Weihnachtsabend. Dder 
gaben die Erinnerungen gerabe dieſem 
Abend das heimathliche Gepräge? In 
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Sincerity Marke 
Rleider. 


Rollihuhe frei. 


Unfere Offerte von freien Rolfcehuhen mit jedem Einkauf von Knaben-Kleidern zum Be- 


trage von $3.50 und mehr hat großen Anklang gefunden. 


Die Kleider 


der beite Werth, welcher in Chicago für das Geld zu finden ift — und 
außerdem bietet jich den Knaben eine Gelegenheit, ein Paar Rollfchuhe 
frei zu erhalten mit jedem Kleider-Einfauf von 


der Mefje und in den Kammern fah e3 
fein aus. Fahnen und Gignalflaggen 
maren an den Wänden aufgehängt, 
Kronleuchter auß Boot3anfern waren 
ringsherum in der Mefje und in den 
Kammern angebracht, der Tifh er- 
ftrahlte im lange vieler Lichter, und 
duftete von den unglaublichiten Gerich- 
ten. Die Gefährten aßen und tranten 
und erfüllten die Quft mit dem gleich- 
gültigften Gefhmwät. Nur davon jpra= 
chen fie nicht, mas ihnen am meijten am 
Herzen lag: denn wenn fie die Gläfer 
erhoben unb einander anblidten, be- 
gannen die Augen verdächtig zu glän- 
zen. 

Diefe unausgefprodenen Empfin- 
dungen brachte der Führer ber Erpebi- 
tion Mylius - Erichfen-in einem Weih- 
nacht3liede zum Ausdrud, das mit ber 
nachjtehenden Strophe begann und 
ſchloß: 

Weiße Weionacht, hehre, 

Feieritile Naht an ew’gen Winterborben! 
Ueber Gletidermeere > 

Grüßen Gloden heimlich uns im öden Norden, 
Sehr Des Meibnacptefternes, 

Sladerjt uns fo traumhaft wie die Norbfein- 


lerzen 
Dort am Firmament im feierfrommen Herzen! 


Das Herrlichſte, was die Mitglieder 
der „Danmark“-Expedition geſehen, 
war eine große Eishöhle am Abhange 
eines mächtigen Firns. Es war ein 
Schloß aus Eis, eine Kathedrale aus 
Farben und Glanz, ein Myſterium des 
Lichts und der Finſterniß zugleich. Die 
Halle war eine Viertelmeile lang und 
ihre Gewölbe erreichten die Höhe von 
12 Mann. Das durch die Vorhalle und 
das Ende der Höhle hereinſtrömende 


CASTORIA firsäugingsund Kinder. 
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find bei Weiten 


53.50 


Schleifen - Diftrikts. 
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® Feine Frühjahr- 


Anzüge in 
allen neueflen 
Facons. 


de 325 Werthe 


gehen zu 


5151$18 


Bedenkt nur! Eine der allerbeiten Marfen von Rlei- 
dern in den Vereinigten Staaten — überall befannt — 


zu einer jo riejigen Herabjegung zu verfaufen! 


Mir 


haben das Kuh, Nathan & Filcher Lager von „Sin: 
cerity“ Kleidern geräumt, und find jegt im Stande, 
Eud) den Bargdin Eures Lebens zu offeriren. Ausge- 
zeichnet gefchneiderte Anzüge und Weberzieher in allen 
neueften hübfchen Muftern — einjchließlich dem neuen 


Blau und Grau — SKleidungzftüde, 


melche alle "die 


Eleganz und den „Chi“ jener Anzüge befigen, welche 
übegall zu einem bedeutend höheren Preife als $25 ver- 


fauft werden. 


Und dennoch jind fie hier im „Sontinen- 


tal” für nur $15: und $18 zu haben. Wir rathen Eud), 
und fo früh mie möglich einen Befuch abzuftatten, denn 
es wird fich eine ungeheure Nachfrage nach diefen au 
Bergemöhnlichen Werthen einjtellen. 


Slegante Kleider für 
junge Männer. 


Der „Continental“ macht eine Spezialität aus den 
„Iwagger” Effekten — den Kleidern mit einem „Srap“ 


— die junge Männer bevorzugen. 
Weitjeite - Agenten für die 


Mir find fpezielle 


L Spitem Kleider 


teldhe ausfchließlich entworfen find, um den Geſchmack 
bon jungen Männern zu befriedigen, melde etwas In— 


dividuelles und Aubergemöhnliches haben: wollen. 


Un= 


jere Preife rangiren von 


Der größte KHleider:Laden der Weitieite. 


Licht erzeugt die munberbarften Wir- 
tungen auf dem tieffehmarzen Hin- 
tergrunde, 

„Dort meit drinnen” — fchreibt 
Friis — im den innerjten Tiefen der 
Höhle, mo die Finfterniß breit und 
mächtig unter den grünlichen Wölbun- 
gen liegt, fit ein großes, Lichtes Weib, 
Ihön und ftumm.. €3 tft das Aben- 
teuer, Frau Apentiurel!” 


Mertwürdiges Borfommen don 
Diamanten. 

Der Diamant beiteht befanntlich aus 
reinem Kohlenftoff in fryftallifirter 
yorm, und fein Vorkommen ift an be: 
ftimmte Gejteinsarten gebunden, die 
man da3 Muttergejtein der Diaman- 
ten nennt. Der franzöfifhe Geologe 
Daubree wies nun vor einigen Jahren 
nad), daß das Muttergeftein der afrifa- 
nifchen Diamanten, nicht nur große 
Hehnlichkeit hat mit den fremdartigen 
Gefteinen, melche bei vulfanifchenErup- 
tionen bisweilen aus großen Erdtiefen 
emporgejchleudert werden, fondern aud) 
mit geipiffen Meteoriten, die bismeilen 
aus anderen Welten auf unjere Erde 
berabfaufen. Viele Meteorite enthalten 
Kohlenftoffe, meift in der Yorm des 
Graphits, aber e3 find auch unzmeifel- 
haft echte Diamanten in Meteorfteinen 
gefunden worden. Schon im Nahre 
1887 wurden bei der Auflöfung einiger 
Meteorbruchftüde in Salzfäure win— 
zige, farblofe, glänzende Kryftalle ge= 
funden, die alle Eigenfchaften der Dia- 
manten zeigten. Vor wenigen Jahren 
wurde nun auch durch einen ganz be- 


Trägt die 
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de 


beutenden Fund die Bermuthung, daß 


e8 jich bei diefen Meteoriten um echte | 


Diamanten handelt, vollauf betätigt. 
Man entvedte bei Canon Diabla (Kri- 
zona) große Eifenmaffen, die ala Thei- 
le eines Meteoriten erfannt murden. 
Auf einer Fläche von geringer Breite 
und ungefähr einem halben SKilometer 
Länge lag eine Anzahl von Trümmern, 
unter denen. die: fchwerften bis zu 6 
Zentner mogen, die alle al3 Brud)- 
ftüde eines einzigen Meteoriten fejtge- 
ftellt wurden, der bei Anprall auf die 
Erde zerfprengt worden war. Ein Hlei- 
nes Bruchftüd wurde genauer unter= 
fudt. E3 war von außergemöhnlicher 
Härte, jo daß beim Schnitt die n= 
ftrumente verborben wurden. 3 zeig: 
te fich, daß eine durch denSchnitt offen 
gelegte Tleine Höhlung mit winzigen, 
Ihmarzen Diamanten befegt war, mit 
denen Glas und ähnliche Härtegrabe 
mit Leichtigkeit gejchnitten merben 
fonnten. Bei der Behandlung mit 
Säuren fam zur großen Veberrafehung 
ein Heiner, aber rein meißer, echter 
Diamantiryftall zum Vorſchein, wo— 
durch das Vorfommen von Diamanten 
endgültig feftgeitellt wurde. Wenn nun 
auch diefe Entbedung feinen fommer- 
zielen Werth hat, da die Diamanten 
biel zu winzig find, um irgendwie au3- 
genußt werden zu können, fo ift fie doch 
wiſſenſchaftlich vom döchſten Intereſſe 
und ein Beweis dafür, daß jene Welt— 
körper, deren Trümmer im Welten— 
raum als Meteorite umherſchwirren, 
aus ähnlichen Materien beſtanden ha— 
ben müſſen, wie unſere Erde. 
— ——ñ ———— 
— Nobel. — Kommerzienrath: Ich 
möchte gern einen Hund kaufen, 
er muß ſalonrein ſeinl 


er 


Spezial⸗ und zugezogene Kranl⸗ 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
| Hals, anf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestrait, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Eutzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


S10 bis $25 


Schuhe für Männer und Damen 


Wir haben das größte und feinfte Lager von Männer und Damenfchuhen außerhalb des 
Wir wünfchen, daß Xhr uns einen Befuch abftattet und die Qua- 
lität von Schuhen befichtigt, welche wir zu den außerordentlich niedrig 
notirten Preifen verfaufen. Nirgends könnt Khr ein Paar Schuhe finden, 
die jich mit dem „Continental“ fpeziellen Werth vergleichen Iaffen zu 


52.40 


Ecke 
Milwaukee 
und 
Ashland 
Aves. 


braucht bezafft 
zu werden 
bis gegeift! 
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( Leiden Sie an gewifien Krank 


eiten, defjen Heilung Sie Ihrem 

amilienarzt nit ambertrauen 
mögen? 
Schleimfleden im Munde, übelrie- 
chender Athem und ſonſtige Symtome 
bon ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 
Mannbarkeit.---Haben Sie die 

Gefjege der Natur vn Schwa⸗ 

cher Rücken. Betrübtheit, Verlujt 

der Energie, Augendtlinben, „die 
—55 von — Rebensgang, 

ittern, der Glieder, Scheubeit, Be- j 
trübtheit, Kräfteverluft durch  unnas 

Erin ER 

n. Sie, arantiren eine 

Kur in jedem Fall. — 


Medizin wird frei geliefert. 


Spreditunden: Won 10 bis 4 Uhr Nachmittagd und bon 6— 8; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 "Uhr Deitians, as 


Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süb Glart Strafe, nahe Madifon Str., Chicago, IU.. 


En ah 


1fd,e.0.D. 


__ efet Die „Abenbpai. 


ve 





